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1 Geni, (12 Seiten) 


eutſches 
Schwerer Britenverluſt. 


Durch deutſches Fener von 
neueroberten Höhen aus. 


— 


Franzoſen überall zurück. 


Geliefert von der „Aſſoziirten * e“ 

Berlin, 5. März (Deuticde Funfenmelduag über Zayville, 
Island.) Das dentjche Kriegsamt gibt heute Folgendes befannt: j 

„Südlich von Yperm erlitten die Briten bedeutende Verluſte durch das 
deutſche Feuer von den Stellungen auf den Höhen von Notre Dame de Yorette 
ans, welche wir den Aranzojen abgenommen hatten. — 1 

Geſtern Nachmittag jchlunen wir in der Champagne die (Henenanariffe 
des Feindes zuriid. , E37 a 

Die Franzen festen neitern, am Tage und in der Nadıt, nordlidı von 
Mesnil Angriffe fort, weldıe jämmtlich zurüdgeihlanen wurden, Alle deut- 
ichen Stellungen wurden behauptet. I we 

Angriffe auf unjere Stellungen zu Vauquois, öſtlich von den Argonnen, 
und im Malde von Konienvoye, öitlid von der Mans, jcdeiterten aleıdı- 


Long 


falls. Ebenſo alle Verſuche, uns das Gelände wieder zu entreißen, das wir 


zu Badonvillers (öſtlich von Luneville) gewonnen haben. *F a 
Ein neitern Nacht von den Franzojen unternommener Angriff nordöſtlich 
ron Celles bracht mit ſchweren Verluſten für den Feind zuſammen. i 
Vichrere Nacdıtanariiie des Keindes waren völlig erfolglos, und über 
1000 tote Kranzoien blieben vor unſerem Schlingſchanzwerk 
liegen.“ nr 
Raris, 5. März. Das franzöfiiche Arieadminiiterium jchildert heute die 
eitrigen Entwidhungen auf dein Hrieasihauvlag wie folgt: „Nördlich bon 
Yrras, nabe Notre Dame de Yorette, baben wir die meiiten der vorgeichobenen 
Schanzaraben, die wir anı Tage zuvor verloren, wieder gewonnen, ir mad)- 


ten 150 Gefanaene. Der Feind bombardirte wieder die Kathedrale zu Reims. | 


X der Champagne, nördlich von Eomain, Mesnil und Veaufejour, hat jic) 
jert der aeitrigen Meldung nichts 
bei Wauanois, baben wir zwei 


Befanaene machten. Wir jind im Peiit der aröheren Zabl der Dörfer.“ 


Tauchboot zerjtört Krachtichiffe 


Bremen, (iiber London), 5. März. Der Hapitän des amerifantichen 


"iffes „Solfliabt“, das bier Donnerstag Morgen mit einer Yadung Banımı« | 


wolle eintraf, berichtete, wie die „Morgenpost“ erzäblt, dah er die Zeritörung 
zweier Srachtichiffe durch Torpedos im Nermelfanal beobachtet habe. Beide 
Schiffe wurden durd ein Unterjeeboot zum Sinfen gebracht, eines joll mit 
Meis, das andere mit Hoblen beladen aeweien jein. Der Kapitän fügte hinzu, 


dab er den von der deutschen Ndmiralität erlafienen Anmweifungen tolgte, und | 


5 


den Meg durch das Minenfeld mit Sicherheit zurücdlegte. (Die Schhitisregtiter 
erzeicnen Fein Schiff, das den Namen „Goltitabt” tragt.) 


Deutiche verloren zwei Tauchboote? 

Paris, 5. März. Das franzöjiiche Alottenminiftertum meldete geitern 
NIbend, dal; das deutiche Unterfeeboot „U-S“ 
weldye zur lottille von Dover. gebörten, zum 
mannung gefangen genommen worden jet. 

(„UI-S“, Fabrzeug.von 300 Tonnen Verdrängung, Schweiterjchirf des 
erühmten QTauchbootes „UN-9*, wurde 1908 gebaut; es hatte einen Opera- 
tionsbereih von 1200 und entiwidelte eine Schnelligfeit von 13 
»noten an der Oberfläche und S Sinoten unter dem Wajjer. Es 
‚edorobhre init ji, und die PBejasung beitand aus 12 Manı.) : 

Dover, England (über Yondon, 3:26 Uhr Nahım.) Die Bejabung des 


Zinfen aebradt, und die Be 


'arloyn 
AACHEN 


dontichen Tauchbootes „U-8”, 29 Mann, wurde heute ans Yand gejett und | 


unter beivatineter Esforte nah) dem Schlos Dover aebradıt. 

Sondon, 5. März (1:05 ihr Nach.) Das amtliche Mentateitenbiüro (das 
ch Freilicy auch jchon wiederholt als unzuverläjlig erwieien bat) beitättat die 
Ingabe, da der britiiche Dampfer „Thoradis“ ein deutſches Unterſeeboot in 
Ien Grund aerannt babe. 

Der Name des Ilnterieeboots wird nicht genannt, Auch tit der Wortlaut 
Ser Beehbüromeldung noch. nicht ganz beitinmmt gehalten, jondern jagt nur, 
das das Tauchboot „aller Wahricheinlichfeit nad)“ zum Zinfen aebradıt 
vorden tet, 


Deutiche Antwort im Wortlaut. 

Raihington, D. 8., 4. März. Die jünnite denticdhe Antwort anf die 
amerifaniiche Note, welde anrente, daß Denticdland und Grohbritannien jich 
unf einen Blan einigen jollten, die Gefahren für neutrale Scdiffahrt zu ver- 
mindern, ilt jebt im Wortlant eingetroffen. 

Rafhinaton, D. R., 5. März. Die jüngite deutjche 
r:fanische Note wegen der neutralen Schiffahrt iu der 
tern Abend vom amerifaniihen ZStaatsdepartement 
ſagt: 

„Die deutſche Regierung hat mit großem Intereſſe von der Anreguñg 
er amerikaniſchen Regierung Kenntniß genommen, daß gewiſſe Grundſätze 
ür die Führung des Seekriegs ſeitens Deutſchlands und Englands zum 
Schutze des neutralen Schiffsverkehrs erörtert werden mögen. Sie erblickt 


Antwort auf die ame 
Kriegszone wurde ge— 
bekannt gegeben. Sie 


Ä 
’ 


darin einen neuen Beweis für die freundichaftlihen Gefühle der amerifant- ) 


ihen Negierung gegenüber der deutichen, welde von Deutichland eriwidert 
werden. 

E3 jteht im Einflana mit Wünſchen, daß der Seekrieg nach 
Regeln geführt wird, die, ohne parteiiſch die eine oder andere der kriegführen 
den Mächte in der Anwendung ihrer Kriegsmittel einzuſchränken, gleich rück 
ſichtsvoll gegenüber den Intereſſen der Neutralen und den Geboten der 
Menſchlichkeit ſind. Daher wurde in der deutſchen Note vom 16. Februar zu 
verſtehen gegeben, daß Einhaltung der Londoner Deklaration ſeitens der Geg 
er Deutichlands eine neue Lage ſchaffen würde, aus welcher Deutſchland mit 
VKergnügen die gehörigen Schlüſſe ziehen würde, 

Von dieſem Geſichtspunkt ausgehend, hat die deutſche Regierung ſorg 
fältig die Vorſchläge der amerikaniſchen Regierung geprüft, und ſie glaubt, 
daß ſie wirklich in ihnen eine geeignete Grundlage für die praktiſche Löſung 
der Fragen finden kan, welche ſich aufgeworfen haben Al 

Sm Hinblid auf die mannigfahen Punkte der amerifaniihen Note er 
Iaubt fich die deutiche Regierung, die folgenden Benierfungen zu machen: 

1) Sinfichtlich des Yegens von Minen wäre die deutiche Negaterung ac 
willt, ſich — wie angeregt ji verwilichten, feine treibenden Minen zu be 

ugen und veranferte Wiimen zu legen, wie angedeutet. Auberdem willigt jie 
in, auf allen zu legenden Minen den Stemwel der Regierung anbringen zu 
iaffen. Andererjeits erfcheint es ihr nicht für die Kriegführenden tunlich, ganz 
und gar auf die Benützung verankerter Minen für Angriffszwecke zu ver— 
chten. 

2) Die deutſche Regierung würde es auf ſich nehmen, ihre Tauchboote 
wicht dafür zu benugen, Handelsſchiffe irgend einer sslagge anzugreifen, außer 
wenn e5 notmgendig it, um das Recht des VBefuchens und Unterfuchhens zur 
yeltung zu bringen. Sollte die feindlihe Nationalität des Schiffes oder das 
sorhandenjein von Konterbande feitgeitellt werden, jo würde das Tauchboot 

ad) den allgemeinen Negeln des Völkerrechtes verfahren. 

3) Wie in der amerikanischen Note vorgejehen, hängt dieie Beſchränkung 
in der Anwendung von Tauchbooten davon ab, daß feindliche Sandelsicii- 
fohrt ſich der Benutzung einer neutralen Flagge und fonſtiger neutraler Keun 
zeichen enthält. 

Es möchte ſelbſtverſtändlich erſcheinen, daß ſolche Handelsſchiffe ſich auch 
davon enthalten, ſich zu bewaffnen und irgendwie bewaffneten Widerftand zu 
eiſten, da ſolches völkerrechtswidrige Verfahren irgendwelches Vorgehen der 
Unterſeeboote im Einklang mit dem Völkerrecht unmöglich machen würde. 


Deutſchlands 
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von Wedentung ereignet. In den Argonnen, | 
(Seaenanaritte zurücdaewiejen und neue rort- | 
ichritte erzielt, wobei wir dem Feinde beträchtlihen Berluit zufügtn umd biele | 


durch britiiche Torpedojäaer, | 


tubrte 3 Tor: | 


| beute Nachmittag, ebe er nad Chicago 


ı mübte jich abermals für die Ernenuna 
von Michael Zimmer als Bo 


| wie ganz überfeben worben jeien. 


; neur Dunne babe, jomwie 


ſenator Hamilton Lewis; 


ſtrenger Neutralität 
| Staaten. 
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Ghicano, 


4) Die Regelung gejegliber Einiubr von Nabrungsitofien nadı Deutich 
land, wie jie von der amerifaniichen Nenierung angeregt ift, ericheint im All- 
gemeinen annehmbar. Zoldye Regelung würde natürlidı auf Einfuhren durch 
aber dies wirrde andereriertts audı mittelbare Ein 


das Meer beihränft jein, 
fuhr durdy neutrale Hafen einfchläehen. 


Die deutiche Regierung würde daber aeneigt jein, jolhe Erklärungen zu | 


machen, wie fie in der amerikanischen Note vorgejeben jind, jodah die Be- 
nußung der eingeführten Nahrungsmittel ausihhlieglich durd die nichttäm- 
prende Bevolferung gewäbrleiftet würde, 


Die Ffaiferlibe Regierung m; indei zufätlich noch hervorheben 


an £ £ ‘ 1 . 
Tveutihland zu geitatten und Materialien, weldye in die Lilte bedingungs 
weiter Striegsfonterbande eingeichlofien Find, nad denielben Grundiäßen 


zu 
behandeln haben, wie Nahrung und Nabrungsitofie, 


Die deutiche Negierung wagt, zu bofien, dad; das Abfommen, für welches 
die amerifantiche Negierung den Weg gebabnt bat, nad gebübrender Erwä- 
aung der oben gemadten Bemerkungen erzielt, und jolderart friedliche neu 
trale Schiffahrt nicht mebr zu leiden haben ıhöge, als es infolge der unver 
merdlihen Wirkungen des Scefriegs unbedingt notwendig ift. 

Dieje Wirkungen fönnten noch weiter vermindert werden, wen, wie in 
der deutihen Note vom 16. Februar hervorgehoben wurde, ein Weg aeiunden 
werden fünnte, die Berjendung von Kriegdgmunition und Waffen aus neutra 


Schlitten für 


Freitag, den 5. März 1915.— x 5 Uhr Ausgabe, 


‚daR | 
aud) die Einfuhr jonitigen Robmiaterials, weldes vom wirticyaitlichen Svitem | 
| don Kichtlampfern benußt wird, einilielich Futter, aeitattet werde, u 
diejein Behufe würden die feindliche Regierungen die freie Einfuhr von Rob 
| material, weldyes in der ?sreiliite der Yondoner Deklaration erwähnt ist, nadı | 


den Kriegsſchauplan. 


en. 


ndopost 


Gefahr in Sicht. 


MNener Kongrek dürite der Yandes- 
verteidigung mehr Beachtung wid- | 


men. — Beide Parteien aber be- | 
junnen. 
(Zonderdepeide der „Abendpoit“.) 
Wafbington, 4. März. „Gefahr in | 
Sicht!" Diefe Worte kennzeichnen am 
beiten den Geift, der den Stonarek | 


| während der legten Tage jeiner heute 


beendeten Iaaung beberrichte.e Durch 


| die europäifche Lage und unjere nichts 


weniger ala vollfommenen milttäri 
ihen Verhältnifje, die jich nicht mehr 
ableugnen lafjen, jind denn doch Die 


| Augen Vieler geöffnet worden. Es it 
| deshalb begründete Ausficht 


borhan 

den, dab allen diefen Angelegenpeiten, 
und anderen ähnlichen, die iiberhaupt 
nicht berührt wurden, vom nädhiten | 
Konareh, ob nun in einer außeror 

dentlihen oder regulären Gibung, 
gebührende Aufmerkfjamteit aeichenft 
werden wirbt, Während der legten 


Gndloje Rahnladungen von Transportichlitten wurden zu Beginn des Winters von Berlin aus auf dem Wai- 


ſerwege durch die Spree, Oder umd Weichſel mit einander verbindenden Kanäle 
Nriegsihauplag befördert. Die Beförderung zu Waller war billiger und entlaitete aleichzeitin 


in Anſpruch aenommenen Bahnen. 


len Yandern an Striegführende auf Schiffen irgendweldher Nationalität aus- 


uſchließen. 

Die deutſche Regierung muß ſich natürlich eine endgiltige Erklärung 
ihrer Stellung vorbehalten, bis zur Zeit, da ſie von der amerikaniſchen Re 
gierung weitere Auskunft erhalten mag, durch die ſie inſtand geſetzt würde, 
zu ſehen, welche Verpflichtungen die britiſche Regierung iherſeits zu überneh 
men gewillt iſt.“ 


Franzöſiſcher Kriegsdampfer zerſtört. 
Berlhin, 5. März. (Funkendepeſche über Sanville, L. J.) Nas dentſche 
Armee-Danptquartier meldet, dak ein franzöfiiher Dampfer, der mit iriens- 
munition beladen und auf der hahrt nah Nienport war, ans Verichen 
— die Mannjhaft war betrunfen — nadı Oftende fuhr, und dort von 


den Denticen in den Grund neichoiien wurde. Die veriunndeten Mitalieder 
der Bemannung tunrden nerettet. 


En 


* ER 

Sabath bei Zilfon. 

Shicanver Konareimann wirft für 
Simmers Roitmeiiter-Nandidatur. 
— Eefr. Bryan flaat über Niht- 
würdiaung. 


(Zonderdeve 


| Arbeit, welche er und fein Departement 
in der Aufrechterhaltuna der friedli 
hen Gtellung der Ber. Staaten gelei 
ftet hätten. 
Hr. Sabath verjicherte ihm, jeine 
Bemühungen würden von den Deutich 
| amerifanern anerfannt imerben; 
| reate aber zualeich an, 
bollfite Deffentlichteit diefem Zmed am 
beiten gedient werden fönne. 


ie der „Ubendy ) 
Waſhinaton. D. .,5. Mär: ) 
Walbınaton, D. K., 5. Wars. Kon 

aregmann Sadath von Jllinois war 
4 .- . nur: omtız K 

abreiſte, bei Präſident Wilion und be- 

Das Wetter. 


mei 
ſter von Chicago. 

Hr. Sabath machte den Präſidenten —* t Sschlel in der Luftwärns 
darauf aufmertjam, daß andere aus- | Seirierpunttes, 2 "Rordoitwind, väter 
landgeborene Elemente der Chicagoer | "* 

Bevölterunga bei Bundesernennungen 
anerfannt worden feien, während bie 
deutichameritanifchen Elemente foaut 


nöorblisen und 


mittleren 
Aerlien norbiiwen Zeil 
üdliden Zeil teilmeiie 
Echncegeitöber füdliben 
Regen oder Schnee beute Abend, im 
Yuh gab er Hrn. Wilfon die Zu 2 RER REGEN: UEREEERENG, WER 
icheruna, dab Hrn. Zimmers Kandi 
datur die Unterftügung von Gouper 
bie von Bür 
germetiter Harriion und von Bundes- | 
und er boffe ; 
— fügte er hinzu — der Präfident 
iverbe den Weg frei jeben, dieje be- | 
gehrte Ehre den Deutichameritanern 
Chicagos zu verleihen. | a u 
Hr. Sabath Hatte auch eine lange | 4 Uhr 
Unterredbung mit . Staatsfetretär | 5 um 
Bryan bezüglich internationaler Ange | 7 Uhr 
legenbeiten und der Durdführuna Ub: 
feiten® der ®er, 


nuntergang, bet l 

1ammang, morgen l 
Danigang: Demte Abend 1ı 

Temperaturitand. 

Nachitehend der Temperaturitand nach 
der Hündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes von neitern Nachmittag 3 Ubr an: 
Nadm......32 Uber Morgens... .30 
Nadm......33 4 Ubr Morgens... .29 
Nabm......3 » Uber Worgaens... .30 
Abendbs.. ...3%5 % Uber Morges 33 
Abends... ...34 ’ Ubr Wiorgens....32 
Abend#,.... s Ubr Moraens... .31 
41 


Ubr 

Uhr 
ı Ubı 
> Uhr 
- 5 * 1 
Hon.. Broan Elagte dabei, er fei un- | 2 im: 
gerechterweije fritifirt, und ihm borge 
worfen ivorden, daß er „zur Sadie ber | 
einen oder der anderen ber frieaführen= 
ben Mächte zumeige“ ; und er habe feine 


Anertennung erhalten für den Haufen | 


Mbends.. ...33 u Uhr Morgens.. 
Abende j 10 Usr Borm..... 
Abend 2 11 Uber 2orım 
Nitiern &t 32 2 Ub ttitaq 
korgeı 3 I iloı nt 


Ira ’- 


— — —— 


— Die Hauptfadhe. — Herr Schulze 
(zum@infiedler): „Hamje denn eegent- 
lich ooch was zu roocden im Shrer 
Heehle?“ 


sachin 


| den Häufern 
| wurden Präfident Wilfons Bemühun- 
| gen, einen Krieg zu verhüten und Neu 
tralität zu bewahren, anerfannt. Hier | 


er | 
daß durch die | 


| lourde es zu jpät, 
vorlagen fiir wohldurhbachte Notwen- | Konitantinopel am wejtlichen Ende beiwachen.) 


Moraen unbeitändiga, im |} 


ſcheinlich 


nach dem öſtlichen 


die ſtark 


Tage vor der Vertagung gaben viele 
Volksbertreter im Hauſe und im Senat 
ihrer dahingehenden Anſicht unver— 
blümt Ausdruck, daß die Vereinigten 
Staaten auf einen Krieg durchaus 
nicht vorbereitet ſind und doch in einen 


Der Ernſt der Lage iſt Vielen bewußt 


geworden, und wenn auch nur wenig 


getan wurde, die militäriſche Kraft 


des Landes zu ſtärten, ſo weiß man 


doch, daß das geſchehen muß. In bei 
und von allen Parteien 


und da wurde kritiſirt, aber mehr aus 
parteipolitiſchen Gründen; aber trotz 
Wilſons vorſichtiger Handlungsweiſe 
fürchteten doch Viele, daß die Gefahr 
eines Krieges durchaus nicht abgewen— 


zu 
Mächten und unſere militäriſche Ver— 
teidigungsfähigkeit beſprochen wurden, 
zeugten von Beſonnenheit, die der De— 
mofraten ſowohl wie die der Republi— 
taner, und hätten die Sitzungen länger 


gedauert, ſo wäre wahrſcheinlich doch 


noch Erſprießliches erzeugt worden. 
Viele Mitglieder ſtimmien nicht für 
einen größeren Marine- und Armee 
etat, wegen der Ebbe im Schatzamt, 
und durch das Hinzerren der Verhand 
sungen über die Schiffsankaufsbill 
die Bewilligungs 


digkeiten gründlich zu beſprechen. De 


Senator Smoot befürwortete den Bau 


von 50 ſeefahrenden und 25 Küſten— 


tauchbooten, dabei auf die den Ver⸗ 
| einigten Staaten drohende ernite Ge 
| fahr binmweifend, und die jtarfe Unter 
hüßung, die er dabei erhielt, war der | 


beite Beweis, daß der Vorfchlag wahr 
angenommen worden wäre, 
batte er jich bereits in dem urfprüng- 
(ihen „Marineprogramm“ befunden. 
Yuh der Senator Lewis gab das 
Warnungsjignal, wenn aud) viele fei- 
ner Kollegen mit feinen auf Japan 
bezüglichen Yeuherunaen nicht einver- 
ftanden waren, Der Abgeordnete 
Zommner von ‘oma machte darauf auf: 
merffam, daß die größte Gefahr, in 


: | den Arien bineingezogen zu werden, 


darin beitehe, dat ein zu großer Ber 


| fuch gemacht würde, den auswärtigen 
| Handel zu vermehren, und er ermahnte 


die ameritanifche Geichäftäwelt, ihre 
ihr zuftehenden Rechte nicht allzu fehr 


— 


(Fortſetzung auf der 3, Seite.) 


ren Verluſten für den Feind. Wir machten zahlreiche Gefangene, 


———— — — — — — — 
— — — — — 


Flotte jetzt 
det worden ſei. Die Reden, in denen 


unſere Beziehungen auswärtigen 


Saeniſch im Namen ſeiner Partei eine patriotiſche Rede und fagte, 


a 
Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 


00 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang— Nr. 54 


iefboot zeritört ; 


f 


chiffe 


Vorſtöße der Oeſterreicher % 
Alle ruſſiſchen Gegenangriffe 


erfolglos. 


Auifiiche Garde bei Lomza geihlagen. 


3 tn Nr ” 
(Seliefert don de ſſoziirten Preſſe“.) 


Berlin, 5. März (drahtlos über Sayville, Long Island.) Das deutſche 


Haupiquartier teilt hente vom öſtlichen Kriegsſchauplatz Folgendes mit: 2 

„Die Kane um Grodno (Nordpolen) tft unverändert. Ruſſiſche Angriffe 3 
wurden zurückgeſchlagen, mit ſchweren Verluſten für den Feind. Ruſſiſche 
Angriffe nordöſtlich und öſtlich von Lomza ſchlugen fehl, ebenfalls mit ſchwe⸗ 
meiſt von der 
erſten und zweiten ruſſiſchen Gardediviſion. u 

Weiterhin, bis zur Weicdhjel, it die Lage unverandert. Ruſſiſche Vor⸗ 
ſtöße öſtlich von Plock waren ergebnißlos. Oeſtlich von Skierniewcze endete 
ein itarfer rniliiher Nadıtangriff in völlinem Fehlichlag.“ 

Berlin, 5. März. (Funfendepejhe nad) Sayville, 2. 3.) Die Mel 


en 


| dung, daft ziwei der Forts von Tfiowes, Nordpolen, durd) das dentiche euer 


zeritört jeien, hat nod) feine amtliche Beitätigung nefunden; aber fie folgte 
einem rujliichen Berichte, dat die Dentichen jchwere Batterien vor diejer ye- 
itungsitadt in's Spiel nebradjt haben. Wenn das zutrifft, jo it Dies ein be- 
dentender Erfolg für die Dentichen. 

Aus Myszynieco, weldes nahe der vitpreufiichen Grenze Tient, munten 
die dentichen Streitkräfte ih vor einer ruiliihen Webermadt einitweilen 
zurüdzichen. 

Wien, 5. März Das diterreihiich-ungariiche Kriegsminifterium bes 
richtete neitern Abend Folgendes: ; 

„Südöſtlich von Zakliczyn warden geitern die Nufien an der Biala noch 
blutigem Ringen zum Nüdzug gezwungen. Auf beiden Seiten des Yatorcza- 
tals jowie anf dem Höhen nördlicd) von Kisna danern die Kämpfe bei Tag 
und bei Nadıt an. 

„Weberalf, wo unjere Truppen an Boden geiwannen, verjuchte der Feind, 
jich wiederholt dDurd; Gegenitüfe wieder in den Bejit des verlorenen Gebiets zu 
jeten. Ale dieje Angriffe wurden abgeidjlagen. Bejonders war das an der 
Strafe nadı Boliguod der Fall, wo die Nufjen wahrend eines heftigen Scnee- 
treibens mit ftarfen Streitfräften zum Angriff vorgingen, fi jedody unter 
dem wirfjamen Feuer unjerer Artillerie mit jdweren Verluften zurüdziehen 
munter. 

„Auf den anderen Punkten der ront iit Fein bemerfenswerter Wedhiel in 
der Lage eingetreten. Bor Przemysl herricht Nahe.“ Ä 

St. Petersburg, 5. März. Es wird rujliishamtlicd; zugegeben, dat es dee 7 
deutſchen Streitfräften gelungen it, fi ans einer gejährlihen Lage am 
Miemen- und Boberfluß entlang herauszuziehen. a 

Das Wetter iit wieder bitterlic; Falt geworden — in manchen Diitriften 
20 Grad unter Null (Fahrenheit) — und die Siimpfe and Ströme find zu— 
gefroren. Dies ermöglicht es den Dentiden, ihre Artillerie in’s Spiel 
zu bringen. f 

Vondon, 5. März (5:08 Uhr Abends.) Dir „Evening News“ Takt ji 
aus Bufarejt melden, dab die zuffische Angriffsbeweaung in Galizien die 
Deiterreicher gezwungen babe, Ezernomwiß, die Hauptitadt der Bufo- 
joina, wieder zu räumen; umd das SBauptheer der Dejterreicher in diefer Ge- 


ı gend jei nadı Sranzenthal hin, jüdlich von den Karpathen, zurücgewicen, 


Dieje Angaben find indes noch unbeitätigt. 


Türfen bereiten jich zum Dauptfampf. 
Waihington, D. K., 5. März. Amtlidie Depeichen, welde geitern Abend 
hier eintrafen, melden, daß die Türfen am ganzen Marmorameer entlang 
Befeitigungen errihten nnd Truppen für eine dejperate Verteidigung von 
Konitantinopel jelbit anhanfen. Der amerifaniicde Botichafter Morgenthan 
berijudt — für den Fall, daf die Streitfräfte der „Verbündeten“ überhaupt 


| bis nad Konitantinopel fommen — die Yeitießung einer neutralen Zone 
' sere | herbeizuführen. 
tolchen hineingezogen werden fünnten. | 


— 


London, 5. März. Die (ſehr beſcheiden klingenden) Angaben der britiſchen 
Admiralität von geitern Abend lauten: 

„Der Angriff auf die Dardanellenforts wurde geitern (Mittwoch) fort 
seießt. Ueber das Ergebnii der Beichiegung it bisher nod; feine Meldung 
eingegangen. 

„Nußerbalb der Straße zerjtörte die „Dublin“ auf Galivoli einen Be 


| eobadhıtungsitand, während die „Sapphire“ Gefhüßitellungen und Truppen 


an verichiedenen Bunfkten im Golf von Mdrampti beichof;. 

„Sechs moderne Feldgeichüte find auf Fort „B“ zeritört worden, 

„sranzöftiche Kriegsichttie bombardirten die Bulatirforts und zerftörten 
die Vavakbrücke.“ 

Die Zahl der „verbündeten“ Kriegsſchiffe in den Dardanellen wird jetzt 
auf über 50 angegeben, einſchließlich des neuerdings noch hinzugekommenen 
britiſchen Schlachtſchiffes „Canopus“; und nichtamtlich heißt es, daß dieſe 
„in der Bombardirung der inneren Forts der Dardanellen ra- 
ſchere Fortſchritte macht als man erwartet hatte.“ 


Rufienflotte fommt? 
London, 5. März (3:30 Uhr Nacım.) Eine Depeihe aus Rom meldet, 


daß die rufjiihe Schwarzmeeflotte nach dein Bosporus zu dampfe, 


Der Korreipondent des „Giornale d’Italia” (Rom) in Bufareit, Ruma- ” 
nien, telegrapbirt, dieje Flotte jei an Burgas, Bulgarien, vorübergefommen. 

(Burgas liegt liegt am weltlichen Gejtade des Schwarzen Meeres, nahe 
ven auberiten öftlihen Ende vom Balkan, und 76 Meilen nördlid) von Adria = 
novel. Sollte die ruffiiche Alotte den Bosporus angreifen, jo würde fie mutz== 
mablich mit der türfilchen Slotte zu tun befommen, von der man glaubt, 
dal; ie gegenwärtig in jener Region it, und deren mächtigjtes Schiff der 
sirenzer „Zultan Selim“ bildet, früherer deutjcher Kreuzer „Soeben“. Der 
Bosporus ijt etwa 18 Meilen lang und eine halbe Meile bi8 zu 11%, Meilen 


| breit. Er ijt durdy moderne Feitungswerfe geichükt, welche den Zugang zu 


Wahricheinlih eine Swedlüge! 

Nom (über London), 5. März. ES verlautet, dag die Türkei um Fri 9 
den nachjuchen wolle und bereits an den ameriftanifhen Botihafter == 
mit dem Erjuchen berangetreten jei, feitzuitellen, unter weldden Bedingungen 
die „Verbimdeten“ in Einftellumg der Feindjeligfeiten willigen wollten, 


DW 
Interejlante Streiflichter. 
Rerlin, 5 Nug. (Funkendepejche über Sayville, Kong Island.) Die? 
lleberjeeiiche Neuigkeitenagentur berichtet: R 
Meldungen aus Bajel, Schweiz, bejagen, der Zuitand der Franzöfiichen 
verwundeten Soldaten, welche durch die Schweiz fommen, um für deutide 
Berwundete ausgetaufcht zu werden, beweije, da die verwwundeten Franzofen 
bon den Deutichen forgfältig und gütig behandelt werden. 
As Softa in Bulgarien wird gemeldet, da; 3 Männer in die Nähe des E 
Irjenals und Bulvermagazins eine Bombe gelegt hätten; fie wurden verhaf · — 
tet, und es wurde feſtgefteilt, daß es frühere ſerbiſche Unteroffiziere ſind 
Im preußiſchen Abgeordntenhauſe hielt der ſozialiſtiſche Abgeordnete" 
Diele 
Bartei wünjche, einen Frieden mit Ehren für Deutihland herbeizuführen. 
Eine Wiener Depeiche bejagt, dai; ein Doktor König den öſterreichiſch 
ungirihen Militärbebörden 90 Hundevon Grönland zu dem Zweit 
aeitiftet habe, Schlitten, welche mit Munition und Borräten beladen find, dur 
die jchneebededten Gegenden zu ziehen. Dieje Nenerung hat fich bereits: 
ein Erfolg erwiein. FM 





er 


—— Bm 


— 


Ber “ 


—— Chicago, Freitag, den 5. mänı 1915. 


‚nfere ibezichien Samstags-Werte finden immer mehr ben Beifall unieret Rundihaft. Auch für morgen fteben foldhe 


Baranins 
darf deden. Sie iparen Geld. 


Suider's Catſup — ivegziell 
die Pintflaſche am 


Etreichbölzer 
Köpfen, das 1Sc 


mit blauen 


Bettlaken 
Sebleichte Bettü— 
her, Größe 71x90; 
jet gutem 
fing gemadıt — 


4 Erin 50c wert — 


Find er-Hleider 


Gutes Sortiment 


fleider für Stinder, hbübicher 
Pipings 
in abſtechenden Farben, beſte 
Stoffe aus fanch Streifen, 


Stickereibeſatz und 


Pi Raids und Ched3, 
& Flounce Skirits, 


Größen 2 bis 6 — 
wert bis O8c, zu... 


warz beſtickt. wert bis *81. 25 
siag das Paar nur 


Lange weiße ſeid. 


awede, wert T7öc; Samstag das Paar 
Weihe oder ſchwarze baumm solfene Xi: 
für Damen — „opojite“ 
Samstag das Paar nur 


Rurze jeidene Handjchube für Damen, 
beiten Kabrifaten, und jede mögliche Due 
für den Frübjabrgebraucd, großes Lager. 

— — — —— nn 


26:38. Meſſaline Seide, alle unſere vb): 


u. 8öc Sorten, in beiten Schattirungen 
* u. Sommer, einſchließlich ſchwarz 
und weiß, die Yard jet 

36-zÖll. feines India Serge, 
Wolle, in grün, braun, marineblau, 
gen, weinfarbig, Old Roſe, ſandfar⸗ 
big. ſchwarz und weiß. Samstag, M.. 

— — — — 


Gp-Carts 


Mit einer Bewegung 
zufammenlegbare 
Go⸗Carts, Auto⸗ 
mobil Hood, 12⸗ 
zöllige Räder — 
S⸗göll. Gummi⸗ 
reifen, — Sturm XL) 
Bad und elegant 


finifhed — reg. $15 
Samstag für nur 


3,00 Wert 


$10.00' Alwin — Go⸗Caris ⸗ 
Gummireifen 
ſehr ſtark herge— 


87.50 


große Räder mit jehiverer 
obe Front und Teiten 


KNOOP’S 


itellt, ipe3. 
für nur 


Bon kleinen Leuten un 
ſchweren Zeiten. 


Roman von Ylired Maderno. 


Kg — 


rrriu. RE Nein N G m. b 


(22. Sortfehung. und Schluß.) 


Straßen der Kaiferftadt begannen. 

„Bleib ’3 dubei und i3 alles verab- 
rebet?" Mit diejer Trage betrat ber 
Zifhler Scheuermann eine Stunde 
nach Tyeierabend die Kellerwohnung, 
mo Gert mit feiner Frau bereits bei- 
fammenfaß, por dem noch unberührten 
Abendeſſen. 

Der Eiſendreher nickte bloß, doch 
mit einer ſo verdroſſenen Miene, daß 
der Tiſchler einen fragenden Blick auf 
Hedwig warf, den dieſe mit einem un— 
willigen Achſelzucken erwiderte. 

„Setzen S' Ihnen, Herr Scheuer⸗ 
mann und reden S' ihm die Flauſen 
aus. In ſolchen Sachen war ja der 
Sebaſtian nie ka rechts Mannsbild 
und ſo lang es net auf Nein gegangen 
is, hat 's weiter auch nix g'macht. 
Aber heut ſtehen die Sachen doch ſo, 
daß man wiſſen muß, was man zu tun 
hat.“ 

Der Tiſchler hatte ſich inzwiſchen 
auf den Stuhl geſetzt, den Hedwig 
zwiſchen Gert und ſich geſchoben. 

Ob es recht oder nicht recht is, was 


= morgen unternommen werben joll, das 


Fann i net unterfcheiden. Aber bon 
uns wär’ a Leichtfinn, wenn mir und 
ber G’fahr ausfeteten, und mir baben 


an Han Buben, der uns notwendig 


braucht.“ 


En 
2 


“ unfere 


„Sehen ©’, Herr Scheuermann, To 
red er daher und denkt nit dran, daß 
Exiſtenz davon abhängen 
fann, ob wir mitgehn ober nit.“ 


glauben, Hedwig. Aber es wär nit 
das erfte Mal, daß fie uns das Militär 
enigegenihiden und übern Haufen 
Ihießen laffen. Na, und was dann?“ 

„Do8 glaub i nit!“ ereiferte fich der 
Zilchler, „das werben j’ lieber bleiben 
faffen. &3 iS nie was G’fcheits dabei 
auffatommen und die Berhältnifie 
haben jie nur immer verfchlechtert 
. nachher. 
filär? 3 Hab g’wiß nir gegen das 
Militär, i bin Selber dabei g'weſt, 
und wenn i net grad damals im Spi— 


llegen wär, hätt i a78 mitg'macht; 
aber alles was recht iS, morgen wär 
a Militär völlig überflüffie, denn 


»a8 foll denn a’jchehen? Der De- 
tionszug? Den werden ſich 
Herten ſchon g'fallen laſſen müſſen. 

Mir nehmen ihnen ja nir weg.“ 
„Da jiehft es, Sebaftian, fo red a 
ſcheuer Mann und jetzt wirſt es wohl 
daß mir morgen mitmüſſen. 


N: nir g’icheden kann, das haft N 


„Daß das Militär mit der Sad) nir 
tun bat, das is jchon richtig. Aber 
der fieht dafür, daß von unferer Sei- 


dien nir g’fchieht, was gegen bas Ge⸗ 


i8? Wann mir Arbeiter allein be- 
‚ naher fönnt i wohl fa- 


L 2 
‚ie 


feblerlofes 
Ballen und beite Arbeit — 


9 


Frühjahr-Verkauf von 
Handſchuhen 
Nayſer's lange ſeid. Handſchuhe, * Länge, 


Handichuhe für wifien, 
länge, gerade die Sorte für Sionfirmations 


zle-Handſchuhe 


beſtickter Rüden, Ic b 


jtrift reine ham 
Stopenha= 


| gen, 


| fereö Leben haben ala mir. 


Und warum denn a das Mi: | 


Hut: Facons 


Vollitändige Partie von 
ungarnirten Hut⸗Formen, 
einſchließlich neueſte Fa— 
cons in Turbans, Sailors, 
Toques und Colonial Fa— 
cons, in allen neuen Far⸗ 
ben, aus feiner Qualität 


Hanf Braid, ſpes 98€ 


für Camötag. 


Waſch⸗ 


zwei 


Oe 


0 ; 


Ellbo⸗ 

Schwarze 
Riemen — 
alle Größen 
fpeziell für 

Sinöpf = 
in allen 


50e 


$1.25; 


f. Früh⸗ 


HUF 


ua 


Keine 
Waiſts, fanch ſeidene beſtickte 
Entwürfe und mit importirt. 
Spitzen beſetzt, 
gen, 
getragen werden; 
neuen Frühjahr⸗Modelle in 
Waiſts ſind eingeiälofien ing 
diejem 
86—44; 
fleifchfarb., weiß u. ſchwarz, 3.75 wi. 


Samstag findet unſer großer 81.00 Vaiſtverkauf ſtatt; 
jede Facon und jedes Fabruat bertreien; Sheer feine Boles. 
Jap Seide, ſeidegeſtr. Skirts u. Erepe Novelties — 

eine feltene Dfferte, volllommene Nuss 
wabl von Größen, 


wieder zum Bertanf und jollfe es feine Handfran verjänmen, nah „NR no0» 8" zu geben und ibren Be: 


Baifergläier— wert 
%, Samdtag 1%c 
Grau emaillirte Teeteiiel— 
Nr. 8 Größe; wert 65c — 
fpesiell, Samstag 
für nur 


Weißwaaren 

Weiße Crepe, paſſ. 
f. Damen⸗Waiſts od. 
feines Muslin⸗Un⸗ 
terzeug, wert 2Mc — 
alles volle Stüce und 


fehlerlos — 2 7 


Samstag, 9 
Daifts 


Grepe de Cbine 


2einsl1 Sira= 
fann hoch oder niedrig 
alle die 


Größen 


2.95 


Sortiment, 
in Maize, 


36 


16, zu 


Schuhe 


Sammet Clippers für Damen, mit 1 


mit boben oder u. 
bon 314 


rn - 
bi8 7 - 


Cam: tag das * 


Scdube für Stinder * Miſſes 
oder KRid⸗Leder 


in Calf 


— Größen von 82 bis 2 — wert 


ſpeziell für den Verlauf am Sams⸗ 
tag das Paar 


Gardinen-Berfauf 


65€ Ein prachtoolles Aifortiment von Notting- 


50e 


anziehende Muſier, 
Werte, Samſtag, 
60⸗zöllige 
volle 3 Yards 


Paar zu 


lang, 


Spitzengardinen, 50 Zoll breit, 3 Mos. 
lang, einfaches oder geblümtes 
wirklich ſeltene 


Zentrum, 


Nottingham Spitzengardinen 
einfaches 


Zentrum 


und Blumen Border, dieſelben werden ge— 


8220 


wöhnlich zu $3.00 verfauft — 
ipeziell das Paar zu 


Unterjeug 


Extra große Unterhem⸗ 
den f. Damen, mit oder 
obne Halbe Mermel und 
mit niedrigem Hals 
Größen 40, 42 und 44 - 
reguläre Bde Werte; für 


Samdtag zu 1 ge 
| 


nur 


für 
Ben 


nur 


ſchehn; 
führen werden, für die das ganze doch 
nur a Gaudi is, weil s' nix dabei zu 
verlieren haben, 


Strümpfe 

15c 
echt jchwarze Strümpfe 
Damen 
| doppelten Sohlen und 
Ferſen, 
vorhanden, 
ziell Paar 


das tannſt Du net | 


willen und der Herr Scheuermann «a | 


nit. Die Leut aber fünnen das Mili- 


tär heraufbeſchwören und das macht | 
| dann fa Unterichied zwijchen uns und | 
| ihnen. 
Somit; denn heute ducdte es ſich ſcheu 
"und die Hügel jahen voll Wehmut und | 


Trauer auf die Schreden, die in ben | den Tifchler. 


3 bin dogegen, dab mir mit 
tun.” 

„Sie gehen mit, Herr Scheuer: 
mann?“ wandte ft Hedwig erregt an 


„J bin Arbeiter und hab no nie 
mein Stand verleugnet oder veraeflen. 
Auch aus Furcht net. Und arad wenn 
die Pülcher mitmachen wollen, müflen 
mir erft recht pollzählig fommen, dann 
merden &’ den linterjchieb fchon mer: 
fen. Mei Frau kann 3’ Haus bleiben, 
alte Meiber machen fi nit qut dabei, 
aber i geh mit, Blumen und Schleifen 
hab i mir ſchon herg'richt.“ 

„Dann geh i mit Ihnen! 

| Herr Scheuermann, Sie nehmen mi 
mit, wenn der Gebaitian zu feig is?“ 
Hedwig legte ihre Hand auf des Tiſch— 
lers Arm, ſah aber geſpannt auf Se— 
baſtian, der über die Tiſchplatte vor— 
gebeugt daſaß und den Kopf mit bei— 
den Fäuften ftübte. 

Erit beim Wort feia leate er bie 
Arme auf den Tifch und fah fein Weib 

| mit ernften Mugen an. 


Net wahr, 


„eig nennit es, wenn i an uniern | 


Buben dent, den ma mit Müh und 
Not jomweit bracht haben, daß vielleicht 
do no amal mas aus ihm merben 
fann?“ 

„Wird a nur ein Arbeiter werben 
fönnen, unfer Bub, und wenn mir mit- 
helfen, daß die Verhältnif beifer wer— 
den, wird vielleicht unfer Kind a bei- 
Und wann 
ih a Gelegenheit dazu bietet, is es 
unfere Pflicht zu handeln und net, uns 
zu verfriehen. Mber bleib 3’ Haus, 
wenn Du uns alle ins Unglüd ftürzen | 
willſt. Beſſer, i mwerb zertreten oder 
erichoflen, ala dak i nachher verhun: 
ger, wenn 8 Dich aus der Organi- 
fation ausmweifen, mas fa lnrect 
wär. Herr Scheuermann, no amal, 
i geh mit Ihnen!“ 

„Ret ohne mich!” 
in die Höhe. 
Gut! 
morgen aud. 


Sebaitian fuhr 
„zur unfer Kind faaft? 
Soviel Mut wie Du hab ich 
Alfo, wir gehen zu 
| 

In unüberſehbaren, dicht geſchloſſe— 
nen Reihen zogen die arbeitenden 
Klaſſen gegen das Rathaus. 

Ganze Bezirke ergoſſen 


ihre Be— 


Rheumaliſche Schmerzen 
und Pein bald 
vergeſſen 


durch Gebrauch von 


Gampko'in 


„Eine Salbe für 

Schmerzen m. Kein“ 

zur Beachtung — 

Eine 50€ Bühielam- 

+ Ben —— und 

me 

ige Edimerzen umb Bein, Eteifheit un 

zn und * — 355 er 
elel —— errenlu 

55.00 wert beiten Liniments od Planer, 
Zum Verlauf bei alien &ipotbelern, 


A |. 


| 


| 


| 
| 
u| 


| Sofenträger 
Lisle Web Hoiens 
träger für Männer; 
| Erohbad und Leder: 
| Enden, reg. - wert 
| Samstag, 


| | Baar 


| KNOOP'S 


mittelfchwere 


mit 


in allen Grös> 
ſpe 


10€ 


eö wird nir Unerlaubtes g’- | wohner binaus auf den Ring, Män- 
aber was die Pülcdher auf- | ner, Weiber und Finder, alle von dem 


Gebanten erfüllt, den Tagen bes ent- 
nerbenden Zumwartens ein Enbe zu ma= 
hen, ein furdhtbared, wenn es jein 
mußte. 

Vielleicht erblaßten die Herren, in 
deren Hände das Wohl und Wehe ber | 
Bevölkerung gegeben war. MWielleicht | 
erjchauderten jıe bei der Hunde, bafı | 
noch immer genug Unmillige in ben | 
Bezirten zurüdgeblieben waren und | 
bort bereitö begonnen hatten, durch die | 
Demolirung ftädtifchen und ftaatlichen 
Eigentums aufs Deutlichite zu zeigen, 
daß ihre Langmut keine Probe mehr 
beitehen molle, 

Und dann fam, mas fchon viele 
öfterreichifche Städte erlebt haben, der 
Straßentampf. | 

Das Militär fperrte unter Lebens: | 
gefahr die Straßen und fäuberte bie 
Plüge. 

Wohin die Demonjtranten drängten, 
überall ftießen fie auf den Wideritand | 
des Militärs, 

Es gab nur zwei Wege: ben ber | 
Vernunft oder den in die Bajonetie. | 

Wober aber jollte in diefer Stunde | 
der beftigiten, durch das Erfcheinen des | 


Militärs noch gefteigerten Erbitterung | ii 


die Vernunft fommen, die zur qutmil 
ligen Serftreuung riet? 

Du bob der Pöbel Prünel 
Steine gegen das Militär, 

Der Zufammenftog war furchtbar. 
Da und dort ftürmten Weiber den 
Männern voran und vollbracten | 

Wunder der Graufamteit. 

Das Militär rüdte mit gefälltem | 
Bajonett vor. 

Ziſchend bohrten ſich bie fcharfen 
Klingen ins weiche Menſchenfleiſch. 

Gellendes Geſchrei. dann einen 
Augenblick atemloſe Stille. Eine Ge— 
wehrſalbe dröhnte in der nächſten 
Straße. 

Dann brad) - BER Menge auf 
den freien Platz | 

Ein 2 "Mann wurde bon | 
bem Wirbel mitgeriffen, obwohl er fi 


und | 


sus, 


| berziveifelt dagegen wehrte. 


Endlich gelang es ihm, fi in eine | 
Seitengaffe, an der der Strom bor- 
überbraufte, hineinzufchieben. 

Bon bier eilte er durch andere ftille 
Gaffen in die Straße zurüd, in der 
das Militär geichoffen hatte. | 

Die Zugänge waren fämmtlih ab- 
| geir perrt. 


„”o der Zujammenftoß erfolgt war, | icn 
fäuberte man den Plat eben von ben | 7! 


Toten und Vermunbeten. | 
Aengſtliche Gefichter blidten aus den 
Tenitern, aber noch waren viele Läden | 

geichloffen. 

„Laffen ©’ mi burd, um Gottes 
willen, laffen S' mi durch,“ beſchwor 
der Mann den Poſten. 

Zurüchk, i därf net!“ 

„Aber wenn i Ihnen ſag, daß i 
durchmuß!“ 

J hab ſtrengen Befehl!“ 

„Dann tu i 8 auf mei eigene Rech— 
nung.“ Im Augenblich war der 
| Mann an dem Poften vorbei und auf 
| die Straße hinausgeftürzt, two ihn fo- 
fort mehrere Wachleute umringten. 

„Sehen Sie nicht, daß bier abge- 
Iperrt if. Sofort zurüd, oder Sie 
find verhaftet!“ 
bort hinüber, dort...” 


| Tange ins ftille Antlip. 


| ich, -nelt?“ ;. 


| beleben wii 


| „Moden © ’ nadiber m mit n mir, mas 
Sie wollen, aber zuerjt laffen & mi 

Er wied auf die Rettungämann- 
ſchaft. 

‚Wie der Schuß g'fallen is, hab i 
mei Frau taumeln q ſehen. J hab hin 
zu ihr wollen, da hat mi der Wirbel 
forig’riffen. Laffen S' mi hin, daß 
i ſieh, ob i mi vielleicht do geirrt 
hab —“ 

Die Schutzleute ſahen ſich einen 
Augenblit an, dann ließen fie den |! 
Mann laufen. 

Der drängte die Rettungsmann- 
fhaft auseinander. — 

„Ra, Gott jei Dant, i hab do net 
rchet a’fehen. Du bijt net dabei, Heb- 
wig, Dir haben 3’ nir tan.“ 

Sebaitian Gert ftürzte davon, jei- 
ner Wohnung zu. 

Als er den Hauäflur betrat, 
er jih an die Stirne, 


ariff 


Iräumte ex? | . 


Diefes 
Mal? — 
Da ftanden die Leute wie damals, 
ia, ivie damald und den Zifchler er- 
blidte er mitten unter ihnen. 

Doch diesmal fchrien fie nicht auf | 
den Sommenden ein, fondern tmichen | 
fill und mit erniten Gefichtern zur | 
Seite, 

Und der Tifchler nahm feinen Arm. 
„3 bab fie fallen a’jehben. Da bin i 
bing’ipryngen und hab fie aufg’hoben, 
daß fie net zertreten wird. Euch hab 
i nimmer ga’jeben und der Strudl hat 
uns a fhon padt a’habt, bevor i mi 
no recht austennt bab. Felt hab i fie | 
a’balten und jo hab i fie zu an Waaen | 
bradit. Unterwead — «3 war fchon zu | 
fpät. Der Doltor a grad bas 
g'weſen.“ 

Sebaftian börte und hörte auch 
nicht. Willenlos ließ er fih vom Tiicb- 
ler in feine Wohnung binunterführen. 

Dann ftand er vor der Toten. 

MWortlo8 und bleich blidte er ihr 


Bild fah er doch fchon ein | 


is 


Als er ſich endlich abwandte, trat 
der Tiſchler, der ſo lange unter der 
Türe geſtanden war wieder auf ihn zu. 

„Holt's ma in Bubn ham,“ flüſterte 
Sebaftian. 

Der Zifchler nidte und ging vor: 
ſichtig hinaus. 

Sebaſtian zog leiſe einen Stuhl 
neben das Beit, ſetzte ſich und legie 
ſeine Rechte auf die gefalteten Hände 
ber Toten. 

Behutfam ftreichelte er fie. 

„seht müflen ma halt fchauen, 
mir allein 





wie 
fertig werden, der Bub und 


Ende. 


— 


Zolalberidt. 


Die Steuer auf Fahrhabe. 


Sinterlaifenihaften und Mündel mäüiien 
fie bezahlen. 

Nachlaßrichter Horner hat verfügt, 
daß Treuhänder, wie Nachlaßverwal— 
ter und Vormünder, bei ihrer Jahres— | 
abrehinung die Quittung für die Be | 
zablung der Steuer auf die von ihnen | 
verwalteten FFabrhabe vorlegen müj- 
fen, fonft werde die Abrechnung: nicht 
genehmigt werden. Wbertaujende hat 
da8 County, wie der Richter heute ei 
nem Berichterjtatter- der „Mbendnpoit“ 
fagte, aljährlih dur Hinterziehung 
jener Steuer verloren, 


Machl die Neruen prickeln 
mil frischer Eobenskraft, 


| Stellonn’s Sanitone Wajers erfüllen Ener | 
7 
ı 21. 


Yenüt mit Fremde und Froiiinn und 
falten friiche Lebensfülle n. Spann: 
fraft in Euren Körper ftrömen. 


—8 Schachtel frei. 


ner 


t ven wie Stabl, feid Mar im Nopf, 
und ri "s 


stellogas 
fonit nichts 
abaelvannt 
ımde mei 


Bel 
Nlarl Zanitone ftärlen und 
and eres Wenn br 


nerbenachlaat, Bun lau uni ‚Teib, 
nd Eu 4J 


nation geſchlagen worden 


Kellogas Sanitone Wafers geben Euch das Ge— 
ſuhl der Jugend. Ihr fuhlt, als möchtet 
Ihr über einen Zaun hupfen. 


verläfiige Mittel Euch ein neues Anrecht auf 
das eben geben. si llogas Saniton ie Wafers 
find etwas Neues und fie find beridieden don 
elten enderen Mitteln, ie maden alte Leute 
una und ſtre bſam und find für Shänner, wie 
sranc en au 
un Ihr üben arbeite t feid, abgeivann 

1 id su % icis au 
it, dann werden Dice ı 
rit Gelum 
a8 Euch Die 


beit ımd 
richtig 


zu ı um nd Koupon Tr 
loltenireie Auc hiel bon sellogas 
nitone Hafcre 
Die reguläre $1.00 Schadtel von Slelloggs © 
nitone_ift in Chicago erbältli_bei der Ind 
dent zeug Go, ‚ Economical Drug KCo,, 
Tri 1a C Buck & Rahner, drei Lden 
Cooper & Co,, im Bolton Store, Ce ntral 
<tores, 4541 Vroadbiwan, 1000 3 ilion 
3400 Yawwrence Ade., 6756 Eberidan Road, CE, 
* Balareen & Co 3000 Cottage Grobe Vpe,, 
500 Cottage Grove Ape., 101 €, 55. Etrafe, 
356 €, 43 Strake 


Drug 
Ave., 


„m für freie 50° Schachtel. 

— Nelioan %oD., 

752 Hoffmaiter Dich, 

Battle Greek, Mil. | 

Zenden Zie mir mit wendendber Bolt eine 
u Kent Trobeinadte von der wunberba 
ren Entdcd una tür Die Neroen !icllona® 
Zaniione water Se „lene 6 Cents Im 
Brieimarfien bei für rto und Ber» adu ng 
—— | 
Straße‘ 

RD) 


Stadt ....... ..... nn. 


| Anwaltsfammer 


ie | beziri 
| wird in jedem 


ı ter feitgeitellt wurbe, 


Q 


e 


Spezielle Bekanntmachung 


von unferem halbjährlihen Berfauf von 


Männer » Anzügen und »Neberziehern 
nad) Map gemacht 


in unleren: Bundenlcjneider-Departement 
Männeranzäge un und p Uebersieher, nad Bet gemacht in unferem neuen Sundenjäneider-Departement. 


— — — angefertigt, a und. nd umfaiien | 1 150 ) Muiter der feinſten importirten un und inlündiſchen 


Auswahl von 


ipeziell zu 


Fine 


der feiniten ) 


Auswahl von 50 Mujftern von reinmwollenen 


Stoffen — eingeichlojien in diejer Partie find | 
blaue Serges und Novelty Miihungen — re= 
auläre $18.00 bis $22,50 Werte — fpeziell für 


diefen Verfauf zu 


62 


Wollenftoffe, und wir maden fie aufs beite nad) irgend einer von Ihnen gewůnſchten Mode, 


100 Muitern 
MWollenftoffen — beite Kundenjchneiderarbeit — 
mit Serge oder PNenetian gefüttert — — Wert + 
$25.00 bis $35.00 — in der regulären Art — 


35 
50 


Yerkauf von 1000 einzelnen Männerhofen 


Verfauf von 1000 einzelnen Männerbojen, zu beinahe der Hälfte der regulären 
Preiſe. Eingeſchloſſen ſind blaue, ſchwarze und ſolche in anderen Farben, geſtreift 


und in Miſchungen, faſt zu jedem Rock und Weſte etwas Paſſendes — ſie ſind 


teilt; Werte bis zu 85.00, ſpeziell verkauft zu 


a 1m 


89 


Milwaukee Avenue at Pauline Street 


Stadtiſch· ſittiich. 


Auch Sittenwächter follen einem Beinen 
Nebenverdienst nicht abneneigt fein. 
Seitens der Gtaatdanmwaltichaft 

verden augenblidlich Beichwerben un 

terfucgt, die Violet Phipps gegen ein 

Mitglied der Sittenpolizei vorgebracht 

bat. E83 wurde erft jet befannt, daß 

die Frau vor einer Woche Hilfsftaats- 
anmwalt James Hidey und ben ber 

Staatsanwaltfchaft zugeteilten De— 

teltive Geary aufgeſucht undBeſchwer⸗ 

den gegen einen gemwiffen Polizeibeam= 
ten erhoben hat, Der Privatjefretär 
des Staatdanmwalt3 gab diefe Tatfache 
zu, nähere Ausfunft murbe aber 
verweigert. E3 verlautet, daß die 
Frau einem Gittenpoliziften $50 ge— 
geben batte, um zu verhindern, daß 
ein bon ihr geführtes unorbentliches 
| Haus ausgehoben würde. Am Weih- 
nadtstage fol fie ferner dem Beam: 
ten eine Börfe mit feinem eingefticten 

Namendzuge geichentt haben, deren 

Inneres eine Zwanzig Dollar:Note 

barg. Die Sittenabteilung des Poli- 

zeidepartements unterjteht dem Hilfs- 
polizeihef Major Funkhouſer. 
— 


Im Jutereſſe Carters. 


ſucht Oberrichter die 
Wiederwahl zu erleichtern, 
Eine Bewegung Oberrichter Orrin 
Carter vom Staat3obergericht die 
Wiederwahl fo viel ald möglich er- 
leichtern, ift von der hieligen An- 
waltsfammer in die Wege geleitet 
worden. Sie verfucht, alle Parteien 
zur Unterjtügung des NRichterd zu 
veranlaffen, deifen Amtszeit abläuft, 
und der jich im Juni um eine Wieder- 
wahl bewerben will. Bon den 3500 
Anwälten Chicaaos haben fih 2500 
für den Plan gewinnen laffen, da= 
runter eine aroße 
Ein Ausihuß von 200 Anmälten ift 
aeichaffen worden, der eine Aagitation 
für die Wiederwahl desRichters in die 
Wege leiten wird. Sie werden fomohl 
die republifanifche al3 auch die demo- 
fratifhe Parteiorganifation für ihren 
Plan zu gewinnen fuchen. 
Verlangt Nachzählung. 

Nachzählung der in der Vorwaähl 
in der 33. Ward abgegebenen Stim— 
men verlangte geſtern Ald. Irvin R. 
Hazen, der von Robert M, Bud im 


| 
| 


Anzahl Demokraten. | 


Kampf um die republitanifche Nomis | 


iſt. 
blieb mit 71 Stimmen Sieger. 
— — — 


Für triegänotleidende Juden, 


Die jüdiichen Frauentlubs nehmen das 
Sammelwert in Angriff. 


Vertreterinnen der jüdiſchen Frau— 
entlubs entwarfen geitern im Gtrat- 


Suben in Europa, Für jebe 
wurde eine Vorjigende erwählt, und 
die Vorjigenden merden in ibren 
Warbs eine FFyührerin für jeden Wahl- 
ernennen. Auf diefe Weiie 
Straßengeviert der 
Stadt gefammelt werben. 
Sammlerin wird ein 


Bud | 


Germaniatheater, 


Heute Grone:Abend, — Alrich Haupts 
bevorſtehendes Gaſtſpiel. 


Die geſtrige Aufführung von Philip⸗ 


pis „Dornenweg“ ging vor beinahe 
ausverkauftem Hauſe in Szene. Die 
Vorſtellung übte auch 
Abend wieder eine mächtige Wirkung 


an bdiejem | 


aus und Hat dem beutjchen Theater ' 


viele neue Freunde zugeführt, Die 
des Arion-Männerhors erhöhten na= 
türli den Genuß, und der Hambur= 
ger Damentlub war vollzählig erjchie- 
nen. 
daß fich die Vereine jegt des deutjchen | 
Theaters annehmen, indem jie Gala- 
abende veranitalten. Nur meiter fo, 
und e8 wird dem deutichen Kunftiniti- 
tut nicht fehlen. 

Heute ift befanntlic; „Srone-Abend“, 
das ift mohl gleichbedeutend mit 
„ausverfauft“. Der neue tolle Schwant 
„Hoppla, Fräulein“, in dem auch Herr 
Lippich gaftweife mitmwirkt, wird ficher 
feinen Zmed, zu unterhalten, erfül- 
len. Hauptrollen jpielen ferner bie 
Tumen Bruedner, Walden, Tarau, 
Niemann etc., die Herren Dir. Dan- 
ner, Meyer:Eigen, Loewenfeld, Mül— 
han, Dieberichd, . Bruedner, Nelva, 
Steller, Koch etc. „Hoppla, Trräulein“ 
wird morgen und am Sonntag mies 
berholt. Sonntag zur Matinee wird 
„Frauen von heute“ aufgeführt. 


| 


E3 ift in ber Tat hocherfreulich, | 


| 
| 
| 
| 


— ——— 2Point, Ind.. 
Geſangs- und muſikaliſchen Vorträge Edoper ——— Ehe für null und 


in drei Bartien einge: 


und $1 ‚39 


Laden Offen am 
Samstag 
Abend bis 10 Uhr 


diejes Jahres war die Frau aus Angit 
por ihm zu der Mutter geflüchtet, auf 
die der Burfche fehon einmal, als fie 
die Tochter zu ſchützen verjuchte, den 
Revolver angelegt haben joll. Yrau 
Setter ernährt ſich als Schneiderin. 
Auch dieſe Ehe war kinderlos. 

Auf Antrag von Herman Muller, 
629 Nord St. Louis Ave., wurde ſeine 
am 23. Ottober 1913 in Crown 
mit Dorothea Olſon— 


nichtig erklärt. Am 29. September 
jenes Jahres war die Frau durch 
Richter Petit von Richard J. Olſon 
geſchieden und ihr die Wiederannahme 
ihres Mädchennamens Cooper geſtattet 
worden. Sie ſoll den, wie er wenig— 
ſtens verſichert, geſetzunkundigen Mül— 
ler bewogen haben, fich mit ihr in 
jener Indianger Stadt trauen zu laſ⸗ 
ſen. Das Verhältniß blieb kinderlos. 

Am 7. November 1888 hatten Theo— 
dor und Margarete Birr geheiratet, 
und fünf Kinder waren dem Bunde 
entſproſſen. Der Mann, ein Zigarren— 
macher, mißhandelte ſeine Frau häufig 
abſcheulich, zankte auch viel mit den 
Kindern, wie die Frau und ein Sohn 
ausſagten, und verließ vor ſechs Jah— 
ren ſeine Familie. Die Frau ernährte 
ſich ſeither mit Waſchen. Die Familie 
wohnt 1357 Nord Weſtern Ave., Birr 
an der Wood und Walton Str. Die 
Ehe wurde gefchieben. 

Der vielgenannte Kraftmagenrenn- 


Am kommenden Mittwoch und | fahrer Arthur Greiner hatte im Ja= 


Donnerstag fteht dem Publitum ein 
ganz befonderer Genuß bevor. Herr 
Ulrich Haupt, hier beitens befannt und 
in allen Kreifen beliebt, wird an jenen 
Abenden al3 Gaft auftreten. Für biefe 
intereffanten Gajtfpiele ift eine Nopi- 
tät gewählt worden, die ficher großen 
Eindrud machen wird. Tolftois ge: 
waltiges Drama „Der lebende Leich: 
nam“, noch jet die Senfation am 
Deutjchen Theater in Berlin, wird mit 
Urih Haupt in der tragenden Rolle 
und unter feiner perjönlichen Regie in 
Szene gehen. 

Bei der allgemeinen Beliebtheit, die 
Herr Haupt hier unzmeifelhaft ge- 
nteht, dürfte jich diefes Gaftipiel ala 
durchaus zugfräftig ermweifen. 

nie 


Wo Sonnenfhein fenlt. 


Wieder eine Anzahl kinderlofe Chen ne: 
richtlich nelöft. 

Evelyn B. Houjton, Nr. 4252 Lin 

coln Wpe., hatte, als fie vor acht Jah: 


| ren bie Gattin von Charles 8. Hou= 


ton wurde, ihren Poften im Fern— 
Iprechamt beibehalten, und e8 war aud) 
notwendig, wie fie Kreisrichter Walter 
tagte, denn ihr Mann erwies fich an- 
geblih als arbeitsfhen und dem 


| Zrunt ergeben, und fie mußte ihn 
ford Hotel Pläne für die Sammlun: | 
aen zum Beiten der friegänotleidenden | 


Ward | 


Quittungsbud) bei fich haben. Vor Be- | 


trug wird gewarnt. Die Sammlung 
fol am Montag beginnen. 


Ze  —  — 


Zolle Beitie, 


Bon einem dem Bäder 
Moßberaer, Nr. 6114 ©. 
Str., gehörigen Hunde, ber, ivıe jpä 
tollmütig war, 
wurde geitern der Zjährige Stermeth 
Yones, Nr. 501 W. 60, Place, gebif- 
jen. Der Hund wurbe getötet, nad 
dem er unterfucht und ald tollmütig 
erfannt worben war. Das Kind wird 
im Pafteurinftitut behandelt 


Eimer €. 


fl 


‚ nahm, 


|; entrüftet babonlief. 


ernähren, bis er fie am 12. Nopember 
1912 verließ, da er, wie er ihr gejagt 
haben foll, ohne ftarfe Getränte nicht 
zu leben vermödhte. Die Ehe war fin- 
berlos, ein Umitand, der ungemein | 
häufig bei jung verheirateten fchei- 
dungsluftigen Baaren ift. 
auch 
Thelma Setter, 5022 Irving Park 
Boulevard, deren Ehe mit Geo. Set— 
ter, 3755 Maple Square, Leiter von 
ſeines Vaters Geſchäft, am 28. De— 
zember 1912 geſchloſſen wurde. Der 
Bellagte hatte feine junge rau mie- 
berholt gejchlagen und fo gemürgt, daß 
fie tagelang nicht fprechen konnte, hatte 
fich die Nächte hindurch in Kabarets 
berumgetrieben und war in einem fol- 
chen, wohin er einft feine Gattin mit- 
mit der bort verfehrenden 
Meiblichkeit jo vertraut, daß die Frau 
Am 13. Januar 


CASTORIA Fü Säugiagund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


4 


Die Frau | 
| erwirtte die Löfung ihrer Ehe; 
Jede | 
amtliches | 


nuar 1912 in Crown Point, \nd., die 
Schauſpielerin Gladys Sykes geheira— 
tet, ſechs Monate ſpäter hatte ſie ſich 
ſcheiden laſſen, bald darauf aber in 
New York den Mann abermals gehei— 
ratet, um ſich ſchon nach acht Tagen 
von ihm zu trennen und nach der Pa— 
zifikküſte zu reiſen. Dann verklagte 
Greiner den ehemaligen Chicagoer 
Getreidemakler Thomas M. Miller 
wegen angeblicher Entfremdung der 
Liebe feiner Gattin auf $25,000Scha- 
denerfag; Miller und Frau Greiner 
bejtritten, überhaupt befannt zu fein, 
und eine bon Greiner angejtrengte 
Scheidungäflage, in der Miller ge- 
nannt wurde, wurde abgemwiejen. \ebt 
bat er zum britten Mal aufScheidung 
geklagt. 

Der Kapitalift Mart Morton und 
feine Gattin Haben außergerichtlich 
einen Trennungspertrag abgejchlofien, 
wonach die Frau dad minderjährige 
Kind, Jane, reichlich Nährgeld und 
| das Heim in Lake Foreit erhält, Mor- 
ton auf jeinem Landfig in Wheaton 
bleibt. Das Paar hatte vor 27 Nabren 
geheiratet. 

rau Jennie Cummins, Nr. 6540 
Kimbark Aoe,, erfuhr, während fie 
mit Howard ©. Begas in Milmaufee 
die Flitterwochen verbrachte, daß die 
in Hammond, nd., geichloffene Ehe 
eine Scheinheitat fei, wie ihr Anwalt 
Sieger behauptet. Sie Hat daher 
Begas auf $25,000 Schadenerjaß ver- 
lagt. 

Der jugendliche Kunfttänger Harold 
Mararaff Hat fich nach einer gründli— 
chen Ausſprache mit Beamten des 
Countygerichts bereit erklärt, von ſei— 
nem Wochenlohn, $100, feiner greifen 
Mutter einen Zeil zu geben; er war ber 
Kunftgenoffe von Frau Ralph Herz, 
die ihm fehr nahe ftehen foll. Das Ge- 
richtsnerfahren gegen Margraff murbe 
eingeftellt. & 

—— —— — 

— Küchengedanken einer höheren 
Tochter. — „Vor unſerer Köchin habe 
ich einen mächtigen Neipeft! Wenn 
die faat: das wird ein Eierfuchen 
oder das wird ein Auflauf — dann 
wird’s auch einer!” 


man (Zn 





Wenn Fie Kinder huflen 
gebraudhe man 
Muſterole 


Man weiß nie, wie ſchnell die Symp⸗ 
kome ſich in Vräune entwickeln. Und 
dann ſind Sie froh, eine 
Büuchſe AbSFEROIEI 


an Hand zu Haben für | 
prompte Linderung. E3 f 
zieht pofitiv auch auf der 
‚arieften Haut feine Blas 
jen. 


Als erited Hilf» und ficheres Heil- 


Is, Aſt a, Neuralgie, 
fen Ha dm —* 


mittel hat UVSTRROLB nicht ſei- 


Zaufende von Müttern 
willen dad. Gie jollten eine Büchje 


nesgleichen. 


im Haufe Habe. 


E3 ijt auch das Heilmittel für Er- 
wachſene. Lindert Halsweh, Bronchi⸗ 
tis, Mandelentzündung, Bräune, ſtei⸗ 


Gefahr in Sicht. 


(Fortjegung bon der 1. Seite.) 


auf bie ( Spihze zu u treiben. Er meinte, 
unfer Land dürfe fih einfach aus Ge- 
Ihäftsgründen auf einen Krieg nicht 
einlaffen, nur die Beleidigung unferer 
nationalen Ehre fünne dazu eine ge 
rechtfertiate Veranlaifung bieten. 
Dutzende Reden widerſpiegelten 
dasſelbe allgemeine Gefühl, nämlich, 
daß wir unſerer militäriſchen Bereit— 
ſchaft größere Beachtung ſchenken müſ— 
ſen, daß die Zeit zum Erwachen da 
iſt, und daß wir uns nicht länger ei 
nem falſchen Gefühl der Sicherheit 
hingeben dürfen. Die Tagung ſchloß 
tatſächlich mit einem Uebereinkommen, 
wenn auch nicht zum Ausdruck ge— 
bracht, daß der nächſte Kongreß in be— 
ſtimmter Richtung betreffs der Stär— 
kung von Armee und Flotte, beſonders 
letzterer, vorgehen muß, es ſei denn, 
da 
Vorausſicht geendet habe, daß die Rü 
ſtungen der kriegeriſchen 
durch Abkommen verringert werden 
ſollen. Wenn der Krieg jedoch unter 
Anzeichen beendet werden ſollte, welche 
das Aufhören der Feindfeliateiten nur 
als Einleitung für zukünftige Kämpfe 
ericheinen laſfen, dann werden dieVer 


einigten Staaten durch den Kongreß 


ſich bemühen, eine hinreichend macht— 
volle Stellung zu erlangen, um ihre 


eigene Sicherheit und ihre Neutralität | 


aufrecht zu erhalten, 
eine bewaffnete 
müßte, 

Kurz gefaht, der Kongreh veraegen 
wärtigte jich bei der Vertaquna, 1., 


jelbit 
Neutralität 


daß die Nation am Rande der Gefahr ı 


jteht, aber jchlecht vorbereitet iit, 
zu begeanen, und 2,, 
lich vorbereiten muß, fich einfichtspoli 
mit den vorliegenden Problemen zu 
befafjen. 

Weder der Säbelrafler noch ber 
„Frieden-um-jeden-Preis“ — Advokat 
war während der letzten bemerkens— 
werten Tage zu hören. 
ſcheinen mehr Augen geöffnet worden 
zu ſein und den richtigen Geſichts— 
punkt gefunden zu haben, als in ber 
Vergangenheit. Und auf Grund die— 


ihr 


ſer Sachlage werden die Führer Hoff: | 


nunaen für die Zukunft begen dürfen, 
obwohl fie ar die Anzeichen zu deu 
ten vermögen, melde „Gefahr im 
Sicht“ werfünden, K, 
Wieder etwas Erdbeben. 
* t von der „Milo nr Prefic”. 
— Italien, 5. März. Ein 
leichter, vier Sekunden dauernder Erd 
ſtoß, der geſtern Abend 7556 Uhr in 
Toskanga und mittlerem Teil Italiens 
verſpürt wurde, rief nach hier einge— 
gangenen Berichten keinen Verluſt an 
Menſchenleben hervor und verurſachte 
nur geringen Schaden. In Piſa 
folgte dem erſten Erdſtoß ein zweiter, 
und beide Maren bon unterirdiſchem 
Geräusch begleitet, da® auf den vulfa- 
niichen Urfprung des Erdbebens hin— 
deutete. Diele Bürger eilten nach der 
berühmten Kathedrale, da fie befürd- 
teten, daß der berühmte Tehnende 
Iurm einftürzen werde. inter 
Bevölkerung herrichte Anfangs grofe 
Aufreaung, da eine Wiederholung des 
großen Inglüds in, den Abruzzen zu 
drohen Tchien. 
Feuer in Benton Harbor. 
Geliefert von der „Alloziirten Brefie.“) 
Benton Harbor, Mih., 4 Mär; 
Eine Feuersbrunft zeritörte frühmor- 


gens den Yolomotivfchuppen der „Big | 


Four“ Bahn dabier. 
mann wurde jchmer 
Ihäßt den aeldlichen 
$60,000. 


Die lebhafteſten 
Frauen inden 


nchmal, 


Ein Feuerwehr: 
verlegt. Man ; 
Verluit auf 


ma daß ſie fällig ir 


gedrücter SZrimm 


ſchwer 
fen und ın 
und daß fie Kopf- mw 
baben und Leiden, die ihnen das Lebe 
zur Qual machen. Aber dieje * 
brauchen nicht von Dauer zu ſein. S 

ſind gewöhnlich veranlaßt durch 

dauungsbeſchwerden und Bilioſität, 
einige Doſen von 


BEECHAm u 
PILLS 


werden ichnell, gefahrlos und jicher die 
Yeiden bertreiben. Dieje berühmte Ka 
milienmedizin ijt ein toniſches Mittel für 
den Magen, regt die Leber an, regulirt 
die Eingemeide. Beecham's Pillen rei— 
ugen das Syjtem bon angejammelten 
Siften und reinigen das Blut. Ihre 
wohltätige Wirkung zeigt ſich in einem 
:larerem Auge, reinerem Teint, beiierem 
sctinden. Werjucht fie und Ihr wer 
den, dat hr Euch 


anf teilten -: 
verlaſſen könnt. 


Anweiſungen von beſonderem Wert mit jeder 
tel, er Im Schanıtein, 


Ruckenſchmerzen 


Ver: 
und 


zu jener Zeit der Krieg mit ber | < 
3 x .. PR > 
’ ; Kandidaten zu finden fein, an deijen 


Nationen | 


wenn es | 
lein ' 


daß der Konaref; | 


Dagegen | 


der | 


+ | 


4 feſtgeſtellt werden konnte. 
wächter entdeckte 
| 


| daß das Stofflager 
| Flammen 


1 berurjacht 


Blutandrang, Bruftfellent 


Gelenkſchmerzen, Verrenlungen, wehe 
Musieln, Froftbeulen, Erkältungen 


auf der Bruft (e8 verhütet Qungenent- 


zünbung). 

Bei Ihrem Apotbeler in 25c und 50c 
Büchfen, und eine befon- 
dere große Hofpitalbüche 
für $2.:50. 


Nehmen Sie fein Er: | 


Tagmittel, 


Kann Ihr Upotheler eö 


Ahnen nicht liefern, fo 
fenden Sie 25c oder 50c an die MUS- 
TEROLE Company, Cleveland, Ohio, 


und mir. enden Yhnen eine Biüchie 
portofrei, 

Frau 5. Horlid, Weit Philadelphia, 
Pa., jagt: „Mein vierjähriges Göhbn 
hen litt jhwer an Bräune; ih fani 
Muſterole als das Beite, das ich je ae- 
brauchte.” (56) 


! 
Deutſcher zuzus zu Zweiter. 


Sekannte Anbänger Vavor 
erklären ſich für ihn. 
Drei befannte Deutiche aus dem La 

ger Mayor Harrifons erklärten fi 
heute für Robert M. Siweiber, ven 
liegreihen Bewerber um die demofra 

tiihe Maporänomination, und ver 
ſprachen ihm ihre nachdrückliche Un 

terſtützung in der Wohlkampagne. Es 
ſind dies Sheriff John E. Träger, 
Countyratspräſident Peter Reinberg 
und Peter J. Angſten, Sekretär des 
Kampagneausſchuſſes Mayor Harri 
ſons. Angſten gehört zum engeren 
| Gefolge Gouverneur Dunnes, hatte 
ſich aber in der Vorwahlenfampagne 
auf Seiten Harriſons geitellt. Sheriff 
Iräger erklärte, er werde für Robert 
M. Sweitzer Anfprachen halten. Alle 
| Demofraten würden, 
Stellungnahme in der Vorwaht, 
Seiten des 


Sarriions 


fiegreichen demotratifchen 


Crwählung am 6. April nicht 
ringite Zweifel beitebe. Auch County 
ratspräfident Weinberg erklärte, er 
werde nahdrüdlich für den jiegreichen 
bemofratiifhen Bewerber und das 
ganze demofratiihe Tidet eintreten. 
Die gleihe Erklärung gab Angiten 
ab, Die Antündigung Diejer drei ber 
borragenden Anhänger Harriſons 
wurde in politifchen Kreifen ala ein 
Anzeichen dafür angefeben, daf, unge- 
‚ achtet aller Meinunasverichievenhei 
ten in der Vorwahl die ganze demo 
fratifhe Partei geſchloſſen hinter 
ihrem Bannerträger Robert M. Swei 
ber jtehen werde. Ihrer Anficht nach 
tft e& unfraglich, dat; das aanz natür 
lihe Gefühl der Enttäufhung und 
Verfchnupftheit, das der Ausgang ber 
| Vorwahl im Lager Harriions hervor 
; gerufen bat, fich abmilvdern und gänz— 
ih verichwinden wird, und dah bie 
Anhänger des republitanifchen Standi 
daten, die auf etiwanige Meinunasver- 
| ichiedenheiten im demofratifchen Lager 
gerechnet haben, die Rechnung ohne den 
Wirt gemacht haben. 

Will als Unabhängiger „laufen“. 

Ald. Irvin R. Hagen, der unterle 
gene Bewerber um die republitaniiche 
Nomination im Stadtrat in der 32. 
ı Ward, wird, wenn die von ihm ver 
langte Nachzählung der in der Vor 
wahl abgegebenen Stimmen nicht das 
Eraebnif zu feinen Guniten abänbdert, 
al® Unabhängiger „laufen“. Seine 
Petition wird porausfichtlicdd morgen 
I in Umlauf gejegt werden, Er braucht 
| Dazu 949 Stimmen. Hazen wurde in 
| der Vorwahl von dem Kandidaten der 
Yufion R, M. Bud gefchlagen, 


—- — — 


Stiller Zauugaſt. 


der ae 


Noch unbetannter Mann auf leerer Bau 
itelle erbängt aufgefunden. 

Am Zaun einer leeren Bauftelle an 
der Rodwell Str., 
Buren Str, und Jadjon Blod., wurde 

heute Morgen die Leiche 

fi dort erhängt hatte, aufgefunden. 
| Da in den Tafchen des Gelbitmörbers, 
| der wie ein Arbeiter gekleidet war, 
nichts gefunden merden 
zur Feititelung feiner Perfönlichkeit 
hätte führen können, wurde die Leiche 
| nad) der Totentammer des County- 
| bofpitals überführt. 

In einem Anfall von Schwermut 
| berjuchte der 32jährige Schantwärter 
Aler Eatenberg, Nr. 1057 N. Ridb- 
mond Xpe., 
machen, 


indem er ſich eine Kugel in 


? den Unterleib hob. Der Unglüdliche | 
Iabitha Hofpital | 


; murbe 


überfüh ti, 


nah Dem 
mo er heute Mittag ftarb, 


— — —ñ—— — — 


Woher die Erplofion? 


Schneider weik jich fie und Ansbrud des | 


Feuers nicht zu erklären. 
Etwa 12 Berfonen 
Morgen nur 
ı Hlucht ergreifen, als im Haufe Nr. 
ı 1521 Milwaufee Une, Feuer ausbrad, 
bejjen Entitehungsurfache bisher nicht 
Ein Nacht 
im Schneiderladen 
von John Burroughs einen rötlichen 
Schein und ſah, näher hinzutretend, 
ſchon von den 
ergriffen war. Sogleich 
weckte er ſaͤmmtliche Bewohnet de— 
Hauſes und alarmirte die Feuerwehr. 
Ehe die Löſchmannſchaft zur Stelle 
war, zertrümmerte eine gewaltige Er- 
ploſion die Spiegelſcheibe, doch konnte 
das Feuer gelöſcht werden, nachdem es 
einen Schaden „don etiwa $1200 ange 
richtet hatte. Da der Bejiter des La 
den3 behauptete, daß jich feine feuer: 
gefährlichen Stoffe im Laden befan- 
den, die das Feuer und die Erplofion 
haben fönnten, hat der 


oeu.rwehranmwalt eine -Unterfuchuna 


| eingeleitet. 


..- 
— Graphologie. — 
wirklich, daß man aus 
den Charakter des 
nen kann?“ — 
Briefpapier,” 


„Slaubit du 
der Schrift 
Menichen erfen- 
„Eher ichon aus dem 


58 m den Mufentempel. 


Rheumatismus, Hüftweh, Kreuz, und | 


ungeachtet ihrer | 
auf 


| den Geſchworenen "zur 
| die Klage der Frau Anna Hunbriejer 
‚auf Schabenerfag gegen die Gtabt 
ı und Frau Luife Poblotsti, vor deren | 


zwiichen der Bar: | 


eines unbe- | 
tannten, etwa 35jährigen Diannes, der | 


fonnte, wa3 ! 
Kampf 


Preiſe herabgedrückt. 


ſeinem Leben ein Ende zu 


mußten heuie 
notdürftig bekleidet die 


ei v 
iR: 


— BL 
er —— 


— * —F 


— — 


avendvon, sage, wre wreicag, 0 ven» zur 1918 


Wer iit der reditmähine Pächter des 
Budinahbam Theaters? 


Der Mord in der Wirtihait, 


it der Wirt für Tat des Schanftellners 
haftbar? — Die Folgen faliher Land 
vermeiiung. — Depeihen und Bilder 
des YVichespaares Beihhäitögebeimnih? 


Walter B. Shaver Hatte an bie 
Budingbam Theater Co. das Iheater 
im Neubau an der Nord Clark Straße 


und Budinaham Place zu $1500 den ! 
Monat auf lange Zeit verpachtet, dann | 


einen Anteil an der Budinaham 
Iheater Co. an die International 
Amufement Eo. verlauft. Diefe wurde 
am 


22, Auguft 1914 im Bundesgericht | 


: einem WMatfeverwalter unterfiellt, ber 


aneteer, 


THE 


HUB 


HenryC.Lytton &Sons 


Nordost-Ecke State und Jackson 


auc, jenes Theater trog Proteftes der | 


| Budinghbam Theater Co, in Verwal 
Gefellichaft | 
ı wanbte fich daber Beute an Kreidrich 


iung nahm. Xebiere 
ter Baldwin um Erlaubniß, gegen 
den Majfjeverwalter vorgeben zu bür 
fen. Der Maffeverwalter erhob den 
Ginwand, dab die von ihm betreute 
Gejelichaft die Monatämiete den Ge- 
juchitelern angeboten babe, 


dab die Gejellfchaft $18,000 auf Ein 
richtung des Theaters veriwendet, 
genuq Geld 
gejeglichen Forderungen babe; 
ner Bundesrichter Yandis 
das Banterottverfabren 


dat; fer 


Gefuh der Budinabam Theater Eo., 
empfabl aber, Richter Laıdis’ Ent 
iheidung abzumarten. 


Zur Warnung für Ranfluitine. 

a. 
„sm 
an der Dft 45. Straße aufgeteilt, und 
unter denen, melde dort Baupläße 
fauften und Häufer errichteten, waren 
Wiley U. Riley und Nellie Walfh Me 
Laughlin. Erjterer ermittelte 


vier Fuß und 10 Zoll weit auf 
feinem Lande jtehe, und verflagte 
die Frau auf $10,000 Scabdenerjat. 


Als vor Kreidrichter Tuthill Heute die ; 


stlage aufgerufen wurde, erjuchten die 
Anmälte beider Parteien um Aufichub. 


Bei der Aufteilung des Landes feien, | 


wie jie jagten, die fünfzehn Grund 
jtüde in dem Straßenabichnitt falix 
vermejjen worden und 
itänden zum Teil 

aehörigen Lande. Das Land merbe 
jegt neu vermeflen,und es werde wahr 


‚ icheinlich der Streit in Güte beigelegt 
werden. 


Das Schadeneriasfapitel. 


ihre Anz | 
nahme aber verweigert worden fei, und | 


aud) | 
zur Bezahlung jeglicher | 


in Fürze | 


abwideln | 
werde. Richter Baldwin entiprach dem | 


Xult 1896 wurde die „Prairie“ 


nun, | 
dab das Haus der Frau McXaugblin | 


alle Häuier | 
auf dem Nadıbar | 


| 
| 


| 


zunuße. 


Gröieres Wertegeben in mittleren und höheren $ 
Kleidern hat dies zum größten KHleidergeihäit in Der Welt gemadt. 
nur garantirte, zuderläflige Mleider, Hüte, Aunsitattungswaaren und Schuhe zu verfaufen, 


Subwah-Yaden 


jest offen 


Zaufende von Männern, jungen Männern 


und Damen, die für Männer einfaufen, jüllten den grogen Baije: 
ment:Berfanisraum heute irüh und machten ji Die eritaunliden Eröffnung: Bargains 
Leder, der die Sicherheit ihätzt, Die Diejer 
vor 9 Uhr Samitag Abend vorzuipreden. 


Laden bietet, jollte nicht verfäunten, 


Qualitäten von 
Derſelbe Grundſatz, 


wird auch für den wohlfcileren Yaden im Subway: Bajement gelten. 


für 106; Aravatten, 
jolt-Anzüge mit zwei Baar Sojen, 82.75 


Richter Havanagh übergab heute | 


Entſcheidung 


Haus die Klägerin am 6. März 1910 
in der Dunkelheit in ein Loch in dem 
ſchlecht ausgebeſſerten Bürgerſteig ae 
ſtürzt war, als ſie ihr Kind auf dem 
Arm trug. Sie wurde ſchlimm ver 
letzt. 

Geſchworene in Richter Brentanos 
Gerichtshof beraten darüber, ob der 
Wirt Charles F. Zinka dafür haftbat 
iſt, daß ſein Schanlwärter Thomas 
Chap während einer fFleilerei in ber 
Wirtichaft, 2514 Princeton Ape., Mi 
chael Heinen erjholjen hat. Zinta 
machte geltend, daß Ehap hätte ver 
fiagt werben follen. Heinens Mutter, 
Eva Green, und Gejchwilter verlangen 


510,000 Schadenerſatz. 


Großartiger Verkauf von 


Kleſſing und Eiſen 
Betten 


Es wütet derzeit 
zwiſchen den 
und ſie 


ein heftiger 
Betten⸗Fabri 
haben daher die 
Die Betten, die 
Verkaufs anbie 
ſind um wenigſtens ein 


kanten, 


wir während dieſes 
te, 


2;öllige Zäuien, 


2.39 


maĩſiven 2 
Abbildun 


289 


Km meſſing 


dũbſches Eiſen-Beit, mit 
willigen Säulen, ahnlich wie 
ir Goldbronze dauerhaft 

itt, 96.00 wert, ive 


in echtes Mejjing Vert, 
ſicht ; volltommen garantirt, 
hZoll im Durchmeiſer x nettes 
Penn ; Muiter 
— veziell 


un jeder Hun 
Zaulen 2 


ei und an 


Tas aröhte Möbelgeidäft ber Nordſeite. 


n 


RNITURE 


1046-48-50-52-54-.%6 Belmont. 


Drittel | 
billiger als die gewöhnlichen Breiie. | 


489 


Die Gefchworenen wieſen den Ar— 
beiter Joſef Krzensti mit ſeiner Klage 
auf Schadenerſatz gegen die Hewitt 
Mfg. Co. heute ab. Er wollte ſich bei 
der Arbeit in der Gießerei der Be 
tlagten, wie berichtet, Blutvergiftung 
zugezogen haben. 

Seit 24 Stunden beraien bereits, 
ohne ſich einigen zu lönnen, Geſchwo 
rene in Richter Coopers Abteil über 
den Schadenerſatzanſpruch des jugend— 
lichen Emil Amberboy gegen die Chi— 
cago Railways Co. Amberboy war an 
der Weſt Madiſon Str. und Milwau— 

lee Ave. am 11. September 1911 von 
| der Plattform eines Straßenbahnime- 
| gens geftürzt, hatte eine Gebirner 
7 ſchütterung erlitten und war zeitweilig 
im Ixrenhauſe in Dunning. 

Auf 550,000 Schadenerſatz hai 

Charles Gorney Thomas Handley und 

auf 825,000 Frant J. Wendes Mi 
chael Zimmer im Superioraericht ber 
flaat, weshalb, wird vorläufig ge 
heimgehalten. 


Betrachtlicher Nachlaß. 
Im Nachlaßgericht wurde das 


| In 
ventarverzeichniß des Nachlaſſes 
| 

| 

| 

I 

| 

I 


bon 
e. Larfon Filitrup hinterlegt. Der 
Nachlaß beträgt $497,619, wovon 
$1000 auf Grundeigentum in Chicago 
und $200,000 auf eine arm bei 
Mic., entfallen. 
Angeblich zu bodı beitenert. 
| Die Anzeigenagentur Taylor-Critch 
field Co. kat im Nreisgericht ein 
Ginhaltsverfahren aegen Steuerein 
nehmer Studart angeftrengt, um ihn 
an der Einziehung von $1287 Steuern 
auf ihre, FFahrhabe zu verhindern, bie 
die Staatsfteuerausgleichungs behörde 
willlürlich und ungeſetzlicherweiſe viel 
zu hoch angeſetzt habe; 8590 iſt die 
Geſuchſtellerin willens zu bezablen. 


Das Beweismaterial. 

Thomas %. Ruffum, ein in Evan 
ton mohnender bieliger Geichäfts 
mann, bat im SKreisgericht um einen 
Befehl nahgefuht, durch den die We 
ftern Union und die Poital Telegraph 
Co. gezivungen werden, ihm Abjchrif 
ten der ziwifchen feiner Gattin Yacque- 
 mina und Francis W. Sleeler in Den 
| ver gewechfelten Telegramme auszulie- 

fern, und William Koebne, ihm die 
ı Negative der von den Beiden angefer 
| tigten Bilder zu geben behufs Vorle— 
| qung in feinem Klageverfahren gegen 
; Keeler wegen angeblicher Entfremdung 
| der Gattin. 

Die Ehemüden. 

An 290. April 1914 hatte Henriette | 
ı fih von Sam Riabtman jcheiden laf 
| fen, drei Monate jpäter Ben. Gruber 
geheiratet, fich aber von ihm jofort ae- 
trennt, ala das Gtaatäobergericht 
folhe Eben für ungeſetzlich erklärte 
und jegt auf Ilmftoßung der Ehe an 
| getragen. 

Am 30. Juni 1884 hatten die "in 
Riverfide mwohnenden Gertrude Em- 
‚ merjon und ihr Gatte, Samuel, ges 

| Beiratet, legierer zwanzig Jahre jpä- 
ter feine Frau und beiden Stinder ver- 


| Benton Harbor, 


| wohnt, 


| Tenheit einer 


| und am Kopf. 


| rechte Bein, 


156; Rappen, 


Die gröhten der vielen wunderbaren £ 
Anzüge für Männer und junge Männer zu 89.50, 811.50, 813.50. 


Andere grofartige Offerten jür Männer find: 
Soden, Ile; Kravatten, 250; Negligee:Hemden, 7Ic; Arbeitsheniden, 
WBerfitattfappen, Ic; 


Offerten find Die reinwollenen 


Baumwollene 
250; Hüte, 81.305 


Schuhe, 81.95; Sweect:Orr Overails, 79; Dojen, 31.50. 


In der Anaben:Ubteilung offeriren wir Euch Blad Sat Strümpfe 
250; Schuhe, 81.25 bis 81.95, je nadı der Gräfe; Nors 
— und viele andere Bargains. 


Laden offen Samstag Abend bis 9 Uhr. 


laffen und fi in ing George, B. R., 


niebergelaffen, mo auch jett jein Sohn 
während die Tochter in Süd- 
dafota verheiratet it. Frau Emerion 
bat jegt auf Scheidurig geflaat. 

Schwere Mikhandlungen, in Aniwe 
Nachbarin, Tritte geaen 
ben Kopf und Mordverfuch mad;t Sa 
tharine De Bona in ihrer Scheidungs 
lage ihrem Gatten Xofepb, den jie vor 
neun Nahren geheiratet batte, 
Vorwurf. Sie verlangt Nährgeld und 
bie beiden Finder, 


— — — — — 


Fiel die Treppe hinunter. 
Auf der ſchneebedeckten, ſchlüpfrigen 


zum | 


Vorbertreppe des Haujes Nr. 100 U. | 


Ban Buren Str. alitt heute der 75- 
jährige James Meligq, Nr. 2302 Wal 


nut Str., aus, fiel die Stiege hinunter | 


und erlitt Quetjchungen 
Er befindet jich in jei- 
ner Wohnung in ärztlicher Behand 
lung. 


..——— — 


Opfer ſeiues Berufs. 


dem Dache des Hauſes Nr. 
116 O. 55. Str. verlor geſtern wäh— 
rend ſeiner Arbeit der Dachdecker 
Ch. Kieſewetter, Nr. 3525 
Str. das Gleichgewicht, 
zwölf Fuß Höhe ab und 
Die Polizei 
ihm Aufnahme im St. 
hoſpital. 


„Guten Appetit““! 


Während ſeiner Arbeit in 
Wurſtfabrit Nr. 2739 Quinn Str. 
geriet geſtern Auguſt Hagedorn, Nr. 
55 W. 45. Place, mit der linken Hand 
unter die Maſſen der Fleiſchhackma— 


ſtürzte 
brach das 
verſchaffte 
Bernhard— 


der 


ſchine und büßte den Mittelfinger der 
linken Hand ein. 


Der 
wurde heimgeſchafft. 
— —ñ— — 


Beſtrafte Reugier. 


Die elf Monate alte Mae Smith 
riß geſtern in der Küche der elterlichen 
Wohnung Nr. 4433 S. State Str. 
einen Topf vom Herde, deſſen aus 
heißem Tee beſtehender Inhalt 
über ſie ergoß, und ſie ſchwer 
brühte. Außerdem leidet die 
an Lungenentzündung. An 
Auftommen wird gezweifelt. 

— ——⸗— 


Hat ausgelitten. 


Verunglückte 


ver 


Gottfried Schmidt, Nr. 1617 Ju— 
lion Str, der am 22, Dezember an 
Barry und Le Mohyne Ave. von feinem 
Wagen fiel, ift den bei jener Gelegen- 
beit erlitienen Berlegungen erlegen. 


Eile Mündener Weiswurfl 


(Geidnvnllene), 
zu haben an jedem Samstag. 


G. A. BARTELS, 


239833 Linooln Ave. 


Jich | 


Kleine | 
ihrem | 


im Gefict | 


Honore | 
aus | 


\ ihrer Tochter Frau Loraine B. Hillis 
| war. die Gattin des 


ſitzt. 


Samſtag iſt der letzte 


Eure — 
im Hauſe 


6 


Jrgend ein Herbll: oder Winter Anzug oder Arben 
im Haufe am Samstag oder Sonnlag zu 515.00: 


Dies ift der phanomenalite Bargain, der jemals in Chicago 
offerint worden ilt. Ihr jollter diefe Gelenenheit nidjt ver- 
jänmen, denn wir vfferiven Werte bis zu $30.00, ja jogar 
bis zu $35.00, für $15.00. shr werdet einen Früh— 
jahrs-Anzug nötig haben; viele der Anzüge in diejer Partie 
eignen ich zum Iragen wahrend des nanzen Jahres. 


515, 518, 320 Anzüge oder 81 Ö: 00 I 


Ueberzieher jest zu 


*10 und 12 Anzüge over 
Ueberzieher jetzt zu 


Alles was Männer oder Knaben tragen 
Die Erſten, die zwei Paar Hoſen zu einem Männeranzug einführten. 


Milwaukee Ave. bei Paulina Str. 


nn mean 


Ban Btilfingens Frau tot. 


= = 
chungen gewußt habe. Die Gefim 
renen wieſen die — 
worauf die Frau ihren früheren J 
men Blend wieder annahm. 


— — 
Strafe für Vertrauensbrug 
Roy W. Hanlh, ein früherer 
clerk, der als ſolcher einen an 
Herrſchner, 6457 Marſhfield 
gerichteten Brief unterſchlug 
heute von Bundesrichter — 
drei Monaten Arbeitshaus pern 
Der Neger William Cole, 
Federal Str., der neulich als 


Sie und ihre Tochter find an Ptomain 
vergiitung geſtorben. 

Eine Todesanzeige meldete geitern 
den Tod von Frau Nejlie Blend und 
an Ptomainvergiftung. Die eritere 
Fälſchers Peter 
der im Zuchthauſe 
Als Van Bliſſingen verurteilt 
wurde, erklärte ſeine Frau, die ſieben 
Jahre lang als Sekretärin die Ver— 
traute des Bankiers geweſen war, daß 
ſie zu ihm halien und ihn nach Ver- auf Grund des neuen Hatriſong 
büßung der Sirafe mi offenen Armen verhaftet wurde, ſtand heute 
empfangen würde. Einige Monate deslommiſſär Maſon. 2. 
fpäter aber Hlagte fie auf Scheidung. | wies ihn unter $1500 Vürgfe 
Diefe wurde ihr  zumächit gewährt, Groggeihworenen. Cole “ 
dann aber wieder aufgehoben, ala | und andere — 
Van Bliſſingen Verhandlung vor Ge-⸗ lauft. 
ſchworenen forderte and eidlich er— 
Härte, daß feine Frau um feine däl- 


Dan VBliffingen, 


— — — — — 


Leſet die 


—A——— 





— — — —— —— 


Wendpost 
7 lich, außnenommen Eonntans 


« Gebäube 
d 225 W. Washington Str., 
jem #ihih Mibe, und isranklin Eir. 
{ R ILLINOIS 
Bhonı Main 1498, 


anno nnrann en nenn nenne nn = 


as Second Ulsss Matter September Ph, 
— Ulimoıs, under 


Der 63. Kongreh. 
Bon dem 63. Kongreß, der fi 
een um die zwölfte Stunde zu jel= 
Bäi berfammelte, fann man, 
eilt vom Monat März, jagen: 
fam als Löwe und ging als Yamın. 
war ein Kampflongrek. Ein Kon: 
Der fi dor die Aufgabe ge 
£ fab, ein Programm durchzufüh- 
5 bas eine mwejentliche Veränderung, 
im nicht geradezu Ummälzung unje- 
e Birtfhaftspolitt bedeutete, und 
en Durchführung ohne jchweren 
mo; nicht möglich war, und eine 
fe Erjhütterung unferes mirt- 
ilichen Lebens bringen mußte. Der 
Mongteh war auf einer Platform 
it, die eine Revifion der Zollge- 
E nad) unten forderte, ihm eine 
Dem - unjerer Bant- und Mäbh- 
fnsgejehgebung zur Pflicht machte, 
ebaebung behuf? Einfchräntung 
F Zruftwejens und jtrengerer Kon- 
le des Iruftweiens verlangte ufiv. 
B Urbeitsprogramm, das ihm. ge- 
t war, war jehr groß. So groß 
offenſichtlich, ſo ſchwierig durch— 
daß ſeine Durchführung 
nur in der Hauptfache jehr Vielen 
Möglich jchien, und bei feinem erjten 
dammentreien (zur Ertra-Tagung) 
ja) die Prophezeibung laut wurde, 
erde nicht einmal ein neues Zoll: 
Bes fertig bringen fünnen, geichweige 
in auch ein neues Bawt- und Wäh- 
tosgejeh, neue Antitruftgeieggebung. 
F ift dem 63. Kongreß nicht gelun- 
u allgemeinen Beifall für feine Ur- 
Eau erlangen. Er wird jchwer ge- 
jelt; e3 macht jich große und meit- 
breitete Unzufriedenheit mit feiner 
beit bemerkbar, aber das eine wird 
an allgemein, Feind und Freund, 
i augejtehen müflen: er war [ehr 
eißig. 
Man wird auch das zugejtehen müj- 
, daß er unter fchwierigen Verhält- 
fen arbeitete. Während feiner gan: 
PRebensbauer berrjchten „Kriege“, 
Denen die Ber. Staaten zwar nicht 
mittelbar beteiligt waren, die bie 
fien der NRepublit aber auf’s 
berührten und den Frieden 
5 Zandes bebrohten. Zuerjt war e8 
fe die meritanifche Revolution, danır 
m der furchtbare europäijche Krieg. 
B lange nur die meritaniichen Wir: 
# die Intereijen, die Ruhe und ven 
fieben des Landes bevrphten, war e3 
B Kongreh noch möglich, Ti mit 
Beteilter Aufmertfamteit der Durch- 
ng des feitgeleaten Arbeitspro= 
amms hinzugeben. Als der große 
Eleg dazu kam und immer ernitere 
hwierigere Fragen zeitigte, war’3 
mit vorbei. Der 63. Kongreh hat 
geleifte. Das muß anertannt 
zden, wenn man. mit der Art der 
ung auch vielfach nicht einveritan- 
ejein mag. Aber jo‘ ziemlich) 
E feine Arbeit, alle neue Gefehge: 
a, gut, mittelmäßig oder jchlecht, 
nran will, wurde in der Sonder: 
gung und der langen Tagung gelei- 
#5 Die eben abgejchlofiene kurze Ta- 
ing bat außer Routinegefchäften 
enig getan und jo aut mie nichts 
Mbract. 
Die Erklärung dafür wird zumetit 
in der offenjichtlihen Verrin- 
rung des Einfluſſes des Präfiden- 
auf die demofratiiche Mehrheit des 
ingzeijes. Und jo ilt'S wohl. Dann 
xf ich aber die Frage auf, nad den 
Haden bes Schwindens der Macht 
Mräfidenten, und die wird dahin 
beantworten jein, daß der Präli- 
fich zuerft durch feine Gegner: 
aft gegen die Einwanderungspor- 
, bezw. die Bilbungsprobe, in Ge— 
Kia zu der Mehrheit jehte und 
im duch fein ftartes Eintreten für 
unentwegtes Feithalten an der 
iffsantaufporlage fich neue heftige 
Gmer jchuf, die e3 verjtanden, zu= 
men mit jenen alle noch jchiwe- 
Vorlagen in den Aus— 
em zu begraben und den 
Mateh in der legten Yaguna zur 
euchtbarkeit zu verdammen, Sehr 
E Damit hat auch die ftarfe Unzu- 
enenbeit eines großen Teiles des 
kuma mit der Haltung der Ad— 
‚ in erfter Reihe bes 
Matödepartements, in der Neutralis 
frage und den jonjtigen vom 
ee aufgeiworfenen Fragen zu tun. 
in bat in Kongrehtreifen für die 
ntlihe Meinung ein feines Ohr 
D rettet jich gern fchnell auf „neu= 
fen“ Boden, wenn das Schiff in 
abe zu fein jcheint. 
Ser 63. Kongreß steht zur Zeit in 
en Senn. Bei dem Publi- 
F im Allgemeinen, weil man bag 
F ihm erlaffene Zollgefeg verant- 
Sich macht für die fchlechten Zei— 
5 bei der deutfchen Bevölferung im 
Onderen, weil er in der Ausfuhrver- 
füge verfagte. Vielleicht auch me- 
j Ablehnung der Schiffskauf- 
Bae. Iın Grunde aljo, weil er in 
er Mehrheit als probritifh er-, 
int, oder doch nicht als jo ftarf 
eikaniich, fo gerecht und im beiten 
ie neutral, mie er’3 follte. Ein 
figes Urteil über ihn und feine 
jeb fich exit fpäter fällen laj- 
enn feine neue Gefeggebung uns 
inigermaßen normalen Verhält- 
Mi gezeigt bat, was fie tft; die mit 
# Weränderung verbundenen Er= 
ungen und Schwierigkeiten 
iden fein werben. 
ibe devil bis due“: daB Eine 
mofratiiche 63. Konareß doch 
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wohl nach dem Sinne Deufſchameri⸗ 
bas getan: er hat die nationale Prohi⸗ 
bition abgelehnt durch demokratiſche 
Stimmen. 


Ein ameritauiſcher Ofſizier ũber 
die englifhe Neutralität. 


Opberftleutnant Edwin Emerfon 
bon der Bunbesarmee ift auf Ur— 
laub an der Front in ben beutichen 
Hauptquartiren. Ym Dezember hatte 
er eine furze Raft in Berlin und be- 
nüßte diefelbe, um vor der German 
American Trade Aff’n einen illuftrir- 
ten Vortrag zu halten. Der ameri- 
fanifhe Gejandte, der Generaltonful 
und die meiften und einflußreichiten 
Mitglieder der amerifanifhen Kolo- 
nie waren anmwefend. Ein Abdruck 
der Rebe, die Lieut. Colonel Ebmin 
Emerfon bielt, ift und von dem Leiter 
des Erport-Gejchäftes einer der größ- 
ten Firmen der ®Ber. Staaten zur 
Verfügung geitelt mworben. Obmohl 
die Anichauungen des amerikaniſchen 
Dffizierd über den Arieg und bie 
deutiche Kriegsführung jchon befannt 
geworben find, verdienen feine Aus- 
führungen das volle Antereife aller 
Ameritaner. Wir geben feine Berli- 
ner Rede darum im Nachflehenden 
wieder: 


„Meine Anmeienbeit an der Front,“ 
erflärte der SOberjtleutnant, „war 
durbaus neutralen Charatterd, Ich 
bin bier auf Urlaub und die ameri- 
fanifche Regierung bat feinerlei offi- 
zielle8 Interefje an dem, was ich tue.“ 

Als Kriegsberichteritatter eines 
neutralen Lande fonnte ich mehr 
beobachten und objeftiver beurteilen, 
als wenn ich eine offizielle Stellung 
eingenommen hätte. ch will zuerit 
die Frage der Neutralität berühren. 
Wir haben das Wort jehr oft in ben 
legten Wochen gehört. England bat 
felbjt, wie man jagt, Deutichland den 
Krieg erklärt, meil es die belgiiche 
Neutralität verlegt habe; denn, Eng— 
lands jelbftgemählte Miffion ift ans 
geblih ja die Beihügung der Kleinen 
Staaten. Man fragt fih unmilltür- 
lich, maß wohl die Buren, die Perjer, 
die Griedhen auf Cnpern, das erft 
fürzlih von England anneltirt wur— 
de, von diefer Behauptung England? 
denken. 

Spricht man von Neutralität, ſo 
müſſen wir Amerikaner, die wir un— 
ſere eigene Geſchichte kennen, mit bit— 
terem Gefühl daxan denken, wie Eng— 
fand alle Prinzipien der Neutralität 
in den jehmärzeiten Tagen des Bür— 
gerfrieges auslegte, ald® mit feiner 
Hilfe und mit feinem Gelbe, mit jei- 
ner Mannſchaft ſolche Corſaren mie 
die „Alabama“ nach den Gewäſſern 
des Nordens geſchickt wurden und ſie 
unſere Handelsmarine von dem Meere 
wegfegten, womit es ein ſich ſelbſt ge— 
gebenes Verſprechen einlöſte. 

Aber warum ſoweit zurückgehen, 
um Englands Standpunkt in Sachen 
der Neutralität zu begreifen? Wir 
haben unſere eigenen Erlebniſſe, wo— 
nach wir ihn beurteilen können. Die 
erſte Gelegenheit, Englands Meinung 
über Neutralität kennen zu lernen, 
hatte ich, als ich als Junge die Be— 
ſchießung von Alexandria und den 
britiſchen Spruch: „Bravo, Condor!“ 
hörte, damals als England in Egyp— 
ten einzog, um dort zu bleiben (und 
neuerdings zu annektiren). 


Die meiſten von Ihnen erinnern 
ſich des Einbruches des Dr. Jamieſon 
in die neutrale Burenrepublik. Als 
Kaiſer Wilhelm dem Präſidenten 
Paul Krüger ein ſympathiſches Tele— 
gramm ſandte, geriet England in eine 
ſolche Aufregung, daß es eine Flotten— 
demoſtration gegen Deutſchland mach— 
te. Dr. Jamieſon wurde für ſeine 
Heldentat geadelt und mit anderen 
Ehren von der Regierung bedacht. 
Nennen Sie das Achtung vor der 
Neutralität? 

Es iſt dasſelbe mit Japan, nun dem 
Verbündeten Englands. Ich machte 
den japaniſch-ruſſiſchen Krieg mit, 
und war da, als die Japaner ohne 
jede Kriegserklärung Korea beſetzten, 
hindurchmarſchirten und den Krieg in 
der Mandſchurei ausfochten, alles auf 
neutralem Boden. Ich habe nie von 
England ein Wort bes Proteites 
über den Bruch der Neutralität von 
China dur die Japaner gehört. Jm 
Gegenteil, e3 unterflüßte Japan, tie 
es jegt erit getan hat, ala es nach dem 
Fall von Tſingtau die ProvinzSchan— 
tung, einen Teil des neutralen China 
beſetzte. Die Wahrheit iſt, daß Eng— 


land feinen Deut für die Neutralität | 


irgend eine& Landes gibt, jobald feine 
SIntereffen in Frage fommen. Ueber: 
haupt: Neutralität ift nicht3 meiter 
als eine fonventionelle Sache (feine ju= 
riftifche, bindende, d. R.); haben wir 
Amerikaner die Neutralität Meritos 
geachtet als wir Vera Cruz oder Ni- 
caraqgua befegten, oder als mir bie 
Kanalzone von Columbia megjchnit- 
ten? Ebenſo konnte Deutſchland ſich 
nicht an techniſche Bedenken ſtoßen, als 
ſein Lebensintereſſe erheiſchte, Bel— 
giens und Luxemburgs Neutralität zu 
verletzen. Es war ein Alt der Selbſt⸗ 
erhaltung und Deutſchland tat in 
der großen Stunde der Not einfach 
das, was ihm ſein eigenes Intereſſe 
gebot. 

Wenn Deuitſchland in dieſer Weiſe 
handelt, dann iſt es ein Bruch der 
Neutralität, wen aber England daſ— 
felbe tut, dann wird e& „fair play“ 
genannt. 


Als ich Fürzlich in Belgien mar, 
babe*ich mich davon überzeugt, daf, die 
beigifhe Neutralität nichts meiter 
war, als ein Auf-der-Qauerzliegen, um 
eine günjtige Gelegenheit für einen 
Angriff abzuwarten. Vom militäri- 
fhen Standpunft aus betrachtet, hatte 
Deutichland als ed von Dft und Welt 
zugleich bebroht wurde, aar feine an- 
dere Wahl. Kein Kommanbdirender 
würde die Verantwortung überneh— 
men, fein Land dem ?rlantenangriff 
eines feindlichen Landes auszuſetzen. 
(Und es ift zur Genüge ermwiefen, daß 
Beloien Deutichland, fFeinblih und 
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Es iſt nicht allgemein belannt, daß 
es nur dem Eingreifen des Am. Ge— 
ſandten in Brüſſel zu danken war, 
daß mit Brüſſel nicht ſo verfahren 
wurde, wie in Löwen. Es ift eine er- 
wieſene Tatſache, daß der Bürger⸗ 
meiſter Max Befehl gegeben hatte, 
Schützengräben aufzuheben, und auf 
bie einrüdenden Deutjchen zu jchiehen. 
Unfer Gefandter lief zu den ®er- 
Ihanzungen und ftellte den Leuten 
den Wahnfinn vor, eine Armee wie 
bie deutfche aufhalten zu können. Un- 
fer Gefandter fpradh mit großer Aner=- 
fennung bon dem General Feldmar⸗ 
Ihall von ber Golk, und befannte mir 
nebenbei, daß bie amtlichen Geichäfte 
unter deutfcher Verwaltung prompter 
erledigt würden, wie je vorber. 

In Löwen war unglüdlicher Weile 
fein amerilanifcher Konful, der bie 
Bevölkerung abhalten tonnte, auf bie 
beutichen Truppen zu feuern, Ein- 
wobner von Zömwen haben mir zuge- 
ftanden, daß e3 ein fürchterlicher Jrr- 
tum war, auf bie Deutfchen zu feuern. 
Sie hätten ed nicht getan, wenn fie 
nicht heimlich benachrichtigt morben 
wären, daß ein Ausfall von Antwer- 
pen gemadt morben jei, und bie 
Deutichen in vollem Rüdzug auf Lö 
wen begriffen feien. Als dann wirt: 
lich eine eine Kolonne abgemübeter 
Soldaten Abends in Löwen einmars 
Ichirte, Dachte die aufgereizte Bevölte- 
rung, das fei die deutfche Armee auf 
dem NRüdzua, und feuerte auf bie 
Truppen. ch will bier als ein Ar 
meeoffizier jagen, dat, wäre ih an 
ber Stelle des deutſchen kommandi—⸗ 
renden Offiziers geweſen und die Zi— 
bilbevölterung hätte auf meine Trup- 
pen gefchofien, ich genau fo gehandelt 
hätte, wie die Deutfhen in Lömen. 
Unfere ameritanifhen Truppen haben 
ftet3 jo gehandelt in dem Striege auf 
den Philippinen. 

Als ein Literat beflage ich die Zer- 
örung der mertoollen biftorifchen 
Bibliothef und ihres Anbalte. Wber 
im Krieg find Feuer und Schwert im= 
mer mwirkfam und imertvolle Dinge 
find noch in allen Kriegen zerftört 
worden. ch mar in Vera Eruz lehtes 
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Marinefoldaten die wertvolle Biblio- 
thef der merifaniihen Marine-Atade: 
mie zerjtörten, was fpäter von ben 
Offizieren fehr bedauert wurde. 

Genau jo wie jet England Hin- 
dus, Mohamedaner, Portugiefen und 
Japaner als Kanonenfutter in bem 
Krieg mit Deutjchland verwenden, fo 
haben fie im Krieg mit Amerita bie 
armen Helien gebraucht. Und fie heb- 
ten auch die wilden Rothäute auf, un- 
fere „Settlements“ zu plündern und 
zu brennen, unfere Vorväter zu er- 
morden und zu flalpiren, Männer, 
Frauen und Kinder, und amerifani- 
Ihe Frauen zu ſchänden. 

War e8 nicht Admiral Codburn, 

damals Enfign, der mährend des 
zweiten englifchen Krieges das Weihe 
Haus und die Kongrek-Bibliothel in 
Brand jegte? Diefer Krieg entfland 
aus den gleichen Urfahen, aus ber 
flagranten Verlegung der Prinzipien 
der Neutralität feitene_ Englands! 
Obgleich wir eine Heine Hation waren 
in jenen Tagen, mußten wir in den 
Krieg ziehen, denn England nahm 
Umeritaner und Neutrale von neutra- 
len Schiffen weg, die e& auf hbober 
See einholte, was e& ftet3? ala fein 
beiligftes Privilegium betrachtete.“ 
‚© weit ein amerifanifher Dffi- 
zier, der fehr wohl nach Stellung und 
Rang als unparteiifch gelten bürfte. 
Was feinen Worten um jo größeres 
Gewicht verleiht, war die Anwefenheit 
des Gejandten und Generaltonfuls, 
die dem Vortrage wohl nicht beige 
wohnt haben würden, wenn fie aud 
nut den leijeften Verdacht gehabt hät- 
ten, Oberjtleutnant Emerfon fei ein- 
feitig in feinen Ausführungen. Es iſt 
Jogar mit Sicherheit anzunehmen, dafı 
dem Gefandten der Iert des Vortra- 
ges borber vorgelegen bat, 


Die wirtfhaftlide Lage in der 
Doppelmonargıe, 


Zwiſchen den wirtſchaftlichen Er— 
ſcheinungen in den neuttalen und in 
den kriegführenden Ländern Europas 
beſteht zur Zeit eigentlich lein beſon— 
derer Unterſchied. Länder beider 
Klaſſen haben mit ber Erſchwerung, 
bezw. der Unmöglichleit der Ein⸗ und 
Ausfuhr beſtimmter Waarengattun— 
gen zu rechnen, durch bie ein völliges 
Darniederliegen gemwifjer Handels- 
und Induſtriezweige bedingt wird, 
Auf der anderen Seite maden alle 
diejenigen \nduftrien, welche die gro: 
pen Lieferungen für den Bedarf ber 
Heere haben, geradezu glänzende Ge- 
Ihäfte. Auch in finanzieller Hinficht 


ift die Gleichheit der Situation zwi« | 


Ichen Kriegführenden und Neutralen 
augenfällig: ungeheure Ausgaben für 
Rüftungen, beträchtliche Rüdgänge der 
Einnahmen an Steuern, Zöllen, Ei- 
ſenbahnen, Poſt, Telegraphie u. f. iv. 
Ueberall wird das daraus entitehende 
Defizit durch die Ausgabe von Staats» 
anleihen in früber nie gelanntem lIm- 
fange gededt. Die bemaffnete Neu- 
tralität ftellt fich demnach ihrer Wir- 
fung nad al ein unblutiger Frieg 
dar, oder vielmehr als ein mwirtfchaft- 
licher Krieg, in welchem Handel und 
Induftrie bluten müffen. 

Die durhaus unerfreulichen Ber- 
bäliniffe der neutralen europätfchen 
Länder lafjen die am Sriege beteilig- 
ten Staaten in vergleichöiweife vorteil- 
bafter Lage erfcheinen. Wenn bie 
mwirtfchaftlihen Werhältniffe Defter- 
reih-Ungarns trogdem mehr zu wün- 
chen übrig laffen als bie der meiften 
feiner Nachbarn, fo erklärt fich dieſe 
Erjheinung menigjtens teilmeije aus 
der Zatjache, daf bie Doppelmonardhie 
das Loos Belgiens, Frantreichd amd 
Rußlands teilt, den Skrieg teilmweile 
auf eigenem Gebiete führen zu müffen. 
Bei der Beurteilung ber wirtichaftli- 
hen Berhältniffe des Landes fällt da— 
ber jebr erbeblich ind Gewicht. ob und 
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ben zu malen, legt © 
- Opfer auf und fie müffen 


in mwelhem Maße biefer ober jener 
Handelözweig durch die Bejegung Ga- 
ligiend unb der en tat buch den 
ind den erlitten bat. 
38 ungünſtigſten Einfluß 
übte der Ausbruch der Feindſeligleiten 
auf die Hütten- und Walzwerte aus. 
Aber es bedurfte noch leiner zwei Mo— 
nate, um den Betrieb wieder zu bele— 
ben und normalen Verhältniſſen nähet 
zu bringen. Die Beſſerung vollzog 
fich zwar nur allmählich, aber doch 
ununterbrochen, ſodaß heute der Man⸗ 
gel an Arbeitsgelegenheit, der ſich 
beim Ausbruch des Krieges jo drüdend 
fühlbar machte, einem empfindlichen 
Mangel an MWrbeitäträften gewichen 
if. Durch die immer zablreider ge» 
mordenen Einberufungen zu den yab- 
nen wird diefe Erfcheinung wohl nur 
teilweife ertlärt. Der Hauptgrund ift 
darin. zu fuchen, daß der Strieg an die 
Eifeninduftrie riefige Anfprüche ftellt, 
Aniprüce, die in vielen Fällen die 
Betriebstapazität mejentlih über: 
ſchreiten. 

Diefe günftige Entwidlung der Ei- 
fenwerte bat aud in etwas auf bie 
Verbältniffe in der Kohleninduftrie 
zurüdgewirtt. Auch fie war im Be- 
ginne deö Krieges ftarf in Mitleiden- 
fchaft gezogen worden, und zwar teils 
megen der Einberufung ihrer Arbei- 
ter, teil wegen der Unmöglichkeit, das 
Produtt den Verbrauchern zuzufüh— 
ren. Der Wagenmangel, der fich bei 
Ausbruch der Fyeindfeligteiten in fo 
ftörender Weife geltend machte, wird 
auch heute noh als eine Plage em- 
pfunden, weil die Regierung e3 verab: 
fäumt bat, angefiht® der jchon feit 
langer Zeit drohenden Ereignifje ibr 
rollendes Material rechtzeitig zu ber» 
mehren. Wenn e3 troß biejes Man: 
gel3 gelungen ift, die Kohlenproduf- 
tion allmählich fo mweit zu beben, daß 
fie gegenwärtig fchon etwa Wieder drei 
Viertel ihrer vollen Leiftungsfähigteit 
erreicht hat, jo muß man dies als ein 
erfreuliches Zeichen für die ftetige Bei- 
ferung der mirtjchaftlichen Verhält- 
niffe des Landes anfehen, die fi 
mehr und mehr ber veränderten Lage 
anzupaffen fcheinen. 

Daß foldhe YInduftrien, die für den 
Heereöbedarf produziren, unter güns 
ftigen Bedingungen arbeiten, ift eine 
Erfcheinung, die fi in allen Ländern 
wiebderfindet. Wiele von ihnen haben 
fi mit bemwundernswerter Anpaj- 
fungäfäbigteit erft nad dem Beginne 
des Krieges der Heritellung von 
Kriegsmaterial zugewandt, Ihre Lage 
ift heute um fo günftiger, ala fie vor 
dem Kriege unter der jeit langem auf 
Defterreih-Ungarn Taftenden wirt⸗ 
fchaftlihen Depreffion gelitten hatten. 
An fchwerften von allen Jnduftrieen 
im Reihe ift das Baugewerbe vom 
Kriege betroffen worden. Die Einbe- 
rufung eines beträchtlichen Teils bes 
Arbeitäperfonals, Iransportfchwierig- 
feiten und Koblenmangel wirkten zu» 
fammen, um fie ungünftig zu beein- 
fluffen. Sie leidet auch unter der in- 
folge des Moratoriumd verurfachten 
Aufhebung der Kredite, ohne die an 
bie Sertigftellung der in Angriff ge- 
nommenen Bauten felbftverftändlich 
nicht zu denen ift. 

Im Allgemeinen günftig liegen die 
Ausfichten für die Webereien und 
Spinnereien, jo lange der allmählid; 
zur Neige gehende Vorrat an Rohma- 
terial ausreiht. Der Bedarf der 
Heerre an marmen Wollfahen und 
baummollenen Berbandftoffen ift fehr 
groß, und die böhmifche Zertilindu- 
ftrie arbeitet Tag und Nacht, um der 
ſtarlen Nachfrage aerecht zu werben. 

Die Steuerfraft des Volkes ift dur 
die Steigerung der Leberämittelpreife, 
die fih im Defterreich-IIngarn man- 
gelö geeigneter Regierung&maßnahmen 
jtärter als im benachbarten Deutidh- 
| and bemerlbar macht, ohne Frage ge: 

ſchwächt worden, auch durch ‚bie Be: 
ſetzung größerer Gebietsteile durch 
Aber die in die 
Hände der Ruſſen gefallenen Striche 
gehören glücklicher Weiſe nicht den 
wohlhabendften Gegenden der Doppel- 
monarchie an. Galizien ft durch Die 
Armut feiner Bewohner befannt. Nur 
wenige Großgrundbeſitzer, die dort ihre 
großen Güter und Wälder liegen ha— 
den, bilden eine Ausnahme dazu. Die 
reichſten Länder der Monarchie ſind 
von dem Kriege bisher nicht unmittel⸗ 
bar herührt worden und werden ihn 
menſchlicher Vorausſicht nach wohl 
auch nicht innerhalb ihrer Grenzen 
| fehen. Böhmen führt dem öfterreichi- 
ihen Staatsfädel die meiften Steuern 
zu und feine Jnduftrie blüht troß des 
Krieges. Und ähnlich fieht es auch in 
Nieberöfterreih, Mähren und anderen 
Landesteilen aus, in benen bie zer 
ftrie eine große Rolle jpielt. Die and» 
wirtfchaft ift durch den Krieg natür- 
| Yich nur wenig betroffen worden. Die 
| Landwirte haben «us dem Anziehen 
| ber Preife für Leb ittel aller Urt 
| einen gewiffen Vorteil gezogen, imel- 
her im Sreislaufe der Natronaliwirt- 
[haft aud den übrigen Benölterungs- 


reihen wird. Sind alfo bie mwirt- 
ſchaftlichen Verhältniſſe Oeſterreich— 
Ungarns zur Zeit auch nicht gerade 
roſige zu nennen, ſo iſt andererſeits 
doch auch nicht der geringſte Grund 
vorhanden, ſie in allzu ſchwarzen Far— 

Der Krieg legt allen 


von den Einzelnen ohne Murren ge⸗ 
tragen werben, um den ſpäteren Ge— 
ſchlechtern die nötige Ruhe, den langen 
Frieden zu ſichern, deren jedes Volt 
zur Entwidlung feiner böchiten wirt⸗ 
Ichaftlichen Leiftungsfähigkeit bedarf. 


England als Zeritörer des Handels 
und ber flotte des mentralen 
Dänemarf. 


Son NAubolf Eronan, 


Während des Krieges, den die Eng- 
länder mit Napoleon dem Eriten 
führten, benüßten fie bie Gelegenheit, 
au ein anderes feefahrendes Bolt 
feiner Flotte und feines Handels zu 
berauben: die Dänen. Dielelben bat» 


ten e8 verftanden, gleichfalls einen An- 
teil am Welthandel zu erobern und 
zum Ehuß ihrer Kauffahrer auch eine 
Kriensflotte geichaffen. Während ber 
napoleonifhen Kriege verhielt Däne- 
mark ſich ftreng neutral, hatte aber, 
dba England fi das Recht anmaßte, 
jedes Schiff, auch der neutralen Mäd;- 
te, nah für Napoleon beſtimmtes 
Kriegömaterial zu durcdhfuchen, mit 
Schweden, Preußen und Rußland ei- 
nen fogenannten Neutralitätäbund ae= 
Ichloffen, um fich gegen bie leber- 
ariffe der Engländer zu bermahren. 
Solde gemeinfame Stellungnahme 
Ichien um fo nötiger, ald die Englän- 
der wiederholt ſchwediſche und däni— 
ſche Fregatien, welche das Durchſuchen 
der don ihnen geleiteten Kauffahrtei— 
ſchiffe nicht zulaſſen wollten, wegge— 
nommen und nach engliſchen Häfen ge— 
ſchleppt haitten. 

Um Dänemark zum Austritt aus 
dieſem Neutralitätsbunde zu zwingen 
und zum bedingungsloſen Vaſallen 
Englands zu machen, erſchien im 
Frühjahr 1801 vor Kopenhagen eine 
gewaltige engliſche Flotte und eröff— 
nete am 2. April auf die in tiefſtem 
Frieden liegende Stadt, ihre Vefeſti— 
gungen und ihren Hafen einen An— 
griff, der überall ſchweren Schaden 
derurſachte. Obwohl bei der Ueber— 
legenheit der Feinde die Dänen auf 
einen Sieg nicht hoffen durften, ſo 
verteidigten ſie die Stadt doch in nach⸗ 
drüdlichfter Weife und fügten der 
feindlichen Flotte einen Verluft von 
1000 Mann zu. E38 fam zur Einitel- 
lung der feinbfeligkeiten, als die 
Nahriht von der Ermordung bes 
ruffifhen Zaren Paul eintraf, womit 
der Neutralitätsbund aufgelöft fchien. 

Abgeneigt fih zum Bafallen Eng- 
lands zu machen, behielt Dänemart 
feine neutrale Stellung auch während 
der folgenden Jahre bei, forberie da= 
durch aber den Zorn Enalands in noch 
verftärkterem Maße heraus. E& mar 
am 31. Juli 1807, alö Lord Caftle- 
reagh im offenen Parlament erklärte: 
„e& werde eine große Heerfahrt audge- 
rüftet; aber bie, denen jie gelte, wür—⸗ 
den dabon erft hören, wenn fie aud) 
Thon den Todesftreich im Naden fühl: 
ten.“ 

Und in der Yat erjchienen vor bem 
nicht3 ahnenden Kopenhagen am 16, 
Auguft aufs neue 36 englijche Kriegd- 
* und 500 große Trangportfahr- 
zeuge. Während bie lebteren eine 
Armee von 30,000 Mann landeten, 
die die Stabt von ber Landjeite ein- 
fchloffen, verjperrten die Kriegsſchiffe 
jeden Ausgang des Hafens und eröff- 
neten am 1. September au 110 Ge- 
Ihüben ein fünf Tage und Nächte 
mährendes Höllenfeuer mit Spreng- 
gefhoffen. Nachdem 28 Straßen mit 
fämmtlihen Häufern, Paläften und 
Kirchen eingeäfchert und über 2000 
Menihen ums Leben gelommen ma- 
ren, unterwarfen "fich die Belagerten 
den Bebingungen, bie ihnen bon ben 
brutalen Eindringlingen aufgeziwun- 
en wurden. Sie mußten ihre ae- 
ehr aus 18 Linienfchiffen, 15 
Fregatten, 6 Briggs und 85 Stanonen- 
booten beitehende Flotte den Englän- 
bern außliefern, die vor ihrem Abzug 
obendrein alles, mas auf den Werften 
an Mafchinen und Geräten vorhanden 
war und nicht mitgenommen werben 
fonnte, zerftörten. Mit einem Echlage 
waren Dänemarks Handel und Mehr: 
fraft auf viele Jahrzehnte hinaus ver- 
nichtet. Wie der berühmte Hiftoriter 
Onten erflärt, war dies „eine Gemalt- 
tat ohne Gleichen, mitten im ?Frieben 
ausgeführt wider einen neutralen 
Staat, deifen einziges Verbrechen 
feine geringe Stärfe war, und der ba- 
für in Banditenmweife aus dem Hinter- 
halt überfallen, auf den Zob nemwürgt, 
ausgeraubt und dann röcdelnd liegen 
gelaffen wurde, ein grelles Beifpiel der 
tnrannifhen Ruchlofigteit, welcher be- 
waffneter Strämergeift fähig ift, ber 
auf feinem Element, dem Meere, fei- 
nen Nebeubuhler mehr fürchtet.” 

Nach diefer Heldentat ließ die eng- 
lifche Regierung durh Minifterialbe- 
fhlüffe vom 18. und 26. November 
1807 erklären, dat fämmtliche Häfen 
Europas, die fih in MWebereinitim- 
mung mit- der von Napoleon erlaffe- 
nen Stontientaliperre meigerten, eng= 
lifche Schiffe zuzulaffen, blodirt mwer- 
den würden. Ferner müßien die 
Schiffe ſämmilicher neutraler Mächte 
ſich der Durchſuchung durch engliſche 
Kreuzer unterwerfen und es wurde 
ihnen bei Strafe ver Wegnahme auf: 
gegeben, in englifchen Häfen anzu= 
legen, ebe fie fich in frembe Häfen be- 
geben dürften. Damit erflärte Eng- 
land unumtmunden, daß es neutrale 
Staaten, Schiffe, Häfen und Flaggen 
nicht anerfenne und jeden als Feind 
betrachten und behandeln merde, ber 
ſich nicht widerſpruchslos der Allge— 
walt Englands füge. 


— Troſi. „Wie? Sie wollen 
feinem Menjchen zum Neujahr gra- 
tuliren? Dadurd) machen Sie id ja 
aber eine Inmenge Feinde!” — „Sch 
fann mun einmal nicht jo beudheln 
und lügen, dab ich etlihen Dußend 
mir an fi höchſt aleichgiltigen Men- 
ſchen die „herzlichſten Glückwünſche“ 
ſenden.“ —, Aber ich bitt' Sie, es 
glaubt's ja doch keiner.“ 


Tedesanzeige. 


freunden unb PBelannten die traurige Nad)- 

richt, dab unfere liebe Toter und Mutter 
Joa Helbie, geb. Kube, 

Gattin des beritorbennen Anton Helbig, 
geitorben fit. Die Beerdigung ifndet ftatt aın 
Sonntag, den 7. März, 2 Uber Nam, vom 
Trauerbaufe, 5549 Bentworth Abenue, nad) der 
St. Etenbandlirde, 065. und Beoria Er, bon 
da mit Autos nad Dalmoods, Um jtilles Bei» 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

u Aube ®r., Bater, 
da, Elmer und Frauk Selbig und 


itfa Frau 2ndia Anderion, Kinder, 


Todedanzeige, 
Leiiing Bone Nr, 174, D. mM. ®. 
Den Veamien ımb Mitgliedern die traurige 
Nacrict, dab unfer Bruder 
George Hanien 
am 4. Mär; 1015 a das ewige Jenſeits abbe- 


ruſen wurde — e zn. ftnd erfucht, 
id am Conniag um 1:30 in der Logenballe zu 


| 
| 
| 
| 


Unfer aljährlidher 


Räumungsverfauf 


fängt Samftag, den 6, März, an und 
banert eine Woche. Die Auswahl iit eine 
außerordentlich reichhaltige an Büchern 
allereriter Autoren umd zu Preiien, wie 
fie hierzulande kaum je zubor jo billig 
geboten wurden. Silaffıter, Rorane, 
Humoresten, neichichtliche Werke, Kriens» 
literatur, Beitichriften-Serien, Bilder- 
bücher und Nugendfchriften, die regulär 
$1.00, $1.50, $2.50 und mehr Tojteten, 
lönnen Sie für 10c, 2d5e und 50e eritehen. 


Die bedeutende Bibliothet des veritor- 
benen 


Richter Max Eberhardt 


enthaltend jeltene Werte auf allen Ge— 
bieten der Wifjenichaft und Literatur ge- 
langt ebenfalls zum Verkauf. 

Laſſen Sie ſich dieſe ſeltene Gelegen— 
heit nicht entgehen und ſehen Sie ſich die 
Werle an. Beſonders unſern regulären 
Kunden, die mit unſerem Geſchäftsgebah— 
ren vertraut ſind, raten wir dringend zu 
einem baldigen Beſuch zu. 


Unſere verdoppelten Geihäftsräum- 
lichkeiten ermöglichen bequeme Be— 
dienung. 


Unſere —— gilt jetzt als 
Sehenswürdigkeit, auf die die Deutſchen 
unſerer Stadt ſtolz ſein können. 


A.KROCH &CO. 


Deutihe Buchhandlung. 
59 und 61 Ost Monroe Sir, 


(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 
a ——— 


Todesanzeige. 
Allen unſeren Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Gottfried Schmidt 
(Gatte der verit, Caroline Schmidt, geb. Mal- 
nowsti, Bater der berii. Frau Hcney Ralow) 
am Donnerstag, den 4. März ‚1915, fanft im 
Herin entidlafen ilt. Die —*29 findet am 
Sonntag, den 7. März, ſtatt, um 1 Uhr Nachm., 
vom Trauerhauſe, 16017 Julian Str. nach der 
ebang.-lutb. Betblchemsliche, MceReunolds und 
Paulina, Etr., von dort per Stutfden nad bem 
Concordia Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Toöchter: 
Frau Annuit freund, Fran Charles 
Sommer, Frau Nlibert Sommer, 
Frau Auguit Stein und Yrau Her- 
mann Gaeth nebſt Ange 
tia 


Todbedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab umfer lieber Cohn und Bruder 
George Lapinäte, 
(Sohn de3_berft, Hermann Lapinäle), am 4. 
Märsı im Alter von 23 Jahren geitorben it. 
Die Beerdigung finder ftatt am Conntag, den 
7. März, 1:30 Nahm., vom Trauerhauie, 2864 
B, 23. tr, nah dem Waldheim Friedhof. Um 
ftilles Beileid bitten: 
Emilie Lapinöfe, ach. Franzle, Mutter, 
Lillte Hofmann und Elizabeth Guy, 
Schweſtern. 
Chriſtus iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn; 
Dem will ih mid ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ih dabin. fria 


Todesanzeige 


Unteritügungsverein Tue Redht und Scene 
Niemand. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dah Bruder 
Harry Barthel 
am Mittwoch, den 3. März, geftorben tit. Die 
Veerdigung findet ftatt am Samstag, den 6. 
März, 3 Uhr Nadhm., vom Ehmidts Kapelle, 
Sroing Barl Plvd, und Eliton Ave. — Die De- 
amten iind erfucht, punft 2 Uhr an der Ede 
bon Willow und Burling tr. zu "erfheinen, 
um dem Bruder die lepie Ehre zu erweiſen. 
U. Hoenig, Präfident. 
VLouiſa attern, Selretärin, 
1045 Burling Str. 


Tedesanzeige. 


Freundnen und Bekannten die traurige Nach⸗ 
sicht, dab mein gelichter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Ghriftopher Aulow 

am 4. Märs 1915 im Alter von 83 Jahren, 3 
Monaten und 10 Zagen fanit im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Peerdiaumg findet ftatt am 
Sonntag, den 7. März, um 12:30 Nadm., bom 
Trauerbaufe, 1616 W. 21. Place, mit Kutſchen 
nad dem Ct, Lulas Gottesader. Um itille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Aatharine Anulow, Gattiı. 

Frau Kate Miatheis, William, Anna 

und Glara Aulew, Stinder. 
John Matheis, Schwiegerſohn. 


— — 


frfa 


Todedanzeige. 


Freundnen und Belannten die traurige Nadı- 

riät, dab unfere Jiebe Wintter 
Gatherine Nen, geb. Qambertv, 

Gattin des berftorb. Ihceodbore und Mutter ber 
beritorb. Catherine ©. Neu, am 4, März im 
Alter von 53 Jahren und 11 Monaten geitorben 
ift. Die Beerdigung erfolgd am Eonntag, den 
7. März, 1 Uhr Nadm., vom Zrauerbaufe, 4036 
N. Weltern Ude, nad der Et. Mathias Kirche, 
bon da mit Wutos nah dem Et. Bonifazius 
Gotlesader, Um jtille Zeilnabme bitten die 
trauernden finder: 


John T,, William N. Neu und 
frfa Frau Mamie E. Vocgtle. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab unfere liebe Schwägerin und Tante 


Maria Boeller 


im NWiter don 83 Dahren Selig im Herrn ent» 
ihlafen ilt. Die Beerdigung fiabet ftatt am 
Samstag, den 6. Märs, um 1 Ubr 30 Nadım., 
vom Zrauerbaufe, 3687 N, Leabitt Etr., nad 
der ©t. Lulas Stiche, Ede Belmont und Green» 
biew Abe., bon da nad dem Et, Lulas Gotted- 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Friederida Nemnis, Schwägerin. 

Souiin Jacobs, Albertina Schneider, 
Gharles und Grneft Kemmik, 
Nichten umd Neften, 


— 


Todedanzeige. 


‚Sreundnen md VBelannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Grnitine Priebe 
im Alter don 78 Jahren gneftorven ilt. Die PBe- 
erdigung findet fiat am Montag, den 8. März 
1915, 1 Uhr Nacdm., vom Haufe ihrer Tochter, 
1102 Wriabtivaood Ude., mit Automobilen nad 
ben Concordia Friedhoſ. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Kinder: 
Frau U. Neinbold, Frrau Frank 
Moranda, Ferdinand Briche und 
Fran G. WB. Hinns, 
Elmburil Zeitungen bitte zu Topiren. 


Todesanzeige. 
Freundnen und Bekannten die Ivaurige Nadı- 
richt. daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Frauk Augen 
am 27. Februgr im Alter von 21 Jahren ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt äm 
Sonntag, den 7. März, 2 Uhr Nachm., vom 
Trauerhauſe, 3040 N. Sawyher Ave. nach dem 
Montroſe Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt und Julla Rutzen, Eltern. 
Edward, Mabel, ®loreuce, Helen, 
Auquft Augen und Frau Xouiie 
Soibera, Geſchwiſter. ſrſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß umfere liebe Mutter 

Mary Fiuerit 

im Alter, von 83 Jahren geitorben ift, Die Beer 
dinung fudet ftatt am Montag Morgen um 
0:30 Uber don der Wohnumg ihrer Toter, 6943 
Weniwortb Wve., nab der St. Martins Kirche, 
wo ein Hodamt zelebrirt wird, dann mit Aut 
tomobile nah dem &t. PonifazindsGottesader. 
Vätalied de3 Et. Ann Frauendereins der Et. 


benen: 
John %, Fürit und 
harbt, Kinder, 


Yrau DM. Engel- 

fria 
Geltorben: Baul Bars, 37 Sabre alt, am 4. 
März 1015; geliebter Gatte yon Mollie Park, 
geb. .stuebler; Vater von Guftad, Ruth, Bernetta; 
Bruder don Minnie fFreeland, — Beerdigung 
am Samstag, den 6, März, 2 Uhr Nadı., bom 
TIrauerbaufe, 743 N. Wood Eir., nad dem Ya 
reft Home Friedhof. 


u Ghicagos größte und ältefte 


Deutfhe Buchhandlung 


Koelling & Klappenbach, 
170 W. Adams Str. 


gegenüber dem Continental & Gommercial Bldg. 

Bollftändigited Qager deutfher Bücher, Zeit⸗ 
föriften —* Beitungen aus allen Wilfenihaf- 
ten, — Niebrialte Brelfe und aufmerfiamne des 
dienung,. — Nistaloge unb Probehefte bereitiell. 
list m zuge ſaudt. 


igſt nud uubere chuet 


Todedanze | e. 


‚Greunder und Belannten DE traurige Nadh- 
ribt, daß meine geliebte Satin und unfere 
liebe Mutter, Tochter, Echweiter. u. Schwägerin 
Eltfabeih NRalow, ach, Wiefe, 

im Alter don 29 Jahren geitorben ift. Pie Bes 
erdigung findet ftatt am Eonntäg, ben 7. März, 
2 Uhr Nadım., boım Tranerhaufe, 1633 N, Als 
bany Ave., mit Autos nah dem Eoncordig Friede 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Albert Ralow, Gatte. 

Elifabeth Ralow, Xochter, 

Frau MWiche, Mutter. 

Mathilde Shared, Vrinnie Dainun, 

Schweſtern. 
Anton Scharet und Dan Duinn, 


Schwäger. ſrſa 


Todesanzeige. 
Freunden und Beltannten die trauri 
richt, daß mein geliebtert 
Vater und Bruder 


—— Charles R. Seyffert, 
ater der verſtorb Ada und Otto Seyffert, a 
4. März geitorben ift. Die Beerdigung findel 
fiatt am Conntag, den 7, März, 11:30 
bom Zrauerhaufe, 1547 R%. Ihorn Etr., 
Helabt3, mit Etrakenbahn nad dem 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
Adelaide Senfiert, Gattin. 
Charies %. Senffert, Frau _Noia 
Atem und Fran Auna Bowen, 
stinder. 
Dun 3 8 * und Frau 
Rn ter, Sc iſter. 
Mitglied der Hiller Loge a ge D. 9. 
fria 


— 


Nadı 
atte und unfer lieber 


Borin., 
Chicago 
Mt. Hop 


Todesanzeige. 

Am 2. Märzg entſchlief in dem Herrn, in Ala—⸗ 
meda, Cal., meine geliebte Gattin, unfere Ii 
Zodter und Schweiter — — 

Sophie Müller, geb. Buchholz. 

Die Beerdigung findet am Monta 
Märs, ftatt, Nachmittags 23 Ban 
evang.-luth,. St. obanniskiche, Foreft Part. 
a. dem Goncordia Gottedader, Horeit 
Barl, SU. 

Wilhelm 2, Müller, Gatte, 
Grien, Cordula und Wilhelm, Kinder, 
Wittwe Sophie Buchholz, geb, Etünfel, 
on * 
sau Emma Lüler und Frau Martha 
NReih, Schweitern. . 
Wilhelm Müller und Frau, Schwieger- 
eltern. dofrfafon 


Todesanzeige, 


Freundnen und. Belannten die traurige Nacı 
richt, dab unfere gelichte Mutter u. Großmutter 
Charlotte Maaf, geb. Lubie, 
am 3, März im Alter von 81 Jahren unb 4 
Tagen nah fwerem Leiden felig im SHerrit 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonutag, den 7, März, 11 Uber 30 Borm., bom 
Zrauerhaufe, 4341 S. Whipple Etr., nad der 
evang.-luth. Friedensliche, 43. und California 
Mde., von da mit Kutihen nah dem 
Gottesader. Um ftille Teilnahme 

trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Freitsg, Tochter, 
Robert und Albert Maaß, Söhne; 
nebſt Enleln, Urenleln und ver— 
wandten. 


Freundnen und Belaunnten die traurige N 
richt, daß mein geliebter Gatte ae Naqh⸗ 
Frant Wilhelm 


am 3, März 1915, 70 Jahre alt, iR feiner 
Wohnung, 3565 Grand Blvd,, geitorben ijt. — 
Leihenfeier am Camdtag, den 6. März, 2:30 
Nagyın., in der Daimoods Kavelle, Um ftilles 
Beileid bittet die Irauernde Gattin: 


Sophie Wilhelm. 


— — 


Concordia 
bitten die 


— 


Geſtorben: N. Chriſt. Sorenſen, am 2. März, 
1915, im Alter von 55 Jahren, geliebter Gatte 
bon Yugufta, Bater don Alice und Bruder bo 
James Sorenfen. Beerdigung dom Irauerhaufe, 
4639 Bincennes Ude, Camstag, 6. März, 2 
Uhr Rahm, mit Automobile nah Waldheim. 

doie 


EETRTEETETE TE TEA TEE 
Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten ſpreche id hiermit meinen berz- 
lihften Dank aus fir die zablveihe Be- 
teiligung und die vielen und fchönen Blus 
menfvenden bei dem Begräbnig meines 
geliebten Gatten 


Bm. M. Mucler 


„Ferner danfe ich Heren Paſtor Kroende 
für die troftbolle Leihenrede in dee Kir 
he, ebenfall3 dem Et. Mathäus Gemeitts 
de Unterftügungsberein, der St. Mas 
thbäus Gemeinde, der Goethe Loge Nr. 8, 
8. of B,, Ctandard Nr. 78, % ©. 
Blaine Nation. Union Pr. 1078, 8, D. 
Bah Local Nr. 9, Court of Honor, Nr. 
6, 8. ©. T. M, Nr. 521, BL ð 

Nr. 38, Empire Temple Nr. 63, Deutiche 
Gilde Nr. 3, Weftern tar, Temple Nr; 
144, Banner, Rofefield, Victoria, Counckt 
Nr, 1735, Körner Nr, 11, Zroilus Nr, 
449, Dauabter3 of Lolumbia Nr, 14, 
Grand Guild of Anerica und befonbers 
dem Birtbdah Club für die zahlreiche Be 
teiligung bei dem Begräbnis meines ges 
liebten Gatten. 


Frau Sm, M. Mueller. 


Dantfagung. 


Allen Denen, twelde fih_fo zahlreih an der 
Beitattung unferes lieben Baters 
GHriftian Eifenhuth 
beteiligten, hiermit unferen inntgiten Danl. Be» 
fonderd_Heren M. Bisdorf, Herrn SKteßler und 
Herrn Thorfen, fowie der Walded Loge Nr, 1, 
sinights of Nosmos; demircbeiter-Unterftügungs« 
verein A, U, DB. D., der Harmonh League Nr. 5, 
U. &, of U.; der Liedertafel Vorwärt3 und dent 
Rheinifhen Berein, Auch für die bielem Tdöneıt 
Duupenivenden nochmals unferen berzlichiteir 
anf. 
Die tranernden Hinterbliebenen Töchter. 


ur Erinnerung. 
an unferen lieben Gatten und Bater 
- Sofeph Dopp, 


heute bor zwei Jahren, am 5. März 1913, 
geitorben ift, 


E3 weht um mid ein Heiliger Echauer, 
wenn ih nah deinem Grabe geh, 

E3 jabt mein Herz die tieffte Trauer, 
Wenn ih dor deinem Hügel fteb. 

Tas Muge weint, die Lippe zittert, 
Jh steh allein md tief erfchüttert, 

€3 geht die Eonne auf umb nieder, 
Mein lieber Gatte Iommt nicht wieder. 


Getwidmet von deiner trauernden Gattin: 
Minnie Dopp, nebft Kindern. 


Zur Grinnerung. 
an ben Zubestag meiner gelichten Gattin 
Thereje Scheel, geb. Kloff, 
die heute vor 1 Jahre, am 5. März 1914, flarb. 


Dich hoffen wir zu finden 

Da, wo man nicht mehr ftirbt, 

Und Stränge dir au winden 

Da, two fein Glüd berdiror, 

Das Leden bald vorüberraufcht, 
Wohl_dem, der diefe Evanne Zeit 
Mis Fleiß und Treue Gott bertaujcht, 
An eine felige Emigleit. 

Nude in Frieden! 


Gcewidmet bon deinem Gatten: 
Louis Echeel. 


Zur Erinnerung. 
an unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Mildred E. Kreſcher, 
die uns heulte vor einem Jahre, am 5, März 
1914, ſo ſchnell durch den Tod entrilfen wurde, 


Und haben wir dich auch verloren, 
Biit du, 0 Liebftes, uns entilob’n, 
Voch tönt in den gewohnten Obren 
Dein jedes Wort, dein jeber Ton. 
Co lang wir [eben bier auf Erden, 
Bir niemals dich vergeffen werden. 


Gewidmet bon deinen di nie vergeſſende 
Eltern unb Gelhwiitern. 


Waldheim. 


„Einer der hönften Friedhöfe don Chicago. — 
Durh MetropolitansHohbahn für dc am erreis 
hen, gleihfall auch mit allen Etraßenbabnen. 
Billige Vegräbnigpläge find in diefem fehönen 
Sriedbof auf Abichlagszablungen au haben, — 
General_Dffices: Foreft Park, JM.: ZTelepbon: 
Auftin 796, Local Teleyhon: Yoreit Barl 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Plaff, Vizepräf.; 
Fred Maas, Séetreiär und Schätzmeiſter; Jalob 
Schwab,. Suverintendent. 


Formanla Theater Baſh Temple 
Ede N. Clark u. Chicago Ave. Tel. Euperior 7230 
Berroaltung: Verein Deutiher Thcaterireammde, 


Heute: Beneflz- und Ehrenabend für Ungele 
Erone, und Ungelo Livpyih ala Gaſt: opypla, 
Bränlein!“ Die für, heute ge Denefla_ tele 
vᷣboniſch beiteilten Zidets mülfen bis 7 Ubr 30 
Abends an ber Ralle abgeholt werben. — 
tag und Sonntag Abend Sopplta, Fräulein! 
mit Ungelo Lippich als Gaſt. Mati⸗ 
nee: „Frauen von heute“. 


Eonn 


GrossesKappenfest 


beranfialtet bom 


Gemijchten Chor Fidelia 


am Cem den 7. März 1915, in &ichens 

Kı Abe, Mn 5 Uhr Nadı» 
a a en ent Me Rerion, Jahle 
bar an der Staffe, 





x 


as 


Siermit 


EN RE 


Sammelwert. | 


unterbreiten wir den jehsundzwanzigiten wöchentlichen Bericht 


über die beift Schätmeifter eingegangenen Gelder. Der Zuwachs des Fonds 
in der Wodje vom 25. Februar bis zum 4. März (Mittags 12 Uhr) betrug 
$6,581.18. Die Gefammtfumme der Einnahmen beläuft fi auf $239,541.95, 

Unter den größeren Beträgen, welche im Laufe diefer Woche eingegangen 
find, ift in erfter Linie die Nebermittelung von mehr als $2000 von der 
Lincoln (Neb.) „Sreie Prefje“ als Erlös der von diefer Zeitung im 


Laufe des Monats Februar verkauften Kriegsnotringe zu erwähnen. 


Die 


begeiiterte Mithilfe diefes Blattes bei unjerem Liebeswerf verdient die vollite 
Anerkennung. Des Weiteren findet fich unter den Beiträgen das Ergebnik 
einer feitlihen Beranftaltung in Pullman am 23. und 24. Sanuar, an der 
fich die deutjchen und öfterreichifch-ungarischen Vereine von Kenfington, Roje- 
land und Gano beteiligten. Der Betrag von $1356.42, welder an uns abge 
liefert wurde, ijt Beweis der rührigen Tätigkeit unjerer Mitarbeiter im füd- 
lien Teil der Stadt, und können diejelben ftolz auf ihren Erfolg fein. 

Die Werbung von Mitgliedern madıt erfreuliche Fortihritte; wir haben 
die Zahl von 1000 erreicht und jede Roit bringt uns neue Anmeldungen. Es 
iheint, daß das Publifum die Wichtigkeit der Sache voll würdigt. Der Vor- 
Itand gibt fi} der Hoffnung hin, daß unfer Verein in kurzer Zeit der zahl- 


reichite des Landes fein wird. 


Dentfche md Deiterreichijch-Ingariiche Hilfs: 
Geſellſchaft 
Chas. 9. Wader, Präfident, 
Oscar F. Mayer, Schatmeifter. 
Jalins Goldzier, Sefretär. 
Karl Eitel, Vorfiger des yinanzausicuffes, 


Sfeflen, mo Helder enlgegengenommen und Sammeltiften ausgegeben werden: 


Zentrale: Hamburg-Amerifa-Linie, 150 W. Nandolph Str. 
Telephon: Main 3650. 


Illinois Stantszeitung, 


24 South Fifth Avenue. Telephon 


Main 114. 
Fortſetzung der Mitgliederliſte ſeit dem 
d. Februar. 
Aecordin Loge Nr. 277, 
M., 8105 Baul Alerander, 500; Ella 
pen, $1; Krant Altemeier, 50c; Chriit 


Amos, $1; Ernft Hermann Arflia, $1; | 


Herma 


Arndt, 2; Hermann Arnoldt, 
gi: 
’ 


Albert Autvärter und Frau, $5; 
s1; T. R. VBahner, 500; Dr. Arpad M. 
Barothy, HL; Aulius Bartelt, $1; Frau 
Henry Bartholomay, 810; John Batzke, 
506; August Baum, $5; 9. 9. Baum, 
506°; Baneriich-Amerifanifcher Frauen- 
verein, 35; Gidneyn Bear, $2; Arau 
Math. Becherer, 50°; Eva Bed, 50c; 
Martha Beder, $1; 9. A. Bedman, 32; 
Sohn Behoffhiß, $1; Herman Bente, $5; 
F. Berlich, $1; Berliner Vergnügungd- 
verein, $3; Carl Bernbardt, $1; Raul 
Bettenhbaufer, 50c; Michael Vlad, 50c; 
Michael Blos, $2; Augujt Blum, $10; 
2. 9. Blum, $1; Fannie Voved, $1; 
Carl Boedider, $5; Frau RBauline®oehm, 
2; 9, Both, 5005 Nidolauß Breit, 50c; 
Dr. 4. €. Brendede, $5; D. B. Brillon, 
$1; Frederid Brodhoff, $i:_ Louis R. 
Brodlan, $1; Ehriit. Bruertle, $1; 9. 
N. Brunn, $5;5 Karl €. Bublik, 50c; 
Carl %. Buddenbaum, 500; Frau E. M. 
Buehler, $1;5 Amy Buettner, $1; Otto 
Buettner, 82; Meino F. Buſch, 81; Gus. 
Butz, 8313 A. Carliczek, 81; Chicago 
BädersGefangverein, $3;5 Carl Chri- 
ftian3, $1; Ehas. Chrijtian, 500; Frank 
N. Ehriition, $1; Wm. Chriftmann, $1; 
2. H. Elmifien, $2; Hermann R. Colbis, 
$1; Concordia Frauen⸗Unterſtützungs⸗ 
Derein, $5; Anna und Racob Conrad, $1; 
L. Dainger, $3; Damenverein Ehemali= 
ner Eoldaten der deuiichen Armee und 
Marine, $2; Fred W. Dautel, $1; Xof. 
Deder, $5; William Dechert, $5; Nobert 
Dedwertd, $3; Otto Deut, $2; Deutiche 
und öfterreichiich-ungariiche Angeitellte 
bon Bunte  Bros., $16.75;5 Deuticher 
Kriegerberein von Chicago, $10; Deut: 
ier Mätfelflub von Chicago, $2; Geo. 
Dinges, $1; Familie Difchinger, H1; Nie 
Die, 5005 Frau Katherine Soll, $1; 
Draeger Bros., $2; Youi3 Draeger, Nr., 
506; Louis Draeger, Er., $1; Ared Dra- 
heim, 750; KLırca3 Drefelmaier, 50c; 
Emil Droene, 32; Kohn Eberhardt, $1; 
Minnie Ekhardt, 500; Frau E. Ege— 
breit, $2; Mar Eager3, $1; Scbajtian 
Ei, 750; E 3%. Eifermann, $2; 2. Ers 
bader, 506; 9. ©. Ellman, $1; Edw. €. 
Gmmerid, $3; Dttilie Erdmann, $1; 
Erſter Siebenbürger-Sachſen Kranlen—⸗ 
uͤnterſtützungsverein, 863 Edward N. 
Grrleben, $1? Henrh Sen, 50c; Fidelia 
(Heiangverein, : $d; Mar Finke, Tät;z 
Emil Sicher, 500; mil Fifcher, 
506:  Matbin3 Fiſcher, 81;3 Ri— 
chard Fiſcher, 823 Guſtav Frank. 82; 
Margaretha Franze, 823 Frank E. 
Freeſe, 813 Franl Fritz, 800; Rudolf W. 
Fruehe, 851;3 E. A. Fuerſt, 553 Mathew 
Fuerſt, 8513 Helen Gaitzſch, 82; Peter 
Gatti, 81; Wm. Gebhard, 50c; Genen» 
jeitiger Wnterftüßungsverein von Chica= 
00, 350: 2. Seltion Gegenfeitiger linter= 
ſtützungsverein von Chicago, $2; 7. Celt. 
Gegenſeitiger Unterjtiitungsverein bon 
Chicano, $2.50; 28. Eelt. Gegenjeitiger 
Iinteritübungsberein bon Chicago, $5; 
Xobann Gehrmamn, 500; George Geier, 
5; German Beneficial Union Nr. 31, 
S1:W. Edmund Giesbert, $1; ‚Carl 
Slafie, 50c; Kacob Glafje, 50c; Georae 
Slauner, S1; Leopold Glowienfe, $2; 
Gmil 8. Gnaedinger, $2; Chad. Godfen= 
bad, $1; Joſef Graf, $1; Frau W. 
Stage, $1; Oscar %. Greifenhagen, $5; 
Groß Bart Damenverein, $1; Carl 
Haerting, 85; Fred. Hagen, $1; Etefan 
Halbi, 506; Gut Hamann, $2; Char 
Iotte Hannes, 500; Ernjt Traugott Hart» 
mann, $2: Dr. %. ©. Hartmann, 325; 
Henrh Hafiel, 85; G. Haupt, $1; €. ©. 
Hauptmann, $5; Carl Haufemann, $1; 
Sophie Haufemann, $1; Fran MW, © 
Hat, 10: Brunn Heidfe,. 92: 
Heinz, $1: Carl F. Heinrich, $1; 
Helmte, 4; Philip Henge, 506; 9. 
Hente, 50c;5 Gertrude Heufel, $1; Nur 
lu He, $2;5 Guitad Heflert, 33; Frau 
G. Heſſert, 82; Henry Heubacdh, 50c; Dr. 
A. B. T. Hehm, $10; Herman V. Hine, 
81; Max Höft, 81; John Holhubner, 81; 
Otto Homann, $1; Ferdinand Hob, $5; 
Y%. W. Huber, $10; Sacob Hütber, 50c5 
Frau B. Humboldt, 50°; Wm. Guiiong, 
$1: Mar Sörael, $2; Peter und Elija- 
beth Silel, $1; Nacob Jacobi, 50c: Ernit 
Säger, $1; Paul Jahn, $2; Martba Na- 
fob, $1; €. Nafer, Walbella, Micr., 
Otto 9. Sentjen, $5; Henry Aail, »1; 
Emil Kaifer, $1; 9. Kaping, Analefide, 
Ill, $1; Ernit Reppler, $3; John Keß— 
ler, $1; Paul Sinad, 500: John B. les 
mann, Denhbam, And, $55 M. Kliifche, 
81: Frau Dora Köhler, 81; Nobn König, 
$1: Frau €. Köpfe, 50: Mar Nobn, 
81.50; Heneh 3. Kolze, Tr.. 31; Fran 
SKomibfe, $1; Jacob M. Kouſtabel, 81; 
Paul Koſchig, Minneapolis, 51;3 Martin 
— 
cano, $3; Gottlieb Krautter, 513 Dr. 
Joſebh Kroſt, 85; John Kruſe, 81; John 
Kneck, 81;3 Theo Kühl, 35; Frau Gyh. 
Kühne, 81; Ida Kühne, 81; Henry Kü— 
ſter, Monee, Ill. 50c; Edward Kunkel, 
813 F. J. Kunh, Mound Cith, Ill, 819; 
Joe Kunz, 81;3 8. E. Kutz, Morris, Ill., 
500%; Mar Lachmann, 756; Frl. Anna 
Läcelt, 1; Frl. M. Lächelt, $1; Hans 
Aug. Fried. Lahl, $1; F. Lammel, 50c; 
2ydia Zamperl, $5; Hugo Langner, 50c; 
Hana Lanzl, $i; Kurt Labes, $2.50; 
Frau Zuife Labes, 82.50; William Leg⸗ 
ner, :$30; Guſtav Leh, 831;3 Chas. Leh⸗ 


So. 


Guſtav 
H. F. 


*81* 


ev LU] 


| Berein, $5; Chriitian See, 


| Hermann 


Abendpoit, 


22338, Raihington Str. Telephon 
Main 1498. 


mann, 50c; Frau Luife Leicht, $2; Lily 
of the Weit, Franenssranten-Int.-VBers 
ein, $5; Frank T. Lödige, 50c; Fred. L- 
dige, 50c; Adolph Lok, 33; Phrlin Lob, 
833 Anton Zowiß, 506; Dr. Albert ©. 
Zudbardt, $2; Henrb Liüders, 500; Nohn 


| Zunom, Efingbam, SU, 5005 €. Mard- 
| hoff, Elgin, NIL, $1; 
Rilliam Bader, $5; Frau Elife Baenfd, ! 


9. H.Mardboff, EI- 
ain, SU, $1; Rev. Fri W. Martini, 
50e; Kannie Mafla, 51; Hedwig Maiia, 
$1; Aranz Mayer, $2; Vincent Maver, 
50c; Charles Maherbofer, $1; Frau Ma: 
rie Meinshaujen, $1;5 Arana Menning, 
Morton Grove, $1; Arthur G. Merrill, 
$1; Anna Mejchnak, 500; Martin Mep- 
ger, 500; Daniel Meyer, San Pierre, 
snd., 5005 €. M., $5; Cebaitian Michel, 
506; Rrau 9. Mielte, $1.50; Artbur 
Milcbhöfer, $1: RN. Milchböfer, $5; Wil⸗ 
liam Miling, Stanlafee, IU., 506; Wm. 
und ©. R. Miller, 500; Hugo €, Moob, 
$1; George Morgentbaler, $5; Rudolf 
Müblmann, $2; ZerlinaMüblmann, 50c; 
Carl Müller, Sr., $1; Carl Müller, Er., 
$1; Gmilie Müller, $5;5 Frau Nacob 
Müller, $1; Kohn W. Müller, 500; Frau 
Marie E Müller, Kifer, Md., 51; Char 
le8 Molius, San Pierre, Snd., 50c; 
xrau Helen Nafziger, Narfa, Sanjas, 
$1.50; Michael Nannenborn, $1; Xeo: 
pold Natban, $5; Curt Naumann, 50c; 
WB, 8. Nelion, $1; Leopold Neumann, 
$1; Names Netoman, $1; Theo. Nidel, 
$1;5 Mar Nidol, $2; Bummel-Kajie, 
Nord Chicago Männerchor, 52; Berthold 
Oblati, $1;5 Michael Ohoitomwits, 50c; 
Kohn Det, $1; Henry Shlendorf, Mors 
ris, IU., 500; Betty Dsburg, $1; Paul 
DOsdoba, $3; Aanak Oswald, $1; Kohn 
Dsmwald, 50c; Kohn Oswald, 506; Joſef 
Oswald, 50c; Friedrich Paichold, $1; 
Otto E. Paul, $1; P. DO. Reemüller, $1; 
Emil Beters, $1; Ludwig Reterien, $1; 
Frau 9. E, Beterfon, $1; PBrälzer Wer: 
ein von Chicago, $5; Theo. Rilgram, $5; 
Baitor Nacob Riiter, $2; Plattdeutiche 
Gilde, Chicago Nr. 1, $5; Plattdeutiche 
Gilde, Frik Neuter Nr. 4, $5; Wlatt- 
deutiche Gilde, Uhland Nr. 17, 85; Ada 
Botorndy, 81; Karl Pongraß, Nlerandria, 
Ind. 31; PBreufen-Berein von Allinois, 
$5; Kranf I. Puls, $1; Henry Buß, Fo: 
reit Karf, JU., $1; Kohn W. Raben, $1; 
rl. Mathrina Nader, $1; 8. NRante, $1 
sohn Rappel, 50c; Fred. Kath, 506; Al— 
bert NRebbolz, 506; Aulius Regenitein, 
$5; N. Neiyardt, $2; Peter Rinder, $1; 
Narl Rieger, 50c; Rudolf Rieger, 50c; 
Bernhard Rodenbaud, $1; Frau George 
Robpeter, Dewey, Arizona, $2; 
Roller, $1; Paul Rommel, $5; 
Rothe, Powers Lake, 35; Otto 
Audubon, Jowa, $1; Henry P. Runfel, 
810; Kobn Eaurer, 506; Rudolph 
Schend, $2; Prof. George 2. Scherger, 
85; Louſie SH. Schieber, Metamora, NL, 
Si; Dr. Alfred Schirmer, $5; Albert 
Schlecht, $1;Nojepb Schlenter, $1; Schle= 
tiicher Verein, $10; Guitad Schmidt, 
506; Frau Guitav Schmidt, 50c; Theo. 
Schmidt, $1; Albin Schmieder, $1; Carl 
Sdmitt, $1; Charles Auguit Schmitt, 
Niles Center, IL, 506; Frau Emma 
Schmitt, $1; Louis Schneider, 500; Wil: 
beim Scöfernader, $1; Louis 
Schorjch, Morris, I, 5006; John F. 
Scott, $2; red D. Schuemann, 823; 
sohn E. Schüttler, $1; 9. Schulg & Eo., 
$25; Martin M. Shhulg, 810; W. F. 
Schultz, 500; Henrietta Schunzel, 5306; 
Janatz Schwab, 35; Schwäbiſcher Unt.⸗ 


90; 


Charles 
Auguit 
Rudnid, 


sr 
nr 
* 


Lere Denry 
Zeefurch, 5005; Jean Seipel, $1; Arau 
Conrad Seipp, 310; Seinrich Seis, 
Lombard, Ill. 31; Julius Seitz. 81; 5. 
A. Siebold, 35; Frank Eiebrecht, 50€: 
Herman G. A.Siegel, 81; Charles Siegl. 
$1; Kohn Einger, $1; Emma Sittinger, 
$1; William Söchtig, Bradley, Ill. 506; 
Adolph Sommer, 506; William 
part, Morris, IU., 50c; Xoiepb Spitt- 
ler, Morris, XU., 500; Mlbert Epitner, 
52; Theo. Spranger, $2; John Staiger, 
s1: Emil Stein, 31; Zanfing Houie of 
Joſebyh Stein & Co., $5; Marl 
Steiniger, $1; Nohn Steintraus, 
Molph Stender, 506; Fred 3. 

1; Hemmy Stoder, 50; Fred. D. 
zer, 50; Arau Margaret Stuver, 82; 
Arnold Strakburger, $5; M. %. Strauch, 
$1; Youis Sireitberger, $5; George M. 
Strobbad, $1; Arant Stubitidh, 50c; 
Neinbard Suntel, $2; Emil Tenaler, 32; 
Kb. X. Theobald, Elmmood Bart, AU., 
51; R. B. Thermen, $1; Amandus C. 
Thielberg, $1; Herman Tieb, $2; Ste- 
fan Tige, 506; EMward Törpe, 
Nlinois, $1.00; Xojet XTomiier, 50c: 
Troff, Otto Tro— 
ge, Saginaw, Mich., Janaiz Tſhe— 
birib, 50c; Friedrich Mbrich, $1: Herman 
Ublborn, $1; Nlbert Ulrich, $2; Charles 
Ulrich, 313 Supreme Executive Board 
United League of America, 85: 
ſtützungs⸗Bund 
und 


Sn 
. 


mil 


» 


Be 
rForeſt, 


Due: 


>. 
2 


me Unter- 
Deutſcher Odd Fellows 
Rebeccas, 5503 Guſtav Valentin, 
50c; Ernſt G. Vater, 51.503 Verband 
der Veteranen deutſchen Armee, 
87.59; Emil Völter, 513 Geo. Völier, 
51; Fred. Vogelländer, 50e; Henry Boa: 
ler, Marengo, Nowa, 35; Carl Wogt, 
Late Foreft, IU., 85; Carl Voß, 50c; 
Paul Voß, Edo, Minn., $2; €, A. Way: 
ner, $5; Garl Waaner, $1; Earl W. 
Wagner, $1.50; „rant Wagner, 50c: 
Geo. €. Wagner, $2; Robert Mahl, $5; 
Alois Wajcitowsti, Alerandria And., $1; 
9. Walded, $10, Emil M. Weber, $5; 
Henn Wegner, $1; Erich B. Weichert, 
53; Michael Weidner, Morris, IU., 50c; 
2. 9. Beiller, $2; €. €. Weiller, $2; 
Fred. 3. Weinlauf, San Pierre, And., 
$1; Ed. Weinklöß, Afton, Jomwa, $1; Fred 


der 


$1.50; 


RE 2 ar hm ee 7 B. I — De ee pen er, r a . 
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— ect Cyteago, Freitas· den PER 


Jiese seltenen V 
..„Inallen Hartman-Läden 
für den Rest dieser Woche zu habeı 


Appetit folgt auf 
quie Perdauung 


Beinahe ein Yeber aibt feinem 
Appetite nach und die VBerdauungs- 
organe werben mibbraudt, maß 
eine Zufammenbrängung giftiger 
Reſte bewirkt, die die Eingemweibe 
verftopfen und viel Elend und In» 
gemadh veruriacen. 

Das mirkjamite Mittel, biejen 
Zuftand zu befiern, ift die Verbins 
dung von einfachen abfübrenden 
Kräutern mit Pepiin, befannt ala 
Dr. Caldwell’3 Syrup Pepfin. 
Dies ift ein natürliches, mohl- 
jchmedende® Mittel, milde, aber S 
ficher in feiner Wirkung, und es be⸗ 
freit jchnell von Linverdaulichteit, 5 
BVerftopfung, Migräne, Aufftoßen: 
ufw. Die Apotbeien verlaufen Dr. 
Ealdwell’3 Syrup Pepfin zu fünf: 
zig Cents und einem Dollar die; 
Flafche, und in Zaufenden bon 
Heimen ift e8 die unentbehrliche Tra- 
milienarznei. Wegen einer freien 
Probeflafhe chreibt an Dr. W. 2. 
Galdwell, 442 Wafbington Straße, 
Monticello, JU, 


— — ——————— 


Weit, $1; Guitad Wendland, Kanlalee, 
SU., 50c05"Baul Wendt, Glen Ellyn, IU., 
$1; Helene Wening, $1; ©, U. Wens 
nifch, 50065 Nacob Werbauier, Morris, 
Su, 506; Ernit €. Wienböber, $2.50; 
Iheo. Wild, $ö;. Aranz Wilhelm, $1; 
Matb. Wind, 5005 9. M. Witt, $2; Ge 
orge Wodad, $1; Ed. Mörfel, Morris, 
NU., 506; Hermann Wollenberger, 
Carl Wunderlich, $1; Louis Poung, $5; 


u ® 
E. L. Zapp, $1. 


85; 
1 


Der Schmelztiegel. 


der Erlös von dem für 
das Liebeswert eingegangenen Gold und 
Silber. Alle Gegenſtände werden 10 
Tage zwes Aufklärung etwaniger Irrtü 
mer gehalten und erſt nach Wlauf dieſes 
Zeitraumes eingeſchmolzen. 
Joſeph Siedow, 50.603 V. Lansmann, 
Ernſt Froeſe, 50.103 C. — 
$1.20; X. ©., $0.60; U. #. $0.60; John 
tlemm, $2,35; Marie Weingart, $0.40; 
Ktau Grunow, $0.25; Kari Made, 
2.16; Rred. Hagen, $1.35; Alvin Wlber, 
$1.00;. Aulius Grob, 2.40; Conrad 
Storge, $3.64; Fred Xitterit, $2.24; Frl. 
K. Schlueter, 50.60; Chas. Weidenhofer, 
80.25; Frl. Clara Luxheim, 30. 403 John 
Ehr, $0.40; Frau Pauline Fiſcher, 
*0. 50; A. Staedte, 80.25; Helen & Ger: 
trud Stolzenberg, 33.66 Mlexr Exner, 
831.08; S. & H. Schumacher, 30. 25; Re— 
gina Engler, 30.55; Minna Remlee, 
50.25; N. Madien, $1.52; Chas.Bauerle, 
$1.60; Starl Ulrih, 80.25; Arl. Ada 
Bardow, $2.52; Frau R. Neiber, $1.10; 
Hench Siefert, $0.05; Frl. Anna SKioerl, 
$1.96; Frl. M. Bryfkeinski, 30. 783 9. 
Fröhlich, 32.343 Joe Huxheim, $0,84; 
Frau H. Michagels, 30.50; Joſephine 
Roll, $0.50; Wm, Brandt, $1.00; Frau 
Kahn, 32.80; E W, $2.10; AR. 9. 
Straf, $1.85; Frau Lechner, $4.50; Mo: 
riß Zichau, $0.76; Ernit Zurtich, $1.40; 
rau M. Gimbl, $1.00; ©. ©, $0.80; 
Minnie Stiangle Haag, $1.50. 


Untenitebend 


* 
—— 


. 


Endergebnit des am 23, und 24. Januar 
1915 von den deutichen und öjterreich- 
ungariihen Bereinen Stenfingtons, 
Rorelands und Gano3 Zum Beiten des 
deutſchen und öſterreichiſch-ungariſchen 
„Roten Kreuzes“ abgehaltenen Wohl⸗ 
tätigkeitsfeſtes „0.0 00.$1,289.42 
Stollektirt beim Feite: 

Edward F. Vraren .... 

Albert Neuber 

Frank Muellauer 

Theophil Schmid 

John Dirks, Phillips, Wis..... 


50.00 
10.00 
2.00 
3.00 
3.00 
$1356.42 
Ueberihug vom Siriegsbilder-Vortrag 
am 28. Kebr. und 1. März in derllord- 
fette Turnballe $300.00 
Ediward ©. Nıblein, 8. Beitrag... 250.00 
G. T. Bauer ‚200.00 
Frau Auguste Brunten; Ergebnis der 

Verlofung einer jelbitgefertigten Bett 

Dede, geivonnen von 9. Grok, 3435 

Vosworth Ave, (Getwinnlos Serie 29, 

Fa as $100,00 
Arthur Hercz (Endleh EChain).. 55.67 
Stammtiſch „Hindenburg“ bei Krauſe 

Bros., Ede Velden und Lincoln Ave, 

8. Beitrag, Verloofung einer Ubrteite, 

freundlichit geitiftet von Kongrekmann 
J. Britten $50.QU 
Gejammelt im Teßerfaal der 

Mbendpoit, 3. Beitrag ....... .$35.00 
Gelangverein Harmonie,Kollette in Sam- 
_ melbüchie der Lincoln Turnb.. .$34.65 
Gegenjeitiger PVerficherungsverein von 

Sefferion, XI. 525.00 
Mitglieder des Mittwoch Abend Siegel 
Hub, Siebertö x 
Frau of. Vieifer, 1103 N. Waibtenam 

“de., freundlichit überwiejen aus der 

Berlojung einer geichliffenen Glas» 

ichale (Gemwinnlos 269) $22.00 
Stammtiich U-9, 17, Beitrag... 20.00 
Hermann Srueger 16.00 
Saronıa 15.00 
Erlös aus der Berlojung eines Briefbe- 

jchwerer3, freundlich überwieien von 

Frank Derbnigg, 1804 22. Place (ge⸗ 

wonnen von Frau Carl Buehl, Los 

BE ee $10.00 
Eriter Deuticher Gegenieitiger Unteritü- 

Sunsverein von Chicago 
9. Moeller, 3. Beitrag 
Frau Chr. Noehre 
Polyhymnia Damenchor 10,00 
Ernit Roeich 10,00 
16. Sammlung der Tafelrunde Eonjtan- 

tia Zoge 783,9. F. & 1. M....$8,85 
Arthur Hercz .....d Mart 

Beiträge von $5: 

Garl Bod; E. Doerner; Johanna Ehm; 
Marie Hater; Frau Ida Krueger; Dora 
M. Ktoebler; 3. 8.; U. 8. Mullav, Brin 
cipal der Sullivan Schule, Co. Chicago; 


10.00 


| Aarau Emilie Miller; Fran Mubr; Statie 


Frau Geo. Robpeter 


O'steefe; 5. Beitrag, PBinodhle-Spiel, 9. 

Wehrs, Sefr.; Frau E, F. Riemenſchne 

der, Berfauf von Handarbeiten, 4. 

trag; Youis Sturm; John Vietoris;NAdam 

Welker. 

C. A. Vogt 

2 Engliibmen, vom 

Louiſe von Oblen 

Stammtıich bei Michel 
3. Beitrag 


Bei⸗ 


Andreien, 


Beiträge von 52.00: 

Chad, Habel; Theodore |. Hanie; 
ſephIngriſch; Johann Kruſe; C. S. Loe 
wenthal; Anna Link, 3. Beitrag; Wın. 
A. Moeller; Oeſterreich⸗Ungar. General 
lonſulat; Edwin J. Petzold: Chas. Von 
lenke; Frau Joſephine Rogee; Eine Süd 
deutſche; Margareth Schmidt; A. Siebert, 
2. Beitrag; Maria Wildberger, 9. Bei 
trag. 

Bruno Menzenbadh 
Henry Slueiter 
Beiträge von $1.00: 

€, Deder, 2. Beitrag; Jacob Blumer; 
Slarl Dieitel, 2. Beitrag; Koma; Sarl 
Gemmer; Frau Magdalene Gimbl; Frau 
Graefe; Karl Gemmer; Ari Hanau; 
Emilie Heybad); A. 9., der alte Soldat; 
Herbert Storge; Robert Kißner; H. Kam⸗ 
SEE. bn rufe; Hermann Lod)- 
mann; John Lueib; Leo Morzudomsii; 


ü Adolf Miderit 
Schaefer; ©. ©. 

€. Trestoid; Voigt; Wura’niepp; 

Frau N. Banel. 


Beiträne von 50 Genie. $ 

Fri VBener; Win. Voetiger; Wın.Beit- 

mann; Rudolf Fabrenfrug; Hermann 

Gemmer; Earl Aunder; €. Slatb; 9. 

Schulz; Wm, SAutter; Albert Sendel: 
Auguft Schulz; enzel Wiefe. 

Beiträge von 25 Cents, 

Aulius Frik; Otto Gemmer; 

Jarxchow; Sbas. Sirueger; 
Sohn Wetendorf. 
Ungenannt 10c. 


Chas. 
Ungenannt; 


— — i — 
Moqhhten Frachtraten erhöhen. 


Eiſenbahngeſellſchaften ſuchen um Erla ub⸗ 
niß dazu nach. 

Im Ballſaal des Hotels La Salle 
hat geſtern die Zwiſchenſtaatliche Han⸗ 
delslommiſſion mit den Verhandlun—⸗ 
gen über das von 42 weſtlichen Eiſen— 
bahngeſellſchaften geſtellie Geſuch, ihre 
Frachtraten erhöhen zu dürfen, begon- 
nen. C. E. Schaff, Präſident der Miſ 
ſouri, Kanſas und Texasbahn, ſowie 
M. Felton, Präſident der Great 
Weſternbahn, waren die erſten Zeugen. 
Beide ſprachen ſich dahin aus, daß bei 
den gegenwärtigen Raten dasEinkom— 
men der Bahngeſellſchaften kaum aus⸗ 
reicht, um die Unkoſten zu decken, und 
daß an eine Verzinſung des angeleg- 
ten Kapitals garnicht zu denken iſt. 
„Der duchjchnittliche Buchwert jeber 
Meile des Eifenbahnbetts“, jagte Herr 
Schafft, „beträgt $51,584, tapitalifirt 
man aber das Eintommen daraus zu 
7 vom Hundert, fo ftellt jich der Wert 
auf nur $29,219. Die Betriebstoften 
wachien immer mehr an, Alles Loitet 


— 
>. 


| mebr als früber, dabei wird aber das 


Einfommen eher Kleiner ala größer, 
Deshalb ift eine Erhöhung der Fracht⸗ 
taten dringend nötig.“ 

Falls man das Geſuch bewilligt, 
wird das Einfommen der Bahngefell- 
Ihaften um ungefähr $10,000,000 zu⸗ 
nehmen. 


— j — —— — 


Som Grundeigentumsm artt. 


Neues ſchönes Wohnviertel in Nord Dalk 
Bart geplant. 


William J. Gilbert und Artdur W. 
Egan haben das vor acht Tagen, mie 
berichtet, vom Nachlaß des Bundes 
fenator® Zeller von Kolorado um 
$100,000 erworbene Gelände von 89.2 
Acres in Nord Dat Park, zwifchen 
Nortb Ave, Divifion Str., von der 
68, Ape. mweitlich, zu $133,800 bereits 
wieder verlauft, an Oliver Salinoer 
und Clarence W. Hubbard, melche, 


wie fhon in Weit Rogers Park, das | 
Land in Hunderte von Bauftellen, für ! 


Wohnhäufer an den Nord und Süd 
laufenden Straßen, für Geichäfts- 
häufer an der NorthApe. und-Dipilion 


Straße, aufteilen, au) einen 114 Fuß | 


breiten Boulevard mit NRafen-, Ten- 
nispläßen ujw. anlegen mollen. 

Das zmeiftöcdige Laden: und Büro- 
gebäude an der Norbojtede ber Green- 
wood Ape. und Dit 47. Str., Grund 
100 bei 97 Fuß, mit $32,500 belaftet, 
ift zu $57,500 von William X. Hoop3 
an Cyrus Bentley verkauft worden, 
das Laden und Wohngebäude an ber 
Norboftede der Late und Robey Etr., 
Grund 50 bei 127 Fuß, zu $18,000 
von Roger ©. Sullivan an John D. 
Mahoney, das 2863—65 Nord Clark 
Straße, zmwiihen Diverfey Pariway 


und York Place, zivei Läden und jechs | 


Wohnungen, Grund 52 bei 80 Fuß, 
zu $18,500 von Roje ©. Connor an 
Julia Armftrong; diefe gab das auf 
$11,000 bewertete Wohnhaus 5144 
Gornell Ane. in Kauf. 

Trolgende arößere Zinshäuler find 
verfauft worden: An der Norbmeltede 


Verlacht 
Duspepſia 


—__ 


Indem Ahr für furze Zeit ein 
Duöpepiin Tablet nadı jeder 
zelnen Mahlzeit nehmt. 


— — — — 


Stuarits 
ein: 


Freies Brobepadet ver Boit. 


Geht Fröhlih zu Eurer nächiten 
Mahlzeit und da und dann befchließt 
gerade das zu efien, was ‘hr dentt, 
was Ahr eifen möchtet. 

Nah der Mahlzeit nehmt ein 
Stuart Dyspepfia Tablet und hr 
iwerbet die Mahlzeit verbauen, denn 
biefe Kleinen Tablets enthalten gerade 
die zur bvollitändigen Verdauung nö- 
tigen Beftanbteile. 


= 


Saat mir nicht, dak im nicht eſſen Tann. 
sehrauhe Stuaris Diöpeiia Tablere, 

wenn mein Magen Hilie branukıt. 
Ganz glei, ob jedes Organ und 
Teil Eures Körpers in aejunbem Zus 
ftand find, falls Euer Magen irgend- 
wie in Unorbnung ift, jeid hr nicht 
„Euer felbjt“. Ahr werdet ein mübes, 
unbehagliches, nerböfes oder barjches 
Individuum, deifen Gebahren Euren 
inneren Zuftand miberfpiegelt, und bie 
Leute gehen Euch gerne aus dem Weaxe. 
Holt eine Schachtel von Stuart’3 
Dyspepfia Xablet3 in irgend einer 
Apotbete. Wenn im Zweifel über die 
Vorzüge diefer Tablets, jchict erft 
nach einem Probepadet. Portofrei ver- 
fandt. Sendet nadhitehenden Koupon. 


Ich 


Freier Probe-Konpon 
„®, 9. Sinart Go., 150 Stuari Sida. Mar- 
fball, Mib. Schhiden Sie mir fogleih mit 
umgehender Bolt ein ireie srobepadcet bon 
Ztuarts Dpapeyf a Tablet 


“ 


Unten illujtriren wir nur einige der ausgezeich- 
neten Heimausitattungswerte, die wir an die- 


jenigen offeriren, die wirflich interefjirt find, 


ihr Heim zu verichönern. 


Es wird fih für 


& 


x 


- 3 


Euch mehr als bezahlen zu ung zu fom men un 
Euch mit unſerm rieſigen Lager und-un ren 


Eud) zeigen was echte Möbelwerte find, 2 
Spezielle leichte monatliche Abzahlungen bei irgend einem Gintauf 


Gin hocfeiner, extra geränmiger u. bequemer Rohr-Schaufelituhl. 


Voll geformt, bequemer Sit und volle Rollen-Armlehnen. 


geſtützt. 


naturfarbigem Shellaec Finiſh. 


Verkäufern abgegeben und nur einen Stuhl an jeden 
Kunden. Speziell für den Reſt der Woche, zu nur 


i \ Grtra aut 
Vollftändig aus importirten deutihem Nohr gearbeitet, mit 


63 werden pofitiv feine von Wieder: 


Ertea fpeziell: 9 Sei 12 4uß Ayminfler Rugs 


Aus den allerbeiten Garnen aearbeitet, extra qut gewoden, ehr 
ftark und dauerhaft, feiner hoher Velvety Bile, fommen in reizenden 


Farbenzufammenftellungen. Eine ausgewählte Bartie 
von der ausgewählt werden fan, Schr ipeziell zu ... 


Spezial:Verkauf von „Erown“ Halraken 


Lat Hartmann 
„Euer Neit federn‘ 


2.19 


Maſſives Mefiing-Bett mit 2-30, forte f 
laufenden Bfviten, 10 jchwere 1-0. F 
Sillers; Eure Auswahl in glänzend polirtem 
und matten Finifh; fonımen in allen Gr 


pen; 


des Fabrifanten Garantie geht mit 
jedem Bett für 5 Jahre. 


Wir haben mr’ 


eine beitimmte Anzahl, und fo lange fie 


borreichen, verfaufen wir diefelben 
zu diefem niedrigen Bargainvreife, 


Brompte 


Auto-Abliefe- 


Pofitiv die niedrigsten Preife, die je an Matrasen 


quotirt wurden, 


Volle 45 Pfund jchwer, garantirt 
aanz neue Filzwatte, Imperial Rollenfanten- 
Matrase; ichweres Arttiding; extra ipeziell nur 


rung. 


EEE EEE 


Unjer neueftes Modell zufammenlegbare Go-Gart, 
ftäblernes Geitell mit Tubular Buibers. 


Hat ein ganz 
Aufgepoliterte, veritellbare 


NRüdlehne; großes Canopy Automobile Hood mit Nücden- ımd 


Seiten-Sturmgardinen. 


Hat 10szöllige 


Näder mit +szölligen 


Gummireifen. Nidel Mubd Fender. Ein echter Bargain 


au nur 


Nordweitjeite 
Laden 
1347—1349 
Milwanfee 
Avennue 
Gegenüber Wood Str. 


Ofſen Diens. Donners. 
u. Sams. Abends 


—— 


— — — — 


der Winnemac Ave. und Robey Str., ſtündlich ihr Leben ein. Wir ſollten 


zwölf Wohnungen, Grund 56.5 bei 
125 Fuß, mit $18,000 belaftet, zu 
$35,000 von Fred, U. Anderjon an 
Louis Knipp; dieſer gab zwei Bau— 


ſtellen, 100 bei 110 Fuß an der Mil— 


waukee Ave, nahe Logan Square, 
und 150 Fub Front an der Cicero 
Ape., nahe Belmont, in Kauf. Auf 
der Dftfeite des Drerel Boulevard, 
500 Fuß nördlich von der 65. Straße, 
Grund 50 bei 132 Fuß, mit $14,000 
belaftet, zu $24,000 von %. W. Grap- 
perhaus an Sennie Le Gard. Auf der 
Dftfeite des Humboldt Boulevard, 90 
Fuf, füdlich von Linden Place, Grund 
25 bei 125 Fuß, mit $12,000 belajtet, 
zu $23,000 von Peter |. Newman an 


Foreit E. Moihier. 6344—46 Wanne 


| Ane., Tech? Wohnungen, mit $10,000 


belastet, zu $20,000 von 2. %. Robb 
an Frau Hannah Johnfon im Taufch 
für das Sechdfamilienhaus 3064—66 
Cheitnut Str. und das Mietshaus 
833—835 Sebgmid Str. 

— —— — — 


Ehrenſache der Deutſchen. 


Goldenes Jubiläum des Illinois Turn— 
bezirks muß ein Grfolg werden. 


Die Aufmerkfamteit des Publitums 
wurde wiederholt auf das große 
Schauturnen des Illinois Turnbe— 
ziris gelenkt, das zum Beſten des 
Deutihen und Defterreich-Ungarifchen 
Hilfefondd am Sonntag, dem 14. 
März, Nachmittags von 3 bis 8 Uhr, 
im Derter Bart Papillon abgehalten 
wird. Der linois Turnbezirk feiert 
damit fein 5Ojähriges Beitehen; er 
bat in feiner legten Taajabung be- 
ichlofjen, diefes Felt zum Bejten bes 
Hilfsfonds zu veranitalten. Damit 
iſt es eine Sache des geſammten 
Deutſchtums geworden, auf das ber 
Bezirksvorort als Veranſtalter rech— 
nen muß. Die 10,000 Plätze, welche 
das Internationale Amphitheater hat, 
müſſen beſetzt werden, oder wir ſind 
als Deutſche blamirt. Ein Baſeball— 
ſpiel locht 20,0000 und mehr Amecika— 
ner an. Hier turnen alle Klaſſen der 
ſämmtlichen Chicagoer Turnvereine; 
die beiden größten Männerchorvereini— 
gungen wirken mit und bieten Ab— 
wechſelung im Programm. Der Ein— 
trittäpreis ift 25 Cents, wenn die 
Tickets im Voraus gekauft werden, an 
der Kaſſe 50 Cents. Damit iſt dem 
Manne mit beſchränkten Mitteln, ſo— 
wie den beſſer Situirten Rechnung ge— 
tragen. Den Wohlhabenden iſt Gele— 
genheit gegeben, Logen zu kaufen, 
6 Sitze zu je $1. Alles zum Beſten 
des Hilfsfonds! Es ſind 80 Logen 
vorhanden mit beinahe 500 Sitzen. 
Sie müſſen verlauft werden. Es gibt 
noch viele Leiden zu lindern. Millio— 
nen unſerer Stammesbrüder ſehgen 


| 


| 
| 
| 


PET 


DOWNTOWN-LADEN: 226 bis 232 Wahash Ave., nahe Jackson 


a7 Fr 


Weitfeite 

Laden 
RR. Madifon’ 
Strafe 7 

Nahe Halite Sie. 


im Stande fein, einen Quarter oder 
Dollar einzufegen. Die BVeranftalter 
bes Teites würden es als eine Blamage 
des Deutfchtums betrachten, menn 
dieſe Halle nicht gefüllt würde, 

E3 werden 50 junge Damen ver- 
langt, die Souvenirs verfaufen; alles 
für die Linderung der Leiden, bie der 
Krieg Schlug. Die Veranitalter haben 
ein Soubenir heritellen lajjen. Junge 
Damen follten jich in den Dienit der 
großen und ſchönen Sache der Menſch— 
lichkeit ſtellen. Anmeldungen ſind an 
Leopold Grand, 5441 ©. Halfted 
Str. zu richten, ſofort wenn möglich. 
Beitellungen auf Logen, und recht 
viele, jind an diefelbe Adrejfe zu rich- 
ten. &3 find noch viele Site zu haben. 

Die Halle zu füllen it Ehrenfache 
des Deutjchtums. 

Die Veranftalter haben die Spiten 
der Behörden zu dieſem Schauturnen 
eingeladen. Neben dem einen Ymed, 
für den Hilfsfonds Geld zu machen, 
verfolgen fie dem anderen, zu zeigen, 
was „Phylical Education“ bebeutet. 

Zu Ehren der eingeladenen Bälte 
teird nach der Vorftellung ein Kom- 
merd jtattfinden. Ein vorzügliches 
Effen ift vorgefehen und wird mit dem 
beiten Gebrau gemürzt. Der Kom- 
mers findet im Bantkettfaale des Stod- 
yard Inn Hotel ftatt, einige Türen 
nördlih von der Halle. Die Beteili- 
qung an diefem Kommerz fojtet $1.25 
die Perfon. Damen find nicht nur 
willkommen. ſondern erwünſcht. 

Um die Vorbereitungen ſo vollkom— 
men wie möglich zu machen, ſind An— 
meldungen bis längſtens den 11. März 
zu machen. Es ſind 350 Sitzplätze zu 
vergeben. Dieſer Kommers wird de— 
nen willkommen ſein, die eine Auf— 
friſchung der Lebensgeiſter nach einer 
langen Sihzung nötig finden. Ind es 
ift in der Nähe; ein eleganter Bantet- 
faal nebenbei. 

Da3 Programm der Feier wird am 
nädhjften Sonntag veröffentlicht mer- 
den. 


> 


Schneeſturm. 


Hatten ſich während der letzten Tage 
hier und da ſchon Anzeichen des her— 
annahenden Frühlings bemerkbar ge— 
macht, ſo herrſcht heute wieder echtes 


Echtes importirtes 


Salvator-Bräu 


an Zapf 
bon Samstag, den 6, März an 


Phil, Weber, 


1551 N. Clark StTASBR. 
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E für Samstag, d. 6, März 19157 
| Butter, beite Creamerh, F 
J das Rrund — 32 

5340 


4 Gier, jtrift friiche — 
a das Dubend ne 
u ucder, das Pfund „....... 
A Erirati3 — Vanilla oder 
Zitronen; 3 Flaſchen 

Mebl, Gold Medal — 

4 Fab-Sad er 
E Slaffee, Santos — 

4 3 Pfund für 

M Iee, jveziell gemifchter, 

9 Das Prund zu 

u Cocoa — in Bulf — 

das Pfund nur 


Sleiih für Samstag. 
u Native Roaft Beef, gerollt, 1% 
das Bund .:... en 

g Native Pot Roaſt — 

das Pfund 

JKleine magere Pork Loins, 

das Pfund 


a SinochenlofesRump Corned 123 
Beef, das Pfund 
a Hinterviertel Kalbfleiich, 
Milchgefüttert, Pfund 

J Unſer beſier Frühſtücks— 

J Speck, das Pfund 

Knochenloſe geräucherte 

Butts, das Pfund 

Frankfurts oder Pork 

Sanjage, das Pfund...... 
TEN LAS ; 


Wintermetter. Geftern Abend Te 
ein heftiger Sturm ein, ‚melder 
dem frühen Morgen biete 
floden vor fich her jagt und dem 
enthalt auf der Straße zu einem 
unangenehmen madt. Nah 
des Wetteramts mirb ber 
wahrjcheinlich den ganzen Tag 
ten, 

Hat die Vevölferung Chicago: 
ter dem Unmetter zu leiven, jo 


N 


diefed andererjeit3 doch auch M 


willfommene Arbeit, da Die 
ramlih jofort 350 Mann a 
um den Hauptagejchäftsteil Der 
vom Schnee zu fäubern. 
wird mwahrjcheinlich im Laufe Des 
ges noch bedeutend vergrößert 
den. 

Da der Schneeftuem: wicht 
einem großen Teile bon Sl 
dern auch in verfchiebenen 
chen und fübmeftlichen Re 
mütet,, hat der Eijenb 
Schwer gelitten und viele Züge 
mit bedeutender Verſpätung 
caao ein. 


* 
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MOELLER 


E Koblers Kopf⸗ 
« Wulber, das 

mer zit 2öc ver- 
uft wird. 


49€ 


eine QDuart- 
Beef Iron 
Bine — Bert 


1.00. 


Für Cal Hepatica 
ober em Biäich 
Bin Omena 


* 


ie 


für Bader reine 
FE Berbands - Watte, 
bie immer zu 
M vertauft wird. 


or 
9c 


N 


u 


Ic 


f. Niebaef. Damen» 
Union-Suiis, nied, 
Hals, Ellbogenlän- 


oe Mermel, zen. 
80c Werie, 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Ein grosser Verkauf von Unterröcken und Blusen 


Die neuen Moden laffen die Iinterröde wicder fchr vor- 


herr ſchen. 


Darum bringen wir am Samftaa zum Berfauf 


Sateen und Heatherbloom Unterröcke 49c 


Die Unterröde find aus Seide Finifb Sateen und Heatberbloom 


gearbeitet, mande mit 


aeichneidertem Flounce, und mande obme 


#lounce, in verichiedenen Farben, alle Größen, reguläre 
81.00 und $1.25 Werte, zu 


Blusen 


Partie Nr. 1 — 


mel, reauläre $2.00 
Werte,, zu nur 


Chine ſiſche 
Seiden Waiſts, hübſche Sticke— 
rei mit fancyh Entwürfen, aroker 
Kragen, dreiviertel lange Aerme 


in zwei Partien 

Bartie Nr. 2, Seidene Melia» 
line Wailts, in Schwor; oder 
Weik, niedriger Hals mit Frau 
fen-raaen binten, lange Aermel 


— ıumfere 33 und 3.50 « 
Werte, berabaeiett auf 2.00 


Neue wollene u. seid. 


Poplins: Yard 89c 


42 Boll breit, alle forreften 
Frübjabre-Schattirungen— 
auch fhwarz, ftets für 1.39 


verkauft, die Ward 
für Samitaq zu 
52-3Öll, 
Granite 


MWhip Cordes 
Stoffe, 


— 98 Sorte, 
fpeztell zu 


36-3Öll, franzöl. 


farben, fpeziell die 
Dard zu 


...89c 


bochfeine 
Stoffe, alle beliebten Haupt= 
Schattirungen, auch ſchwarz 


556e 


Storm 
Serge, angefeuchtet und ge 
ſchrunken. in allen Haupt 


150 ungarnirte Milan 
Hani-Hüte zu 98e 


Diefe Hüte fommen in allen 
modernen Facons und in allen 
Frübiabre- Moden, aute $1.50 
Werte, — Einführungs 

prei® an mur ...... 98 
45c imp. Blumen-Elufters in 
den modernen franı. Schattirun- 
gen, drei in einem Bund, 9 
fpeziell au J 1 c 
1.50 fkeder, eine febr fancn Gar⸗ 
niruna für den modernen Hut. 
welche in iebr arofer Beltebtbeit 
unter den neuelten Mo» 
den find, fpesiell zu... 59e 


und 


Au. 


Coat Facon, 
Madras, aeltreitt oder Mu 
fter, faltiaer oder Idlichter 
Buſen, alle moderne Scat-» 
tirungen, fpertell 


Chambray 
fur Manner, blau, aus beſter 
Qualitat Amosteaa Gina⸗ 
bam, bis au 17 Größe 

50% Werte — 


Kinder Rompers in aroker 
YAuswabl von 
®inabam oder Wercaie, 
dauerbaft und ſtart. 
fpeziell zu 


9. 


fur ſchwarze baum 
woll,. acrippt. Zop 
Strümpfe jür Da 


men reguläre 
Ue Werte, 


5e 


für zwei 
Sicherheits 
deln, ein außeror 
dentlicher Bert. 


—* 


Padete 
Ka 


\/ 


- 
> 
für zwei 


Hafen und 
in allen 


Karten 
Deſen 


Jar 


Vercale oder 


Arbeitebemden 

fur ſtahl. Betiltels 
len, gold od. blau 
emailliıt, erim 


ftarle 
&r, "Di 


35c 


Muftern 


19e 


u; “r 


Be R 
v U ———,— 


nu ae . 


ETF , Net TE 


dochſchule deren Zögling fie ift. Balb | fe 


darauf verlieh fie aber heimlich bie 
Lebranftalt. Seither wird fie vermißt. 
Die Eltern haben geftern Abend bie 
Polizei erſucht, doch Nachforſchungen 
nach dem Verbleib des Mädchens an— 
zuſtellen. 

Fühlten ſich zu ſicher. 

Im Vorübergehen ſah geſtern 
Abend Dr. Martin M. Voorhees, daß 
zwei Kerle in die Wohnung non Frau 
Hattie Schmidt, Nr. 135 S. Kenil— 


ſich ſchleunigſt davonzumachen. Anſtatt 


dieſer Aufforderung nachzukommen, 
rüdten fie dem Arzt mit einem Ham? | 
mer zu Leibe, fo daß er, um fein Leben | 


beforgt, die Flucht ergriff und nad 
feiner Wohnung eilte, von Ivo er die 
Polizei benachrichtigte. Mehrere Polizi 


| ften, die balb zur Stelle waren, um 


jtellten das Haus und fahten die Sterle, 
bie inzwifchen fon in die Wohnuna 
gedrungen waren, babei ab, als fie 
einen Leinen Kaffenichrant zu erbre- 
chen verfuchten, Sie liehen fich wider: 


ftandslos verhaften und gaben in ber | 


Wade ihre Namen als James Nonom 
und Robert Marwell an. 


In die Flucht neiclanen. 
Einer von drei Sterlen, die in bie 
Räume der Bismard Padinga & Pro: 


| menbrechen 
| triumpbirenden Lachen wieder auf bie 


bedt, als er einen Revolver zog und 
ohne Weiteres vier Schüfe auf Brus- 
cino abgab, der von drei Kugeln ge: 
troffen bewußtlod vom Stuhl Sant. 
Als der Schiekbold fein Opfer zufam- 
lab, eilte er mit einem 


Straße, wo er in der Dunkelheit ver— 
Ihwand. Der Vermwundete wurde nad) 
dem Gountybofpital überführt, wo er 


: | eine Stunde nach feiner Einlieferun 
worth Ape., Dat Bark, einzubrechen | * Pr 3 


berfuchten, und rief den Burfchen zu, | 


ſtarb. 
— —— — 


Beſtehen auf Lohnerhohung. 
Bauſchreiner weiſen Anerbieten der Kon— 


traftoren zurüd. 
Die Baufchreinergewerkfchaften jtim- 


| men zur Zeit über das ihnen von ben 
‘ Kontraftoren gemachte Anerbieten ab. 
| Sechs von ihnen haberi das Ergebnif | 
| bereits verfündigt, und zwar ıautet es 
dahin, daß der Borfchlag . einftimmig | 


abgelehnt wurde. Die allgemeine An 
ficht geht dahin, daß die übrigen 30 
Gewerkichaften zu eben demfelben Re- 
fultat fommen werden. 
Die Baufcreiner 


verlangen eine 


Lohnerböhung von 5 Cents die Stun: 


de, die Kontrattoren mweifen dieje For 
derung aber zurüd und erbieten fich, 
zu den bisherigen Söhnen pinen auf 


5.000 —T 


e Flafchen 


a7 ran 


„Swißeo“ Haar-Behandlung 


FREI! 


„Zwihco‘ erzeugt neues Saar, bejeitigt Schinnen, 
bringt Die natürliche Farbe des Haares wieder 
und vertreibt alle Saar: und Kopiyaut:Leiden. 


She könnt eine große Flafche Frei er- 
halten, m e3 zıt erproben und Euch völ 
lig zu überzeugen einmal und für immer, 
dat 


| 


Swißeo die wunderbarite Behand: | 
I Tumg tt, von der Ihr je aebört habt. 


Kenn Euer Haar ausfällk dünn tvird, | 


ich fable Stellen 
ang, arau, 


zeigen, das Haar brü 


berblichen wird vder 


durch 


Bleichen ruinirt iſt, oder für grobes, wi- 


derborſtiges Haar,. Schinnen, Jucken, 


wunde Kopfhaut, Ausſchlag auf dem Kopf, 
füllt einfach nebenſtehenden freien Kou—⸗ 


pon aus und 


ichieft ihn jofort an die | 


Swiico Hair Treatment Go., DUTLB. ©. | 


Square, Eincinnati, O., zufammen mit 


ve ın Marken zuc Dedung der Iinfoften 


von Borto, Berpadung ufiw., und Ahr er= | 


* .- | 
Freier Sri Roupon | 
Flaſche p | 
Gut für cine große freie Brobeflaih 
an e bon 
Swihco Haar-Behandlung, ivenn Name und 
zen an! den punttirten Linien deutlich 
eingeichrieben find und direft in die Ewißeo 
Hair Treatment Go., 5674 8. DO. Canare, 
eincınnati, D., gefandt wirb, zufammen mit 
A nis in —— um die Unloſten für 
zorlo, Berpaduma ufw., bezahlen zur beife 
, , ; 3 enen. 
Schickt den Koupon heute. Zaufenden bat 
fie mwoblaetan, diefe freie Flaſche, die wir 
ihnen umſonft zuſchickten. 


ZT 
A f. RAnaben-Knider: 
FE Boderhojen, große 
u Aus. in Muftern Sc 
+ —— Prag »aus und viado 1, "pe . 
Er ? mit Gummi-Abiäsc nidelplattiirt und Tech 


$1.25 Werte, bei dieſem ftar! gemadt, $1.25 serie 98c 


Rerfauf ZU....... * J — ——— 
.. 
fürSonntag 


. - . 
Groceriss und Provisionen 2 
Weine und Liköre Fleisch pet Gpecial für Eine 
1.50 Flaſche Old Under⸗ Swilis beſte BEIDEN,  DEWE an ber 


Mehl — New Genturv, Kartoffeln, Rulets 
roof Wbisfen oder DId | Frankfurter 1lc wollen 
Feinfter aranul, Zuder, | Zitronen, f 
Dutend 
mit 2 Pfund Kaffee für Green Broof bieten, Ro 
sort 
1 
finen, die aut befannte die Sallone 2 29 ; 10 st 
. + due eprina 
MM .. .... c beimer oder Me | tund 
Seife, 
Coaanc 
oder 1Vid Kaffe für | Prandn oder doppelter 
In Kiltenpartien von 2 
Did Sunndg Broot oaftbcei 
®&olden Blend, 92! r \ 
420 
Sorte 166, 10 
c Fiaſche zu badt, Bid... 
Kaffe, Santos 
Bund . 
für Bader Mid 
me, mit od, obne 
Needle Point? — pie in allen 


1:8 Fab, 89c; 4 Taf, Jeine der beiten Sorten, 
ıe Jule, arı 
Age Kentufy Bourbon, | fort Poins. Mein ı 
Beiuht die Demonitra- 
30 Dutend - j 
: Bottled in Bond ober | Rfıımd 
das Pfund zu ) j 
kleine Sorte 10c bi 2 
Monsaram Whisfen — | Ebort Yea of Beni 
berrv, Bfd, 1Dc, 
— — — ——— 
3 2* 
et oc 
⸗ Lurls. Es ſind 
pradtvoll. Pal: — 
reguläre 5c Werte ( 


haltet eine Frobeflaiche abfolut frei. 

DO Genis ınd St Größe Flaschen bon ! 
Swißeo ſind zum Berfauf ımd empfoblen 
im allen Mporbelen ıı. Departementläden. 

) Dr nr 
Kchmt nur „Swißeo“. 


| pifion Eo,, Nr. 4057 ©. Union Ape., 
einacbrochen waren, brachte dem Wädı 
ı ter Peter Matiafh mehrere Meiier 
ftiche bei, ala fie von ibm überrumpelt 
wurden. Trobdem Matiafch nicht un 
bedeutend verwundet war, aelang es 
ihm, die Strolhe in die Flucht zu 
ichlagen, ebe fie Beute machen konnten. 
Sie juchten und fanden, 

Anzahl Boliziften der Wache | 
Desplaines Straße, die nad) | 


drei Jahre lautenden Kontraft mit 
ihnen abzujchliehen. Sie find bereit, | 
Zugeitändniffe in Bezua auf die Ur 
beitsregeln zu machen. Sierüber wird 
jet abaeftimmt, mit dem befaaten Er 
gebniß. 

Ein Ausſchuß der Gypſerkontrakto— 
| ren bielt geitern mit Vertretern der 
Lattennaglergewerkichaft eine Ktonfe- 
ten; ab, um wenn möglich den kürzlich 
von diefer angeordneten Streik beizu= 


(Schickt, volle Adreſſe 


Dief 


te SZchreibt dentlich.) 
Kinder-Schuhe nur 5öc | e Dfferie gilt mm für 10 
cube für Kinder, Bici Kid, Patenteleder 
Tip, zum Knopfen, ſehr ſtarl gemacht, echtes 
maſſives Leder und Abſätze — fpeziell bei 


dieſem Verlauf zu - 
' dc 


en r 
Küchen-UÜtersilien 
Rroipfanne, obale "acon, aflort 

($r., extra ſchweres Blech, peziell. 
Stuhlſike von ertra ſtarklem Fibre, 
oder braun, in aflortirten Muitern u 
Sröhen, Eure Nuswabl — 

Koller Zfate# f. Anaben 
ftellbare Fußplatie 


Liane, 
für Blafd Leer 
lebß Gedor Dü 
Möbel Zolitur, — 
reguläre 2% 


dc 


97 Zitessiarındd 
gan Kchmt nur „Swißco“. 


Für das Haar und die Kopfhant. 


. * ... hf 
‚sultels Ti 


(Eigenberidi der „Yibendpofti”.) 


Zur Striegslage. 


‚ teau don Hericourt erreicht werden. 
Allerdings ift dort noch mit der Zu 

| Fuhrjtraße von Lure und Befancon her 
' zu rechnen. Aus der gefammten Lage 
aber ergibt fih die Notwendigkeit, den 

wer ge ee —— Zweck zu erreichen, obwohl 
—— en ge ſich entgegenſtellenden Schwierig 
und Hohwald ohne einſchneidende Bedeutung. keiten nicht zu verkennen ſind. Der 
— Feſtung Toul wird in Schach gehalten. Ring muß eben geſchloſſen werden. — 
—— — neuer — ed — Weniger bon Bedeutung find die Käm- 
Gnalana jan. Sr zire ma onen | De Um Stoßmeiet. Dort madien bie 
— | Franzoſen durch das Münſtertal einen 
Verſuch, in das Elſaß einzudringen. 

Die Gebirgsgegend dort erlaubt den 


Zur Zeit finden harte Kämpfe im 

berelfaß jtatt in der Gegend von 2 ; * 
I laß 1 Geg Franzoſen nicht, mit größeren Heeres— 
torpern zu operiren,— Neuerdings ha 


St. Die (auf deutih: Sanft Diedel) 
ia nach Bi j der © > we J — 
bis nach Pfetterhauſen an der Schw ben ſich franzöſiſche Truppen in Hoh 
zer Grenze im Jura. Die Geſammt (b ur —* 
5bwald gezeigt. Auch das iſt ohne Be 
lage ift dort ganz eigenartig. Die | peut u Ken 
a : eulung. Ste find jüdlich des Breufch- 
beutfche Front verläuft in eimer Zid- | Hufe jüher re ea 
zadlinie. Man läßt deutfcherfeits fran- und fißen dort feft g gedrungen 
zöſiſche Kolonnen vordringen, um ſie Die Frangoſen verzetteln eben ihre 
Kräfte und dadurch find ſie zu einer 


dann von ihres Bafis abzufchneiden 
oder fie zu vernichten. Neuerdings einheitlichen grofen Aktion nicht in der 
Lage. Zmeifellos war es ein Fehler, 


n 
9 

ns Baar Strumpi- 

2 Belter für Kinder, 


7 — in allen Far- 


’ 12: 


bie Dardb für Car» 


je bon ©t. Die bis 
deuten die beabfihtigte Einihliehung Bel 
forts, — sranzoien beabfichtigen über 

ningen nad dem KRhbein und Levpoldäböbe vor 


Dis samt 
IE Jun! 


Bleiterbaufen be 


| 25c 


Zortiment lee EEE 


1 * — 


41 Die 
für Siifen Tops, 
geitempelt, fchwer. 
FF Craip Leinen, ge: 

inoiete Sranien— 


> 25c Wert. 
7 15€ 


für feidene Män— 


Butter, Moellers Belt, 
das Pfund 33 für Ciaaten Sou 
c venirlöffel, die be 
liebten Soubenirs 
Panama 


Hin 


123c 
123 


Eier, ftrift früh, ein 
Dutend 


au * 223 


= nerftrümpfe, gem. 
bon beftem Tünitli- 


Fi Sem Faden, alle 
J— Farb. ®t. 25c. 


er 

55e 
1. fliebaef. Knaben: 
F Union-Suits, nied. 


Hals, Ellbogenlän- 
ge Uermel, grobe 


goldenes 
sufferblatt, einfa 
&e Billern, vegul, 
81.50 serie 


grobee, 


* 


52 
Ic 
Medalion 


in Far: 


ſchwarz 


—E EN 


für 
Nigrettes, 


für Saarliedbien, 
locdia. Menſchen 
haar, alle Schal ben bo 


trungeit, und weßß. 


*« 


cn 


1.78; ı Waß, das Veck 156. 
— 7.10 Buibel .... 59e 
oroßk und 
10 Pfund — Dünnicalia - PVottled in Bond maaeı 
2 m ger 1 
für 49c 17c, 2 Dutend volles Quart »fımd 11 je 
25c oder mehr in Bond gaeaftert, 100 <dulter, Hein 
Kolif, Muscatel Ro- Proof, rea. 3.75 wert, an mageı 
s ne 
Sun Maid Marke : m... BR 4, Yamım, 
das Bacdet 1 Seife, Columbia Famt- | 1.25 Fl. Did Guden- | terviertel >» 2 
142c Iv oder Fels Waptba Old s 1 6 sc 
10 Stüd Braver Bourbon Spring Lanm 
tions- Abteilung —— 35c volles Quart 64 € | perdiertel 
mit 3 Pfd, Tee für 500 [81 Wi. Balif. 
Primechud 
25- oder meh Getreide Müm« » En fi 
PS BEERE mel. Flaſche 56c soart 
Kaffe, friſch aeröfteter 
zu 1 
Sniders Gatsup, grobe Kentucdv Bure Rose, 100 | Hainburacı 
Salmon, rofa, Proof, die 68 friih ae 
aroke Büdhie c 
Schmalz, Swift Jewell > Bea: I, 
Compound — 3 - volles Quart mild achüts 1 
g;c 2 Pfund ö 3Tc au. 48c tert, Bid. 17 5c 
€ 
19c De 
für Tango Küm-Fiür Packet Drei-Kiür zwei Karten 
fing Binz, mit Perimutter-Knö : - pe, de 2 
_ . 1 29 1 
N bar bie reaukäcde 16: find ftar franzöſiſche Abteilungen 
anbi,  reguf. ron Belfort über Altmünſterol durch 


— 


Sorte, Zt. Soc. 


Er. > 


ferwenener Beutezug. 


50c Woert. AN 
— — 


| 


er Antoräuber arbeiteten geitern 


Nachmittag mit 


ueberſielen zehn 


Er 


Hochdruck. 


insgeſammt etwa 8125 erbeutet. 


Le; 


Lieben, nachdem jie mit den jie ver 


en Häſchern Schüſſe gewechſelt, 
08 Auto im Stich und fliichteten. 


Raubgejellen 


l 
I 
i 
| 
I 
| 
Perſonen. 


ſtahlen geſtern 


hmittag einen Kraftwagen, den Det 


Brfianer %. U. Geßner, 


Nr. 4635 


Kanolia AUve., vor ber Attienbörſe 
Salle und Waſhington Straße 


fbeauffichtigt ſtehen gelaſſen 


ernahmen einen Be 


hatte, 
utezug, der ſich 


die Nordſeite nach der Nordweſt— 
und von dort nach der Südſeite 
freie, überfielen zehn Perſonen, 
felten, von Mitaliedern der Rab: 
abteilung der ftädtifchen Polizei ver- 


Hr 


* 


RE mit den Häfchern eine Anzahl 
Mülie, durch die das Leben 
Feakengängern gefährdet 
getötet wurde, ließen dann an 


bon 


und ein 


56. und Laflin Str. den im Ver: 


fe der tollen Fahrt 
Magen im Stich, 


ſtark beſchädig— 
flüchteten über 


und durch Gaſſen und brachten 


5 in Sicherheit. I 


m Kraftwagen 


Mb man drei leere Börien. 
Be: \ 
Ruck auf Ruck. 


Die eriten Opfer 
anbiten waren Frau 
& 2140 roing PB 


der 


berivegenen 
EG, 8. Shermer, 
art Ape., und 


au &. ©. Morris, Nr. 1916 Byron 
fe. Die beiden Frauen jehritten Seite 
Feeite die N. Lincoln Str. hinouf 
& hatten Belle Plaine Ave. erreicht, 


Fbort die Automarder 


eintrafen | 


elten. Drei der Banditen jpran- 
E66, Zwei der Burjchen entriffen 
Frau Shermer die $2 enthaltende 
fe, ber dritte verfuchte, Frau Mor: 


um die Handtajche 


je rau Bielt aber franpfhaft 


berauben. 
feſt 


zu 


eier und Mord. Als Stra 
länger ihr zu Hilfe tamen, jpran 


a die Räuber 


in den Wagen 


und 


zen dabon. An Belle Plaine VIve., 


DEN. Weftern Ave. 


‚ fielen fie über 


Er7ojährige Frau Mary Ginger, Nr. 
23 Belle Blaine Ane., her und ver 


en 


ihr die Börle 


abzunehmen, | 


aber durch die Hilferufe der | 
in gezwungen, mit leeren Händen 
FE MWeite zu juchen. Sie hatten nad) 


ESbrecheriſcher 


Fahrt 
und ©. Hamlin Ave. erreicht, 


W. Adams 


ben Frau George Phelon, Wr. 
. Rate Str., in den Weg lief. | 


Ztau murde im 


Handumdrehen 


Sibre $2 enthaltende Börje erleich- 
En Yale Ave. und W. 63. Sir. 


fie der Frau 
Nr. 635 W. 62. 
Moe. dem Fri. 


Die Börfe des 


Elizabeth ‘Par: 
Str., und bald 


Ban M. 56. Str. und ©. Ah: 


Florence Allen, 


5 ©. Emerald Wne., die Bör- 


Frl. Allen ent- 


 Bieben die Abwechslung. 
a nad wenigen Minuten hielt 


m bor Wın, 


| 

| 

I Gentö und einen Schlüffei | 
M | 


Meners Zuder- 


' Ben-Zableticı, 


mwaaren= und Figarrenhandlung, Nr. 
46 39, Str. Ein Mann fprang ab, be 
trat den Zaden, brachte einen Revolver 
auf die allein anmwefende Verkäuferin 
Katharina Durabint in Anfchlaa, 
zwang fie, die Arme hochzuftreden, 
plünderte den SKafjenapparat um den 
aus $9 beitehbenden Inhalt und fchloß 
ich feinen Spießaefellen wieder an. 

An Iuftine und MW. 60. Straße 
holten die Banditen Frau Anna 
Holze, Ar. 5810 Auitine Straße, ein 
und fielen über jie ber. Frau Holze 
lich vor Schred ein Bidet bandae 
maltes Porzellan fallen. Mls diejes 
frahend auf den PBürgeriteiq auf: 
ihlug und in Scherben aing, ipran- 
gen die darob erichreden Räuber in 
den Wagen und ralten weiter. rau 
Soße hatte ihre $2 enthaltende 
Neute gerettet. 

Der nädite Bejuch der 
babne galt dem 
bändler Iſaak 
Archer Ave. 


Schnapp 
Kolonialwaaren— 
Lamb, Nr. 2703 
Lamb war allein im 
Laden, als zwei der Banditen über 
die Schwelle traten, ihn mit dem 
Tode bedrohten und um $100 im 
Baar md einen Chef itber 519.16 
beraubten. 

Juaquterlegt fielen die Miſſetäter 
in der Nähe jeine Wohnung, Nr. 
1256 Saltings Straße, über Iiaat 
Sufen ber, ichlugen ibn mit Revol 
verfolben nieder und beraubten 
um S11. 

Tolle Ha. 

An W, 59. Straße, nördlih von 
S. Nibland Mve., batten die zur 
Nadlerabteilung aebörigen WBolizi 
Iten Edward Smttb und Am. Moore 
die Werfolaung der Banditen aufae 
nommen. \bnen jchlojien sich bald 
eine größere Anzahl Nameraden an. 
Die tolle Haß, in deren Verlaufe die 
gebetten Banditen mit den Werfol 
gern viele Schiffe wechielten, durd 
die, wie aelaat, das Yeben der Stra- 
ßengänger aetäbrdet und ein Saul 
getötet wirrde, eritredte ji die Mih 
land Mve. binauf in nördlicher Rich 
tung bis zur 56. Straße, diefe in 
weitliher Richtung bis Weitern Ave., 


m 


| 


ibır | 


nördlih zur 53. Straße, öjtlich zur | 
Mihland Ave., jüdlich zur 56. Straße | 


binauf bis zur Näbe der 


und Diele 


Schlechler Alem. 


Dr. Edwards Oliven-Tabletten gehen auf 


Die Urfache und heicitigen fie. 
Dr. Edward Dliven 
mittel für Stalonıel, ı 
milde und find » 
Leuten mit üiblem 
Buch daS 


Tabletten, da8 Crfap» 
fen auf Die Eingeweide 
virlianı, 
wird jchnelt geholfen 
Einnebmen don Dr. Edwards’ Dlie 
Die angenehmen, überzuderten 
Zablctten werden aegen üblen Alem bon Allen 
eingenommen, denen Tie belannt find, 
Dliven-Tabletten wirlen milde, 
aber nachhaltig auf die Eingemweide und Leber, 
tegen fie zu natürlicher Tätigleit an, reinigen 
das Blut ımd fäubern allmäblih das ganze Ei" 
fiem von Unreinigfeiten. 

_Eie baben diefelbe Wirlung Wie dad _fo ge 
ährlibe NKHalomel, aber ohne die jhüdlidhen 
tabwirlungen desfelben. 

Alle Vorteile don anderen büßlien, _efels 
erregenden, Ineifenden Abtübrmitieln gewähren 
aub die Dliven-Zabletten, aber obne Sineifen, 
Edimerzen oder lüftige Nadhmirlungen irgend» 
Wwelder Urt, 

Sr. 5. MR. Edimard3 entdedte die Herftellung 
berfelben nad jicbachnjäbriger Pragis unter 
Balienten, die an Gingeweid» und Leberbe 
Be und deu begleitenden üblen Atem 
itten. 

Dr, Edivardd’ Dliven-Zableiten find eine rein 
begetabilifde Bujammmenftellung, mit Olibenol 
dermiſcht. 

Nehmt eine oder zwei jeden Wend für elne 
Bode und beobachtet die Wirlung. Ue und 
c die Schachtel. 

De Onbe Tablet Company, Columbus, hie, 


Frau Farleny die Polizei erſucht, 
doch behilflich 


bar, jantian PN 
— — — 


Laflin Straße, wo die Räuber aus 
dem Wagen ſprangen, nach verſchie— 
denen Richtungen auseinanderſtoben 
und aud die Aludht bewerfitelligten. 


Mehr auf dem Kterbhol;? 

Die Rolizei bäalt die berivegenen 
Raubgelellen für dieſelben Halun 
fen, Die in einem Serrn Sarlen 8. 
Soul, Ar. 6556 Sanaamon Str., 
aeitoblenen Schnauferl Montag auf 
Beute ausgezogen find und Frau 9. 
MeDongall, Nr. 3256 W. BollStr,, 
Stau Millian Anderjon, Pr. 4400 
RW, Nadlon Boulevard, ımd eine an 
dere rau überfallen und beranbt 
baben. 

Schoſſen Yöcrer in die Luft. 

Nachdem er anaeblid mit zivei 
Spiehgefellen Abrabam Buib, Wr. 
4407 ©. State Str., auf der Straße 
überfallen und beraubt hatte, hwurde 
geitern Abend der Farbige Charles 
Williams von den Boliziiten Edward 
Garrigan, M. Ahern und Wlatthem 
Mescall verfolat, aber erit nach langer 
Haß, in deren Verlauf die Schergen 
ihm Dutende blauer Bohnen nachae 
fandt, jedoh nur Löcher in die Luft 
aeichoifen hatten, verhaftet. Obaleich 
man angeblih das geraubte Geld in 
feinen Tafchen fand, leugnete er doc 
bartnädia, fih an dem Raubüberfall 
beteiligt zu haben. 


Leiche geborgen. 

Geſtern wurde die Leiche des 21jäh 
rigen Frank Rutzen, Nr.3649 Sawyer 
Ave., der, wie berichtet, am 27. Fe 
bruar in einem Anfalle von Schwer 
mut ins Waſſer ging, am Fuße der 
Adams Straße aus dem Fluß gezogen 
und von der Polizei nach dem Beſtat 
tungsgeſchäft 
geſchafft. 


— 
— 
— 


Nr. 3940 Elſton Avbe. 


Unterſuchung geboten. 


Da die Leichenöffnung ergeben hat, 
daß ber in der Schankwirtſchaft Nr. 
428 ©. Clark Straße jäh verichiebene 
Sigarrenmader Guftan Dupfe nicht, 
wie urfprünglich angenommen wurde, 
einemSerzleiden, fondern einem Scä 
delbruch erlegen iſt, wurde geſtern der 
Inqueſt auf den 18. März verſchoben. 
Die Wittwe behauptet, Dupte holh 
den Schädelbruch vor mehreren Wo 
chen im Verlaufe einer Prügelei an 
der Harriſon Straße erlitten. Die Un 
terſuchung iſt im Gange. 


Sucht die Mutter. 

Frau Minnie Farley, Nr. 2650 
Wabanſia Ave. war neun Jahre alt 
als ihre Eltern ſich vor 15 Jahren 
trennten. Sie kem in andere Hände, 
wuchs, gedieh, verheiratete ſich, 
aber in allen den Jahren ihre Mutter 
nicht geſehen, auch nichts von ihr ge 
bört. Von dem beareiflihen Wunic- 
bejeelt, die Frau, die ihr Das Leben ae 
Ichentt, in ihrer Näbe zu haben, hat 
ihr 
zu ſein, die jetzige 
Adreſſe ihrer Mutter, Frau Nettie 
Scharlau, die vor Jahren eineſohlen 
handlung an 14. Straße und Midi 
aan Wpe, betrieb, zu ermitteln. Sir 
beabfihtiat, der Mutter cin jchönes 
Heim zu bieten und ihr einen joraen 
freien Lebensabend zu verichaffen. 

Die 15jührige Ruth Eftes Frant, 
Nr. 717 Eurtis Ave,, Epanfton, begab 
fich geftern Morgen, iwie üblich von | 


hei 


ihrem Bruder bealeitel, zur&panftoner | 


; Ninderkrantheiten aleich; 


beachtet, 


— 


nah onen 5 Bene . - ui aa 


Künſtlich 
beießten feindliden Ortes. 


Beweilen gegen bier junge Yurfchen | 


fuchten, die auf allgemeine Verdadhts- 
gründe hin verhaftet worden waren, 
fanden in einer Wohnung des Haufes 
Nr. 704 W. Mabdilon Str. Schmud 
und Silberfachen im Werte von über 
52000 in einer Aleiderlammer ver 
ftedt, die am 26. Februar aus der 
Wohnung des Hilfsftaatsanmwaltes 
Morris Schaeffer, Nr. 1140 ©. 
Marfbfield Wpe., aeitoblen worden 
ivaren. Die Verbafteten, denen der 
Einbruch’ zur Laft aelegt wurde, aa 
ben ihre Namen als Abraham Kaber, 
Sobn Ianlor, Ben Gilverman und 
Daniel Goodwin an. 
Alte Fchde abaeihleiien. 

Yn der Barbieritube von Auauitina 
Vaclianilla, Wr. 1117 W. Tanlor 
Straße, wurde aeitern zwiſchen zwei 
Stalienern eine alte Fehde zum Aus 
trag aebracht, die mit dem Yode von 
Basquale Bruscino, aus Marion, D., 
endete, Bruscino war bereits einae 


bares Rind nid. 


Wenu die Heine Zunge belent 
nebt ihm beitimmt „Galifornia 
Syrup of ins“. 


Euer Kind 


it, 


Mutter! it nicht 


von 


| Natur aus mürrifh und jchüchtern. 


Seht nad, ob die Zunge beleat ill; 
dies ift ein Tichers Zeichen bafür, daf 


| jein Heiner Magen, die Xeber und Ein 


geweide jofort einer Reinigung be 
Dürfen, 

Wenn verdrießlich, blaß, fieberiſch, 
erkället, wenn es üblen Atem, wunden 


Hals hat, nicht ißt, ſchläft oder ſich 


unnatürlich benimmt, wenn es Magen 
ſchmerzen, Durchfall hat, bedenlt, daß 
eine ſanfte Leber- und Eingeweide 
Reinigung die erſte Behandlung ſein 
ſollte, die angewendet werden muß. 

Kein anders Mittel lommt dem 
„California Syrup of Figs“ gegen 
man ver⸗ 
abreiche einen Teelöffel voll davon 
und in wenigen Stunden wird aller 
faule Abfall, alle ſaure Galle und gäh 
rende Nahrung, welche die Eingeweide 
verſtopfen, aus dem Körper abgeführt, 
und Yhr habt wieberum ein gelundes 
und fpielendbes Kind. Alle Kinder 
lieben biefes harmlofe, wobljcdhmedende 
„Frucht: Abführmittel“, und es ver- 
fehlt nie, eine „innere“ arümbliche 
Reinigung berbeizuführen. Gebrauchs: 
anmweifungen für Babies, Kinder jeden 
Viters und Erwacfene find deutlicd) 
cuf der Flafche gebrudt. 

Haltet e8 in Eurem Haufe vorrätig. 
Heute ein wenig eingegeben, bewahrt 
ein Kind morgen vor Krankheit; aber 


lauft da3 este. Erfucdht Euern Apotber | 
\ Gebria, 


ser um eine 5Ochzlafhe von „Ealifornia 
Shrup of FFigs”, dann febt nah und 
ob es von der „California 
Fig Shrup Company“ heraeftellt ift. 
Es werden Nachahmungen davon hier 
vetlauft. Laßt Euch nicht täufchen! 


ſem Verſuch die Scheibe. 


| agent der Gemwerfichaft ber 
\.gentuticher und Sraftlaftwagenführer, 


a ee 


—  FALrER 


hergeitellte Deduna auf der Strafe eines nod nicht vollitandia 


legen, diejes Ziel wurde aber nicht er 
reicht. Falls die Lattennagler fich 
auch heute nicht bereit erklären, die Ar 
beit wieder aufzunehmen, wird bie 
Angelegenheit dem von den Baufon- 
traftoren aebildeten Werbanbe ver 
Arbeitgeber überwiefen iverden. 
ei 
Ein Berferfer. 
Griorderte vereinte Kräfte von ſechs Poli 
silten, um ihn zu bandigen. 

Wie ein wahrer Werierter aeberdete 
ſich geſtern Joſeph Yerta, 1450 Nord 
Mibland Ave, im Gefangenenraum 
des Nachtgerichts in der Stabthalle. 
(5 erforderte ein-Mufgebot von jechs 
Poliziiten, um den Nafenden zu bän 
digen. Nerka, der. auf Antraa jeiner 
Tramilie wegen unordentlichen Betr 


aens verhaftet wurde, ift ein Riefe von | 


Geſtalt. Seine Handaelente find fo 
mächtia, dat die Polizei keine Hand 
Ichellen befibt, die groß genug wären, 
fie zu umfchlingaen. Yerla verfuchte in 
feiner Wut, einen der ihn zu bändiaen 
fuchenden Boliziften aus dem Fenſter 
zu werfen, und zertrimmerte bei die 
Sein Sohn 
Daniel trat als Ankläger aegen ihn 


| auf und faate aus, daf, Kerka verfucht 


babe, die Mitglieder feiner Familie zu 
mißhandeln. Richter Graham ftellte 
ihn unter $5000 Bürajchaft. 


— — 


Bertauſchte Rollen. 


Betrat Gerichtsſaal als Entlaſtungszeuge, 
verließ ihn als Angeklagter. 
Patrick Berrell, der Geſchäfts 
Rollwa— 


wollte geſtern im Jugendgericht für 
ſeinen Freund Andrew J. Burns ei 
nen Alibibeweis erbringen und 
dabei ſelbſt herein. Burns war 
ſchuldigt, einer der drei Räuber gewe 
ſen zu ſein, die eine Geſellſchaft von 
15 Perſonen, die in dem Hauſe Wr. 


ha 
Lt 


| 1240 W.Harrifon Str. Karten fpielte, 
| um Schmudjacden 


im Werte von 


$1,600 beraubt zu haben. Berrell 


| wurde vor Gericht felbit als einer der 


Räuber ibentifizirt und vom Zeugen: 
hand wea verhaftel. Er, fowie fein 


| auter Freund, dem er fich als Retter 
| erweiien 


wollte, wurden unter je 
s2000 Bürgichaft den Großgeſchwore— 
nen überwicien. 

ee 


Eine Frau verhaftet 


Frau Alice Dieblina, 1471 Byron 
Str., ivurde von Bundesbeamten ver 
baftet, weil fie angeblich Briefe mit 
nicht verfendbarem Inhalt durch die 
Poſt verſchickt hatte. Sie ſoll ihre 
Handlungsweiſe mit ehelicher Untreue 
erklärt haben. 

— — —— — 


Im Nachlaßgericht wurde Anna 


laſſes ihres Gatten, Joſephh W. Geh 
tig, $6000, ernannt. Sie und die 
Tochter, Frl. Joſephine, ſind die 
Erben. 


finden, 


es,‘ | rauf bin 
fiet | ur f n, 


| vom franzöfiihen Hinterland 


Rr. 200 NR. Humphrey Wpe., | 
Dat Bart, zur Bermwalterin des Nadı 


das KLaratal via MNiederfept bis 
Pfefferhaugen vorgedrungen. Die 
Tranzojen beachfichtigen zweifellos von 
dort aus Pfirt zu erreichen und die 
Straße nah Hüningen einzufchlagen. 
Das wäre der Verfuch den Rhein ober- 
halb Mübhlaujen zu erreichen und auf 
Leopoldshöhe vorzuftoßen. Die Durch 
führung des franzöfifhen Planes hat 
indeffen quite Weile. Schon in fFrie- 
denszeiten wurde der frangöfifche Plan 
erkannt. Den franzöſiſchen Manö— 
bern im Territorium vor Belfort lag 
dieſe Generalidee zu Grunde. Bei Alt— 
kirch ſtehen ſtarke deutſche Truppen— 
maſſen, meiſt badiſche Landwehr, die 
nach Pfirt vorſtoßen, um den Franzo 


ſen den Rückzug zu verlegen. Am Su 


del und Bärenkopf haben die Deut 
ſchen einen Keil in die franzöſiſchen 
Linien getrieben. Im Raume vor 
Niederaſpach und Oberburnhaupt iſt 
es vollſtändig zum Stellungskrieg ge— 
kommen. Dort beweihräuchern ſich die 
Gegner mit „flüſſigem“ Feuer — Pe 


hat der deutſche Generalſtab 


1871 beim Friedensſchluß Belfort an 
Frankreich zurückzugeben. Indeſſen 
damals 
ſchon mit den daraus entſtehenden 
Schwierigkeiten gerechnet und kam zu 
dem Schluß, ihrer Herr werden zu 
lönnen. Auch Bismarck äußerte dies 
bezüglich im deutſchen Reichstag, daß 
Elſaß im kommenden Krieg das Gla— 
cis des Deutſchen Reiches ſein werde. 
Die Elſäſſer nahmen dies zwar recht 
tragiſch auf, allein ganz ſoweit kommt 
es ja gar nicht. Es iſt in dieſem Rie 
ſenkrieg gar nicht zu vermeiden, daß 
einzelne franzöſiſche Abteilungen ein— 
mal ins Oberelſaß einfallen. Eine 
Zerſplitterung der deutſchen Streit 
kräfte iſt unter allen Umſtänden zu 
vermeiden. Größere Aktionen ſtehen 


deutſcherſeits in allernächſter Zeit be— 


trolet — und ſprengen einander mit 


Minen in die Luft. Es 
ſchrecklichſte Art der 
Alle Schönfärberei 


iſt dies die 
Kriegführung. 
nützt da nichts: 


| diefe Kämpfe ſind auf beiden Seiten 
Während 


verluſtreich und araufam. 


das Masmünſtertal ven den Franzoſen 


geſäubert iſt, ſtehen dieſe immer noch 
in Thann und St. Amarin. Einer 
deutſchen Abteilung Stifahrern iſt es 


gelungen, die Franzoſen dort in eine 


Zwickmühle zu bringen. Den deutſchen 
Truppen iſt es geglückt, über das un 
wegſame Gebirge von Gebweiler her 
den Franzoſen im Thannertal den 
Rückzug abzuſchneidenaund den Col de 


vor. Darauf weiſt die deutſche Offen— 
ſive bei Badonviller hin. Dieſe zielt 
darauf ab, die Feſtung Toul in Schach 
zu halten. In Harmonie mit den bei 
Badonviller operirenden Truppen ſind 
nördlich von Toul die bei Apremont 
ſtehenden deutſchen Heereskörper tätig. 
Von Toul aus verſuchten die Fran 
zoſen mehrfach Vorſtöße nach der 
lothringiſchen Grenze und nach Verdun 
zu, die alle zurückgewieſen wurden. 
Deutſchland ſendet große Truppen 
maſſen dorthin. Es iſt kein Mangel 
an friſchen Truppen in Deutſchland. 
Im Laufe dieſes Monats ſind andert— 
halb Millionen neuer Krieger fällig. 
Den franzöſiſchen Generaliſſimus 
Joffré überläuft es eiskalt, wenn er 


an diefen Aufmarfch fampfesmutiger 


Bufang zu befegen, durch den die im | 


Felſen gehauene Kunititraße nad 
rrankreich hineinführtt. Man nehme 
die Karte zur Hand und man wird 
daß es gerade im 
Abſchnitt auf Marſchleiſtung 
Taktit ankommt. 

Die Franzoſen werden dort gezwun 
gen ſein, auf Belfort 
Zieht man die Kämpfe um St. 


dieſem 
und | 


zurückzufallen. 


Die | 


in Rechnung, die alle zu Gunften der | 


Deutichen ausfielen, jo deutet das da 
dat die Deutfchen mit dem 
imgehen, die Feſtung Belfort 
abzu 


Plane 


ſich auf uns. 


| feen Wunder; 
j 


deutfcher Barbaren dentt. 
Vergebt nicht das Rote Kreuz! 


trieashbumor 

Müller: Det Werbejeichäft in Ena 
land jeht fchlecht. 

Ccyulße: Nat bitte dir, det is Doc 
bei die Kriegszeiten 
ehen alle Jeſchäfte ſchlecht. 

Müller: Ick jloobe nich, det et daran 
liegt. 

Schulte: Woran denn Jonjt? 

Müller: Die Engländer wollen fich 
die Soldaten Loofen, die aber verlaffen 
Sie denten, die Deut- 


| fchen mwerben fich die enalilhen Sol 
| daten Schon koofen. (KHladderadatich.) 


fchneiden. Es ift dies ein aemaltiges | 


Unterfangen beuticherfeits und erfor 
dert einen enormen 
Belfort war 1870-71 Thon unein 
nehmbar. Xi der 44jährigen Friedens: 
zeit haben die Trranzojen alles aetan 


1 


Kräfteaufmwand. ; 


1 


um Belfort noch mehr zu fichern. Alle | 


Berogipfel find befeftiat. Eine Befeſti 


qung wie den Ballon de Serbant oder ! 
den Ballon de Giromaany zu erobern, | 


würde eine Unmalje Menichenopfer 


fojten. Die deutichen Abfichten aeben | 


| audb nicht dahin. Die Hauptiace ift 


und bleibt, von St. Die ber den fron 
zöltichen Heeresförper in und um Bei: 
fort abzufchneiden, ihn dort feitzubal 
ten und für die weitere Dauer des 
Krienes unfhädlich zu machen. Hinter 
Belfort muß das befeftiate Hochpla- 


CASTORIA 


für Saugiinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haut 


A. 


Tragı die 
Uade· ioaritt von 


| 


Fin Kanonier jendet vom öftlichen 
Kriegsfchauplage einer Zeitung im 
Heiligenstadt folgenden poetifchen ° 
Stoßfeufzer: 

Der Schrei nach dem Inieftenpuiver. 


sie lämpfen bier im Ruſſenland, 

Sm Land der „Tauberen Leute“, 

Rom Kırke jndts uns bis zur Samd, ' 
. Ind rötet unf’re Häute! 


sir figpem bier im Unterſtand 
nv nnifien „Aleinsich” jagen 
ha ‚ablreich lebt im Zarenland, 
ie Namen toill ich Tagen: 


$löben, Isanzen, Länfen“ 
it Rukland arob und reich; 
vı Ratten md an Mäufen 
ommmt Wwobl tein Staat ibm 9 


An 


eich! 


dem Deutſchen wird das peinliid — 
Das läßt ihm leine Ruh' 

ünd weil er brav und reinlich, 
Macht Jagd er immerzu. 


Drum: wenn von Liebesgaben, 
Aus unferem Heimatland, 

Noh „Zadherlin” zu haben — 
Wir nehmen's gern zur Hand, 


Wir packen unſ're Feinde 

Boll Mut und Energie, 

Und wollen auch vermichien 

Das rufffhe — „LXaufepich“: 

G. €. Reid. 
— 
Der futuriſtiſche Maler. — 

„Bei meinen Bildern bat man nic 
gewußt, was ſie vorſtellen; ich geb 
ſie jetzt für Schlachtenbilder aus, mit 
denen haben ſie noch am meiſten 
Aehlichkeit.“ 
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er - Eier, ' 
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Gemiſchte Kiſten 
getoften, das Dupenb.. * 33*33 


ties“, dad Dusend.. 
ae 
u 
Cheda”, dad Dubend. —0.15 
(Eier Mr Grocers ungefähr % böber.) 
| Käſe. 
| (Kolirungen don der SKäfebörfe,) 


3% Zinfen auf 
- Spareinlagen. 


Kontos, die am oder vor dem 10. März eröffnet werden, | 
ziehen Zinfen vom 1. März an. 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


N.-W.„Ecke La Salle und Adams Str. 


Kapital, Heberfhuß und Profite $9,500,000.00 


mai 


diene 5% Deulice Reichsanleihe | 


Unfündbar jeitens der Regierung bis 1924. 
BR Yrcis: 98% und Zinfen, WE 


Kir fordern alle Deutihen auf, jih an der obigen Siriensanleibe zu 
beieiligen, und nehmen Cubffriptionen an zum offiziellen Preis von 98% 
und Zinfen. 


Verſucht unſere 
vorzügliche 


25c Mahlzeit. 
11 bis 5 Uhr täglich 


Hört die grohe 
Bfeifen: Orgel. 


Neitaurant, 8, Floor 


Blumen 
100,000 füße Bell- 

den, Se Bündel 
20,000  ausneindite 
Nelten, 19€ Du, 


"Second Floor Entrance to L’ Ei 
Diefe Blumen tommen 
—— im Hauptgang | 


Doppelte „S. & B." Stamps bis Mittag 


Reine Wolle —Perfekt im Paſſen —Von geſchickten Schneidern geihnitten— 
Na den neneiten Moden gemaht— Zufriedenitellend in jeder Weije 


Dies find, furz gefagt, die Eigenihaften, infolge deren wir einen jo großen Ruf erlangt haben durch 


"rin 813.50 Frühiahr-Anzüge 


Nabınläle, „Imwins*, dad Blund 

„Doung America”, 

or Horns“, das Blum... 
e& 


‚15 

as Plumd., ‚10 

4 

Dai dad Plund.. ... u 
4 

4 

4J 


4% 


Brid, das Piund.. 
Sawelger, rund, das Bund... 
od”, das Pfund, ..... 
eimburger, 2 fund tüd, Bid. ö 
do, 1 Blund Elüdssre . 0.15% 


Geflügel und Kleifc. 


Geflügel (lebend), 
(Kotirungen bon Icplen & Murmann, 226 Veit 
South Water Etrabe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattentiſten oder 
mebr, Einzelne Yatienfilten Yc d. Pd, höher.) 
Hübner, das Pfund 0.15% 
„Eprings”, das Bund 0.16 
„Stagan Springs”, das Pfund.. 0.13% 
Irutbübner, das —8 0,13 
Höbne, das Rfund.. 
Große, feite Enten, 
Nudion Rıumner 52 —X 
Alle und junge Ganſe, Rund.. 
erihühner, das Duyen 
l!e Zauben, lebend, 
do,, tot, das Dupend.. 
„Sauabs” Ichend, Dubend.. 
bo,.- augeridhtet, Dußend... 
Reine, mogere, weniger. 


Geflügel (troden gerupft). 
Snulbünnen. „ie nad Qualität, 


@änke, 
Enten, 


* 
0.14 9 
o. ia — 3 


0.11 
0.10 
0.12 
— 41 
3.00 
—— 140 
0.75 

1.20 
2.00 


dervollen 5 


ir Männer u. sünglinge 


&s find drei große Abteilungen in diefen Amziigen 


„Sad*":Anzüge, in dun 3 


felgemiichten Woriteds, 
Pin Chef Woritede, joli- größerer Nachfrage iteben, als 
je zuvor der am ichweriten 


den grauen, Seide-Miichun 
su verarbeitende Stoff für den 


gen aediegene, konſer 

vative Stoffe, die jolide Schneider, und der effeftvollite, 
Männer fih für täglichen wenn jo geichneidert, wie dieie 
Gebraud) im  Geichäft es jind; dies find vorzügliche 
Anzüge. 


wünſchen. 


0.10 


0,18 
— 14124 
—0.15 


8 : 
das Pund.. 


Geflügel "(gebrüßt). 
Hlibner, 4 Plundb u, mebr, Bid, 0,16 
do. „Springs“, das PBlund.. 0.10 *246* 
(Sur Notiz tie Setlügelfender — Nur gute 
fleifchige Ziere find bier verfäuflic.) 


Kälber (neichlachtet). 
(Hotirungen von sep! en & Wurmanın, 220 Seli 
Eouib Water Eirabe.) 
Plund Gewicht, Pid, 0.11% 
Mund Gewidt, %id. 0.1244 
80—100 Plund Gewicht, Pd, 0.13% 
100-.—130 Bund We wit, "ID, a2 
Ausgeludte Waare, ınd,. 0,15 
Sammel, gebäutct, 3 —XR 0.08 

Kälber (nebäntet.) 
Sülber, 3 bis dc das Piund niedriges als 
acbäutet, 
Rindfleiſch zugerichtet.) 
(Breiſe von AUrmour & Co. 
Rippen, Pr, 1, dad Plund...... 
Du. Nr, 2, Das Plund 
bo., Wr, 3, Dad Pund. „u... 
„Loins“, Nr, 1 bas ED. 
bo. ir, 2, das —— 
do. Pfund 
„Nounds* 1, das Bund. 
Nr, — 
hınd 


l 
| do., Nr, ö 
** Fee. ‚ bass und. 
Blund. ... 


Nie. 2, 
u Nr, 3, Bund. > 
— „Riaies“, Nr das Wiund.. 
m;- do., Nr, 2, das Pund.. 
do. Nr. 3, das Blund. ....... 
Schweine (zugerichtet). 
Selunde Echweine, dad Biund.. 0.07 
derfc!, 25-40 Bid. Gewicht, Bi. 0.10 
Lebende Fertel. 
2—20 Bund Gewicht 1.60 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


(Notirungen ‚bon ul, Biron & Co, 
South Waler Straße.) 


Gröbe: 


Fancv Moden, einichlieh 

ih Tartan Blaids, 
Club Checks, fancy Strei 
fen, Hom e ſpun-⸗Effekte, 
Shepherd Plaids und die 
lebhafteren Stoffe für 
Männer, die ein wenig leb 
haftere Farben in ihrer Klei— 
dung wünſchen. 


ch warze und blaue 
die jetzt in 


0-— 60 
0— 0 


0.12 
0,13 
0.14 
u ii 
0,16 

—0.0854% 


Die erite Ariegsanleibe, die zu 97% aufgelegt tvurde, hat inzieiichen 
einen Preis von 100 erreicht. Der oben genannte Preis und die niedrige 
Rate für Marl, Iajien die Eriverbung diefer Anleihe jebr einladend und Yus 
fratib erfcheinen, fernerhin wird den Deutschen in Amerila dadurch Gelegen- 
heit geboten ihre Liebe fürs alte Vaterland zu betätigen. Auch Zeichnungen 
bon Meinen Beträgen find erwünscht. . 


uns 


Jedesmal wenn ein Mann diejen Yaden verläht mit einem unierer $13.50 Anzüge, willen wir dat 
wir einen Icbenslänglidhen Aunden aewonnen haben. Wenn er in der näditen Zailon wicht wieder einen 
Anzug bei uns holt, jo willen wir dah er aus der Stadt verzogen ült. 


Dieje Anleihe wird einen regelmähigen Markt haben und ann daher zu 
jeder Zeit wieder veräußert werden. 


1055. WOLLENBERGER & 60. "> *°* 


LaSalle Str. Bant-Geihäft, dritter 
Gde Monroe. CHICAGO. S tod. 


"do. 


2 . ” ” - ”. > o s . 
Was für einen Anzug fann ich Für 510.50 befommen? 
fo fragt der Mann, der etwas Gutes, Starkes, Dauerbaftes Wi 
daß ſich dieſe Frage tauſenden von Chicagoern aufdrängt, die gerade einen ſolchen Anzug wünſchen und 
ſehr gerne wiſſen möchten wo ſie das Allerbeſte für ihr Geld finden können. Zu allen ſolchen Männern 
ſagen wir: Kommt und ſeht die Anzüge, die wir zu 5310.50 vorbereitet haben. 


und zugleich Elegantes wünſcht. Wir wiſſen 


NR if an 
u 


Sie find für uns unter Kontrakt gemadıt und jteben jicherlich weit irber den gewöhnlich zu jolden Preis 
Mirtures, alle Sorten hübjcy ausfeheender Stoffe, und jeder Mann, groß oder klein, fanıı etwas PBallendes 
Frühjahr » Meberzieher, elegante Stoffe, hübjdrer Schnitt, $10.50 bis $25.00. 


Foreman Bros, Börtemnotirungen. 
Banking 60, ESTER: 


BA vom Fun der Börien- 
5..W.:Eie La Calle u. Wafhingtan Sfr 


itunden bi8 um 11 Uhr Vormittags, wer: 
Ched- Kontos erwünſcht. 


den der „Abenbpoit“ tänlich von der Ge» 
treidemaller- Firma 6. W. Wanner & 
3% Zinften bezahlt auf 
Spareinlagen 


€ o., 90 Board of Trade Plda., ncliefert: 
Grundeigentumsdarlchen 


I 
Hood. Wicdrig. Il Bcru Eilubpr | 
Weisen— Seftern | 
muf verbeffertes Ghicags Grundeigentum 
gu den niebrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Bantgeihäft 
Kapital u. $1,500,000 


HAeberfänf * 
Schiffskarten 


Aei⸗e 
on oder nach 


AF i2 
— n, 


gezeigten Anziiger. Blaue 


erbalten. 


Serges, 


Siweiter Floor, 


177 Belt 


Jährlicher Märzver⸗ 
kauf von 


Tapeten 


Jene Frühjahr-Tuapelen. 
von Fehr quler Aualilät, 
zu großen Etſparniſſen 


Gold = Tapeten, für alle 
Zimmer, foiten gewöhnlich 
12c bis 15c, zum Berfauf 
am Samstag zu, die Rolle, 

Fe. 

Schlafzimmer - 
in hübichen neuen 
und netten Yyarben, dies find 
15c Tapeten, zu, Rolle, Te, 

Sehr hübjche „Varniſhed“ 
Gold Parlor-, Eßzimmer— 
und Korridor-Tapeten, mit 
18S;ölligen Borders, alle 


II es Iehwierig Jür Euch, einen leriigen Anzug zu bekommen? 


Dann fommt bierber und lat Euch) ipeziell einen Anzug machen während diejes 


Jährlichen März-Verkaufs von nad) 517 50 


Mab geichneiderten Unzügen, zu 


Diejelben Stoffe, diefelbe Schneiderarbeit, diejelben Futteritoffe, die zu den $25 
bis S30 auf Beitellung gemachten Anzügen verwandt werden. 


Erfahrene Schneider werden Euh Mah nehmen. eder Anzug oder Weberzieher wird 
jeparat zugeichnitten und gerade jo forgfältig hergeitellt werden, wie alle nad Mah gemachten 
Kleidungsitüce, und es ift unfere vollitändigite Garantir bei jeder Beitellung, daß man feinen 
Anzug oder Weberzieher zu nehmen braucht, wenn man nicht damit zufrieden tit. 


Die Wollenitoffe find von der hochfeiniten Sorte 


(Keine faufmänntiche Phraie, 


Faͤſſer regul, 
A: - Dane p! el 


$1.35% 
1,10% 
1.02% 


$1.361% 
1.1155 
1.03 


Baldwins 
ven Davis ou... o... 
ine BapB „ooonnnnunnnnnn 00.0 
Wagners 
JAings . 
Jonathans 
Gano 
Grimes Golden . 
Sreeningd „u... 
Wolden Nufleits 
Noribern Spies 
Bound Sweels 
Talman Sweels . 
Norburp Rufſetis ....... & 
10.30-3 2 Starls 
10,55 10,60 Yorf Imperial . o.... 
Sr 2 aller Sorten. 

Weituche Aepfel in u 
Delictons, je —* wor se. 
Soralban „.unsse.s so... 
Grimes Golden so... 

Aome Veauties, grobe. 
| Evitenberg — ss... 
| Stabmen Wine Sup. so... oo..... 
2 aller Eorten 


Avfelwein. 
> Gallonen Fab 


A 


Juli .. 743 
Sal 
"ai ... ‚5% 5 5 „De 
Sul ...+ „52 05 Ari 34 
Sped ⸗ 
Mai ...17 
Du a 
„zum mali— 
Nat „.10.40 
Jun „.10,67 
Nippaen— 
Mai ... 0,87 0.87 
Sult „. 10» 2% 10,17 10.17-20 10.17 | 
Auberdem liefern & ®. Wagner | 
& Co. den tulgenden Sitnationsbe- 
richt, fowie als aeitrige Shin 
notirungen: 
Weizen Mais Hafer 


kai „1.38 72: De 


Juli „ 1.1275 71% 51% 


10 


Su 
10,30 
10.55 


2.57 


Spet Schmala Rippen | 
17.37 10.37 2.92 | 
17.75 10.62 10.5 ! Kronsbeeren. 

* « a (American Tranberry Erbange, 

Maimeizen ichloß heute um It, Calle Eırate.) 


niedriger als geitern. Julimeizen war 
unverändert, auch Mais und Hafer 
zeigten nur unbedeutende Schwanfun= | Srobe Sumbes nen 5.00 
gen. Troßdem gemeldet wurde, dah Erdbeeren. 
heute 11%, Millionen Bufhels Weizen | (Motirungen von Wayne & Low 
ins Ausland verkauft worden jeien, nn —— 0.25 
wollten die Preife nicht fteigen, fie Hüffe. 

fielen jogar in.den erften Stunden , (Hotirungen von €, €. Pierce & 
aanz hebentend. So aing Maimweizen | — SORRe VORRRnG 
auf $1.35%,, Juliweizen auf $1.103, 


iondern e8 tit erprobte reine Wolle.) 


Hunderte von Muflern zur Auswahl 


Einihhliehlich jeinite Twill, blaue Zerae, blaue und jchwarze unfiniibed Wo 
Gaflimeres, Cheviot3 und andere elegante Stoffe, in all den — 
Frühijahr farben und Muſtern. Alle Anzüge mit beſter Serge gefüttert. 


Männer die unlerſehßlt, korpulent, groß, ſchlank find, 


können Anzüge und Ueberzieher nach Maß gemacht erhalten, 
paſſen, und zu einem Preis 


Rord La 


Tapeten, 
Muſtern 


batlern 
wislonſin vadger. 
—XI— — 300 —.40— 
Banner Brand 4.50 


Dolves Son0005000 4.00 
* ell und 

' Teutfhland, Ochterreih und * 

für Frauen und KRinder oder Männer 


über 60 Jahre. 


Geldſendungen 


verden für Dentihland, Deiterreih (nicht Gar 
f;ien), Ungarn und NRuklan» unter Garantic 
su den billigiten Preiien angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
1 ad 1010 beriertigt. 


ſteds, 


‚1293, 


South 


Florida, 0.50 


Co. 71 We tadellos 


Kunden— 


die ihnen 
(5317.50), der für den guten Durchſchnitts 
ſtehen würde. 


(Brcile bei Abnabme von 5 %i 
stalı anien, importirt, Pfund 
valnüffe, arobe, Brumd.. 


und.) 
0,07 


. 2.01. — 0,02 


ichneider 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte Dentihungariime Agentur in Chicago, 


140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Nene Filiale: 


1400 W. 51. Strasse, 


Gde Loomis ir, 


Diien s Morgens bis 8 NbdsS, 


Sonntags 9 — 


260f6 


Geldſendungen 


nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Deſterreich aud Ungaru 


Erhſchaflsſachen, oſſmachlen 
ud Dokumente zeder Arl 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


E. W.RKempf 


120 MN. La Salle Straße. 


Kranfheiten 


2 Man⸗er, Fraucnterden, Magen⸗, Rie⸗ 
den- Darm⸗ Leber⸗· Blaſen⸗Blul · und 
Merdenleidei, Rheumatıö3mus, Bergiituns 
gen, Geihmwüre u. Anitedungen werden 
aründlih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


x) Adams Str. Zimmer ww, 
Perivı Pldg. gegenüber der „air, 
Erreiitunden: O Ubr Morgs. bis 5 libr 
Abends. Eunntags 10 biß 12 Wittags. 


Wir Furiren hen» 
metimus, Nervofi- 
tät." Tumors, Falls 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
4 Operation. 

# KNEIPP KUR 

20 ©. State Str, 


Ungeheilte 


ſchon verge 7us 
eich fi auf alle Fi 


überall Heilung _Tucten 
ie mit dem „Rnititute of 


Kciorm”, 1546 en Str, Chicago, ZU, in | Badinnarc, 


Serbindunng. 
 Wedaillen. 
Pisgefrönt. 


Die Heilmerhode ift mit goldenen 
Eprenfvenzen und Ehrendiplomen | 
ju27-m3%6 


— — — — — — — — —— — — — 


herab. Die Nachrichten über den Wei 
zenſtand im Südweſten lauten günſtig. 
Die einheimiſche Nachfrage nach Mais 
und Hafer iſt noch immer gering. Der 
Markt dürfte auch in den nächſten Ta— 
gen unbeſtändig bleiben, es ſei denn, 
es ereignete ſich etwas Entſcheidendes 
im Kampfe um die Dardanellen. 


Produktenbörſe. 


Im Eier markte herrſchte heute 


Stille, und da die Zufuhren infolge 


des ſchlechten Wetters nicht übermäßig 
groß waren, blieben die Preiſe unver 
ändert. 


Der Butterumfaß vermag ſich 


noch immer nicht zu beleben. Es 
Scheint, daf viele Kleinhändler, die zu 
höheren Preifen als den aeıtenden ein- 
getauft haben, zunächſt mit ihrem La⸗ 
gerbeſtand aufräumen wollen, ehe ſie 
ſich zu Ankäufen entſchließen. Das 
fonjumirende PBublitum leidet bierun- 
ter, da bejte Rahmbutter im Kleinhan- 
del zu 36 Bis 37 Cents zu haben fein 
follte. 


Die Zufuhr von Ge jtü gel war | 


nur gering, und aud der Abfag nur 
befchräntt, obwohl jonft am Freitag 
Vormittag jüdifhe Händler noch an— 
ſehnliche Anfäufe zu maden pflegen 
Hühner gingen im Preife von 15 auf 
151, Cents hinauf. 

E3 trafen nur wenige Wagenladun— 
gen Kartoffeln ein, die zu guten 
Preiſen Abſatz fanden. Neue Kartof 
feln trafen von Nordktarolina 
Florida ein, und fanden 
nehmer. 


a Zon des heutigen Marktes war 
eſt. 


Die folgenden Preiſe gelten für ben 
Großhandei. Beim Ginfauf Meinerer 
Dnantitäten find die Breife eimas höher. 


Molkereinrodufßte. 


Butter. 
ton Wahne & Low, 
South Water Etraße,) 
geiE8, das Pfund. 0,201, 
„$rt ra Fitiis Pfund...... 0.2815 —0,20 
Firſts“, das N > 0.2601, 
Seconds”, das Pi . 0.24% 
Dairies 5* das Pi 0.28 
j Frits” ', das PBlumd.. 0.26 
‚ Ecrunds,“ das Prund.. 0.22 
das Piund,. 0.17% 
„Vadles“, das Piunud.. —U. 2218 
Frozehbutter, das Piumd.. 2 
reiſe für Grocers? XArcameryꝰ. —— Küvcl 
Sic; in Plımbe abgewogen 32c.) 


willige Ab 


(Rotirungen 150 Belt 


Greamerb” 


.. 
........ 


und ' 


Silberis, das lud... 
| Brazilmifie, das Ylumd...... 
Yuttermülie, das Wlund 
; Becannülle, das Plumd..ucness 
2elinüfie, das Biund.. ° 
Kiitechionüfle, das Ei und. 
Saabmandeln, Das Biund.. 
Mandeln, das ®f en 
SNalnublerne, das Blund....... 0,35 
Becannußlerue, Das Blund.. .... 


Kalifornifches Obſt 


Kernobſt. 
don Al. Biron & Co., 
South Waler Eirabe.) 
Drangen, Nadels, die Kilte..... 2.25 
Zangerinen, %& Mi .. 2.18 
Grabpe Fruit, Horida.cncsseseee 1.75 
Siuconen, die Rille....o0n0nr00s 2 


Friſches Gemüſe. 


.. 0.13 
. 0.08 


—u,15 
—0,10 
“u u, 
— 412 
v.00 


„ne 0.45 
. 0.18 


(Rotirungen 


Artiichulen, Taliforniihe, Dpd... 
do,, Stille zu 
u fleine #ilte 2 
Jiommatne, Bla.. Hanıwer.. 1.75 —2.00 
—— talit. 2 Did. Kilte. 250 —12.75 
do,, 1% Aili 1.25 °—1.50 
Be buenfraı u, . LT —U,1U 
Boree, dus B 0.07: —0,10 
Champignons, Karloit Zit........ 0,45 7 —0,50 
Andere Eorien bon. ..... 0,25 0.40 
Eierpflanze, Florida, zrilte 
> MB 3 DEE 6— 
Endivienlalat, falii, #ilte.. 4 - 
dbo., ip beig., in torben bon 
16 Dis 20 Biund, das “iD. 
bo. imp, beig., einzeln, »iD.. 
do. New Drleand, Fak...... 
Ervfen, Kemw Orleans, Hanper. 3.5 
srinfob! Saltimorc, das Fab.. 1 
Gurten, Das Dußend. ..uuunuren. 
Subbard Eauaid, das UREB.. 
Kobl, das Fah.. 
Knoblaud, ber Eirany.. 
do., italieniiaber, Blund.. —0,.25 
Nopffalat, Youtfiana, Öamper... \ —1,00 
do,, Zeras, fleiner Hammer. ... 1. —1,25 
—* falif, „Sceberg”, stilte, —3.50 
, New Orleans Xeiver  Soaii, 
— en. „100 —2.00 
aloran, 12 Sünde so00000000 0.07 Kl, 10 
erreitig, Dupend, ... 0.70 
do, ———— 
do. biefiger. Brumd. zuunussens 
I Wobrrüben, in Süden 
DO, acwalhen Spes00200 0000088 
—— Rew Otleans, Gab.. 
Hanner, Hab. ..... 
——— Dupend 
Baltinalen, #übel .. 
dbo.. ber Ead.. ° 
Rcierfilie, deutfche, "Das Fab.. 
do., das Fa 3. 
Bererfilienwurzel, deutie, a. i — 0,25 
Pfeffer, Hlorida, große Du 3, 4.00 
du,, do, HTleine Mille........ 2. —2,50 
Riefferminze, Vündel „uucs. —0.25 
Kofenfobl, Quart —0,15 
do,, in 100 Pd, Drums... -10.00 
Notfohl, Fak ) —2.,50 
üben, role, in Eäden.. ° 
bo. u. Drleans, Kauner, 


3 

bo., Peiße, Louiſiana. Sab. 

Renige. — Ae.. — 
bo, do. der Ead..... 

do., Louifiane, Kanner, saß. 
bo,, Neiw Orleans, Rab.. 

do, Du. das Dubend.. 

do,, Zreibbauswaare, Sp... “ 
do., Miffiffippt, lange, Bab, 
‚emtbalienb 20 send 


d 
Hbndarber $ talii., 36 * m 3.0 
do,. Hanfafee, Kilte.. 2,00 


50.00 —1.00 
4.50 


— 17, 


1.00 
2.00 


—U.35 
0.8 


— 00 
—1.00 
— 

0.01 
—4 
— 0.85 


‚00 
Vu 
v.4u 


00% 
— 0.50 
— 75 
—4.0 
—05,00 


-—4.00 


0.45 
—4.0 
—,00 
—(,40 
— 260 
— 
— 00 
—0.50 
— 0.40 


6.00 
—0.30 


—2.25 
—122 


(Die folgenden Breile gelten nur beim Kinfauf | 
größerer Wiengen.) 


| 
| 
| 
E 


i —** dein, 


| (Die Breife 


| Anisfoniin, 


ganz außer rage 


Alle leider ind bereit 


lungsdatum. 


zur Ablieferung zwei Wochen nach dem Beſtel— 


Zweiter Floor 


— — — 


do., Michigan, Bündel —0.650 -$17.50: Nr, 2, $15 $16.00; 
Nutabagas, zmeanne gelbe, * 3 —40 $5.00— 30.00 ⸗ 

Salbei. 12 Bunde 07% —0.10 Aleeiamen, „Kalb Lois“, 
Schnittlauch, in Zobfen = Se. an Timsthnfiamen, 


stilte Au so... ü 

do., lv o... oo DAB 

zellerie, Ilinoi« u. —— 0,80 
( 


o. Bündel nn Ss A 
0. beuticher, By. Knollen, 0.20 


00 ⸗ Badhcı, 


KReffelerpiofion. 


Das dadurd veruriachte 

dete Menichenleben. 

Sm Seller des 

| Bauiteinen errichteten 

S7.0. ı der Anlage bes 
ante, 90.40- ei yo britanten John Fett, 

Str., explodirte 


$10.00—$14.50. 
Caſh Lots“, 84.25-80.50, 


——— 
= Kinder. Gute bis ausgeludte 
a 8.15 dDro 100 Wiund; 
I) — 0.20 <tiere, 37.50—$8.25; 

‚ Intilorniliber, —— —*8 —U,40 55.75; bulle 5.50 

v do, erira Zumbo. 0,4 —U.SU Schwei ar . 

“ v <dhweine. — bis 

— 1 

nut DR Mammorb.. inte um - 100 Pfund; gute DIS 

— 25 —.2,7 — 
Bee, * —* ru 100 wicht), 86.00-86.70: 
— re B wählie sHleilhberivaar: 


oo Dud. I am .. 5.50 uw . 
Tpd, va! * bis ausgemwüblie Fericl, 


z racl alt! f no IN Zu 00 

zvargel, Tal, Alt A ’ Schale, „cd tselbers pro 100 Biuud, 
do., das af ... 0 $5.0u0 Native Yambs“, $8.50 

Eürktartorieln, Ye Seried, E | Fed Deariings > RL 20-— 80.00; 
a u dDried), —* Emwes“, 55.7 $; 


»Narbiand, Yaınper Del, Harz und Altobol. 
maten, slorida, Silic. „une » 


do., fleine .... Dance 2.75 b Ztandard, wweik 
v en jerfreife, Körben. 2 » 2 eadliaht. 175 
wiframt. 12 Bündel. ......+ Napbiba .... 

bicliae, aelbe, Sad... Bali * 
do do,, role, der Sad... Mafchinen » Salolly .... 

do. weihe, der Sad........ 1. ! | Yeiniawendi, rob, im Gab... 
do., ſaniſche, große Mille... 3.0 75 5 _ de. geeciuigl, do, 

u, do. Meine Hille... 1.2 Pr identin, im Haba 


uwig, Il Hal 

Bohnen. rn 

time Pohnen, Hamper. zur. ... 4. —2. I vra ejardiger weile \ 
Isadhsbobnen, Hamper „unse. mM ’ . } 31.75 (va 1 l x 

d Fr. 2 — — ii nentannen be die Gallenue niedriger.) ſolge ie, 

{ ıbohnen . ... 3 . I 180 gradiger dbenaturiier Mlichol ın üle 

kea 2 >", bandac pilüdt. ... MU 4 ſern Gallene 0.38 | 

dbo,,. acmöhnlide .... » 32 Bögiaviger Hulsalfobol, 1 wällern, Gall. 0.49 

Braune, ſchwediſche länaliche aan (b nd 10 Gall. Namen Tc dıe Gall, böber.) 


Kartoifeln. Aftienbörſe. 
€ 0. 192 9. ——— — 
—— Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


gelten nur bei u u . 
Baggonladungen.) an der hiejigen Attienbörfe: 
Atılen. 


Buribel 
Bulbel „...0000n00.... Berfune, H 


0,70 
—0,50 
1.0 tiere, ’ 
mitttere bis gute 
Mlacht ide, 1.55 


Nr. 
mittlere bis ausge | Haltıed 
—$0.70; guie | 


30.00 0.70, 


dem Eiſenlack brodelte. 
durch die Exploſion verurſachten 
druct wurde 
Kolar, der zufällig in der Nähe 

zu Boden geſchleudert. 


87. 00 
$10.00. 
veſtern It 


tigten fech3 Arbeitern ing Freie. 


Bud. 2 
. men. 
J. "Ballur e 31.05 ’ 

Abnabute bon nid IU Galle | 


gerichtet hatte. 


Clark ir.) Kohlenſtücke, 


Abnahme vu 


. 


1160 N. 
4 
iwigan, \ och Riedr. Schlutz 


Su preite, 


t ea „650 71.0 
itmialns, Aülte, ww ei ind 1 2 — 
nie BB Lt 


1 
_— - 2 


ten ihn ab. Das 
hob AKo ‚um, ben..100 entzund<te fih an einer Flamme. 
Sdaho, ı 


200 


z’rice ’ 
(Ste Breile geltu nur für Den Grobbandel.) | hie, Title & Tr 


Getreide und Heu. Kommonw. Edifon ... 27 


lonond Maid ..... 
(Boarpreiie.) National Carbon 


Binterweigen. Kr. 2, rot, 1.45% —$1.46%2; | do., beborzuat ..... 
,, bart, 31.45—$1.47; barı kub.ic Service 
$1 6% —$1.47%; Ar. 3, ‚do., bevoraugt .... 
Mais. Nr. 6, aemildt, 70c; Be Deals 
6O%cC Nr. 4, gemilct, 70 "> z 
gemiiät,. TIM-—Tiie: Mt. do,, bevorzugt see ” 
tr. 6, gelb, dic: ir. 4, geld, 70% <cars toebud * 
Ar. 3, Nelb. 3 Nr, 5, lit & — Co. 
7 ib, 701 Tie; zw Or. 2... 
Rn ak: Ar. 4, weiß, WiE—1 Union Garbide 
Saier. .Zampie Grabe”, DI Die: Nr, 4 
weih, 54% nic; Ar. 8, weiß, H514 260 
Ztandard, 561 38 Air. 2, gemiſcht, 55460 
Ar. 2, weiß, DER. 
Gerite, Malting”. 
Zcereeniugs 
NRogaen. Nr. 2 
$rabe $1.00. 
Dirt. „Epring 
Roaaenmecbi, 
36.00— 86.75. 
Sen. «Berlauf auf den Gcleifen.) — Tichies 
iimotbb. BT 2; Nr, 1. 815,00 
$10.00 2, Zimelbb. 815.0 upe0e; 
befles huıfasla, "$18.00—$15. 0; Kr. 1, 817 


110% 
Be: 
O8 
118% 
230 
105%, 
204 
40 
109 
155 


rofl, $1.4 

Nr. 5, gemilicl, 
10c Ne 5, 

5 nemifct, 


erjchrectten jechs Mädchen Hals 
Kopf auf die Straße. 
underjehrt. 
Schaden angerichtet. 

— ——— — 


Chicago Singverein. 


7486 
Tic; 
weiß, 


Nr. 2, 


zo 
„181 
5 155% 
Vonds. 


35,000 Ebicago Slailmans 1 58....2.00... 96 


Rn »o, 
Te; 00 do, 


0), 


morpignen Samstag. 


Feed”, a (> : ä 
mergigen Samstag wird 


Am 


63 


$1 15; 


1 4 

Ar. 3, vo 
ini 

I, 
ink 


$1.12; 0, 
Do, 
Do, 
‚Do, 


Zample 


Balentö“, $7.40 das Fak; 
56.40-86.50; „Airft Glcars“, 
000 
>00 Gbicage Gi & Kopmect, Ab. 
2,000 Beoplc5_ Was Refanding 580..... 
‚wo Buh,tic Serbie role —— teen — —— 
— Do, * ei, 


ten, 


Feuer gefähr 


zweiſtöckigen, aus 
Hinterflügels 
Spiralfederbeitenfa- 
2633 ©. 
heute Vor⸗ 
mittag um halb elf Uhr ein Keſſel, in 
Durch den 
Zuft- 
der Werf;ührer Franf 
tan, 
Er richtete ji 
: | aber, nur leicht verlegt, wieder auf und 
, | flüchtete mit den zur Zeit dort beichäf- 
Die | 
| Mrbeiter find mit heiler Haut enttom= | 


Die Erplofion hatte Feuer im Ge— 
das erit aelöjfcht werden konnte, 
nandem eö den Hinterflügel teilmeife 
zeritört und etwe $2000 Schaden an= 


die heute Morgen im 
den Keller unter der Wafchanftalt Nr. 
Elarf Str. geichaufelt wur= | 
den, trafen einen Gasarm und jprena= | 
entweichende Gas 
Die | 
we mnansofeidliche Folge war eine Erplo: | 
* ſicn mit Feuer als Begleiterſcheinung. 
ı Als Dive Nauchjchmwaden in die Wajd)- 
anftalt drangen, flüchteten die dort be- 
Ichäftigten, fhon dur die Erplofion 
über 
Sie entfamen 
Das Feuer hat etwa $200 


do. 8“ 77% | Seitgemäher Iarnevaliftifher Abend am 


Hotel Katiferhof vom Chicago Sing: | 
berein ein zeitgemäßer farnevalijtifcher 
Abend abgehalten werden, für Mitglie: 
der und Gäfte. Alle Damen und Her- 
welche dem diefes ?yeft porberei- 
tenden — angehören, ſollen ſich kommen 


Farben, die Rolle 11c. 


Tapezierer von uns geliefert. 
Fünfter Floor. 


behufs Yn= und Uniformirung um 7 

Uhr 11 Minuten melden. Dem Yelt 

angemejfen- Kopfbebedungen merben 
| bom Gtappenbüro geliefert. Ejfen und: 

Tanzen 75 Cents; Efien um 9 Ußr. 
ı Tanz um 10 Uhr 11 Minuten. Ein 
genußreicher Abend jteht den Mitglie- 
dern und ihren Freunden bevor, 

(85 ijt zu hoffen, dab unter dem ein- 

geführten Gäften ich viele befinden 
| werden, die als aktive Sänger gern 
| dem Chor beitreten möchten, 
ı  &8 bietet fich jebt noch dazu Gele 
genheit, ehe die Lifte für das nädhite 
arohe Konzert aefchloffen wird, Gute 
Herrenftimmen jind ganz befonuees 
erwünscht. 

Die Proben finden jeben Mittwoch 
| Abend in der Fullerton Halle bes 
| Kunjtinftituts jtatt. 


Nr fe . 
Bismard Berlin Room 
Morgen: Gebadene Lendenbraten a Ta 
Bismarck. 
Anintator Frühjahr-Starfbier am Zapf: 


— — — — — — 
War überflüfſig. 


Nahm, durch iahrelange Arbeitsloſigteit 
entmutigt, Gift. 
Durch jahrelange Arbeitsloſigkeit 
entmutigt, nahm geſtern der 31jährige 
Wm. Lietzow, Nr. 464 W. 28. St 
Gift. Er hat den erſehnten Tod ge 
funden. 
Sn einem durch Arbeitäloftgfeit 
verurfahten Anfalle von Schmermuf 
bat geftern der 57Tjährige wo 
Albert Schumader, Nr. 519 O9 
Str., mittels Leuchtgafes feinem Da’ 
fein ein Ende gemadt. 


m —— 

s Sn der er Nähe feiner Wohnung, 
Ar. 2727 Evergreen Ave,, wurde ur‘ 
| der vorigen Nadt George Gor8 bar 
zwei bewaiineten Wegelagererm über- 
| fallen und m jeine aus $5 beftehen- 
de Baarjchaft, fowie um feine goldene 
Uhr und Kette beraubt. Den 
ken gelaug es, ungehindert zu 





u —— 


Br - 


BT 


—— Per we: 


re er A ee — re er ee a : 
’ * Er R Wert ? : 3 


as perlönliche Element, das in 
m einem $erniprech:2lufruf liegt, ift ein 
ftarfer Appell an den durchichnittlichen 
Käufer. Sichert jofortige Beachtung, er: 
wect Interefie ohne Heitverluft oder Weor: 


teverjchwendung und ebnet jo den Weg zu 
ſchnellem Abichluß. 


Sprecht mit Euren Kunden in entfernten 
Dläßen über das Bell:Telepbon. Derfauft 


> 


es 


mittels d 


Telepbon:Weg. 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 
Official 100 


Widhtiofür Steuerzahler 


Schatßmeiſter Stuckart eröffuet Zweig— 
kaſſenſtellen in Vorſtädten. 


Defizit in Schulverwaltung 


Schulräte ſuchen Einnahmen und Ausga— 
ben in Einklang zu bringen. — Machen 
geringe Fortſchritte. — Das Tanzen 
in öffentlichen Speiſehäuſern. 


Vom 10. März an können Steuer 
zehler ihre Steuern in Zweigkaſſen— 
Helen in den Vorſtädten bezaählen. 
Countyſchatzmeiſter 
machie geſtern die Banken bekannt, die 
ſich bereit ertlärt haben, Steuergelder 
entgegenzunehmen und an die County- 
faffe. abzuführen und baburdh ben 
Steuerzohlern die Fahrt nad dem 


Eountyaebäude und das lange Warten | 


zu erjparen. Die Eröffnung Der 
Sweigtafjenftellen war von County 
ichagmeifter Studart während jeimer 
Kampagne veriprochen morben. 
Banken werden für die eingezahlten 


Steuergelder ihre eigenen Quittungen | 


ausftellen und jpäter mit dem County- 
ichagmeifter abrechnen. Sie erhalten 
feine Vergütung dafür. Die fünfzehn 
Smeigtajjenftellen find, wie folgt: 
Südjeite 
People's Stodyards Saving: Bant, 
Heit 42, Str. und ©. Alhland ne, 
Sirty-third and Halfted Street 
Sabings Bant, Weit 63. und Süd 
Halſted Str. 
South Side State Bant, Oft 8. 
Str, und Cottage Grove Ave. _, 
Koh & Co. (Bänters), 2003 Sud 
"Halfted Str. n 
Sputh Chicago Sapings Bant, Oft 
92, Str. und Commercial Abe. 


Henry Studart | 


Die | 


— 


>. 


beraq vom Countyrat und die Schuls | 


; Tuperintendentin Yrau Young. 


‘ 


Schaher mit Säuglingen. 
Daß biefige MWöchnerinnenbeime | 
ıeugeborene Kinder für Geld abgeben, 


' erklärte geitern vor dem jtadträtlichen 


‚ nachzumeifen, 


ı das Verbot durchgejegt hätten, 


Rofeland Bant, 11108 S. Michigan | 


Avenue. TR 
Weſtſeite. 


habe, 


Lawndale State Bank, 2112 Weſt 


22. Str. 


Madifon and Kedzie Bant, Weit ' 


Madifon Str. und Kedzie Avenue. 


Zogan Square Truft and Sapings | 


Bank, 2569 Milmautee Une. 
Home Bant and Truft Company, 
Milwaukee und N. Alhland Une. 
American State Bant, 1825 Blue 
Seland Xoe. ’ 
Sefferfon Part National 
4815 Milwautee Ave. 


Nordijeite 


| und 10. Stodiwerfl dcı 
' cine Alage anftrengen 


i @ie feinen Anwalt 


| 
Bant, 


Hetna State Bank, Lincoln Avenue | 


und N. Halited Str. 

BD. Bhilip Bant, 7005 N. 
Straße. * 
 Ravendwood National Bant, Wil: 
fon Ave. und Ravenömwood Part. 


Suchen Defizit zu beieitigen. 
Her Schulrat begann geitern mit 
der Beratung des Budgets für das 
laufende Schuljahr. Die von ber 
Shulfuperintendentin und dem Gefre- 
für der Schulbehörde unterbreiteten 


Clark 


| dumg 


; cm orben 
i männliche 


Boranichläge überjteigen die boraus- | 


firhtlichen Einnahmen um $1,262,810. 
Eine zweiftündige Beratung ergab nur 
eine Verminderung des Wehlbetrages 
um $9,375, die durch Zufammenftrei= 
Sauna der Voranjchläge für die Abtei- 
jung für Zmangserziehung erzielt 
wurbe. Der Leiter der Abteilung hatte 
bie Anftellung von vier neuen Schui- 
hütteln und Beihäftigung aller Schul: 


Süttel während elf ftatt zehn Monaten | 


serlangt. Die Beratungen merben 
Jortgefeht’ werben. 

- - Einweihung des Junendheims. 
Das neue Yugendbheim, 758 For— 
Auer Str., wurde geitern Abend einge: 
mweibt,. Anfpradien hielten Richter R. 


Gejundbeitsausihuß Dr. W, HK. Mur: 
ran, der Leiter der Hojpitalabteilung 
des jläbtifchen Gefundheitsamts. Er 
befürmwortete die Annahme einer Or 
binanz, melde derartige Anftalten 
zwingt, genau Buch darüber zu führen, 
was aus den neuneborenen Kindern 
wird, 
Gärten für Schulkinder. 

Die Ftädtifche Sonderparttommif- 
ion hieß, geftern den Plan, Schultin- 
dern Ländereien für die Anlage von 
Gärten zur Verfügung zu ftellen und 
dadurch in ihnen bie Liebe zur Natur 
zu erwecken, gut. Ald. O. L. Watfon 
ſtellte ein Grundſtück von zwölf bis 
fünfzehn Acres an Monroſe Blod. zur 
Verfügung, das er umpflügen laſſen 
will. Swift & Co. haben ein ähnliches 
Grunditüd an der Bowen Ave. ange: 
boten. Die Kommiljion nahm die An— 
aebote an. 


Tanzen in Reitanrants, 
ym Gerichtshof Stabtrichter Court 
neys begannen geitern die Verhandlun- 


| oen über die Klage, zu der das Ber- 


bot des Tanzen? in öffentlichen 


| Speifehäufern geführt hat. Die Stabt 
| bat das Tanzen verboten, ausgenom- 
ı men in Xofalen, die eine Lizend 


er⸗ 
wirkt haben. Anwalt Wells Cook, der 
Vertreter des Blockſtone Hotels, ſuchte 
daß das Recht, beimMahl— 
seiten zu tanzen, durch die Bundester- 


| iafluna gemwährleiftet jei. Er erklärte, 


aewilie Neformvereinigungen, welche 
jeien 
der Anficht, ein Bürger habe feine An- 
ſprüche auf perfönliche Freiheit, troß- 


| dem die Verfaffung fie ihm gemähr- 


fetite. Hilfsforporationganwalt Horn= 
fein als Vertreter der Stadt fuchte zu 
Geweifen, dab die Gtadt das Recht 
Vergnügungen zu requliren. 
Derartige Tänze jeien als Veraniügqun- 
gen aufzufaſſen. 

— —ñ— — — — 


Briefkaſten. 


€, B. — Das Siadigericht befindet ſich im 
Stadthalle. — Wenn Sie 
 Rlage a müffen Sie die Moften 
zunäcit felbit tragen Nur wenn es fih um | 
cine Klage handelt, deren Gegenliand den Rert | 
bon $35 nicht überiteiat, und die im ſogen. 
„Imall claims verbandelt brauden 


court” wird 


Serm. © In drei» nnd mechritödigen 
Aparimentgebäuden mub der Beliper iür Die 
euchtung des Trevvenhauſes von Tonnen: 
mtergang bis Sonnenauſgang ſorgen 
L. G 100. Int criteren Falle bätten Cie 
, einer Staatsprüfung zu unterziehen, wendeit | 
zie jin an Dr. ©. E. Dufon, den Staateı 
arzt, der in den „Ztodvards” fein Yüro bet 
Sm Schteren Fall ſeben Sie fib mit Bete 
ton, dem Celvetär der 
13. Stomwerl des 


v4 
u 


Tt Acıo 
Bundeszibildienitbebörde, 
Bundesgebäudes, in Verbin» 
8, der Ihnen Tagen wird, an wen Eie fich 
mäcdtt zu wenden bätten., 
cd Da Ihr Baier das Bürgerredit 
‚ebe Sie grobjährig ivaren 
2 \ Berionen erreiben ibre Grokjäübria 
leit erit mit_dem 21., nicht dem 18, Lebensjahr 

fo find ie dadırd ebenfalls Pürger gewor 
den und bätten nit nötig gebabt, das „eriie 
Papier“ zu erwirfen, Sie find zum Stimmen 
berechtigt. 

a 


x. 


W 
W. 


hat, 


W. — Wir können Ihnen nicht ſagen, wer 
Ihnen bier loſtenlos Geigenunterricht erteilen 
wurde, 
S. K. K. — Wenden Sie fihb um Unteriiügung 
an den Coumtpagenten, Nr, 213 ©, Beoria Eir. 
MM. N. — Kolodbutter wird gewonnen, indem 
die Sterne der Stolosiruht aus der Schale ac: 
nommen, an der Eonne getrodnet ober in Wal 
ſer gelocht, dann zerſtoßen und ſchließlich ge⸗ 
vpreßt werden. Die Früchte enthalten 66 Pros 
zent ſolcher Butter, bezw. Oel. 
R. W. J. — Wenn dieſe Bücher in deutſcher 
Sprache überhaupt zu baben find, fo Tönnen Sie 
fie duch Krod & Co. 50 Oſt Montoe Str, 
oder Koclling & Alappenbad, 170 ®. Adams 
Cir., bezieben. 
‚A. B. — Der mwiffenihaitlide Name ift „arte 
rioftlerofis“, die mwirflide Weberiegung märe 
„bardening of the arteries“. Wie meit die 
tranlheit borgeiaritten ift, läßt fih nur durch 
senane Ärztlihe Unterfuhung feititellen, die Cie 
non jedem guten deutihen Arzt vochehmen lafs 
fen Tönnen. 
_A. 2. — Geiftige Getränke Fönnen nur in der 
Triginalderpadung (original padage) duch Er- 
vreigefellihaften in folde® Gebiet befördert 
iverden. 
Dädermeifterber Süpfeite, — Eie 
baben die Vorfrift nis erfüllt, auf Ihrem 
„Eingefandt“ en Areſſe anzu⸗ 
wi 


Namen d 
ben, infol 
geben, ‚nfoigebeifen fönnen teir. Sore Sul ft 


Tuthill, Präſident Peter Rein⸗ 


E. M. — Diefe Käften können auf ein Bier: 
teljabr gemietet werden und Loften, je nad ber 
Größe, $4 besw, $5 das Bierteliahr. 


rau Th. — Benn Eie, wie Gie Tagen, | 


feloit wiffen, dab „will 0’ the wilp” auf Deutich 
Serlit beit, fo hätten Eie uns ja nit darum 
zu befragen brauden, — Die Entitchung des 


Der heute nen eröffnete 


Unter den Gefchäften, melde fich 
ausschließlich mit dem Verlaufe von 
Herren» und Knabenausitattungäge- 
genftänden befaffen, nimmt in Chi» 
cago, ja im ganzen Lande, Das bon 
den Herren Henn €. Lytton und 
Eöhnen geführte, ald „Ihe Hub“ be 
tannte den erften Plaß ein. E53 war 
ftets dafür befannt, das größte und 
umfaffendfte Lager zu haben, welches, 
jeitdem man das nicht weniger als 18 
Stodwerte enthaltende neue Gebäude 
an der Norboftede von State Str, und 
Kadfon Boulevard bezog, noch immer 


mebr vergrößert wurde, fo daf es im | 


diefem Gefchäftäzmweige heute tatfäch- 
lich wohl jchwerlich etwas gibt, das 
nicht in „Ihe Hub“ zu finden mare. 
Mas immer zur Männer- oder Sna= | 
bentleivung gehört, bier fann man e& 
preiäwert faufen. e 

So aroß nun aber daß Lager it, 
bie Herren Lytton und Söhne haben | 
fih veranlaft gefehen, ed moch weiter | 
zu vergrößern und eine neue Abteilung 
einzurichten. E3 ift Ddiefes bie für 
aanz mohlfeile, troßbem aber gute 


| leider, Hüte, Schuhe u. f. m. Sie 


baben ihr der großen Nachfrage wegen 


| das gefammte, außerordentlich geräus | 


Serlichts wird auf Selbitentzündung bon Sumpf: | 


gas aurüdgefübrt. 

ce. €, €. Wenn e8 ein folded Bub in 
beutiher Spradie gibt, fo Tönnen Sie es Duck 
Aroch & Cö. 59 Oft Montoe Eir., oder Noel 
ling & Slappenbad, 170 MW, Adams Etr,, be 
sieben, 

Bilbelm. — Die größte derartige Agentur 
iit die „PBinlerton Detective Agench”, an Fiftb 
Mive., direlt nördlib& bon Adams ECir, — Im 
dies zu erfahren, müffen Cie fih an bas „in. 
formation bureau“ der Telephongeſellſchaft 
wenden. 

‚I. 9. ®. — liebergeben Gie bie Briefe Poſt⸗ 
inipeltor Stuart im Bundesgebäude, der eine 
Unterſuchung einleiten wird, 


D, R. — Natron beißt auf engliih „carbonate 
of Soda“, Meirtkiein „tartaric acid“. Bräfi- 
denb jenes Bereins ift Hermann ®randau, 1845 
WB, Monroe Etr. 

€. R. — Wenn Sie ben Zabal in ber DOrigi- 
nalverpadung abliefern und nur dafür das Geld 
einziehen, fo brauchen Cie dafür Teine befondere 
Lizend, Natürlich mub die Berpadung fon 


—* den nötigen Binnenſteuermarien berfehen 
ein. 


". M, — Maitig ift ein Sara, bad aus einer 
Iultibirten Ubart bon „Biltacia Dentiscus”, 
einem ftraudartigen Baum, namentlih auf der 
oriehifhen Anfel EChiod gewonnen mwirb. 

‚R. 8. — Ber meilte Sommerweisen wirb im 
xordiveiten, in den Ciaaten Rord- und Eüd- 
dalota fowie Minnefota gezogen. Um mit wirt 
ich" suberläfligen Landagenturen im Nordweiten 
in Berbindung treten au ‚Tönnen, follten Cie fi 
einmal mit dem „Wdverlifing Devartment, 
Deutihe Farmer, St, Paul, Mınn.” in Berbin 
dung fegen Zelbitpderftändlin fünnen Sie Land 
laufen, auch bevor Cie nod im Pelike der Air 
gervapiere find, 

Farmer. — Gelbitberitändlih aibt e& in 
ber Imgebung bon KLorcago eine arohe ‚abi 
deuncher Farmer. Einzelne Modrelien Tönen 
wir Sbnen nidt angeben, aber € hrauden 
nur einmal weitlid, nordmweitlih oder nördlia 
20 Meilen weit ins Land zu fabren, um fol- 
zu finden, 


WB, N. — Der Geflügeldünger ift ein auög 
seihhneter Gartendbünger. Er mirb entweder 
troden auögeltreut und mit dem Neden gründ 
lih mit bem Erdreich bermilcht, oder in Waller 
aufgelöft und dann auf das Land achradt. 

‚Rofengrün.* Ein befondered3 Mittel, 
den Stalfanilrih don den Bäumen fortäubringen 
ift uns leider nicht Delanni “ud in Der Lit 
ratur des Warten: und Obſibaues bermogen wr 
ſolches Mittel nicht zu finden Kan mus 
die weibe Farbe des Stalles chen ai& undbermeid 
liches Uebel fofern man überhaupt bier bon 
Uebel fpresen lann mit in Sauf nebmen 
bis im Xauie der Zeit die Kalliarbe fi bon 
feldit wieder von den Bäumen abmwäldt. — 
Telegrapbengefelliaiten nebmen zur Zeit Aui 
träne auf telegrapbiihe Ammweilung bon Geld 
nad Deiterreid-Ungarn nicht an. 

FrauX.®® — Eie füttern Ihre Hühner 
zu aut, fodak die Tiere icht das reinite Schla- 
tafienleben fitbren und nichts leiiten, Schütten 
Zie den Hübnern das Nörmerfutter in eine Eins» 
treu don fur; aeihnittenem Cteob, | 
Tiere den nansen Tag in dem Gtrob berum 
Iharren müllen, um bas nötige Futter zu fin 
den Remwegung umb Zätigfeit werden 
Hühner Ihon zum Legen bringen. 

Ch M. — Die regelmäbia in der 
poit* erideinenben Artilel über 
von 5. &. Matenacrs find in 
nicht st Baden. 

Karl A - Die Tatiahe, dab eine Frau 
deren Mann nicht Bürger ift, bier einem Slinde 
das Leben ichenft, madt fie no nicht zur Wün 
aerin, Der Staat gewährt feine Unteritiikumng 

‚hi aber das Commtn, 

B, 8. 9. — Dad ift eine rein afabemifche, d, ! 
ine Frage, die fib praftiih Taum, wenn übers 
baupt, enticheiden läßt. CS Tommt eben ledia 
ih auf den Bildungsitand und ben Peruf d« 
Einzelnen an. Ein Gelebrier 3 BB. berfünt 
natürlih über einen Bebeutend arökcren Wort 
dat: 
fie Die 

FR. 180 
nen, vermögen 
mutlich werden 


tcitellt 


An— 


ein 


* 
in 
Die 


Abend 
Geflügel ht 
Luchlorm bisher 


deuttiche, Sondern für alle Sprachen 

Zie folbe Fgdern erhalten Tün 
wir hen mit au fagen, bei 
fie in den Sofenträgeriabriien 
DOTE 
rip 6 Im Sabre 184 
ü \ataillon mit der Walnarı 
ämpfte bei sliffingen anl 2 
Oltober 1807 
fondention mit 


war das %i 
ce bereinigt ım 
der "reuise 
wurde Dann eine Milti 
Rreuken abgcidlofien 


» » “ 


Nechtsanwalt Fred PWlotle, Nr. 127 RN. Drar- 
born @ir., Zimmer 144448 Uni Gebäude, 
gibt nacltebenbe Anstunkt anf ihm Äbermitieite 
Anfragen: 

P. T,.N, Unter Teinen lmiränden darf ver 
Kann Grundbeiig obıe. Zuftimimung der ray 
berfaufen,weil diefe Wittwenaniprud barauf bat. 

“ihlaend Mb Holzsäıme swilhen Hüır 
ferı, binten, Dürfen nit böber ald adt Auf 
ſein. 


9 9 — Eine Shuldforberunadllane im 
Ziadigeriht follte vier bis ichs Bohen nad 
ibrer Anmeldung zur PBerbandlung lommen. 
enn jedob eine ber Farieien einen Nurbprozch 
berlaugt, fo Tommtt der Fall auf den Sımchfalen 
der und Wird erft nab Mblauf eines balben 
oder auch ganzen Sabres berbanbelt, 

G. & — Ber Bahnarıt Tann Eie auf ben 

Reitbetran verflagen, und Cie würden obendrein 
die Geriistoften zablen müffen, 
2 L, — Benn Cie eine „Ebattel Mort 
aage“ aufgenommen baben, wüfien Sie pünlt- 
lich zablen, fonft Tann der: Aubaber der Hhyo« 
tbef die Eaden jederzeit beihlaanabmen. 

M. 8.8, — Bent der Mann @ie veranlaht 
bat, zum rat au geben, fo bat er fi der Mit 
bilfe bei einer fteafbaren Handlung fhuldia a« 
madt und Iann deöiwenen berbaliet werden 

m. 3.8, — Wenn Sie ein Zablımasurteil 
erlangt haben, io lönuen Zie den Grundbelik 
i ur Höhe Ihrer Forderimng viänden und 
n gerichtlich verlauſen laſſen. Aus Cr 
lds werden aber ;uerit alle frurberen Unfprüne 
cinichlieblih Der eriten Hupoibr! beiriediat. Die 
Subaber der früheren Anivrüde brauchen Zie 
nicht gu benadrictigen, mobl aber die Inhaber 
ctwaniger fpäterer rberungen, 


— — 


aeſet die „donntaavoſt · 


A 


dem 


* 


Der | 


mige, belle, Iuftige Kellergeihok ein- 
geräumt, das nun borausjihtlih in 
balbiger Zutunft das Mekka aller Der- 
jenigen, melche wirklich billige, dabet | 
aber doch zwedtentiprechende, haltbare 
Männer: 


— — 


Die 


Der Senat hat geſtern den erſten Ge⸗ 
ſetzentwurf angenommen. 


Legislatur. 


—— 


Entihädigung für Landwirte. 


Es find dafür $1,250,000 ausgeworien 
worden. — Widerruf ded fhrauen- 
jtimmreditd- und bed Lolaloptiondge- 
ſeßes. — Warteilsie Richterwablen. 


inenberidt der „Abenbpoll ‘.) 


Springfield, ZU, 4 März. Der 


| Senat nahm aejtern das erite Gejet 


an. Er warf $1,250,000 aus, bie zur 


| Ertifchädiqung der Landwirte benußt 


| Berdem bewilligte er weitere $250,000 
ı zur Beitreitung der Koften, welche ber 


ı catur 5 


| die alle Mitglieder 


fodaß die ; *® e Er 
| und Liberalen jein. 


m 1 
ssure | 


als ein Arbeiter, und dies gilt nit nur ; 


Reibt die 


werben follen, die unter der Maul» 
und Klauenjeuche gelitten haben. Aus 


Kampf gegen bie Epidemie verurjacht 
hat. Beide Mahregeln werden nädhiie 
Mode im Haus erledigt werden. 


Widerruf des Frauenitimmrertsaciebes. 

Senator Willis R. Shaw von De: 
chnitt heute zwei klitzliche Fra— 
gen an, die jedenfalls zu einem ſchwe— 
ren Kampf führen werden. Er brachte 
zwei Vorlagen ein, welche den Wider 
ruf des Frauenſtimmrechts- und des 
Lotaloptiongefeges vorjehen. Lebtere 
Makregel dürfte dad Signal für die 
raftprobe zmwilchen Probhibitioniften 


Unter den übrigen mehr als vierzig 
Vorlagen, die eingebracht wurden, be: 
findet fih eine von Senator Elearn, | 
des Genats ans | 
eine eidesftattlihe Erklärung 


alt, 


.. — — —— — 


Schmerzen weg! Reif 
wunde, chenmaliiche, 
ſchmerzende Jelenke 


Schmerzen ven mit einer 
feinen Rrobeflaihe des alten 
„St. Jacobs Del.” 


Sört auf, den Rheumatismus nur 
zu betäuben. 

3 iit ein Schmerz, der faum im | 
einem Fall aus fünfzig Fällen in« | 
nerliber Behandlung bedarf. Reibt | 
das jchmerzitillende, durcchdringende | 
„St. Zalob3-Del" gerade auf die | 
„Ihmerzende Stelle“ ein, uud jo 
ichnell Ihr die beiden Worte „ad 
Robinſon“ ausſprechen könnt, ſchwin⸗ 
den ſchon die rheumatiſchen Schmer⸗ 
zen und das Unbehagen. „Si. Jalobs 
Oel“ iſt ein harmloſes, lokales Rheu⸗ 
matismus⸗Heilmittel, welches nie⸗ 


I 
l 
I 
I 
I 


| mals enttäufcht, no) die Haut brennt. 


| 


| 
| 


E3 befeitigt Bein, Wundfein und 
Steifheit aus jchmerzenden Gelenken, | 
Muskeln und Sinocdhen; vertreibt 
Hüftgicht, Hexenſchuß, Kreuzſchmer⸗ 
zen und Neuralgie. 

Rafft Eu auf! Holt Euch eine 
Heine. Brobeflajche bes altbewährten, | 
ebrlien „St. Jakobs Del“ aus ir- | 
gend einer Apotheke, und nad) weni- 
gen Augenbliden jeid Ihr frei von 
Pein, Schmerzen und Steifheit. Lei- 
det nicht länger! Reibt den Nheuma- 
tiömus fort 


— 
J ir » 


| befannt jein. 


| genitand 


ı empfiehlt es jich alfo, 


| dumasftüden beiteht, 
| So wenig dad Publitum 


und Snabenaußftattungs> | 


| über ihren Beruf oder ihre Beichäfti- 


| well die Vorlage ein, 


I regel ein, 


w 


‚Subway‘‘ im „Hub“. 


gegenjtände Taufen tollen, bilden 
wird. Es wird als der „Subway“ 
Heute findet die Eröff- 
neng ftatt, für welche Gelegenheit eine 
Reihe von ganz außergewöhnlichen 
„Bargains“ angefündigt werben. Auch 
für morgen und näcite Woche ftehen 


| folde in Ausficht, wie fich denn bie 
Geſchäftsleitung 


überhaupt beſtreben 
wird, jeden Tag in der Woche die an 
und für ſich ſchon ſo niedrigen Preiſe 
für den einen oder den anderen Ge— 
noch weiter herabzuſetzen, 
um ſo das Intereſſe des Publikums 
für dieſen „Subway“ ſtets wachzuhal⸗ 
ten. Für die Leſer der „Abendpoſt“ 
den Anzeigen 
des Hub“ volle Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken. 

Unter den ausſchließlich Herren— 
und Knabenausſtattungsgegenſtände 


verlaufenden Firmen iſt „The Hub“ 


die erſte, welche eine ſolche Abteilung 
einrichtete. Sie tat dieſes, weil ſie 
weiß, daß eine ganz außerordentliche 
Nachfrage nach wohlfeilen, guten Klei— 
und ihre große 
Kaufkraft es ihr ermöglicht, dieſe zu 
den niedrigſten Einkaufspreiſen zu er— 
werben. Eben hierin liegt der Grund, 
daß ſie ſie ſo billig verkaufen kann. 
aber auch 
für dieſe bezahlt, „The Hub“ tritt mit 


| feinem Namen, mit feinem ganzen An— 


jehen in der Geichäftsmelt dafür ein, 
dat fie das Beite find, was zu diejfem 
Preife überhaupt zu haben ift. 


gung, ihr Gehalt und ihre Arbeitgeber 
im legten Jahr abzugeben. Bon Se- 


| nator Latham ging eine Vorlage ein, 


welche die Regijtrirung bon „Lobby: 
iften“ vorjchreibt. Senator Compton 
reichte einen Antrag ein, fünf Sena- 
toren und fünf Hausmitglieder mit der 
Unterfuhung der Feuerverſicherungs— 
gejelichaften im Staat zu betrauen, 
Die Kommiffion fol!der Legislatur in 
biefer oder der nächiten Taaung Be— 
riet abitatten. 

Der Antrag auf Einberufung eine 
Verfaffungstonvents, 
mung der Bevölferung über biefe 
Frage wurde ald Sondergeichäft auf 
nähften Mittwoch zur Beratung an 
geſetzt. 


2 


2 


bezw. Abjtim= | 


Man erwartet nicht, dak die | 


Mapregel auf Schwigrigfeiten jtoßen | 


wird, 
Varteiloſe Richterwahlen. 
Im Auftrag der 
waltstammer brachte Senator Corn— 
welche die Ab— 
haltung parteiloſer Richtervorwahlen 
und Wahlen anordnet. Sie beſtimmt, 
daß die beiden Kandidaten für jedes 


| Amt, die in der Vorwahl die höchiie 


Stimmenzahl erhalten haben, in der 
Hauptwahl zur, Abftimmung fommen 
jollen, Wenn die Richterwahl mit ei- 


für fie ein befonderer Stimmzettel ge= 


| drudt werden. Senator Gladin reichte 


im Auftrag des Chicagoer Stabtrat3 
die Vorlage ein, welche die Schaffung 
ftaatlicher Arbeitsbörjen vorfchreibt. 


Ehicagoer Anz 


I ner anderen Wahl zujammenfällt, fol | 


Derjelbe Senator beantragte, $25,000 | 


| für die Opfer bes Erbbeben? in ta 


lien auszumerfen. Er vertritt einen 
Bezirk mit einer ftarfen italienifchen 
Bevölkerung. 

Bon Senator Harris lief eine Maß: 
welche die Schließung der 
MWirtichaften im. UmtreiS von fünf 
Meilen von der Flottenichule in Late 
Bluff vorfchreibt. 


| ftaatlichen Anſtalt 


Ernennung aller Stabtrichter durch | 


| den Oberrichter ded Stabtgericht3 ver» 
| Iangte Senator Hull in einer Vorlage, | 


die er heute einreichte. 

Beitenerung belajteter Grunditüde. 

Bon Senator Shaw ging ein Wb- 
änderungsantrag zu den Steuerge- 
jehen ein, gemäß dem Befiber von 
popotbefariich belafteten Grunpitü.en 
nur in der Höhe ihres wirklichen An- 
teils bejteuert werben jollen. 

Senator Swanjon reichte eine Vor- 
lage ein, daß Perfonen bei der Regi— 
fteirung ihr genaues Alter nit ans 
zugeben brauchen. * Senator Campbell 
beantragte, die Dauer der Tagung der 
Legislatur auf neunzig Tage zu be- 
ſchränlen. 
Staatl. Verwaltungsgebäude für Chicago. 


m Haus wurden 61 Vorlagen ein- 
gereicht. 


terfuchung, ob es angeöracht fei, alle 
in Chicago gelegenen Bzrwaltungsab- 
teilungen in einem einzigen dafür Le> 
fimmten Gebäude 
Der Abgeorbnete Rihardfon reichte 
die Vorlage ein, melde die Unter: 


| drüdung von Lafterhöhlen ermöglicht. 


Sie ift vom Chicagoer Stadtrat und 
der Chicago Law and Drter Lenque 
indoffitt. Wahrſagern, Hellſehern 
und ähnlichen Herrſchaften ſucht eine 
rom Abgeordneten Scanlan einge⸗ 
brachte Vorlage das Handwerk zu le— 
gen. Eine Bewilligung von einer 


Million verlangte der. Abgeordnete, 


: ſchäftigt, 


Der Abgeordnete O'Rourke 
bon Coot County verlangte eine Un-⸗ 
ausgeſtellt werden. 


unterzubringen. 


— 
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Männer 

‚ Dreii= 

Hemden 
au 


2500 Stüke Ihneeweißes Muslin - Unterzeug 
zu wundervollen Erfparniffen für Samfla 


Fabrif-Muiterpartien von ihöner Unterwäiche. 
Hunderte von pradtv, Erzeuenilien, in 3. neuen 


3 


den mod. neuen 


Slare-Efielten, breite lounces von feinen, reihen, broi- 


ten Spigen- 
b, 


u. vbrachtv. 
Berlen gaelrönt, 


2.50. In 
Bartie 1 8 
25c Koriet-Schüßer, mit 
rei u. Epiten 
garnirt, 31 
Sc Nainſool Korſet⸗ 
Schützer, zu.. 
—* Nainſoot 
Korſet 
A — 
Be Mus lin— 


Sti⸗ 


29 


Nacht 
der zu 

139 

Racht⸗ | 

fleider... 

1.50 Muslin 


Racht⸗ 1 ? 1 9 


leider , 
Muslins 


1.75 


Nachtlleider. .„ueonsnes 1.48 
2.25 Muslins 1 69 
.. + 


Kacdtlleider....o.... 


liebte 


rei gerandet 


Samitag = Berfauf von Strümpfen für | Samitag - 


Männer und Damen 
120 
baumw, Mänerfoden, 

farb,, grau, Lavender, 

rine, hohe ſplice 

Ferſen u. 


Ma 
Schen, % 
25c Galbmereioden fürMän 
er | 
grau od. ſchwarz, 
ganz perfelt, angebr. Grö 
en, io lange fie 
thalten, Taar.. 
75 M 


0 
* 


zam 


t 

b. Teıne 

enſtrümvfe, dopp. Soh 

len, dreiſache Ferſen u. Ze 

hen, nur ſchwarze, 1 

Gr. 812 -10, Pr. 123 
———— — — 
Blaue Serge Kenfirme 
tions Sergeanzüge für 
Sinaben, aufw. von 2.25 
Diemännliden Norfoll- 
Facons, in den belieb- 
ten blauen Eerges, mit 
pleated NRöden undGür- 
tel bom Telben Stoff, 
Anider Hofen u. Batch» 
Taiden, die Größen 
rangiren bon 6 bis 18 

Sabre, ipez. Preis, 


aufwärts 2 25 


J 

Little Dutch“ Anzüge 
ft, die lieben Kleinen 
bübide Ileine Plaid 
Röcke, in eckigemSchnitt 
und mit rotem Stragen 
u. Stulpen, u. Knieho 
fen von rotem Wolle 
Slanell, mit Knöpfen 
beſeßt, Größen 2 bis 8 


2% u: s..... 2.98 


Maco 


. on as en" * 


baumw 


ausgez. 
Facons, 


Größen, 


Die 


neuen Früh— 
jahrkleider. 


neuen Militär-Ef—⸗ 
ſetle, mit den mo— 
dernen Flare-Rö— 
fen, Eure Ausw. 
bon marineblauen, 
ihwarzen, land» 
farb,, 
7.50 
Bode 
rise 


Werte, 


5.98] 


Schweizer 
durchzogen 
tirungen. Viele Röcke in der Partie wären: wohlfeil zu 
3 Partien geteilt, und zu folgenden Preifen:“ 
> 


Burtie 2, 
1.25 Werte, PIC—E; Werie, 


— | 
Musfin Nachtlleider, 29e. | 
Ihr werdet es als unmög-⸗ 


| diejent 
lauft werden Tönne 
Slipover 
hübſchem. Spitzen u. 
auf 

auf Bargaintiichen, 


Duß, Lisle appretirte 
j loh⸗ 


nr... SC 


Merino Ferſen u. geben 
nicht 


123c 


Dutzende leicht beſchmutzter Bluſen 
39c, Werte bis 1.75. 

Hier bietet fi} die Gelegenheit, einige 
Werte zu ß 

moderne Blnfen, — alle fonierdatiben 

F mit hohem od. 

Hals, lange od. lurze Aermel 
zum Verlauf, ſo lanac® 

der Vorrat reicht, zu nur..... 39c 


‚ Stiderei, mit Reibe 
mit leid, Band,zarte@xynats 


Bartie 3, 


89 | 2.50 Werte 99€ 
* Brinceh BEN 


ee "1.08 
2.50 Brinceh> 

2 tips. 1.69 
1.25 Kombina⸗ 


tion= 

Euit3... 89 
1.25 Envelope 
Chemiſe 89. 
lid -| TEMuS 
Sude- linröcke 
| or: ) 
29% 055 
— — lese 
2.50 Ertra-Gröbe 
RG, Ur... ..000000000 . 
39 Mustlin- 
OOIHEIETDEE 0 00s000« ». 


Pre 


Faco 


Verkauf von Schuhen, das 
Paar für nur $1.98 

Knöpiihube für Damen, mit 

grauem und Fawn Glothb Ober: 


teil, Iurze Bamvs und d 

bobe Ablage, Baar... .. 1,98 
Schnürſchuhe für Damen—neue 
Frühjahr-Facons, mit grauen 
und lohſarbigen Cloth Ober— 


teilen, 1 98 


Saar 

Lacdleder Dameninöpf- 
ſchuhe, ſchw. Tuchtop ır, 
Kidney Ab— 
füge, Baar 

53 Ladleder 
ſchuhe, 
Tuchtop....... 


Männer 


1.98 


29€ Leibchen für Damen, 
u 19«, 
Mitetlihwere Leibchen 
für Damen, für den” 
Srübjahrsanfang, bobe ., 
Hals und lange Yermel,.. 


Gr. 34, 36 und 
38, Elüdeenn nn LIE 
50c gerippte Bbaumwwoll. 
Unterhenden -u, =Hofen 
für Männer, mittel- 
ſchwere u. ſchwere Sor— 
ten in der Partie, Gr. 


este, a... dic 


34 bis 
— 
50c geribptellnionSuits 
tur Sinaben, ımit Dem 
neuen „V* ChnittHals, 
2. Aermel u. Knö 
chellängen 
ausgeſchnitt. er — 39c 
angebr. 8 29c fein gerippte weibe 
geflichte Leibden und 


Hojen für Kine 
J 19c 


zu 


erlangen, hübſche, 


Müntel, bis zu 8317 wert, jetzt 82. 
Unſere Schlußräumung von ſchwe— 
dene hübſchen, wie ren u. mittelſchweren Mänteln f. 
| Damen ı. Mädchen in berich-Läns 
\gen ıı, Bacon, febr Ttabile,dauers 
baite Te 
<aifon getragen werden, ungefähr 
125 in der Partie, u. beitehend au& 
Kopen, reg. Iden beliebten blauen, braunen, 
dieje | Ihwarzen und grauen, — einige 
Gürtel» u. Cape-Facons 
eingeſchloſſen, zu. ........ 


Modelle, lönnen mehrere 


2.00 


Neue Flare Röcke, 2,98. Kürzl. Sendungen bon 


öftl, 


Mittelpuniten der Mode, mod. „mannifh“ 


Moden, meiltens: in blau und fohwarz, follten 


au $5 berlauft werden 


Woche hier zu ..... 


2.98 


Sind dieſe 


.uu nun. 


Neberihußfager von feidenen Männer: Kravalten, 27€ 


Eim großer öſtlicher Fabrilant verlaufte uns fein aanzeslleber- 
ſchußlager von fleinen Bartien von feinen feid, Halstradten für 
zu umgejäbr der Hälfte des Driginalpreifes, DiefeHal3- 


ı jind in groben offenen Endfacon3 u. hochfeiner 
>. Hunderte bon neuen Frübjahrmuitern, 50c Wert., 


27e 


51.50 und $2 Hemden für Männer, zu 95c. 


une ta 
Sebügelt 


Hemden, Ihliht plaited oder tırded Bufen, weiche Fa- 


con mit umgeltemvelten Manfchetten, einfache Bufen od, Mufb: 


room plaited, 


no Arbeit 


find perfelt, 1.50 u, $2 Werte, in d.Berlauf, 


Die Ehirtings iind feine Bercales, Madra3, Bon: 
gee, Panama Repp ımd fanch Tacquard Gewebe, 


Paſſen 


95e 


Feine feidene und leinene Hemden für Männer, mit doppelten 


franzöſ. 


der für 
reguläre 


Männer, 


Keffinger für die Errichtung einer 
der Nähe von Diron. Für Unter: 
drüdung der Maul» und Rlauenfeuche 
und Entioädigung der davon betrof- 
fenen Landwirte verlangte der Abge- 
ordnete Scanlan die Bewilligung von 
$1,900,000, 


Schub der Minderjährigen, 


Eine meitgehbende Vorlage zum 
Schub der Minderjährigen und Reae- 


[ung der Kinderarbeit brachte der Abs | 
| geordnete ©. 
nad) bürften 


D 


_. 


Du 


Shurtleff ein. Da 
Finder unter vierzehn 
Sabren überhaupt nicht beichäftigt wer 
den. Berfonen unter 16 Jahren fol- 
[en während des Schuljahrs nicht be= 
Berfonen zwilchen 14 
und 16 Nabren dürfen außerhalb 
des Schuljahrs in landmirtjchaftli- 


chef Betrieben und für Hausarbeit be= | 
Verfonen unter 18 | 
nicht ohne bejondere | 


Ichäftigt werben. 
Jahren dürfen 

Srlaubnif beichäftigt werden, ausge- 
nommen in landwirtjchaftlichen Bes 
trieben und für Hausarbeit. Erlaub- 
nißicheine find nur während der Mo 
nate, während der die Schulen ge 
ichloffen find, ailtia und müfjen bom 
zuſtändigen Schulſuperintendenten 
Knaben unter 16 
und Mädchen unter 18 Jahren dürfen 
aur 48 Stunden die Woche und ſechs 
Tage von je acht Stunden beſchäftigt 
werden. 


Vom Abgeordneten Taylor wurde 


ein Antrag eingebracht, das Schuljahr 


auf wenigſtens ſieben Monate feſtzu— 
feyen. Grmählung Präfidenten 
und Mitglieder der Schulbehörde in 


der 


CASTORIA für Säugiingaund Kinder. 


Ma Sorte. Die Ikı Immar Gekauft Habt . * 


Nanſchetten, fanch Atlas geſtreiſte Effelte,— 
find dauerbafter wie reinfeid. Hemden, $2.50 Wert, 
Echte Paris Pad Strumpfibän- 


25e Sorte, 


für Epileptifer in | 


“+2 HR 5566 
das nicht — oa]: 


s1.85 


Feine ſeidene Tubular waſchb. 
Slipſe für Männer, neue Früh— 
jahrmnuiter, 15c Werte, 96, 


alle Farben, 
12c 


| geheimer Abftimmung fieht eine vom 


| Abgeordneten 
Maßregel vor. 

Zahlung von feiten Gehältern an 
Friedens- und Polizeirichter und Kon— 
ſtabler ſieht eine vom Abgeordneten 
O'Rourke eingebrachte Maßregel vor. 
Sie ſetzt die Gehälter auf 8300, 8700 
und $1000 für Orte erjter, zmeiter 
und dritter Klaffe feit. In der legteren 
befindet jich nur Chicago. 


Abſchaffung der Todesitrafe. 

Abichaffung von Todesſtrafe ſehen 
zwei Mafßregeln vor, welche die Abage: 
ordneten Lipfhuld und Lhle von Ehi- 
cago eingebracht haben. Eine von erjte- 
ı rem Mbgeordneten eingereichte Maß: 
regel verbietet die Ernennung bon 
Privatperfonen zu Maffevermwaltern 
bon Banken und verfügt die Ernen= 
nung von öffentlichen Maſſeverwal— 
tern. 


Moraſſy eingebrachte 


a — 


— In Gedanken. — Poſtſekretär 


| (zu einem Lehrer): „Sie haben’3 wirt 


(ih aut; nun befommen Sie zu dent 
vielen anderen Ferien auch Majern 
ferien!” — „Seien Sie nicht neidiicdh; 
wenn mal ein Erdbeben ausbrechen 
follte, werden Sie ficher auch dienit- 
frei fein.” — „Ach, glauben Sie doc) 
öchfiens Vormittags!“ 

— Mörtlih gemeint. — Student 
(der am Tage vom Nachtwächter jei- 
nesSaufes freundlich gegrüht wird: 
! „Sa, mein lieber Mann, am Tage 
tum fie immer recht freundlich zır 
mir, und Nacht? nehmen Sie id) * 
meiner gar nicht an; geitern Nadjt 
haben Sie mich wieder Iinf8 Tieger 


laſſen.“ 


— —— — — 


Tragt die 
Unterschrift 


— 
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Abendpoſt, eiyieago, 

lief fichtbar durch feinen mustulöfen ' laßt. Und bie Haut faudert mir, “Ins reiner Gntmäütigteit. 

* die Hände frampften ſich jzut mann ich mir vorftel’, daß den Mat | „,, zig. Wrogeh 

Falıft. Aber fein Fuß ftand wie ge⸗ thies doch einmal die Befinnung vers 

lähmt, feine Ariierhoben fich nicht, ob- laßt — wielleiht ga’rab’ in meinem | 

tohl es ihm ein Leichtes geweien wäre, Haus... Ya... Manchmal dent’ ich | 

feinen Beleidiger mit einem Schlage auch darüber nad, mas denn eigentlich | 

nieberzuftreden, mit einem Griffe zu unjer lieber Heregott bezwedi, wann 

erwürgen. Obme aufzubliden, am er jolde Sadıen gejhehen lat auf fei: | wurde geftern in jpäter Abenditunde SEX 

a ng . ns ze = un Welt... Was jagen Sie, | auf den Zeugenfand gerufen und CH X 
’ e ſchi wie er ſich geſchä aus 

Minute regungslos. Dann gab er fi ch fonnte meiner freundlichen Wir: | Be Anfängen = rn 

einen Rud und ftürzte zur Zür bin» | tin nichts jagen, als daß ich mir | beitet habe. Ueber das bei Morris 

aus, die Stufen hinab ins fonnenleud): | ſelbſtverſtändlich leinesfalls anmaße, | Miller, Nr. 3633 ©. Halfted Straße, 


A ER —— — 9— Va = ae ET 
ee ie 


greuag, ven. at 1 


— 


Preiſe für Saustag, 6. März. 


geht Welllnstsn 268% 
Ulle Doyartmeni, } 


nibt der Unnellante au, . 
Miller unterſtütt zu haben. PURE 

Der Strafprogeß gegen den Feuer: N 
Ihadenabfhäger Joſeph Fiſh geht, 
ſoweit es das Zeugenverhör betrifft, —8 
ſeinem Ende entgegen. Fiſh ſeibſt SLR 


1000 hochſeine Muſter 
in Tapelen ſehr guler Qualität 


SO14-38 LINOOLN AVENUE 


Jet it die Zeit, Farben und Firnifie 


au kaufen und Geld zu ſparen. 


Gerlige Farben, Oelfarben 
mit Ausnahme von Car⸗ 
min, Vermillion und blin⸗ 
dem Grün, die Gallone 
81.25; } Sal. 


706; Quart ... ‚40. 


3 Bint 


Slurfarben, alle Farben, 

llone 81.25, } 
Sal. 706; DQuart 
Japalae — Quart 80; 
PBint 45; — 


Glidden Fuhboden-Fir- 

40. niß, Gallone $2.75; — 
% Gallone, $1.50; — 

Quart 80e; 

% Rint 


März-Verkauf von Haushallwaaren und Vaſchkeſſeln | 


Nr. 8 NRoceiter Kefiel, 
Kupferboder, Holzariff — 


regulärer 1.25 
Bert, jpegiell .. 1.00 
Nr. 9 Roceiter Kefiel, 
Kopferboden, Holzarifi — 
regul. 1.50 

fpeziell . . 
Nr. 9 Rochefter Keifel, 
ertra jchwere Qualität, 


requlärer $2.00 1 7 5 


Wert, zu 
Nr. 8 fupferne Rocheiter 


Keſſel, regul. 3 00 


3.75 Wert, zu 


Bradets, 


—* 9 ae Rocheſter 
Keſſel, regulürer 
84. 00 Wert, zu 325 
Dreſſer Griff, jeder 4c 
Shelfe Papier, 
lang, verjchiedene 5 
Farben u. Weiß ... IC 
6x8 ladirte Shelf 10 
Baar .. c 
Silber Finiih Bilderdrabt 
— 25 Fuß lang, 


Möbelpolitur — 
4 Unzen Flaſche 
15c; 10 Unz. Fl. 


Schwarz ladirte - 
Wäichebafen, jeder .. 
Teppichbeien, 4 

mal genäbt, u c 
Cocoa Bola Griff Mefier 
und Gabel — 

Baar zu 

Bradets für 

Boaelfäfige 

Nr. 8 Bratpfannen, blau 
emaillirt, innen 

Weiß, zu 
Rutberford’e verbeiierter 
Tapetenreinige;, 


5 Dards 


BET: 


Spezialitäten in Likören. 


Kalif. Vortwein, 2 5 
die Flajche c 
Kaltf. Sherry 30 
Wein, Flaiche ... c 
Red Croß *69 
die Flaſche zu ... Be 
Getreide Kiimmel 8 0 
die Sslafche zu .... c 
Bladberry Brandy 69 
die Flaiche zu .... c 


Jamaica Kun, 
bie Pleite ET. 75€ 
Eüber Rod und 
Nye, Flaihe..... 1.00 


fey, Flache 


Rye, 


Gallone 


Ertra Qualität 69 
Brandy, Flaſche .. c 
Kalif. Trauben⸗ 7 9 
Brandy, Flaſche .. e 
Golden Bliß Whis⸗ 59. 


R. E. Watben 

— 55 zu. 
Pebbleford Whis⸗ 

key, Flaſche .... 1.00 
Guckenheimer 
Flaſche 
Affidavit Rye 


Imperial Mono— 
gram Rye, Flaſche 
Golden Bliß Rye, 


89. 
Flaſche 


Be ak de 
die Hlaihes ... O9c 
die date... 1.00 
1.10 


Sußer Catawba, 
Feiner Old Vort, 
die Gallone .... 1.00 


95: 
..2.89 


die Sallone .... 


Das befte für Euren Tiich 


zu einer Gelderiparnif 


x verfaufe nichts als die reiniten, echten, nabrbafteiten Lebensmittel. 


& 


Ich 


habe mein großes Geſchäft aufgebaut auf Qualität und niedrige Preiſe. 


Wenn Ihr in einem Bankes' Laden einkauft, ſo könnt Ihr verſichert ſein, daß 
Ihr das Beſte bekommt, was zu haben iſt, und zu dem möglichſt niedrigſten 


Preiie. 


Bejucht heute den nächitgelegenen Banfes’ Laden, und Ihr werdet die 


Erfahrung machen, dah Ihr wirfliche Eriparniiie macht. 


Die beste 


Greamery Butter 


Schmad bafte 33 


Wenn Ihr Banfes’ Tee noch nid 
foiten. 
Eud) 20c das Pfund an meinem 4 
eriparen. 8 gibt nur cinine 
zu irgend einem Preis, 


und nahr bafte 
Greamerh 
Butter. Die 
beite, die Ahr 
irgendwo faufen 
fönnt. 


Nordweitfeite We ſtſeite 


tb, 1644 W. Chicago 
1373 Milwaulee 
1945 Wiilmaufce 
2954 Wilwaulee 
2710 W. 


Ave. 2830 W. Madiſon 


Avde.| 15108, Vadtion 
{ Ave. 1217 ©. Halſied 
North Ave, 11832 ©, Hallfted 
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Bauerurache. 


Von Fritz Stüber-Gunther. 
Cophright 1914 by Gretblein & Go, 
G. m. b. H., Lelpzig. 

Das kleine, vom Bahnverkehr noch 
unberührte niederöſterreichiſche Vor— 
alpendorf, in das ich nach mehrſtündi— 
ger, unübertrefflich genußreicher Wald 
höhenwanderung tam, beſteht aus zwei 
getrennten Teilen: Im Tale liegen 
Poſtamt, Gemeindeamt und Schul— 
haus, auf ſteilem Kegel aber Kirche, 
Pfarrhof und Wirtshaus. Am ſpä— 
ten Sonntagsvormittag vom Plateau— 
weg herabgeſtiegen, mußte ich daher 
meinen Hunger und Durſt erſt wieder 
ein ſonniges Serpentinenſträßlein hin— 
anſchleppen. 

Endlich ſtand ich gegenüber der 
dürftigen, düſteren und morſchen 
Kirche und vor dem Tor des breiten, 
ſtattlichen Gemeindegaſthauſes. Pre— 
digt und Hochamt waren vorbei, Wei— 
ber, Kinder und Greiſe im dunklen 
Sonntagsſtaat, Gebetbuch und Ro— 
ſentranz vor der Bruſt, wandelten in 
Gruppen langſam heimwärts; Män— 
ner und Burſchen aber ſtrebten nach 
der überſtandenen ſeeliſchen, nun zur 
leiblichen Stärkung, zu 
Wein. 


Die geräumige Gaſtſtube war raſch 


bis aufs leßte Plähchen gefüllt. Mich, 


den „Herriſchen“, wies die herbeieilende 
rundliche Wirtin in eine Nebenkam— 
mer, wo ich mir's ungeſtört bequem 
machen ſollte. Nachdem ſie meine Be— 
ftellung auf ein Mittagsmehl entge- 
gengenommen hatte, entfchulbigte fie 
fih, Gejelihaft könne fie mir vor- 
läufig leider nicht leiften, denn drau- 
Ben fei jeßt ungeheuer viel zu tun. Und 
verließ mich, die Tür zmifchen Gait- 
ftube und „Extrazimmer“ hinter ſich 
zuziehend. 

So war ich allein. Das winzige 
und noch dazu maſſig vergitterte Fen— 
ſter meiner engen und feucht riechen⸗ 
den Kammer gewährte, 
„auf dem Lande“ leider Brauch, nur 
dem dürftigſten Lichte, kaum einem 
Schimmer von all der blauen und grü— 
nen und goldenen Pracht des herr— 


lichen Frühlingsſonnntags ingang. | und mieber die Schmadh ins Gefict: 


Nach Furzem Ueberlegen, ob ich nicht | 


bo den Verfuch wagen follte, mir ein 
Tiſchchen ins Freie tragen zu Taffen, 


yriff ich refianirt nach dem berailbten | 


CASTORIA füsäugingewdkinde.  Trägt.e 
Me Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


2 Str 
Vlde.| 1836 Blue Rsland Ave, 
Eir.) 3032 Wentworth Npe,| 
eir. 
Eir.! 4720 
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Bier und 


wie das ja 


Bester Kaffee 


Friſch geröſteter Kafiee, direft von 


Plantagen. 26 


Andere Läden 
verkaufen den—⸗ 
felben zu 33c 
Gentse und zu 
40 Gents das 
Pfund. 


A bt gefoitet habt, jo habt Ahr das Beite noch zu 
Alle meine Tee-Sorten-find von der eriten Fruhjahrs⸗Ernte. 


Ich kann 


Oe Tee und 40e das Pfund an meinen 50e Sorten 
ine wenige Läden in Chicago, welde Tee verkaufen 
gleichbedeutend mit meinem beiten 60c Tee. 


Bankes’ Kaffeläden 


102 b 
1818 ©. 12, Er. 
@üpdieite 


mr 22 


Norbieite. 
41086 W:, Didilion ©t, 
720 W, North Mive, 
T 2640 Xincoln Vive, 
. Hualfted Str.) 3244 Lincoln Pipe, 
5, Albland Ade,! 3413 N, Clark Er. 


3427 


mas3,b,7 


| und zerlefenen Bezirfäblätichen, das 


im Robrrahmen an der Wand hing. 
Yerjtreut alitten meine Augen über 
die grobgedrudten Zeilen. Un mein 
Ohr aber flug, gedämpft wie fernes 
Dienenfummen, durh die Xür bin- 
duch das Geihmwät und Gelärm der 
jrübfhoppenpflegenden Bauern. Miüd 
war ich au. Schon entfant mir das 
Zeitungsblatt, jchon nidte das Haupt 
— da ſchrak ich plöglih auf: Der 
Lärm im Gaſtzimmer war, nachdem 
er ſich, wie mich dünkte, für einen Mo— 
ment zu größerer Heftigteit erhoben, 
mit einemmale gänzlih veritummt. 
Und eb’ ich mich von meinem balbmun- 
teren Staunen darüber erholte, hörte 
ich eine einzelne, dünne und beilere 


Mannesitimme meilerfharf die Stille | Du bift!“.... 


durchſchneiden: 

„Du Lump, Du!“ 

Und gleich darauf nochmals, jede 
Silbe, ja, förmlich jeden Buchſtaben 
grell betonend. 

„Du — Lump — Du!“ 

Stühle ſchienen zu ſcharren, Tiſche 
zu knarren. Aber feine Gegenrebe 
murde laut. Statt deifen abermals 
noch kraſſer und beitimmter biefer 
Schimpf, dieſer Schrei: 

„Lump Du, Lump!“ 

Nun ſprang ich auf, entklinkte die 
Zür und fah hinaus: 

Die weite Stube, nebelgrau durch 
den Rauch der Pfeifen und Zigarren, 
var bon bäuerlichen Gäften überfüllt. 
Die einen fahen an den Tifchen, die 
anderen hatten fich erhoben, alle aber 
waren in Aufregung. Und alle, fibend 
oder jtehend, blidten nach einet Rich- 
tung, der auch mein Auge folgte, ſahen 
auf ein feltfames Paar, das fich nahe 
der Eingangstür aegenüberftand: 
Ein dürres greifege Männlein, den 
Rüden gebeugt, zitternde Wut im 
faltigen, ftoppligen Untlig, fie 
Sende Bosheit in den rotentzündeten 
Augen — und vor ihm ein fehniger, 
ftrogender Burfh mit bufchigem 
Schnauzbart und wirr-üppigem Haar, 
gefentten Kopfes und gefentten Bückes. 

Und der zabnarme, verzogene Mund 
bes Alten tat fih auf und fohrie, 
Ihleuderte, fpie dem Jungen tieber 


„Zump, ber Du bift! 
elendiger! Lumpenter!!“ 

‚ Der Geiämähte zudte zufammen, 
einmal, zweimal, dreimal, Gin Beben 


—>+9 — — 


A— 


Lump, 


von 


ph 8 
an) 


tende freie. 


Der Alte ftolperte ibm nad. Und, 
verballend lang noch einmal fein Ges | 
frädhz. herein: | 

„Du...Lump... Du... !” ! 

Yet Töfte fih auch von ben zurüds» 
bleibenden Gäften der Bann, lärmend 
erhob fich ein eifriges Hin und Her. 
Meine Neugier drängte, mich fragend 
an fie zu wenden. ber dba fam bie 
MWirtin mit dem dampfenden Suppen» 
teller auf mich zu, und fo trat ich zu= 
rüd in meine Kammer. 

„Später, Herr!“ mintie fie meinen 
erwartungsvoll forjchenden Bliden. | 
Und da nad einer halben Stunde 
der Schwarm fi in allen Richtungen 
verlaufen und ich mein frugales Mit- 
tageffen nachdenflich verzehrt Hatte, 
da Tehte fie ih zu mir. Und erzählte 

folgendes: 

„Ein einziges Kind, eine Tochter, 
bat er mit feinem viel jüngeren Weib 
gehabt, der alte Steinleitner, Bild» 
jauber war die Dirn, dabei jo ein recht 
zartes Ding, und erit jechäzehn Jahr", 
mie fie fih in den Burjchen verichaut 
bat, den Mattibie. Ein braber und 
arbeitfamer Bub’ fomweit, fein Xrinter, 
fein Spieler, fein Raufer. Aber blut- 
arm halt und dazu bermaift, bon frem- 
ben Leuten auferzogen. Als Knecht 
war er bei dem alten Steinleitner auf 
dem Hof. Alfo die zwei jungen Leu: 
teln baben fich halt heimlich gern ge= | 
habt und haben fidh heiraten mollen. 
Daß das nicht leicht wird jein können, 
haben fie freilich einfehen müllen. 
Denn wann auch g’rab’ der Steinleit- 
ner von ben reichiten Bauern niemals 
feiner war, für hundertmal was Bel- 
fereß bat er fich doch gehalten ala jo 
einen Finbling, dem er Lohn und Brot | 
gibt, Alsdann feine Ausfiht aufs | 
Heiratenbürfen, dafür eine recht fichere | 
aufs Hinausgerworfenmwerben „.. No, | 
da ift halt der Bub’ — ober ift bas 
Dirnt! — oder find der Burfch und 
das Dirndl auf das aelommen, fie 
wollten ’3 erziwingen, ivas ihnen jonit 
nimmermebr erlaubt tät’ werben: Yn 
der Schand’, haben fie gemeint, wird 
ber Alte die Tochter nicht figen laſſen 
....einem Entellind kann er feinen 
Namen nicht meigern... Uber fie 
haben fich arg verrechnet. Das Mäpl 
bat ber Gteinleitner, wie greulich er 
au ausgeartet hat gegen fie, bei fich 
behalten. Den Liebhaber hat er mit | 
einem Zritt zum Hof binausgejagt. | 
Und den „Bantert“ hat er verflucht, ı 
ehbevor er noch zur Welt gelommen ift. | 
Das arme Würmer! aber hat genau fo | 
lang gelebt, daß fie ihm die Nottauf’ | 
baben geben fünnen — und bie Mut: | 
ter, das blutjunge, ſchwache Ding, 
teine zwei Xag’ länger. Unter | 
Schmerzen bat fie fterben müflen, 
unier Bader bat ihr nicht helfen kön 


ein Jammer war auf dem Gteinleit 


neriihen Hof... 


dem Unglüd geftorben.... 
thies hat einen neuen Dienft in ber 
Näh’ gehabt, aber er hat feine Liebite 
nicht ein einziges Mal mehr jehen bür 
fen, nicht in ihrer fahmeren Zeit und 
nicht dann, wie fie auf dem Schragen 
gelegen ift. Die Hund’ bat ber Alte 
auf ihn gebekt, wo er ihn von Weiten 
erblidt bat. Aber auf den Friebbof 
zur Leich’ ift er doch aelommen, der 
Mattbies, das hat ihm niemand ver 
wehren können. Der Alte hat ihn zu: 
erft nicht angefhaut. Uber wie bie 
Erden auf den Sarg geworfen war, 
ba ift der Steinleitner vom Grab weg 
zum Mattbies bingegangen und bat 
bor ihm ausgefpudt und nichts zu ihm 
gejagt ala wie dad: „Qump, verflud- 
ter! LQump, elendiger! Qump, ber 
Und feitbem — mo er 


ihn feitdem trifft, va fchreit er ihm’s 


immer wieder ind Gefiht: daß er ein 
Lump ift. Das ift dem Steinleitner 


feine Rach’ für das, mas ihm gefchehen | 
Der Mattbies wehrt fich nicht, | 
er ftedi’8 ein, jo bärenitark er ift und | 


jo viele Leut’ fich auch mit der Zeit 
auf feine Seite geftellt haben. Es ift 
rein, ala ob er dem Alten recht gäb’; 


ala ob er eine Buß’ auf fich genom- 
Bürgermeifter und Pfar: | 


men hätt’, 
rer haben bem Gteinleitner oft und 
oft ind Gemifien geredet, daf er feinen 
unchriftlichen, unmenfchlichen Haß end- 
Ih folt’ fahren laffen. Alles um- 
fonft. Er gibt ihnen nicht einmal eine 
Antwort darauf. 
wiederum haben wir fhon manchmal 
gefragt, warum er fich denn feinen an- 


beren Poften fucht, weit weg bon da, ' paid Ihr lönnt. Dann gibt ed fein 


‘ faures Aufftogen mehr, feine Blähun- 
Au ganz | 


two er dem alten Didfchädel nicht mehr 
unter bie Augen fommt. 


umfonft. Er zieht ihn a’rab’ immer 


wieder da ber, wo fein Dirndl und fein | 


Kind begraben liegen — und wo ihn 
nichts als Echimpf erwartet.... No, 


gehört, Herr. 


Er mar heut’ einmal 


frifcher ala fonft, der Matthies, wie er ı 
ich | 
hab’ mich fhon gefreut und nur bei 
mir gebetet, daß er nicht mwieber mit | 
dem Alten zufammentrifft . Uber bem 


zur Etuben hereingelommen ift, 


muß eö rein ber Xeufel geftedt haben, 


denn feine Biertelftund’ d’rauf war | 


auch der Steinleitner, der bie ganze 
Wochen nicht leicht aus feinem Haus 
berauägeht, da. Und aläbann ivieber 
die nämliche G’fchicht mie alleweil.... 
Die Haut Hönnt 


aen Bärenterl beruntermadht und wie 


der fich’3 rubia und trauria aefallen 


ei a * * — 


zende Alpengipfel. 


anderen Fällen 
Das Weib vom 
Steinleitner, ſie hat eh' einen Led ge 
habt auf der Bruſt, iſt auch bald nach 


Und den Jungen 


einem fchaubern, | 
warn man ”8 hören muß, wie das ge⸗ 
Ichlagene, z’nichte alte Mandl ben jun» | 


weifer zu fein als jener unbelannte 
Leſer der irdiſchen Geſchicke. 
Dann machte ich mich langſam auf 


Fledenlos blau ſpannte ſich der 
Frrühlingähimmel über mir, ins belle 
Grün der Walbwiefen waren Zehn 
taufende von gelben Himmelsfhlüffeln 
und violetten Neffelblumten und blaß- 
rötlihen Windröschen eingelprentelt, 
fchneeweiß riefelte e8 von ben blühen- 
den Zweigen der Wilbliride. Und 
über die ſchwarzzackigen Tannenhügel 
im Rund blidten fernber filberglän- 
Die jhön, mie 
mwunberfhön war bod der Xag und 
das Leben! 

Plöplih ftodte mein Fuk und ein 
Schatten fiel mir über den Weg: 

Am Abbang der Straße fauerte der 
alte Bauer, der Weib und Find und 


| ben Heimimeg. 


Enteltind verloren und dem dies lin= | 
jedes menichlide Fühlen mit | 


alüd 
fremdem Leid geraubt hatte, der nur 
mebr Hab und Race lannte. Seine 
runzligen Hände waren auf den Griff 
feines Steden geftüht, das hager vor: 
fpringende, ftachlige Kinn ruhie da— 
rauf, Seine Lippen bewegten fich zit- 
ternd wie in zornigem Selbftgeipräd, 
feine böfen, grauen, rotgeränberten 
Heuglein aber fpähten zurüd nad 
Kirche und Kirhhof — Tpähten dann 
wieder die Straße entlana, hinab und 
binauf, ald ob er jemanden ficher er- 
warte, ala ob er auf ein Opfer lauere, 
das ihm verfallen fei, das ihm nicht 
entgehen könne, noch entrinnen dürfte. 


Lokalbericht. 


Barbiere müflen ſich verantworten 


Staatlihe PBrüfungsbehörbe findet viele, 
bie feine Kirens haben, 

Veranlaßt durch die zahlreichen Be- 
ſchwerden, die bei ihnen eingelaufen 
jind, haben die Mitglieder der Prü- 
fungsbehörde für Barbiere eine In» 
jpeltionstour durh den Bezirt der 
Wade an der Marmweli Str, gemadıt, 
um feftzufiellen, mie viele Barbiere 
ihrem Geichäft nachgehen, ohne eine 
ftaatlihe Ligen ermirtt zu haben. 
Die Tour ergab überrafchende Reful- 
tate, da viele Haarkünftler gefunden 
mwurben, bie jih um die Beltimmun- 
gen de Gtaatögefehes, das Ermir- 
fung einer Lizensd vorfchreibt, nicht 
gelümmert haben. Es mwurben Haft: 
befehle geaen die Befiger von zmölf 
Barbierjtuben eriwirkt, die unligenfirte 
Barbiere beichäftigen. Außerdem 
wurden SHaftbefehle gegen 25 Barbiere 
au8 demjelben Grund ermirtt. Die 
Fälle famen geftern im Stabtgerichts- 
bof an der Marwell Str. zur Ber: 
bandlung. Stabtrichter Sullivan ließ 


| die, die nachmweifen konnten, daß jie 
nen und der Doktor aus der Gtabt | 


| aud nidt.... No, was das jegt für | 


um Ausftellung einer Lizend einge: 
fommen find, laufen, während in ben 
ein Schmwurgericht®- 
verfahren angelegt wurde. 

Die Mitglieder der Behörde find 
Präfident Aames Ahern, Sekretät 


Der Mat: | Ihomas T. Notter und Schameifter 
| Ihomas 


Cafey, Rod Ysland, 


— ——— — ç 


sam zu Fall. 


Auf dem La Salle Strake-Bahn- 
bof war Albert Bidner aus Gallikin, 
Penn., im Begriff, einem eben einge 
laufenen Zuge zu entjteigen, alö er von 
den nachdrängenden Balfagieren von 
der Plattform binuntergeftoßen wur 
be. Der Berunglüdte, ver Quetichun- 
gen und eine Verftauchung des linten 
Handgelents erlitt, fand Aufnahme im 
Notfallhoipital, 


Schneller und ſicherer ei: 
Maaen = Doklor 


„Pape's Diapepſin⸗ beſeitigt Un⸗ 
verdaulichkeit, Gas, Säure 
in fünf Minnten. 


Seht nach der Uhr! Pope's Dia- 
depfin verbaut irgend eimas, das Ihr 
ebt, und furirt einen fauren, gafigen 
oder veritimmten Magen ganz jicher 
in fünf Minuten. 

Menn Eure Mahlzeiten Euch nicht 
behagen, oder wenn, wis Ihr eßt, Euch 


' pie ein Bleillumpen in Eurem Magen 


liegt, oder wenn hr Sodbrennen habt, 
fo ift das ein Zeichen von Unverbaus 
lichteit. 

Holt von Eurem Wpoiheler eine 
fünfzig Eent Schadtel von Pape's 
Diapepfin und nehmt eine Dofis, jo 


gen bon underbauter Nahrung mit 
Säure vermifcht, fein Magengas oder 
Sodbrennen, Webelteit, zerrüttende 
Kopfſchmerzen, Schwindel oder Fnei- 


' fen in den Gebärmen. Alle biefe Leis 
zubor haben fie’3 ja jelber gefehn und | 


den verfchtwinden, außerdem Bleibt 
feine faure Nahrung im Magen liegen, 
Euren Atem mit üblem Geruch zu ver- 
peſten. 

Pape's Diapepſin iſt ein ſicheres 
Heilmittel für verdorbenen Magen, 
denn es nimmt ſich der Nahtung an 
und vetbaut fie, gerade als ob Euer 
Magen gar nicht da wäre. 

Linderung im fünf Minuten von 
allem Magenelend erwartet Eu in 
jeder Apothele. 

Dieſe große fünfzig Cenis Schach⸗ 
tel enthält genug Pape's Diapepſin, 
um eine ganze Familie gegen Magen» 
ftörungen unb Ilnverbaulichleit au 
biele Monate zu jhühen. Cs 
in Euer Sem 


ausgebrochene und von Korjhat ange: 
legte feuer fagte der Zeuge aus, daß 
Frau Korfhat eines Tages nad dem 
Brande mit einem vom ‘Miller audge- 
ftellten Wechfel über $1160 zu ihm 
getommen Jei und ihm gebeten habe, 
diefen Wechfel zu zahlen, wenn er ben 
Anipruh Miller auf Schadenerſatz 
geregelt hätte. Später ſei aber der 
Feuer ſchadenabſchäher Lewis MeMil⸗ 
lan zu ihm gelommen und habe ihm 
gefagt, daß er Die Millerfche Brand- 
Hätte befichtigt habe und daß bie. Rui- 
nen auf ihn den Eindrud machten, 
als ob e& fich hier um Branbftiftung 
handle. Fiſh ließ dann die Millers 
zu fih fommen und eröffnete ihnen, 
daß er mit der Sade nichts zu tun 
haben molle. 

Er empfahl ihnen jebod; den Feuer: 
ichadenabfchäger Yrankel, der dann 
auch die Sache regelte. Später habe 
ihm fyrantel, ald der Millerichedrand- 
ihaden geregelt war, einen Ched über 
$1485 gegeben, wovon Fiſh Frau Kor: 
fhat die ihr zutommenden $1160 ge- 
zahlt habe. Der Ungellagte will aber, 
als ihm Frau Korfhat den Millerfchen 
MWechfel gegeben hat, nicht gewußt ha— 
ben, marum Miller ber frau ben 
Wechfel ausgeftellt hate. TFilh gab zu, 
daß kurz nach dem Brande rau Kor- 
fhat zu ihm gelommen fei und ihn ge- 
beten babe, Miller doch mit $150 aus 
zubelfen. Sie habe ihm vorgeftellt, dat 
im Millerihen Haufe Krankheit herr 
fhe und daß feine Mittel da feien, um 
Arzt und Medizin zu bezaffen. Fılh 
fagte aus, daß er aus Gutmütigfeit 
ih auf die Sache eingelaffen habe und 
bas Gelb jpäter zurüderhielt, als 
Trantel den Wechfel, der auf den Na- 
men der Korfhal ausgeftellt war, ein- 
löſte. 


Deſperados unter ſich. 


Angſt vor ihrer Rache trieb einen Genoſ— 
ſen aus der Stadt. 

In dem Mordprozeß gegen John 
Murphy und Leo MeQuade, die ein⸗ 
geſtandenermaßen, aber, wie ſie ſagen 
aus Notwehr, Robert Koch im No— 
vember vorigen Jahres erſchoſſen, ka— 
men heute Morgen in Richter Petits 
Abteilung des Kriminalgerichts inte— 
reſſante Enthüllungen über das Le— 
ben der Desperados unter ſich ans 
Tageslicht. Der in noch verhäliniß— 
mäßig jugendlichem Alter ſtehende 
George Murphy, der als Zeuge ver— 
nommen wurde, ſagte aus, daß er vor 
zwei Yahren, die Race Robert Kochs 
fürchtend, aus der Stadt geflohen jet. 
Der Zeuge war damals felbft dur 
drei Repolverjchüffe verwundet mor- 
ben. m Countyhofpital wurden ihm 
zwei lugeln aus dem Rüden und eine 
aus dem rechten Bein entfernt. In ei- 
nem Gtreite, der zwifchen ihm und 
Slarence White, der fich augenblidlich 
in Unterfuchungshaft befindet, um die 
geringfügige Sacdıe von $2.25 entitan- 
den war, gab White die Schüffe auf 
ihn ab. 

Während Murphy im Kountyho- 
fpital lag, verfuchten die rimtnalpo- 
lizei und Vertreter der Staatsan— 
waltſchaft von ihm zu erfahren, wer 
ihn angeſchoſſen hatte, doch verge— 
bens, er verweigerte jede Auskunft. 
Nach einigen Tagen ſuchte ihn der 
ſpäter ermordete Robert Koch im Ho— 
ſpital auf, und dieſer Beſuch war für 
Murphy, wie er heute ausſagte, das 


Zeichen, daß es hohe Zeit für ihn ſei, 
zu fliehen, denn Koch und White hät- 
ten gefürchtet, daß er aus der Schule 


ſchwätzen würde. 

An Krücken hinkend, ftahl er 
heimlich aus dem Hoſpital, zerſchlug 
den Gypsverband um ſein Bein, 
ſprang auf einen Frachtzug und kam 
ſo nach Minneapolis. Dort arbeitete 
er als Straßenarbeiter, und als er 
hörte, daß die Klage gegen White nie— 
dergeſchlagen worden ſei, kam er wie— 
der nad Ebicago zurüd. An Min— 
neapolts verfab er fih mit einem 
Schießeiſen. Der Staatsanwalt 
fragte ihn im Kreuzverhör, warum er 
ſich bewaffnet habe, und Murphy ant— 
wortete: „Weil die Waffe mein einzi- 
ger Schuk ift. Ach tenne den Ehren- 
foder der „Gunmen“ und muß mid 
gegebenen Falles verteidigen fünnen. 
Ein Revolver ift beifer, wie Polizei: 
Ihuß.“ Die Verteidigung will durch 
die Ausfagen Murphys nachmeifen, 


| daß Koch ein gefährlicher Burfche und 


Schnell mit 
Hand war. 


dem Revolver bei der 


Geheimnmikvolle Sendungen, 


In den Gicherheitägemölben der 
Staatsanmwaltfchaft befinden fich ver- 
fhiedene QDuittungen über den Em- 


pfang von Eprprekpadeten, die von ! 


Mitgliedern des Bolizeiveparements 
ausgejtellt worden find, Diele Quit- 
tungen merben den Großgeſchworenen 
alö Bemweismaterial unterbreitet mwer=- 
den, wenn fie weitere Antlagen gegeit 
angeblich bejtochene Polizeibeamte er= 
beben follen. 
aus Merito, 


er feit langer Zeit Mitgliedern bes 
Volizeidepartements lofes Geld in Er- 
preßpadeten gefhidt und Jich dafür 
als Gegenleiftung des Schußes der 
Polizei bei feinen Gaunereien erfreut 
babe. Dieje Ausfagen des Rice mer» 
den buch die faft gleichlautenden 
Ausfagen von Glarence Claß und 
„Barney“ WBertjche unterftügt. Rice 
gab zu, daf früher die Auszahlung 
von Beftechunäßgeldern in einem 


„Ed“ Rice, ber wieber- | 
| beimgetehrte Flüchtling 
bat dem Staatsanwalt geftanden, daß | 


Nicht höher 
Alle ausgeitellt unter 
weißem NitrogensKicht 
auf großen Wandichirs 
men, ivie in Mbbil- 
dung... hr werdet ein 
wirfliches Vergnügen 
empfinden bei einent 
Beſuch des 


Feiniten Tapeten-2aden3 
in der Welt 


Appliques, Nerochromes, Leather, Tiffanys, Embofjed 
Papers, Moire Ceilingd, Grat Cloths, Photogravures, 
Gold Papers, Fabric Effectd, u. ſ. v., find fo arrangirt, 
dab Ahr Euch felbit bedienen Fünnt — mählt jo fchnell 


oder bedadtiam wie Ahr mollt. 


Unjere Werte finden 


pofitiv nirgends anderswo ihres Gleichen. 


Yebst ift Die Zeit zum Deforiren. 
Arbeiter find annenblidlih arbeitslos. 


Viele der beiten 
Ihr könnt 


Eure Arbeit ichneller, tüchtiner, wohlfeiler jett ge- 


macht 


betommen als im Frühjahrs-Andrang. 


Wir verkaufen keine billigen Tapeten 
— Wir verkaufen Tapeten billig 


Seht nach dem Laden mit der 
gelben Front 
Zwiſchen Van Buren u. Congreß. 


Macht, daB Euer Saden. g 


Beren Profit einbringt. 


Mietet ein 


v0’ 8 


Elektriſches Schild 
und beachtet, wie Euer Beihäft 
jih aufichwingen wird. 


Wegen Einzelheiten über unfere Offerte, elektrifche Schilder bei der Woche 


zu vermieten, jchreibt heute oder telephonirt: 


departement. 


Randolph 1280 — ‚Kontra 3 


SOMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


EDISON BLDG.—ADAMS & CLARK STR. 


ENTE FOR 


Wu. D. Mefunfin Mdvertiling Agench, 


daß der Polizei die Deffentlichteit des 
Lotales unangenehm gemweien fei und 


daß darum die Weberjenbung mittel? | 


einerErprehgejellichaft gemählt wurde. 


Pauſe bis Mittwoch. 


Legislatur läßt Sitzung am Dienstag 


wegen Vorwahlen auf demLand ausfallen 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill. 5. März. 
Das Haus vertagte ſich heute, nach— 


dem 27 weitere Vorlagen eingebracht 
ſich 


worden waren, bis zum nächſten Vlitt— 
woch. Die Sitzung am Dienstag fällt 
aus, da an dieſem Tage in den Land— 
bezirken des Staates die Ortsvorwah— 
len ſtattfinden. Der Senat hat ſich ge— 
ſtern ebenfalls auf nächſten Mittwoch 
vertagt. 

Das Haus wies die ſtaatliche Zucht— 
biehfommijjion an, ihm alle auf die 
Maul» und Klauenfeuche bezüglichen 
Angaben vorzulegen, befonders jomeit 
fie ji auf Ausgaben beziehen, Die 
bom Genad angenommene Vorlage 
Senator Curtis’, melde $1,500,000 
für den Zmed bemilligt, ging dem 
Haus heute nicht zu. 

Spreder Shanaban mar heute 
noch nicht im Stande, dem Haus die 
Liſte der Ausſchüſſe vorzulegen, wird 
dies aber am nächſten Mittwoch tun. 
Er wird vorausſichtlich über Sonntag 
in der Staatshauptſtadt bleiben, um 
die Liſte fertig zu ſtellen. Da bereits 
mehr als 150 Vorlagen eingebracht 
ſind, werden die Ausſchüſſe genügend 
tu tun haben, ſobald ſie organiſirt 
ſind. 

Unter den heute eingebrachten Vor— 
lagen befand ſich eine des Abgeordne— 
ten Medill MeCormick, welche die Aus— 
dehnung des Zivildienſtſyſtems auf 
die Angeſtellten der Countyverwaltung, 
des Stadigerichts und der Abwaſſer— 
behörde vorſieht. Die Maßregel würde 
die gegenwärtigen Angeſtellten zwin— 
gen, ſich einer Zivildienſtprüfung zu 
unterziehen. 

Zwei vom Abgeordneten Edward 
L. Merritt von Springfield einge— 
reichte Maßregeln wollen dem Trink— 
gelderunmelen zu Leibe gehen. Staat- 
liche Beauflichtigung der Gefellihaf- 
ten, melde bie Anlage von Kapital 
vermitteln, fieht eine vom Abgenrbne- 
ten Scanlan eingebrahte Mafregel 
vor. Der WÜbgeorbnete Lyon von 
Springfield brachte eine Maßregel ge- 
gen das Zigarettenrauchen ein. Staat- 
lihe Beauffihtigung der Kollekteure 
fiebt eine vom Abgeordneten Bippus, 


Wirtshaufe vorgenommen wurde, aber | Chicago, eingebrachte Mafreael vor. 


Chicago 2402 
Der Märzenihnee, 

(Geliefert don der „Affeziirten Preffe”,) 

Milmaute, 5. März. Im gang 
Misfonfin fchneit es heute ftarf; doch 
hatte der Verkehr nach den legten Ber 
richten feine wejentlige Störung er& 
litten, 
- Der Sturm fcheint, den ganzen Tag 


| hindurch anzuhalten. 


Wafhington, D. K., 5. März. Das 
Bundesmwetteramt erwartet, daß ber 
neuefte Schneefall im mittleren We 
ften fich in Stegen verwandelt, wen 
er den Diten erreicht; ausgenommen 
im nördlichen Neuengland - und im 
füblichen Nero York, wo eg Sturm ges 
ben mird. 

Wahrjegeinlih zieht der Sturm 
Ichließlich durch das Tat des St. Lain- 
rencertluffes hindurch nach dem Meere 
zu. 

Zum Aurora Mordfall. 
(Geliefer* von der „Affoziirten Preſſt“.) 


Aurora, Ill, 5. März. Nachbem 
mehrere Perfonen, die am Donnerds 
tag voriger Woche, am Abend der Er= 
mordung von Emma ®Peterfon, einen 
großen mit einem arauen Tleberzieher 
befleideten Mann in der Nähe der 
Stelle, an der die Leiche gefunden 
wurde, gefehen hatten, gründlich auss 
geforjcht wurden, glaubt jegt die. Po- 
lizei, dem Mörder auf der Spur zu 
fein. Der Polizeichef Michels ift auch 
der Anfiht, daß der Mörder hon 
Emma Peterfon und der von Jennie 
Miller, am 16. November vorigen 
Jahres, ein und diefelbe Perjönlichkeit 
find. larence Burke, der fi ber 
Morbtat verdächtig gemacht hat, wird 
no im Gefängnik in Aurora feilge: 
halten; —* Mutter behauptet, er 
wäre an dem betreffenden Abend frank 
geweien und hätte das Haus während 
De ganzen Tages nicht verlaffen. 
Burke felbjt behauptet, er märe unges 
fähr fünf Minuten früher im feiner. 
Wohnung eingetroffen, al3 ber „Pax 
trolmagen“ vorbeigerälfelt jei, umk 
nad) dem Iatort des Mordes zu Kr: 
ten, und er fei von der Polizei verhafz 
tet mworben, meil er dem Manme, ber 
über die Leiche von Emma Peterfow 
gebeugt gefehen murbe, ähnlich fehen 
* Dampfernachrichten. 


Angelommen;: 
New Pork: Taromina von Neapel ufe., United 
States von Kopenbagen. 


Abgegangen: 


Nerv York: Baltic nad Liverpool (mit 15,000 
— für die „Der Beet): 3 
Saferta nah Neapel; ©, 8. Ludendad) nad 


Ina. 





E29: hsungd-Wenweifer. 
mas ie — * Repertoire, 
bia. — Bırleste, 
pera Houfe, — „On Trial.” 


> 


„be Marriage of Kitty.“ 


one, — „Diplomach.“ 


— „Ihe 


ummb.“ 


The Rew Henrietta.” 


— Bhats 


Going On" 


— „Roliemarh.“ 


| 1 bon 


— Banl.⸗* 
iaL — Fee Girl from Mectors,* 
The Pa 
Ks —— 


bend und Sonntag 


hfep», “15 Norib Ave, — Kurt Go 
ui Chmitts Dreher, r 
men 


E Zleine Kriegsnachrichten 


Die Not in 


Spanien. 


Madrid, über Paris, 5. März. Aus 
den Berichten, die aus den verſchiede⸗ 
enen Provinzhauptſtädten einlaufen, 

xgibt ſich, daß Spanien ötkonomiſch 


ſchwerer, als irgend 


ein anderes Land 


Triegführende Staaten ausgenommen, 
unter den Wirkungen des Strieges zu 


leiden bat. 


Obwohl die 
draſtiſche Maßregeln 


Regierung 
ergriffen hat, 


monopoliſtiſche Preiſe zu verhindern, 


fahren die Nahrungsmittelpreiſe, 


be⸗ 


ſonders die für Brot und Fleiſch, fort 


zu ſteigen. 


Dieſe Sachlage wird be— 


ſonders von den arbeitenden Klaſſen 
empfunden, welche ohnehin ſchon un— 


ter der Zahmlequng 
leiden haben. Dies m 
ih in Bampeluna, 

oolfa und Gabdiz be 


ber Induftrie zu 
acht ſich vornehm⸗ 
Sevilla, Sara— 
merkbar. Ernſti⸗ 


liche Unruhen ereigneten ſich in Mur— 


cia, der Hauptitadt 


mauriſchen Königreichs. 


menge erſtürmte die 


die Bürgerwehr mußte das 
Zor ſchließen, um die ländliche 
völkerung zu hindern, 


Krawallen zu beteili 


des ehemaligen 
Eine Volks— 
Bäckereien, und 
ſtädtiſche 
Be⸗ 
ſich an den 
gen. 


Unruhen in Portugal. 


Paris, 5. März. 


Große Volls— 


mengen, die ſich vor dem Parlaments— 


gebäude in Liſſabon 
Kundgebungen ergin 
nach Eingreifen der 
ſtreut werden. 


Die 


in tumultuöfen 
gen, fonnten erit 
Kavallerie zer: 
demokratiſchen 


Abgeordneten beabſichtigen Verſamm⸗ 
lungen abzuhalten, die jedoch nicht im 


Parlamentsgebäude 
den. 


ftattfinden mer 


Dampfererplofion. 
(Geliefert bon der „Ailoziirten Vreſſe.“) 


Alicante, Spanien, 4. März. 
einer Betroleumerplojion 


folge 


In⸗ 
auf 


‚dem von New Mork fommenden belgi- 


ſchen Dampfer „Tifl 
Mann der Beſatzung 
andere trugen ſchwe 
davon. Die Flammen 
um ſich, daß alle 
Dampfer zu retten, a 
und er wird, um 
vorzubeugen, 


is“ wurde ein 
getötet und ſechs 
re Brandwunden 
griffen ſo ſchnell 
Hoffnung, den 
ufgegeben wurde, 


weiteren Gefahren 
von einem Kriegsſchiff 


vollſtändig verſenkt werden. 


Kiet 


u ee 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rub 


Berlangt: Lunchmann; muß Borterarbeit ber 


._ 


eigen. 


rit 1Cent das Wort) 


richten und Lunch lochen und Morgens Bar ten— 


den. Rachzuſragen Mr. Gi 
@ir, 


— 


Tentral Str. Evanſton, J 


Verlangt;: Erſter Klaſſe 
ſominer. 1307 N. Dearbor 
Berlangt: Guter Junge 

Afbland Avenue, 


bbons, 340 N, Klar! 


Berlaugt: Sunge, mub gründlide Erfahrung 
an Zupfpflaitzen sowie. „Heart“ 
ben. Sonntag Dormittag borzufpreden. 


Pflanzen ba- 
1405 
fria 


I. 


Tapezierer und Cal 
n Sir, 9. Magnus. 


in Bäderei, 4930 S. 


Berlangt: Aellere Dame gibt einer reipeftablen 


Stau gute Heim auf de 
sordweitlih; jehr wenig ? 
Straße. 


Berlangt: Bäder an Bre 
12 die Wode; 
1945 ®, Sullerton "Ade., ı 


Berlangt: Ein junger reinliber Porter, der 
3435 Lawrence Abe, 


cu bartenden Ianın. 
Berlangt: Recd-Arbeiter 


ſtetiger Ple 


m Yande 15 Weilen 
irbeit. 2228 Auauita | 
Irlatlo | 
tr md Kuchen. Sohn 
fleine Büderei. 


abe Eliton Ave, 


an Babbiwagen, Gar: 


zeit Gocart and Carriage Co., 1728 Arcade RI., 


nahe Madifon und PBaulina Str, 


Berlangt: Cofort, 6 
Mi. Grummel, 177. 


Berlangt: Junge, 16 od 


erfahrene 
Michigan be, 


frfa 


Körbfledter. 


er 17 Sabre alt, um 


»03 Bolitergeihäft zu erlernen, einer der etwas 


Erfabrung bat, 414 E. 69, 


Berlangt: 2 Sanitor-Sech 
Pidenue. 


Berlangt: Eijenarbeiter 
Senn NRoo8 Foundrh Go, 
Berlangt: Zuverläſſiger, 
muß Porterarbeit machen 
Board. 37506 N. 


Serlangt: Ein Schreiner; 
3480 N. Halited Eir. 


Berlangt: VWeänner (Helverd) an Coats, 3. 
Soldberg, 4502 Indiana Ade., 1. 


er 58 Cicero Abe. 
Car bis Cicero Abe., dann 3 Blods füdlich, 


Str. 


ilfen. 4115 Magnolia 


in Baueiſenfabrif. — 
1752 Nimball Ave, 


‚Bartender, 
‚Simmer und 
Milwaufer Ave. 


nüchterner 
: $12, 


muB Roliren fönnen. 


Klingel. 


Berlangt: Ein guter Schneider, der zuichnei 
den Tann, 616 €, 43. Eirabe. 


Berlangt: Carpenter, in einer Fabrilk zur arbei- 


ten; guter Rlat für einen 
Lobnanfprüche ind Referer 
3 81 AUbendpoit 


Verlangt: Lunchn 
448 N, Elarl Strabe. 


Berlangt: Stetiger Pianoipieler, 


Lunchman als 


älteren Mann; Alter, 
tzen anzurgebeit, Adr.: 


Forter im 


Nachzufragen 


AM. Slud, 708 S. Hermitage Ave., Phone Weſt 


0542, 


Berlangt: Bucd-Agenien 
Brämienbüder: bobe Rom 
nad 3 Uhr Nahmitiaas, 
*Clarf Str. 


Berlangt: 
Anzeigen unter diejer Ru 


dofria 
für neu auSgelegte 
miſſion. Nachzufragen 


Zimmer 842—556 ©. 


mibofr 


Männer und Frauen, 


Bril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ebepaar, Frau für Betten zu ma- 


Sen ımd im Sauie zur be 
ner. Arbeib nachgeben; für 
2949 Midigan Ave 


Berlangt: Mann und 


9 94. Elman, 651 ©, 


Frau auf 
gegen feiten Lob zu arbeiten. 


fen; Mann Tann feis» 
Zimmer und Board, 


einer Farm 
Nachzufragen: 


Fifth Ave. 


Serlangt: Kinderloſes Ehepaar, Frau muß 


Küden beiorgen 


und malen lönnen, 


Mann 


Pferde bejorgen, au Heizung und ji fonit 
ib machen. $45 den Wionat, alles frei. — 


Shhreibt: 3. Lintner Balery Co., 


jin Etr., Racine, Wis. 


613 Wisfon- 
nidoir 


Stellungen juchen: Männer nnd Knaben. 
(ünzeigen unter diefer ..ubrit 1 Cent das Wort) 


Gefuht: Deutfher Mann in mittleren Jahren 


fußt irgendwelche Arbeit. 


Geiuht: Guter Bainter, 


723 ®. Iowa Sir, 
fria 


Paperbanger, mit al» 


Jen Arbeiten vertraut, Tann felbitändig arbeiten, 


jucht Etelle, Ehmidt, 506 


Gejucht: Suter dritte Hand Bäder (20), 


Stelle an Brot und Cafes, 


zu arbeiten, 3319 %. Hchyne Abe. 


Gejuht: Deutiher Tinn 
%. Zroy Er, Wagner. 


North Ave. 


diria* 
fucht 
ilt willens als Junge 

midofr 
er jucht Arbeit, 3142 
dofr 


Sefucht: Bäder, eriter Alafie, felbitändig an 


Brot und Rolle, jucht itet 
Sebing 4826. 


Gejuht: Zwei junge Deutiche, 


irgend welde Arbeit, 


ige Arbeit. Zelepbon: 
—fa 


ehrlich, ſuchen 


Telephonirt: Lincoln 1151. 


aınzimX 


- Gefuht: Deuticer, 20jäbrig, 21% Jabre im 
de, fuht irgendwelde Beihäftigung. Beriieht 


MorArbeit. Gebt au 
asadel, 2314 Weit 12. 


. d 
a 


Stellaugen juden: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen umter biefer Aubrit 1 Eent das Wort.) 


Geudt: Gute dritte Hand Bäder fucht Arbeit; 
geht audb als Junge. Zel.: Diverfey 1940, 


Berlangt: Mann ald Porter im Hotel; $4.00 
6. Zimmer und Board. 545 S. State 

2 

Geſucht: Deutſcher und engliſcher Schriftſetzer, 
32 Jahre alt, in allen vorlsmmenden Arbeiten 
vertraut, Zeitungs⸗· ſowie Aczidenziag, Erſah⸗ 
rung von Interiype“ Setzmaſchine rapie einer 
Druderei borzufieben, fubt Stellung. Offerten 
unter „PBrinter”, Gen. Del., Monroe, Wis, fia 


Gefudt: Bartender, tüdtiger, zuderläffiger, 
erfahrener Diann fuht Stellung. ’®bone: Zupe- 
tior 3397. friaio 


Gejudt: Borter, fan Bieuaene Saloon aufma⸗ 
den und bartenden, auberläffiger, nüdhterner 
Mann, 264äbrig, Ipricht gutes Engliib, hat auie 
Empfeblungen von zwei Plaͤtzen, ſucht Stelle. 
Zelepbon: Harrifon 2006, Fragt nad I. Sihiller, 


Geſucht: ZTüctiger Bäder fucht Stelle als 
äveite Hand, fachtundig. Joſeph Ktremier, 6132 
Singlefide Ade., Balement. 

Gefucht: Gute dritte Hand an Brot, Molis 
und Biscuits jucht ftetigen Piab. 517 N. Dear» 
born Straße. 

Geſucht: Flinler Borter und 
lann bartenden, ſucht Stelle, 
Dehm, 603 Wells Str. 


Freilunchtoch, 
gute Zeugniſſe. 


Geſucht: Junger Mann, 36 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Janitor, nebſt Board und Rooni, ſiebt 
mehr auf gutes Heim als Lohn. Tel.: Superior 
5354. Blaß. 


Geſucht: Selbſtündiger Schloſſer auf Eiscream- 
Maſchinen ſucht ſtetige Arbeit. 6828 ©, Saktleh 
Avenue. 

Geſucht: Junger Maunn (24 alt), ſpricht 
deutſch und engliſch perfelt, ſuct irgend welche 
Arbeit. Adr.: Schmitt, 1524 Weſt 35. Str. fria 


Geſucht: Deutſcher, 24 Jahre alt, 14 Zahre im 
Land, mit zehnjähriger Erfahrung im Job vreß 
feeding, auch Fertigmachen, und ebenfals im 
Farbendruck bewandert fucht baldige Siellung; 
bat gute Empfehlungen, Mdr.: 3 438 Abendpoft. 


Gefuht: RBainter, 30 Sabre im Geihäft, in 
Chicago, 20 Nabre, felbitändig, bollftändia 
allen Branden fowie Zapezieren, Galfominirg 
Glacing, Harbiwood Finifbing, Bainting 
Fresſomalen, lann ſelbſtändig Geihäft tübren 
ſucht Stellung; nicht großer Lohn,. ſondern 
möglich ſtetige Arbeit gewünſcht in oder außer⸗ 
halb der Stadt. Adr.: n. Adams, 6401 JZuſtine 
Str. Chicago, Ill. levhon: Proſpect 

Geſucht: Lediger, friſch eingewanderter fleißi 
ger Farmer ſucht irgend weiche 
Stappelmann, 1528 DOafldale Ave, 


in 
in 


um 
und 


DISS. 


ftetige Sielle. 


_Gefuht: Carpenter judht Arbeit. Initat, 1550 
Milmwaulee Ave. 


Gefuht: Gute zweite Hand Bäder fucht ftetigen 
Plag an Brot und Gales, Adr.: R676 Abendpoit. 
fria 


Geluht: Junger deutfher Mafchinenfcloiier, 
verheiratet, ber mit allen Mafhinenreparaturen 
vertraut ifl, fucht Stelle. Augult Tiege, 1758 
Belt 21. Rlace. 

Gefubt: Guter Bäder an Brot und Nollö u. 
Eaies fuchbt ftetiae Stelle. 5120 Juftine ©tr. fria 


GSelucht: Griabrener Rorter, 
Arbeiter, ſucht dauernde 
110 Weſt Grand⸗ Abe. 
Geſucht: Guter, ſtetiger Bartender ſucht Stelle, 
am liebſten auf der Nordſeite; beſte Empfehlun⸗ 
gen, Adr.: 3 436 Abendpoſt. 


flinfer, 


ftetiger 
Beſchäftigung. 


Dume, 


Geſucht: Tüchtiger Holzdrechsler ſucht ſtändige 
Arbeit. 554 Gartfield Ave. 


Geſucht: ZJunger Deutſcher, Abſolbent deut 
Ihen Zehnilums, fucht irgend eine dauernde 
Veihäftigung. 3 443 Nbendpoit. 


Garage » Arbeit (arbeitämillig). — 
2932 Indiana Mbde., "Phone Toug- 
irfaion 


Geſucht: 
„Hummer“, 
las 4072. 
Geſucht: Flinler Bartender und guter Buſineß 
Lunchloch, ſucht ſtetigen Platz. 620 N. Dearborn 

Phone Suberior 7408. Oberſt. imzuwr 


Geſucht: Tüchtiger Union-Carvpenter ſucht 
Iong in feinem Yadb oder irgend eine 
Arbeit, Ndr.: 2, 347, Abendpoit, 

Geluht: Ciudent, 20 Sabre alt, fucht 
Ciunden irgend welde Nadıtarbeit. M, 1 
Abendpoit. 


Geſucht: 


Stel 
andere 
botria 
einige 
1. 027 
dDottia 
Deutſcher Yuther, 25 Sabre im 
Lande, mit guten Gmpfehlungen, gut im 
Schladten und Wurſtmachen, wünſcht ſtetige 
Stellung, gleich oder ſpäter. B 211 Abendvpoſt. 

dimidoſt 


— — — — — — 


Geſucht: Berheirateter Mann ſucht Plat als 

Nachtwächter oder ſonſt etwas, lann mit Pferden 

umgehen. Roßner, 5809 S. Vaſhtenaw Ave. 
2maimwf 


— 


Berlangt: Frauen und Müdthen. 
(Anzeigen umter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Anbriten. 
Berlangt: Eine Alt-Sängerin, um 

fer Zodler-Trio beizutreten gegen 

lung. Kadauiragen: 2049 Yincoln 


Tiros 
Bezab 


einem 
gute 
Ave 


Berlangt: Berläuferinnen für Seide- und Fut⸗ 
teritoff Depariment, ichr gaute Gelegenbeit fin 
inebrere durbaus erfahrene ımd tiihlige Frauen, 
guter YXobn, 
wieboldti 
MRiltvaufee Mpemte und RBaulina 

Serlanat: Erfahrener 
an Zlirts. Reslie 
let Straße. 

Berlangt: Grfabrene 
menbüten; Mädchen 
dienen, Eiger 


Straße, 
Zrim 


miner r 
Sout) Mar: 


Kirſhbaum, 302 


Operator an Da- 
auten Vobn ber 
Aros,, 1249 ©o. Wabalb Ave, 
modi 

an Eeiden 
Soutb Marfet 


fria 


Verlangt; 
Lingerie⸗Waiſis; 
Stri 5. Floor. 

Verlangt: Hem Stiltchers 

erfabren, guter Yobn; 


ar <tr., 5. Floor, 


yectors 
auter 


erfahren 
Yobn. 16 


an Einger-Malci 

ſtetige Arbeit. 16 

J 

S, erſahren an Bilcor & 

ſtelige Arbeit; guter Lohn. — 

Marlet Zir., 5. SFlor. 

— — — — — — 
Verlangt: Raſch arbeitendes 
re. 4 , i 

Fiſchpacking - Geſchäſft. 


Verlangt: Tuckers 
Gibbs Maſchinen; 
16 South 
— — — 


Madchen für 
1236 ®. Mimie Strabe 

Verlangt: Eine deutfhe VBerläuferin, die auch 
engliih ipreben Tanıt, für ein Delifateiienge- 
hätt; mub das Gcichäft veriteben, 5040 Broad 
wab, Yeinemac Delifatefien. fria 


Berlangt: Erfabrene Finiibers an Damen 
Mäntein und Euits, Bercival B, Palmer & Eo,., 
367 3, Adams Str, dofr 


Verlangt: Frauen um ſeine Monogramme und 
Buchſtaben zu ſticken, und Frauen, diellnterzeng 
machen fönnen. Stetige Arbeit während des 
ganzen Jahres. Guter Lohn. Zrouffeau Shop. 
632 Lincoln Parſwar ſonn 


Hanusarbeit. 
zwerläfſſiges Mädchen für 
Hausarbeit; Ctadtreferensen, 4851 

Bincennes Ave, 


Serlanat: Zuverläſſiges Mädchen für allaec 
meine Dausarbeit. Kleine Kamilie, 4857_ Cham— 
plain Mpde,, 1. Slat. Telepbon: ®rerel 3207. 
Verlangt: Mädchen 
beit. 3819 Weit 12, 


für allgemeine 
Str. 


Hausar⸗ 


langt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
sarbeit, gule Köchin; lleine Familie; Refe 
en. Telephon: Wellington 4577. — on 


Verlangt: Sausbälterin in mittleren Qabren 
bon Witwer mit_3 Kindern, welde die Schule 
beiuden; gute3 Heim; Heiner Lobn. Abr.: 3. 
Knoblich, 411 Foreit Abe. River Foreit, IU. 

iria 


deutiche® Mäd 
Ken für allgemeine Hausarbeit: Erfabrung: 2 
in der FJamtlic_ Bormittags nadhzufragnen. 1432 
Sherwin Ave. Evaniton Hochbahn bis Birchwood 
Station. 


verlangt: Erſahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4934 Midigan Mde 
Mãdchen 


für Hausarbeit: muß 
1629 Milwaufee Ave. 
friaion 


Verlangt: 
nett und veinlih fein, 


Verlanat: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
Kleine Familie; mu etwas vom Moden ver» 
fteben. 9. 2, Gumbiner, 2325 Giddings Etr., 
nabe Lincoln Mde,, Flat 4. frfafon 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
mub foden lönnen. 1719 Nobeb 
maulee Av 


De, 


für Hausarbeit, 
Str., nabe Mil» 
fria 
in Fa 
dofr 


Verlangt: 
milie. 


— 


Mädchen für Hausarbeit, 4 
4611 Indiana Ape,., 2, Flat, 
Berlangt: 
ecmeine 9 
Adr.: 
Verlangt: 
orbeit, 5 


Meltlide Frau, aute Köchin, für all 
Sarbeit. 2 Berlonen. Nordfeite, 
2. 349, Abendpoit, 


* 
„Junges 


5252 ©o, 


Mädchen für leichte 


N Haus 
Aſhland Ape,, 


Gandhitore 


Verlangt: Mäddien, allgemeinegausarbeit; gu⸗ 

ter Zobn. Nerburgers Ageich, 1118 N.Robey ©t, 

Amzimf 

Berlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 4750 Prairie Ave., 3. Floor, 

midoir 


‚ Berlangt: Deutihes Mädchen, das das Kloden 
in einem Reftanrant erlernen will. Mdr.: I 
N. Redmond, Si. Charles, Jil. mibdoir 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
Simon, 2409 Hirih Str, Zmzim: 


| Epesialität, 


—— — 
Enseigen ———— 1 Gent das Wort) 


DOantarbeit. 


Berlangt: uberläfft ran für Scheuern 
und Waffen. So ine &..' 


Verlangt: Kühenmädden. 2759 North Abe, 


Berlangt: Eine jüngere Frau oder älteres 
Mädchen, welbe den usbalt zu führen ber» 
ftebt, in Lieiner Familie; auter Pla für die 
zehte Perfon, Mdr.: PB. ©, or 134, Union, Nr 

a 


— * Eriter laffe deutihe oder unga- 
rilde Köchin, muß baden. fönnen; Lobn 
rahtirt. 1230 ©, Halſteb Str. on 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Büderladen zu belfen. 3203 Broadwab. 
Ein junges Mädchen für leihie 
Hausarbeit, $5 die Wode; fleine Wälhe; Tein 
Koden, Frau Eilbermann, Albany ®ivde, und 
Deuglad Part. Telephon: Rodwell 1123. 


Verlangt: 


Serlanat: Gute Köchin und Hausbälterin, Frau 
oder Mädden für zwei Leute, Tann am RBlabe 
cder zubauie ihlafen, Mrs, Ortloff, 1319 Sede- 
wid ©tr,, 2, Slat, binten, 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
euter Lohn. 5224 ©, Uſhland Abe. 


Verlangt: 
Kinder. 
1138, 


Gebildetes dentibes Mädchen für 
566 CStratford Place, Tel,: Lafe Biew 


Verlanat: Reinliches Madchen aus Deutih 
land, für modernes lat, fein Soden und ein 
enalif& verlangt, Telcpbon: Lincoln 5945. 


Berlangt: 


Meltere deutihe Frau für Haus: 
arbeit, Inbaliden au beiorgen, Anzufragen: 725 
N, Sbauiding Me, Balement, nad 6 Abenb2. 


R 


Verlangt: Mädchen, 16 oder 17 Jahre alt, für 
leibte Hausarbeit, Eofort nadaufragen. Mrs. M, 
Arbeiter, 1210 N. Weitern Uve,, 3. Blat, 

‚ Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie, 4520 Grand Bibd. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
58555 Magnolia Ave, Goldiiein, 


Verlangt: Gutes Mädbiben für Hausarbeit. — 
Einfadbes Hoden, Rabaufragen Bäderel, 1157 
Weſt 12. Str. 

Berlangt: Mitteljübrige Frau für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim, guier Zobn, 3813 Fo 
reift Ave. Xel. Douglas 7149, fria 


Berlangt: Frau zum Wafhen und Reinmadben, 
2625 Xincoln de, 


‚ Berlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit und 
im Bäderlaben mitzubelfen. 4622 N, Ktebaie Ave. 


Stelleuvermittlungs- Büros. 

(!inzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort) 
‚ Berlangt: Mebrere gute Mädchen für gewöhn- 
lie Hausarbeit, Wirs, Schhirner, 16533 Larraber 
Etraße, midoft 
Deutid-ungarifde8 Bermittlungd-Büro ber» 
lanat: Mäbcdben für Hausarbeit, für Hotel und 
Pichtaurant, 452 Nortb ve, Zmaimix 


Subrs deutfd-ungar. Vermittlungs-Büro ber- 
langı Mädchen für Sotel, Neitaurani und Bris» 
bat, 542 Nortb Ave, Tel, Lincoln 2160, 

12fbimtt 


Das Germania Stellenvermittlungs-Büro, 755 
Korth Uve., Ede Halited Etr., 1. Etod, verlangt 
beutibe Mädchen für allgemeine Hausarbeit Pi 
Frida bäufern, aub Ködinnen, zweite Mädchen 
und Sindermäbden; die höditen Löhne, 


23jank* 


Stellungen fudren: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort) 


Gefuht: Mädden, 16 Jabre alt, 
bei der Hausarbeit mitzubelien. 
Etraße, 1. Flat. 


tut Stelle 
2043 DSgood 


_Gefucht: Junges, deutſches Maädchen ſucht 
Stelle ın befferer deutfih»amerilaniiher Privat 
familie; Sausarbeit und toben; 1856 Dabton 
Straße. 


Gefudt: Deutide Frau fudt WBläbe 
WBalhen und für Sausarbeit, Mrs, 
18710. Halſted Str. 


zum 
Luttmann 


Geſucht: Anſtändige deutſchatholiſche Frau 
wünſcht Stellung in anſtändiger Butwerfamilie. 
Empicblungen. Antworien inEneliſch. Phone 
Geelch 1083. 


Gefudt: Frau möchte Arbeit bei Tag, mo fie 
Nahis beimgeben lan. A, NRuche, 6838 Sud 
Maribiield Adenue, fria 


_Gejuht: Gutes ungariibes Mäddheh _fucht 
Etclle für allgemeine Hausarbeit, fleihige Arbeis 
terin, Marb Eodor, 2004 Grand Ave., 2, Floor, 


Gefuht: Deutibe Frau fucht Wäldhe ind Haus 
um mwalden, 1858 Dabton Eir,, 2, Flat, bin- 
en, obeıt. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle im Saloon, bat 
bon im Saloon gearbeitet, 747 Gardner Str., 
nabe SHalfied Eir, ftia 


_Deutides, acbildeies Mädchen ſucht 
le für Hausarbeit, 620 Hinfhbe Str., 2, Flat, 


Geſucht: 


GBeſucht: Ebrliche Frau mittleren Allers ſucht 
Sielle in reſpekltabler Familie, zuhauſe ſchlafen. 
1900 School Straßze, 3. Floor. 


Deutſche Frau ſucht Stelle zum wa 
reinmaden. Satbie, 2319 Southport 
Slat, Front, frfa 


Geſucht: 
ſchen und 
Avbenue, 2. 
Geiucht: WAlleiniiebende Frau fncht 
Saushbülterin, wo bie Frau feblt. 

iacine Ave,, 1. lat, binten, 


Stelle al: 
3044 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen, auch 
Neimmabplaße, in oder außer dem Hauie, Frau 
tudwig, 3027 Lincoln Ude, 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſchamerilaniſch 
Frau möchte Dienstaäg und Mittmodh waſchen. 
0149 ©. Aſhland Abe. Tel.: Normal 4608. 


Geſucht: Slawiſches Madchen ſucht Hausarbeit 
ſieht mehr auf gutes Heim als Lohn. 1227 Süd 
Rildare Abe 
1; Reinliche deulſche Frau ſucht Waſch 
und Neinmabpläbe für Montaa und Freitag 
Zelepbon: Belmont 2023. 

Geſucht: Deulſche Frau ſucht Waſd 
gelpläße. Rowal, 2021 NR. 


Geſucht: 


und Bü 
Halited Str 


Geſucht: unge tühtige Köchin, Deutih-Deit 
erreicherin, fucht Stelle in Brivatiamilie, Adr.: 
YUaues, 3532 Langley Abe, "Phone Douglas 
2300, 


Geſucht: Bitlwe ſucht Wöchnerinnen aufzuwäar⸗ 
len. Empfeblungen, lleiner Lohn, Bitte ſchreibt 
oder ipredt bor, Dingaler, 1640 Larrabee Str 
Hinterbaus, bofr 


Gefuht: Anitändige ältere Frau fuct Stelle 
als Hausbälterin, au bei Witwer. 2043 Girard 
eirabe, Dolt 
Etelle für Hausarbeit od. 
1753 Sudfon Mlbe,, zwei 


Xincoln S582 — t 


t Neinmaden. 
Telephon: 


Geſucht: Kindermädchen jucht Eielle, tut eiwas 
Hausarbeit: Tann näben. Tberefa Wall, 
Flournob Sir. 


2052 


bofr 


Geiuht: Mädchen, weldes engliſch ſpricht und 
fchreibt, fucht Stelle des Nahmittags bon 1 lldr 
an zur Bedienung des Telepbond, oder irgeiıd- 
welche Arbeit. 3706 N. Elaremont Ave, 1. Flat, 
Zelepbon: Wellington 5985, sib*t 


Billard und Bodet Tiiche. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents daß Wort) 


Zu verlaufen: VBillard-Tiihe, bolitändig neu. 
Garom oder Bodet, mit vollitändigem Yubebör, 
$115; gebraudie Ziihe zu berabgeiepien Brei» 
fen; leihte Zablungen, Wir vermieten Xiiche 
mit dem Bribilegium, die Miete bom Kaufpreis 
abzuzieben. Sigarrenladem-Einrichtungen - eine 
The Brunswick⸗Balle⸗TolUender 
GCo., 623—629 S. Wabaſh Abe. bian*z 


Geihäftsteilbaber. 
(Anzeigen unter diefer Tubrif 2 Et, das Wort) 


Sunger, fleißiger Mann, fudt in ein lleines 
Möpdeltransportgeihäft oder irgend ein anderes 
äbnlihes Geihäft einzutreien. Wäre gemillt, 
mich mit etwas Stapital zu beieiliaen, ober auch 
gegen mähıigem Gebalt zu arbeiten, bei anitän 
digen Xeuten, Offerten an die Mdr.: 3 450 
Abendpoit, 


Möchte mich mit $1000 auch mehr oder weni» 
ger, an einem Geichäft beteiligen. Eicherbeit ver 
langt, Adr.: 8 242 Abendpoft. fria 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort) 


Dr. Wei, erfabrener, vertraulider Arzt, 
Debandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet Heb» 
aumenichule, Staatdegamen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an, 1176 Milwaufee Abe, bier 
Züren füdl, bon Divifion. Tel: Monroe 94. 

23jlr 

KXtrante, beionders die Blut-, Nerben- und 
Geihlchteleidenden, erbalten genaue ärztliche 
Untieriudung nebit #Blut- und lrin » Ynaldfe 
frei, 058 Center Str., 2. Floor Snaliok 


De. Hafjenclepder, 1445 8. Mabilon Eir., 
Crpezialiit für Frauen, beite Behandlung. Mä- 
Gige Preife, tonfultation frei, Stunden 9 bis 7, 

ims,im,cod 

Dr. Fromt, deuticher Arzt, früher Afihen! 
ber Wiener Uiniverfilät, bebandelt aemillenbalt 
alle Siraulbeiten. 1164 Milmaufee ve. nabe 
Sipifion Ste, Borm, 10—12, Abends er 


Nord | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort) 


— bon Möbeln, Samples, 
Wie müllfen diefe Wode $10,000 wert bon 
Cample-Möbel verlaufen und eriparen jedem 
Käufer 50 Brozent. Zum Beilpiel: 

Große Meiling Betten zu 
Eyringd, die beileflscuur.r.. 

il + Miragen 

arlor Eets, in Reber...... 

torris Etühle, mit Veber..uuuuusnsusser. 8.25 
und hunderte bon anderen Etüden. Kommt und 
febt. 510 ©. Babafb Ude 

12jant* 


Verlaufe Bett-Epring, Matrape, $3; Heizvien 
$4. 2440 Lincoln Nive, irla 
Bu verlaufen: Parlor Euite, Rug, Bett, Aod { 
ofen, Babybugah. 1911 Belmont Ave, doft 


Großer Vargain! $110 BarlorCuit, Mabagoni, 
echtes Leber, $35. 2612 38, Divifion Str. ĩ 
28ibiwf 


Pianos, mujitaliihe Inftrumente, 
(üinzeigen unter dieler Aubrit 2 Cents das Wort) 


—_—— — 


Euer Piano 
umgearbeitet in ein 88 Noten 
Blader Biano für $ı175. 
Leidte Bablungen 
Wir initalliren unfere „Blaber Action“ umd 
garaniiren dafür, dab Euer Initrument im Tei 
ner Weife darunter leidet und fo gut wie vor⸗ 
ber mit der Hand gefpielt werden lann, 
Ferner richten wir irgend ein 65 Noten Player 
Piano in ein 88 Noten Blaper ein, 
Demonitrafionen täglih awiihen 10 und 4 
Uhr Nachmittags. 
be Sonorud ECompanrh (inf.). 
Dimmer 606, 17 Nord Wabalb Abe,, 
nabe Madilon Sir. Zel.: Central 3324. 
21rbimt& 


@eltene Gelegenbeit. $600 Dat 
Piano, wie neu, für $175. 2440 Lincoln be. 
Ita 


Ju berlaufen: Regind Mufic Dog, 2048 DO 
good Eir, 

Bu verlaufen: Gutes Piano für Saloon oder 
Halle, 2300 Cullom Abenue. 


staufe für Baar, Bictor Records, 
gebraudt, ebenfalld Bictrola; Tann 
boripreden. Modr.: ® 674 Abenbdvolt. 


neu oder 
tagditb« r 
SmzioX 


Deutihe Records für alle Maſchinen. Lvons 
5 Belt Lale Str. nabe State, 10janf* 


Beiler & Sons, Piano-Fabrilanten, 
Rauft Eure Pianos direft von und und fpart 
alle Berlaufsprofite, Weiter & Consd Grand 
Blaber und liprigbt, Stedzie Mine, und 21, Sir. 
Telephon: Lawndale 9522, 14nb* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler NRubrif 2 Gent das Wort) 


Gefundes, zaabmes, fchnelled 1050 Bid. Deli 
berh Pierd, nur $40. Grocerb, 144 N, RobeyEir, 


Bu verlaufen: Bulldogge. 2300 Eullom Ave, 


Bu verlaufen: Gute Farm-@tute, 1300 Pfund 
fhwer. 18265 ®, Ebicago pe, 


$50 für 1200 Pd. Erprehpierb, $75 für Pierd 
und Bagen, 2457 Ebicago Abe. fria 

Zu berfaufen: Ein rotbraunes Pierd, 1100 
Bid, Ihmwer, 5 Sabre alt, eine 4 Jabre alte 
Sorrel Stute, 900 Pfd., garaued Pierd, 1300 
Bund; ein Ban Bierd, 1550 Bid, muß folort 
berfauien; feine annebmbare Dfferte aurüdge- 
wielen. 2417 Homer Eir, Sonntag offen, 


— 


Farmer verlauft wegen Fantheit vier junge 
Mhren, eine tragende Maͤhre und Geſchirre; 
billig. Barmer Stall, 781 Weſt Lale Sir. 
binz 1w* 


885 laufen eine Tonne Expreßzwagen. 1358 R. 
Ticero Abe. Auftin, 

Du berlaufen: Ehöner Eollie-Hıumd, 8 Monate 
alt; aud zu vertauihen für Edifon Pbonograpb. 


259 N, Halfte Etr, Mujillehrer. dofr 


— — 


Kanid- und Verfauisangebate. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 E18, das Wort ) 


Sarmerd und Andere! Wir Daben mehrere 
tauiend Ladungen Hola don abgebrodbenen Güter 
wagen, dic fofort entfernt werden mütjen. Breile 
bon 25 Eıs, aufwärts per Ladung. Homme mtii 
Bagen und berjudt e3 mit einer Xadung; eben» 
falls ebrauchtes Bauholg und galbanifirties 
Ston Rtoofing. Geo, W, Senningd, State und 
87, Sir, und Wentwortb und 85, Eir. 

17 lims 


Geihäftseinrichtungen, Mafrhinerie uſw. 
(Pinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


KRauft Eure Laden » Einribiung bei 
Jacob Leberer, 
644 Welt Madilon Etrahe, 
Einriätung für jedes Gelhäit, auch einzelne 
Gegenitände; niebriaiie Breile umd beite Qua 
lität garantirt, Unfere eigene Fabrifalion, 
Coda Froumtains in alien modernen Erempla» 
ren; aufgeltelli zur Belichtiaung 
644—648 Welt Madilon Stir., Berlaufsräume, 
Verfaufen Boar oder monatlidbe Zahlungen 
Zelepbor: Monroe 2406 
— 14in,frdimi* 
Mus folort verfanien au irgend einem Breife, 
neuer Doppeldeder Bäder Gasoien, foltete 8100 
bor zwei Monaten don der Gas Compand, Fer 
n Bartie Bäder Tools für Home-Bäderei, — 


Abenue 
Abenue. 


"incoln 


) 4 in Fabrif gebraußte eiefiri 
Ich saidınaldinen; regulärer Preis $85, fpe 
zieiler Berfauispreis $4v,70 baar,. Maſchinen ga 
zantirt, fogut wie neu, Zur Anfigt 26 Dit Mon 
oe Sır, "PBhbone: Monroc 4603. 2761wxX 


berfauien 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter Dieter Hubrit 2 Gens das Wort,) 


u verlaufen: 4 Enlinder Beerleb Araitiva- 
Erprek Bodn, Bierbelräfte, $400, 
Galumet Ave, Tel, Douglas 4156. 

27ibim’z 


30 


Nhmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Ennzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Alle Fabrilate von Drop Head Rahmaſchinen, 
$ und aufwärts, Eultan, 3249 Lincoln Abe 
dol*X 


Finanzielles. 
(unzelgen unter diefer Hubrif 2 Cents das Kort) 


Für zuberläffigite Bedienung in Hhbotbelen- 
gelegenbeiten wendet Eub an 
den & Schepler, 2001 Laivrence Ave, 
210l,11& 


ı 
1 


Ar 


8500 bis $2000 zu verleihen auf verbeſſertes 
Grundeigenum. 
Sranf Bed, 3954 N, Robehy Str 
2076’ X 


Privatgelber auf zweite Smpotbeten zu 
verleiben, auf verbeilertes Grundeignen- | 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. | 
F. Blotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, 110f£* 


25 Sabre im Geihäft auf demijelben Blake. 
Wir find Paumeiiter von Häufern, Läden, Flats 
ulw,, lieiern Geld, Wläne und Boranidläge 

rei und bauen lomplet, Steine Extras, Ribard 

addbod, Bond & Eo, 25 N, Dearborn Sir, 
20d3’% 


Bu verlauien: Belte erite 6% SHbvothelen in 
Eummmen bon $500 aufwärid; reine Papiere, 
Nihard U, Mob, 25 N, Dearborn Eir,, 7, Flur, 
Abends: 555 Korib Mpde. Ede Larrabee Sir. 

22ia*% 


Greenebaum 
€ 
uf 


ons Banuf & Truft 
mpanb 
berleibt Seid a Grundeigentum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuf 
Sichere crite Sbpotbelen, in beliebisen Sums 
men, auf bebauies Cbicagoer Brundeigentum zu 
verlaufen, Norbofiede Clark und Randolph Eir, 
siul+z 
Darlieden auf Grundeigentum, Häuier ober 
Bauitellen, Baubarleben eine Spezialität, So 
fortige Bedienung. 9 DD. Stone & Eo,, 
Phone: Randolph 300. TE U, 


Ss 
0 


und zum 


insfuß, 


Monroe Strabe. 
20ip*z 


Zagt und, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was e3 Loitel, obne irgendwelhe Ber- 
gütung. Darlehen und Bläne, ohne Kommillion, 
"ir bauen exira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung, Allifon Contracting Co, Aimmer 
704, 100 N, Dearborn Strabe, 2005** 


— —— — — — 


Redtdanwälte. 
(änzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Sort) 


Fred PBIotke, dbeutiher Redtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorat. Bratti- 
zirt in allen Ge’ ıten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, TI69& 


Albert Q. Araft, Redtsanmwalt, 
Brozelfe in allen Gerihtshöfen geführt. Wllce 
Nechtsgeſchafte beftens beiorgt, Erbidhaften ein» 
gezogen. Aniprüdbe überall 5*8 Lohne 
fhnell follettirt. Abftrafte examinirt, Befte Ems» 
pichlungen. 520 Harris Zruii Bilde, Tap*x 


Hausbeliger! Shlehte Mieter - berausgefcht; 
olle Mnlolten nur $8.00. E, Oswald, 555 Nortib 
“pe, Ede Larrabee Eir. Bitte Ubends oder 
Eonmiag Morgens borauivrchen. 22004 
Denlſch nnaariſcher Adbolat. Rat frei. 15460 
Larrabee Stt. ‚immer 6, %. 9, Yasslo, Notar. 
Geldfendungen nad Europa —fonn 


(Anzeigen unise diefer Rubrif 2 E18. bad Wort.) 

Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwert 
bed „Abenbpoit“-Gebäudes, 223— 225 
W. BWaihington Str.; aro, heil und Iuf- 
tig; Dampfheisung. Näheres beim Ge» 
ihäftsführer der „Abenbpoit“, 223—225 
®, Waihinaten S’rahe. 17in*% 


3u 
Flat. 


vermieten: Neues, modernes 


ern 1: 4-Zintmer: 
Nas Giddings Str. fri 


frſon 


Hu vermieten; Guter Eck-Saloon, mit ſchöner 
Wohnung, in Rabenswood, Nahaufengen ver 
Zelepbon: Zuperior 1900, nah 6 libr Ubends, 

frfafo 


5 belle, faubere Zimmer, mit 
Albany Ave, Nabaufragen: 4229 
Zir. 


‚u berinieien: 
. BOHN 
Whippole 


Berlangt: Freie Wohnung mit 3 Zimmern und 
Badezimmier, für ein 3-⸗Flat Gebäude die Nani 
torarbeit zu beforgen. 508 ®Piverjey Parkivan, 
2. Floor. friaio 


Zu bermieten: Modernes, Tojiged 4 Zimmer 
Slat, Phone Wellington 4108, frfamo 

Zu dermieien: 4 Zimmer Wobnung mit Bad 
umd Stall, 1351 Belmont ve, Eigentümer 3502 
Lincoln Abe. doir 
Su vermieten: 6 belle Zimmer und Bad, $18, 
1131 Elybourn Abe, dofrſa 


Zu vermieten: Sanitäre Bäckerei, in guter 
Nahbarihaft, oder zu verlaufen Gebäude mit 3 
Defen, Nabaufragen 3024 R, California ve, 

doſa 


Zu bermicien: 
triihes Licht. 


5 Zimmer Flat, Bad, Gas, elet> 
1053 NRoscoe Str, — ſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dleſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: Frontbettzimmer mit Bad; 
wenn gewünſcht auch Board. 1710 Bine Str., 
Mittelflat. fria 


gu bermieten: Möblirtes reines Yiunmer mit 
Bad bei deutfhungariiher Samilie. 1646 Ebi- 
cago Ave, fria 
Hu bermicten: 2 möblirte Zimmer, Bad, 1815 
Cedgwid Str, fria 


warmes 


Vermiete großes, helles, Frontzim⸗ 
mer, leine anderen Roomers. 1648 Hudſon pe, 
frſaſo 

Zu vermieten: Möblirtes freundliches Front⸗ 
zimmer, 51.50 wöchentlich. 820 R. Franklin Str. 


ZZ nn nn — — — 


Zu vermieten: Schönes, modernes Frontbett⸗ 
Amnmer an, Hertn, 3628 N, Hamilton Ave. — 
Telephon: Grace 9140, 2. Flat. 


JZunger Geſchäftsmann ſucht reines, ſchön mö⸗ 
blirtes Zimmer, eventuell mit Koſt, bei guter 
Familie, Keine anderen Roomers. Nabe Eariine, 
Antworten mit Preisangabe unter Adr.: 3 445 
Abendpoit. fria 


‚Zu vermieten: Schöne Zimmer, $1.50 
die Wode aufwärts; ? Blods von Stadt. 
517 N. Dearborn Str, friafo 





Zu bermieten: Edhönes, möblirtes Zimmer für 
1 oder 2 Herren, Dittmann, 1743 Scodgwid Ct. 
dofr 


2 möblirte Zimmer. 2458 
dofr 


zu vermieten: 
Seminary Avenue. 


Zu vermieten: Schöne Zimmer, nahe Lincoln 
Bart; alle Fabraclegenbeiten, Sodhbabn und 
Straßenbahn; Zelepbon im Haufe, 154 Weit 
North Ave, dofrjalon 


"Zu bermieien: 2 möblirte Zimmer; feparater 
Eingang. 1314 Barrbı Ave., nabe Eoutbport Av., 
Belmont und Lincoln, bofr 


— — — 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an guten 
Nann, ſeparater Eingang. Bad, heißes Waſſer, 
bei Frau. 682 R. Clart Str., eine Treppe. doft 


Du bermieten: Ein Tleines und cin großes 
Simmer, billig, 1126 R. La Salle Str, dmzimwXk 
„ Berlangt: NRoomerd. Deutihe Küche. 1038 
Howe Sir, Zelephon. 


— ſon 


Zu vermieten: Frau bermietet möblirte3gim 
mer mit allen Bequemlidfeiten. 712 N. CElart 
Eir., 3. #lat, midofria 


Zu bermieten: An ein oder zwei Damen, ein 
Ihön möblirtes Dimmer, mit Kücdenbenugung, 
zu möhigen Breite, 3338 N, Hamilton Ave, 


Beriniete belle, reine Simmer an Deutfhe und 

Ungarn, $1.25 wöcdentlib. 643 Divifion Str, 
awiihen Larrabee und Haliled Eir, 2ma1iv& 
‚Bu bermieien: Cauberes, warmes Simmer, 

billig, 44 Blod vom Parl, 1847 Lincoln Ave. 
27fb1w* 


— — — — — —— — — — —— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu mieten geſucht: Ein möblirtes Zimmer bei 
netten Leuten, in der Nähe von Robeh und Chi—⸗ 
cago Nve., für näditen Dienftag, don befferem 
Seren, ©. €, Hallbab, 202 N. Bindeiter Ave, 

dofr 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieter Hubrıf 2 Cents das ort) 


Männer und Frauen im Alter von 18 bis 55 
Sahren, welhe fi dem arötten deutihen Ber: 
ein, dem Deutihen Unteritügungs-Bund an 
ſhließen wollen, find gebeten der Wgitations>» 
seriammiung im Cbas, Nichter’3 Salle, 2100 
Belmont, Ede SHobne Ave, am Conntaa, den 
7. März, Iadmittags 5 Libr beigumwohnen, Der 
und bezabli Stranlengeld von $4 bis $10 per 
"ode und $400 bis $1000 Sterbegeld, Der 
Deutſche Bund iſt die einzige Geſellſchaft, welche 
ihren Mitgliedern die einaezahlten Beiträge mit 
6% YZinfen nah 10 Jahren zurüdzahlt. Alm 
Sonntag it die Aufnahme frei. Nab der Ber: 
fammlung Zanalränaben bei jreiem Eintritt. 

mifr 


PrivatGeihäftsmann lauft Diaman 
ton oder Riandicheine und zablt mehr als irgend 
ein Händler; alle Seihälte dvertrauenspoll md 
firift privat. Vergeudet Eure Zeit nit mit Dia 
manien-Maller, Tondern aöbt zu WU, € Kal 
Iifb, Simmer 1117 Mafonic Temple, Erwäbhitt 
die Abendpoſt. 2376, 1mit 


tauft Teinen billigen Wbisfy, befragt Euren 
rat; ichidt 82.75, Wechlel oder Geldanmweilung, 
für eine Gallone Wbisfy gemacht in Owensboro, 
Ab.; garantirt ablolut echt; veribidt in einfacher 
Bor, Erprehfoften bezablt. €. E. Weadlen, 
11415 N, Elarf Str., Ebicago; etablirt 35 Sabre. 

10fb,imt& 


Alle diejenigen, welde aeieben haben, tie ein 
Dame am 1. Febr,, Rahm. 3:30 Uhr, an der 
Ede der Yarrabee Etr. und Ebicago Abe. bon 
einer Efleftriihen getroffen mwurde, find gebeten, 
ibre Nodrefifen cinzufenden an Adr.: E, 576 
Abendpolft. fria 


* 


Druderei-Arbeiten, allerbaud, wie: PBifiten 
Tarien, Seichäftsfarien, Brieilöpfe etc., eritflaiiig 
md prompt aemadht zu billigen Preiſen. Adr.: 
3 448 Abendpoft. 


Rettiedern gereinigt mit dei beiten Mafchinen; 
nur qguie umd reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp 
deden auf »Beltelluna aemadbt. 1455 Belmont 
Zelepbon: Graceland 110, Bbil. Walger, 

8ip,friondi* 


»ibe, 


Notarieile Bealaubigungen, Bollmasten, Te: 
ftamente u. f. w. prompt und zuberläfflig bei 
Sartorius, Deifentliber Notar, 225 Balbingion 
Etr., Abends und Sonntags 1918 Mobaml Etr, 

Solmiiriomo* 


Bor der Sailon: Baperbaneing, Baintina, Eal- 
inina billigfil, beiie Arbeit garantirt, Arnold 

Grand Ude. Xel. Belmont 9194. 
mifrſon 


3803 


Vartzen, Froſtbeulen, eingewächſene Nägel, 
Haare, ſchmerzlos, volllommen entfernt. Uhl, 21 
E. Ban Buren Str., Abends 6242 S. Halſted Str. 

dofria 


$1 Bianojtimmen $i1. Bhone Humboldt 4500, 
anz2mX 


Nahdem andere ichlaeihlagen baben, probirt 
Drs., Iordan & Smith für Hübneraugen, 
eingewadf, Kägel etc, 115 ©, Dearburn, 3. 704, 

2maim& 


— — — — — — 


Schreiben Cie heute nach meinem Verzeichniß 
bon Exſindungen, die jebr in Nadfrage find. 
9. 3. Sanders, 116 ©, Ban Buren ©t., Ebicage, 

2Tia*} 


— — G — nn nn nn 


Unterricht. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort) 


Damen um das Haarfriſiren, Manicuring und 
lles was ſich auf die Schönbeitöpflege bezieht 
zu erlernen; febr mäßig; aud Lebrimädden ber- 
lanat. Sbome’s3 HYairdbreffing Schule, 
22 Weit Monroe ©tr., 4. Bloor, 5mak* 

Nortb Shore Automobilihule 
tibtet neue Stlaffen ein in Tag- und Abend⸗ 
furien. Spezielle Abendfurje für Diejenigen, die 
wäbrend bes Tages bei@äftigt find, an Montag, 
mittwoh und Freitag Abenden, Zaglurie, $35; 
Ubendfurie, 825. Auf Abzablung, 
<Tel.: Graceland 760, 3551—53 Sheffield Ave. 
24jan* 


Die einzige deutibe Automobilihule in der 
Stadt. Biele Nachfragen für deutihe Ebauffeure 
und Neparirleute, Yeihte Bablungen, Tag» und 
Wbendklafie, Ebicago School of Motoring, 2019 
— 2021 ©, Laflin Str. 22{p*& 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 


Verloren: Weide Collie Hündin, gelb am Kopf. 
Belohnung. 3319 NR. Hohne Abe. 


(Anzeigen —— — 2 Gens das for.) 


Kauft ein Noomingbaus; e3 bringt ein fidjeres 
Einfommen; ehrlihe Behandlung garantizt, 
55 Bimmer; Einnahme $550 monatlih; gute 
Lage; babe es 8 Jahre; auf Abzablung. 
30 Zimmer, Euperior Straße; Einnabıne $300 
monatliß; freie Heizung; auf Zeilgablung. 
20 Bimmer; Miete nur $70; Brofit $75 mos 
ratlih; freie Heigung; $500 Anzahlung. 
16 Zimmer, $350 Anzahlung; an LaCalle Ave, 
10 Zimmer; Miete $45; Einnahme $95; $450. 
Manche andere; große und Fleine; Delilateſſen, 
Nejtauranis etc, Lange, 704 N. Dearborn St. 
imzimwX 


Däderei! Cpottbillig zu berfaufen; triftiger 


Grund. Näheres Adr.: 3 441 Abendpoit. 

Zu derlanfen: Preiswert, autgehender Zigar— 
ten» und Candh-Ztore, Etablirt 9 Jahre. 223 
2seit Chicago Adenue. 

Su berfauien: 
beit. 

Zu berfaufen: Butcherſhop, 12 Jahre eiadlirt, 
beiter Marfet auf der Südfeite, mit Eigentum, 
1522 ®W, 47, Etraße. 


Billig, Bäderei, gute, Gelegen- 
1400 ®, 51. Str, . 


Muß fofort verlaufen: Meine $600 Pelitat- 
eilen und Home-Bäderei; einziger Bla an der 
Etrahe, für $245 oder beite Baarofferte, Kommt 
gleih nad 5923 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Saloon⸗Geſchäft mit Ligens, bil⸗ 
lig. Telephon: Sunnhſide 9904. frſaſo 


Su berfaufen: Ealoon, Gelegenheit für Mann 
nnd Frau, feine Goldgrube, aber gutes Ein 
lommen. Zu erfragen: LZamrence LZufas, 1224 
Webſter Ave. fria 


Zu verlaufen: Seçond Hand Schuh- und Repa— 
raturſhop, billig. 2957 Cottage Grobe Ave. frſa 
Zu verlaufen; bils 
lig. 909 Ruh Str. fria 

Zu berfaufen: Zigarren» und Candhitore, gro» 
ber Bargain; billige Miete, Nachazufragen: Zim- 
mer 6, 1546 Larrabee Str. 

Zu verlaufen: Immer Befegtes 
Roominghaus; preiswert. 15 ©. 


Ecdhuhreparaturwerfftatt; 


10:Zimmer 
Morgan Eir. 
frfa 


Geihäft geludt don einem jungen PDeutfchen; 
Tleines NReitaurant oder dergleichen; will aber 
felbft im Geihäft einige Wochen arbeiten, um 
fih don der Güte zu überzeugen, Adr.: E 594 
Abendpoit. 

Zu berfaufen: Gute Ladenbäderei; Gtein 
Dien, wert es anaufeben; auf der Südſeite. — 
Adr.: E 592 Abendpoit. frſaſonn 


Zu verlaufen: Saloon, Nordſeite; Leaſe Ligens, 
Fixtures und Stock. Adr.: E 581 Abendpoſt. 


18 Zimmer Roominghaus, rein und gut; iſt 
Iranfbeitshalber fpottbillig zu verfaufen, mit 1% 
Anzablung; $750 oder beite Dfferte; Tommt 
fhnell; eine Agenten. 811 NR. LaSalle Straße. 

4m31wæ 


Zu verkaufen: Gut zahlende Nordſeite Bäcke— 
rei; $400, Adr.: 3 437 Abendpoft. frja 

Seltene Gelegenheit. Ein 5c und 10c Store mit 
bollem Stod und Firture3 zu berlaufen; gırte 
Kahbbarihaft und gutes Geihäft;Stod $2500 
wert; wegen Sranfbeit de3 Eigentümers zur 
Hälfte des Breifed au berlaufen. Zu erfragen 
bei $. Gebm, 2136 Belmont Ave. Telephon: Late 
Riem 2069, fıfa 


Bäderei zu berfaufen. Zäglide Einnahme $25 
Daar, Beite Gelegenheit für einen auten Bäder. 
Feiner Ciore und Wohnung. Billige Miete, 
Nachaufragen: 1740 Dgden Abe. fria 

Verlaufe Möbel von drei Häufern, verbunden, 
jedes 8 Zimmer, mit oder obne Leaſe. 116 W. 
Eheitnut Straße, frfajo 

Butceritore iit fehr billig zu verlaufen, 901 
N. Hohne Ave.; Miete 25 monatlich; Leaſe 
noch 414 Jahre; Vreis $500; ſehr gute deutſche 
Nahbarihaft; berfaufe weil ich der Deutichen 
Spradhe nit mächtig bin. miir 


Bu verlaufen: Roominghaus wegen Familien» 
angelegenbeiten, 26 möblirte Zimmer, über $300 
monatlibe Einnabme, 2117 Indiana Ave. 

4mzitok 


Zu verfauien: Saloon in guter Gegend der 
HKordjeite, beiferes Bublilum, paffend für guten 
Wirt, $2500 erforderlib. Adr,: E. 596, Abend» 
poit, dofrfa 


Mu ausverfaufen: 7-Zimmer Roominghaus, 
Dienbeisung, Flat elegant möblirt, in guter 
Nahbbarihafs, billige Miete, 2531 Burling Eir., 
nabe Wrigtwood Ave., 3. Flat. midofr 


Wer Geihäfte Taufen oder verlaufen Will, 
wende fich vertrauenspoll ar die Geihäft3-Ngen- 
tur „Mercur”“, 1537 Elybourn Ave, Telephon: 
Lincoln 436. 3mz** 


Zu verlaufen: Delilateſſen, weiß emaillirte 
Siztures; Baarofferte gemünfcht, 2456 N. Claxt 
Strade. mi—fa 


. Bu berfaufen: Saloon und Lizens; Nordjeite 

in Fabritdiftrilt. Udr.: E 584 Abendpoft, 
Berlaufe Grocery und Martet, billig; Teil 
baar oder jtädtifhes Grundeigentum in Zaufd; 
Ugenten verbeten. 4022 Cottage Grobe — 
—fonn 


Zu berlaufen: Bäderei, früber Fifhers. 2118 
Lincoln Abe, 3mz 1w* 


Su verlaufen: Eriter Klafie Bäderei, 3704 
Halſted Str midoft 


3350, laufen Grocery und Delilateſſen, fünf 
Wohnzimmer, billige Miete. Keine Agenten, — 


1419 NR. Campbell YIve, imzim& 


m 


R. 


Zu vertaufen: Alt etaäablirter Delilateſſen— 
Store: beſte Lage auſf der Südſeite; gut für 
Butchergeſchäft; wohlfeiler Preis. Nachzufragen; 
2153 Weſt 21. Str. 27fb Iwæe 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Albles Geld, das Ihr haben wollt 
cuf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etce. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzablen, *— 

Wir bezablen Eure Schulden. 
Ihr kdonnt däs Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder monat⸗ 
liben Naten. Spredht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spibtzer. 

Standard Credit Compand, 
Bimmer 702 Hartford Blog. 8 S. Dearborn Eir, 

9d3** 


Könnt Ihr Geld gebrauchen? 
810 bis 3100 in einigen Stunden. Kommt 
nach der Weſtfſeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es-ift bedeutend 
billiger — SKoiten find nur balb fo groß, als 
die Domnm-Tomn Companies beredhnen. Kleine 
monatlide Abzahlungen. Ehrliche, Be— 
bandlung. Seine ebrbare Berfon wird ab» 
gewielen, obne Geld erhalten gu baben. 
Ebicago L2Zoan €&o,, Augufit Kilzer, Mer. 
Zimmer 207, Mid-Eity Banl Blödg., 2, Sloor, 
Madifon und Halfted Straße, 
gin*K 


Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar: 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
875 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Audere oiferiven. XZelepbon: Gentral 5495. 
Mutual Security Co. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 

1fb** 


Grundeigentum und Haͤuſet. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Ctẽ. das Wort. 


Nordſeite. 

Zu berlaufen: Rabenswood Garden, neues 6- 
Slatgebäude, Furnace, DOfenbeigung; modern; 
Hhpotbef 514; Preis $16,000. 2743 Giddings,. 

frſon 


Zu berfaufen: Zmweiltödiges Sramehaus, zwei 
4-immer „Flat, 50 Fuß Lot, $3200, went jo- 
fort genommen; $1600 Baar, Reit aufAAbzahlung. 

sohn Bobel, 3430 Sonthport Ave, _ 
frſaſo 


Verlaufe wegen Abreiſe: Neue 5 Zimmer Cot— 
tage, Brickbaſement, große Küche, 3 Zimmer in 
Aitic, gebraucht ſür Bordinghaus. 1964 Ber— 
wyn Abe. 3 Türen von Rofehill Cat. 1mz1we 


Verlangt — bom Eigentümer — für foforti- 
gen Kauf, aut gelegenes und preiswertes Nord» 
feiie Geihäfts-: und Pribat-Eigentum, 

Uuguft Torpe, 820 W, North PIpe. 
24f5,1mt 


Gefuht: Unbebautes und berbeiierte3 Eigen» 
tum, groß oder Tlein, nördlih don Addifon Sir. 
Käufer an Hand, Sranl Bed, 3934 N, Robey 5* 
6fb 


$5600 Taufen 2 Flat3 Ravdenswood Bridge 
bäude; 4 und 5 Biminer, 30 Fuß Lot; feinekage, 
Nehme Eotiage in Taufch, öftlih don der Nort 
weitern Eifenbabn, in Rabenswood. Chas. 
Arbogajt, Nr. 4037 N, Robey Strake. 


— 


3. 
fria 
Zu berfaufen: Neue moderne 2 Flat3, 5 nnd 
5 Zimmer; an Barrh Ape,, nabe Hamlin Barl, 
gelegen Kot 31 bei 125; Brei $5400; $500 Ans 
zablung, Reit leihte Zahlungen; nehme leere Lot 
in Zaufh. Chas, I. Arbogaft, 4037 N. RobenSt. 
frfa 
Zu _berlaufen, oder zu beriaufgen: 2 Flat» 
Bridhaus, nahe Lincoln Park: für 6 Zimmer: 
Eottage, nahe fatholifiher Kirche. 
Soeder, 555 Nortb Abenue. 


Bargain! Sitöd. Bridhaus mit Cottage bin« 
ten: 3:8 und 1-8 Zimmer Flatd; 2 Blod3 dom 
Lincoln-Bart; Preis $9000, $3000 baar. 
Soeder, 555 North Abenne. 
Bargain! 3itöd. Bridhans, 3:4 Zimmer Flats; 
Miete $40; Preis $3500; $1500- baar, 
Soeder, 555 Norib Avenue. 

Vargain! An 1323 Folter Ave., Iitöd, Brid, 
Steinfront, Dampfbeigung; .eleltrifhe3 Licht: 
Miete $105; Breis $9000: die „Hälfte baar, 

Spoeder, 555 Nortb Avenue. 


Grundeigentum und Sänfer. 
(Anzeigen unter dieter Kubrit 2 618. das Wort.) 
— — —ñ— —ñ —— ——— — — — ——— 


Nordſeite. 


Leſetdiest 
Es wird Eud intereffiren, 


Modernes drei Flat Brid, $5950, 9750 Baar, 
$30 monatlih, 2 Blods bon Northiweitern Hoc- 
bahn Erpreßftation, ein 5» und zwei 6-Jimmer 
Hlats, Hartholz Trim und Subböden. Bad, Gas, 
beißes und Taltes Waller in jedem Zlat, ge- 

Hilaiterte, Straße, ganz bezahlt. 
Silliam ZelostTy, 1905 Belmont Abe. 
27fbiw* 


— — ———— 
Reues 2Slat Brickgebäude, eleltriſches Licht, 
Eichenholz Fußboden Hartholgverkleidung, Bui- 
lets; „Pe und Staltwaffetverbindungeint, 
zcreens; detorirt; 30 Fuß Lot; äiwei Blods zur 
2omntorn-Car; bequem, zur Hodbahn; $5450. 
$500 Baar; $25 monatlich, 
William Zelo3ty, 3801 NR. Weftern Ave. 
27fbiw* 
— ——— ——— — — — 
Falls Ihr auf der Suche ſeid nach einem gut 
gebauten Haufe, nahe Schule und Parks, mit den 
beiten Sabrgelegendeiten, dann befichtigt die 5 
Sinmer Häufer an Flether Str., gerade weitlich 
von Noben Str., $300 Anzahlung, $25 monatlich, 
einichl. Zinfen, Preis _$3200. Eigentümer: Kob. 
Ceitter, ‚zen ganzen Tag und Eonniag auf dent 
Grumditüd, Cher telephonirt Iching 3118, 
boitiajor 


— — 
Mdernes 28lat Brick, und 3 Zimmer, Con⸗ 
ſolcs. Buffets Dekorationen, Hatihoiz hußbe 
den und Verlleidung, Screens, eleftrifhe3 Licht; 
Combination-Fiztures, 30 Fuß Lot; 38160; 806 
Baar, $30 monatlich, 
William ZelostHy, 2359 Addifor Er, 
zelephon: Graceland 4579. 
27fb1wæ* 


Ausgegeichneter Delikateſſen-Laden: 
$1000 Baar faufen 2-jtödiges Sramegebäude, 
Zaden und 2 Zimmer, zwei 4 Zimmer Zlat3 und 
5 Zimmer Flat; Miete $576 ijäbrlih, über 12 
Prozent der Kapitalsanlage; Preis $4500, nahe 
Lincoln und Wrightiveod Ye, Großer Bargaiı 
au diejem Breiie, famomiir 

Srant Bed, 3934 N. Nobey Str, 
Bargain im zwei Cottages; eines 5 und eines 
6 Zimmer. Muß verfauft werden. Nadhaufra- 
gen: 2148 Euhler Abe, 26,27f65,6113 
3u verlaufen: Haus mit zwei 5-Zimmerjlats, 
Lot 36x125. 1810 Hammond Str, ai—fon 


Zu bertaufhen: Modernes 2 Slatgebäude fiir 
leere Bauitelle. 2. Nathan, 5256Broadwan, Tel.: 
Edgewater 6580. 24fbimE 

Bargain: 2 Zlat3 auf 50 Fuß Lot, Harthoiz 
Sußböden, eleltriies Licht, Bad, Ga3, heißes 
und Taltes Wafler; gepflaiterte Straße ganz be» 
ahlt; ein Blod von zwei Garlinien; 33250, 

1000 bacr, $15 monatlich, 

Billiam Zelosty, 1905 Belmont pe. 

27fbiw* 


Nordweſtſeite. 
Bargain! Beſter Teil der Armitage Ave., zwei⸗ 
tödiges Brid, 2 Giores, zwei 7 Zimmer mo» 
erne Flats; Lot 48x130;5 Gebäude 48X65; 
Preis $14,500, 


Berfhleudere zimeiltödige3 Brid und Baie- 
ment, 5 und 6 moderne Zimmer, 1 Blod ditlich 
bom Humboldt Park; Biertelblod nad North 
Avenue, Preis $5100. Trfafo 

2603 North Abenıte, 


Zu berfanfen: $7500, 50 bei 125, mit drei 
Häufern, 2419 N. Zalman Ave. frſaſon 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Ein 6 u. 
7 Bimmerbaud, Cteinfundament, mweiltödig; 
Straße gepflaftert;ZTeil in Taufh; Preis $5000. 
Bu erfragen: 3504 Weit Chicago Ave, fria 


1015 N. Larındale Abe,, nördli bon Chicago 
Ade., 3itöd, Brid, modern, 5 Zimmer #lats, 
Rot 30 bei 125. Wiuß verlaufen. Macht Offerte. 
Eigentümer 2325 N. California Abve., 3, Zloor, 
nahe Milmautee Ave. 


Zu berfaufen: Modernes 2 Ylat Yramehaus, 
Brid-Bafement; nehme Bauftelle in Zaufh. — 
4111 N. Drafe Ave, mifr 

Zu berlaufen: Eeh3-Zimmer Cottage, in fei» 
nem Zuftand, Surnacebeizung, nahe Logan Ca. 
8, Preis $3000, Berburg, 3657 Fullerton Abe. 

4naim& 
Bu verlaufen: 2:jtöd, Bridhaus, Kot 3712 
Sub. 4525 N. Harding Abe. dofrſaſo 


Srübling 
Verdet jelber Haudeigentümer 


3 neue Häufer zur Auswahl—— 
$2050 bis $2450 
——$100.00 Ba a r—— i 
820.00 den Monat einichließlib Zinier. 
Nehmt Jrving Park Blvd, Car bis Narranganfett 


Dlivpder 2. Bation, 
6400 Irving Barf Boulevard, _ 
28fb 1wæ 


iſt bier 


$150.00 Anzahlung 
: $10.00 monatlic 
und Binfen faufen eine_5 Bimmer „Zuetell” 
Brid-Eottage; Eichenholz- Fußböden und «Berllci- 
dung. Konlreibafement, Alles modern, 
$200,.00 Anzahlung 
‚ $14.00 monatlich 
und Zinjen laufen ein 6 Zimmer „Zuetell* 
TridBungalomw, breite Lot; alles modern. 


m. Zuetell 
4101 Sullerton Ave, 2201 N. Koftner Ave. 
14ja*% 


Süpdielte 
Zt berlaufen: Leere Kot,, 25 bei 125, ar 
Trob Str., nahe Weft 63. Etr., drei Blod3 nörd- 
lb von Marguette Bark; Preis nur $500 baar, 
den boppelten Preis Wert. Alter zwingt zum 
Verlauf. 3. 9. Quinn, 3000 Michigan Blvd. 
Zu verlaufen: Neue 5=- und 6:Zimmer 2jiödige 
Bridhäufer:; alle modernen Einrichtungen; 
Straße gepflaitert und bezahlt; an 59, und Ma- 
lewood Ave. (3 Blods weitlih bon Weitern 
be.) Eigentümer am Pla. Bruno Pinkert u. 
Söhne, 4810 Weit 22, Eirabe. 5m;K* 


Südweſtſeite. 

Zu. verlaufen: Neue 2-itöd. 5» u. 6-Zimmer- 
Bridhäufer mit allen modernen Einrihtungen; 
Straße gepflaftert, leichte Abzahlung. Welt 23. 
Place und 49. Ave, B. Pinlert u. Söhne, 4810 
Weit 22, Str, Sm3t* 


Borjtädte. 


Zu berlauien, oder zu vermieten: Gefundes, 7 
Bimmerhaus; Steinkeller, SHeißmwafferbeizung, 
1 Ader Land; 40 Weinitöde, [höner Obitgarten 
3 Blod davon 5 Ader Land; 28 Meilen von 
Chicago. Nadzufragen Donnerstag, Freitag 
Nachmittags und Abends, 310 Weit Viviſion 
Straße, dofr 


Zu verlaufen; In Elmhurſt, 14 Achker, kleines 
Haus, Hühnerhduſer und Obſtbäume; Preis 
82150. Benſon, Elmhurſt, Ill. Box 408. 

— ia 


Barnländereien, 


Die erfolgreihe deutihe Kolonie 
„Elberta” wer 
Paldwin Eoıumiy, Alabama, oiferirt eine günitige 
Gelegenheit für arbeitfame Anfiedler, zu einen 
eigenen Heim zu gelangen. 
Für nur $200.00 Baar 
ais Anzahlung lan man 40 Ncres befommten. 
Boden aut, 2 bis 3 Ernten tährlid, Erirags 
fübigfeit $75 bis $250 pro Wcre: weiches, ge 
jundes Wafjer, ideales Klima. Naher Warft, 
nabe Eifenbabn- ıı. Waffer-Verbindung, Schulen, 
Kirchen, Geihäftsbäuier; Hunderte zufriedene 
deitiche Anitiedler. Außer allerhand Gemüfe und 
Frucht Ypflanzt man meiße und Güßlartoffeln, 
Mais ıumd fonitige Getreide, Reis, Baumwolle, 
allerband Heu und Futteriorten, Orangen, Be- 
can:NRüffe. Das Land liegt hoc, troden, hat ac» 
nügend Negenfall; Ernte dad ganze Jahr. Kiih! 
im Sommer, warme, fonnige Winter. Ein PBa- 
radie3 fir Leidende; ein unabhängiges Leben 
fiir Arbeiter. 
Exfurfion jeden 1, und 3. Diendlag im Monat. 
Freie Keife für Käufer, 
Birfulare und Näheres bei 
M. Szirmadh, Agent, 

912 Hartford Bldg. 8 Süd Dearborn Sir. 

Abends und Sonntags 1719 N, Robey Strabe, 
nahe Miltwaufee Ave. iriafo 

Zu berfaufen oder bertaufhen: Schöne 40 
Acres Farın, Eity Limit. Winnemac, Ind. 
erfragen: Kreuter, 1528 Dafdale Abe, 


Dr 
gu 


Zu mieten gejuht: Haus, mit Land für Hüb 
reriarm, nahe Chicago, fofort au beziehen. Geo. 
Bufel, Zenda, Wis. friafo 


12 Ader Obit- und Geflügel-Farm. Gute Ge- 
bäude. De Stalb County, II, $2100, Adr.: C 
595 NAbendpoft. 


Zu bverfaufen: 14 und 40 Acres in belebier 
Gegend Wislonfins, Eifenbahn und Manufattır- 
Zown, Haus, Stallungen, Werkzeug, Stod_etc., 
83500 und 83800; Teihte Abzahlungen. Um Aus» 
fırnjt wende man fih nad 2308 N. Clark Eitr., 
lat 3. ınidofr 

Beite Offerte nimmt 671 Ader beites_ yarıı 
land im weitlihen Michigan; nahe Mürlten, 
Adr.: E 534 Abendpoft. Sm;imt 

Zaufche meine 106 Acres Farm mit „Stod“ 
und Mafchinerie, nabe Waufeiba, an der Eiten 
babınftation, 90 Meilen nördlih von Chicago, fiir 
einträglihes Nordfeite Hauseigentum, R 
Sol, 1945 Grace Straße. 2mz*i 

i ufen: Ertragreihe Lehmboden Yarım 
——— darthoia Valdbeſtand erſt kurzlich 
abgeholgt worden, nabe emporblübenden Totons, 
Eifendahnen, Schulen. Niedrige Breife, Teichte 
Abzahlungen. Spredt dor oder ſchreiht: Good⸗ 
man Lumber Company, Goodman, Wis, 


x 
S 


— — —— 


Imz* 
u verfaufen: 10 und 20Acre⸗Farmen zu 
$5 monatliben Abzablungen. —— Ma 
i frieden Munger, 186 W. e Str. 
— 6ibimE 
$reie Eiienbabnfahrt fir Käufer, nädite 
Srrurfion am 2. Schruar nad Mobile, Ala.. 
Sdfigärter und Farmländereien, niedrige Preiſe, 
leiste Abzahlungen 
> S, x Yasaae u 
S. Dearborn 
2Tiar * 





aiſer 


an der Front 


Großartigſtes Krieas: 
bild, das bis jetzt 
veröffentlicht wurde. 


Sonntag im 


CHICAGO HERALD 


Ein Bild, das jeder wird aufbe: 
wahren und einrahmen wollen. 
Eine vollfeitige Wiedergabe durch 
den wunderbaren 
neuen Rotograpüre-Prozeß 
nach der Seichnung von 
Selir Schwormitadt, 
dem großen deutichen Künitler. 


Das Bild vom 
Kaiſer wurde 
nachdem Leben 
gezeichnet 

dem Schlacht⸗ 
eld im 
öſtlichen Feldzug. 


Er ſteht vor Ihnen — eine Heroengeſtalt — in 
voller Kriegsuniform, umgeben von ſeinen Stabs— 
offizieren. Im Hintergrunde ſieht man die Artil— 
leriſten eines der großen Krupp Geſchütze laden 

Dies Bild in ſchöner Sepia-Tönung iſt ein Triumph im Zeitungsdruck. 


Sie könnten kein beſſeres Bild für einen prächtigen Rahmen finden, wenn 
Sie hundert Dollars in einem Kunftladen bezahlten. 


Hier ift Ihre Gelegenheit, den Kaifer von Angeficht zu Angeficht zu fehen. 
Dies Bild wird in Chicago ansichliehlic vom Herald veröffentlicht. 


©ie ſollten dies Bild haben. 
Beſtellen Sie die Zeitung rechtzeitig. 


The Ghicaso 
Sunday Herald 


Abendpoit, ——— — von © many 1v15. 


(Singefandt.) 


Gür Eintendungen aus oom Xelerfreis ift die 
Redaltion midi veraniworilid. Buldriften 
möüljen möglihft Mar und furg gebalten, und 
frei don perlönliden Minarifien, dad Bapier 
nur auf einer Geiie ‚beißrieben Iecin. Aur 
Den melde den Namen und die Ubreite 

ded Kinienderö iragen, werben berüdlictigt. 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 


Da die Natur uns diejes Nahr mit eis 

ner aufßerordenilih reihen Ernie be» 
ichentt bat, follte, wenn wir unfere Ar» 
beit richtig. einfeßen, für uns Alle genü- 
gend zum Leben da jein. Es jtellte jich 
aber heraus, da wir ſchlechte Verwalter 
find und nodı vieles zu lernen haben. 
Dur ungerechte Anjprüche, die ein Land 
dem andern bormwirft, ift der groie Strien 
entitanden. Unſere Spelulanten haben 
fi die Gelegenheit zu Nußen gemacht, 
und in Folge deſſen ſind unſere Brot» 
reife ungerechter Weite in die Höbe ge- 
chraubt. Deutichland verfauft heute noch 
3 Pfund Brod zu 50 Piennig nad Marl 
berechnet, bier fojtet'S beinahe das Dop» 
pelte. Eine halbe Million Dollars ver: 
langte kürzlich die Stadt zur Unterſtütz⸗ 
ung der Armen. Beinabe 400 Millionen 
find nad) bier vom Ausland für Kriegs— 
ziwede gelommen, aber wo iit c8 geblie- 
ben? Man jiebt blos, dak ein paar große 
Geichäfte ihre Dividende erböbten und ci» 
nen guten Finanzbericht „bringen. Es 
wãäre vielleicht angebracht, daß die Regie⸗ 
rung die Ernte übernimmt und in ſtaat⸗ 
lichen Getreideſpeichern hält und die 
Mebls, Getreide- und Broipreife feitjekt. 
Der Ueberflus könnte dann preismwürdig 
an das WYusland verlauft werden. Was 
Deutjchland jeßt getan bat, wäre für im- 
mer, wenn ehrlich durchgeführt, für Die 
ganze Menichbeit ein ‚ großer Nußen. 

Dem unjinnigen Spiel mit dem Not: 
wendigiten, was der Menich haben muß. 
follte ein Ende gemadıt werden, denn e3 
bringt für den Glüdlichen blos Uebermah 
und Dünfel und für den Unglüdlichen 
VBerziveiflung und Armut, oft ım Alter, 
wo feine Möglichleit weiteren Broter- 
werb3 vorhanden tjt und er dann der 
öffentlihen Wohlfahrt anbeimfälltt. Das 
Ende it bei Mandem der Eelbitmord. 
Alſo warum ein folddes Spiel dulden, 
wenn man jchon das im Verbältniiz dazu 
jehr barmloje „Sämbeln“ verbietet? 

Achtungsvoll, 

Ein Leſer. 
* * * 
An die Nebaktion der „Abendpoſt“. 

Was Herr Paul W., Evaniton, in fei- 
nem „Eingejandt“ über da3 Erziehungs: 
weſen jagt, ijt vollitändig richtig. Man 
will bier Die — Zur Freiheit“ er— 
ziehen, was aber das Aeſuliat davon iſt, 
zeigt uns die Tatſache, daß die Zucht 
bäujer mit jungen Männern überfüllt 
ind, Gtellt Männer als Lebrer in um 
jeren Schulen an, und wenn es nötig ift, 
greift Dort au zum Etodl Heikt es 
Doc mit Recht: „Biegt ihm den Rü ten, jo 
lange er nod) jung t1it“. Die Xebrerin: 
nen find ja in den unteren Stlajien und 
für die Mädchen ganz am Plaße, für die 
beranwacdjenden Ainaben aber jind faraf: 
teritarfe männliche Lehrkräfte nötig. Co 
lange die „Schoolmams“ unsere Auns 
gens „Miy Darling“ nennen, jchiden dieſe 
lich ja jo ziemlich, fommt es aber einmal 
anders, jo tann man etwas bören. 
alte geichminfte und gepuderte 
wa3 will denn Die von mir?“ beiht c3 
dann. „Mit der werde ich leicht fertig 
werden“. 3 feblt eben an jedem Nes 
ſpelt. Oft find hieran natürlich audı die 
Eltern jcyuld, von denen ja viele abjolut 
nicht im Stande find, ihre Stinder au er» 
ziehen. Vollziebt der Vater aber mal ein 
wirkliches Sirafgericht, jo miichen ich 
vielleicht gar die Nadıbarn ein und brins 
gen die „Deutichen Barbaren“ zur Ans 
eige. 

Ulfo noch einmal: Gebt uns männliche 
Lebrfräfte für unjere Sinaben. Sonit 
fönnen fich die Eltern gar noch glüdlich 
Ihäßen, wenn jie nicht jchliehlich von den 
eigenen Stindern durchneprügelt werden. 
Nehmt Deurichland zum Vorbild! Was 
für eine trefflidhe Disziplin berricht dort, 
und was für eine wilde Horde find uniere 
Söhne dagegeni Hich es 1870—1871 
nicht, der preußiiche Schulmeiiter babe 
den Sirieg gewonnen? Hoffentlich wird 
e3 bald beißen, der deutiche Schulmeiiter 
bat den Weltkrieg geivonnen, 

Ein Mutter von drei Eöhnen 
und drei Töchtern, 
—+0 — 


Kolumbia Damentiub, 


\ 
N) 


Dip 
„mic 


Nungfer, 


Boricläne zur fommenden Wahl. — Ge- 
nuhreiches Unterhaltungsproaramm, 


‚Yu den Geichäften, die der Kolum- 
bia Damenklub gejtern Nachmittag in 


feiner in Martines Halle abgehaltenen | 


monatlichen Berjammiung zu erledigen 
hatte, gehörte als wichtigfties die No- 
mination von Kandidatinnen für bie 
im April neu zu bejegenden YWemter. 
Yrau Tony Abele führte in Vertretung 
der von ihrer Reife nad) dem Süden 
nod nicht zurüdgetehrten Präfidentin 
Yrau Singer, die diejes Amt noch ein 
Jahr zu verjehen hat, den Borjib. 
Yrau WUbele Iehnte eine Wiederwahl 
als erite WVizepräjidentin ab, morauf 
dann die folgenden Damen für vie 
berjchiedenen Yemter in Vorjchlag ge— 
bradt wurden: Erfte Vizepräfidentin, 
Frau Emil Eitel; zweite Vizepräſi— 
dentin, Frau IUnger-Obenwald; Di— 
tektorin für die Dauer von drei Jah⸗ 
ren, Frau B. Liſtemann oder Frau 
W. Graff; Direktorinnen für die 
Dauer von zwei Jahren: Frau 9. 
Meiner, Frau Münd, Frau Köhn, 
Frau Hochbaum (zwei werden ge- 
wählt); Direktorinnen für die Dauer 
eines Jahres: rau Gehrmann, Frau 
Mittmeper, Frau Kalb, Frau Binder 
(ztoei werben gewählt). 

(15 Vortragender für den geitrigen 
Nachmittag war der Profeffor Hans 
Gronomw von der Chicagoer Univerfitär 
geivonnen worden, der jein Thema 
„Krieg und Literatur“ in jehr lehr- 
reicher und doch aefälliger Weije zu be- 
handeln wußte. Der Redner erläu- 
terte jehr fachlich die Beweggründe, 
selche zum Ausbruch des gegenmärti- 
| gen Krieges geführt hätten, und aing 
| dann in feinen Auseinanderfegungen 
zurüd auf bie Zeit Friedrichs bes 
Großen, die Freiheitätriege und auf 
den deutich-franzöfiihen Krieg. Er 
erwähnte dabei die Literaturerzeug- 
riffe der Dichter jener Zeiten, und be- 
iprach die bereit3 ſehr erſprießliche 
Kriegsliteratur der Gegenwart. Der 
Profeffor lad darauf mehrere ber 
neueften, befonder8 padenden Gedichte 
por und jchlog mit dem Ausjprud 
Goethes: „Nehmt nationale Helden für 
Eure Werke“ feinen höchft interefjan- 
ten Vortrag. 

Einen künftlerifchen Erfolg erzielte 
Frl. Ruth Brentipraat mit ihren 
Biolinborträgen; die junge Dame 
‘pielte mit innigem Gefühl, Ticherem 
Bogenftrih und überhaupt aroßer 
Fertigleit; ſie wurde von Frl. Ruby 
in Vertretung des Herrn Arthur Fram. 
ber kranlkheitshalber nicht lommen 
fonnte, vorzüglih auf dem Klavier 


. 


- Samuel Mad, der Held des Lin» 
colnjchulbrandes in Evaniton im März 
1894, it im feiner Wohnung, 2054 €. 
Nacine Ave., geitorben. Ma "rettete da⸗ 
mals, als die Treppen zujammenbrachen, 
13 Schüler, indem er fie in feinen Ar» 
men auffing, als fie vom dritten Stod 
binabiprangen. 

— — — — 


Todesiälle. 


Naspitehend veröftentliden twir Die Mainen ber 
Deutisen, über deren Tod dem Gelundheitsami 
Meldung zuging: 


Diele, Caroline, 66 I.; 61 ©, Grant Str, 
Graf, James W., 244U u. Grove Ave, 
vanen. Chas. 3., 51 3.;1149 3, Marlov be, 
Helbig. Ida, 5549 —— Abe. 

Jacobs, Nellie, 225 ©. Nobey Eir. 
Marigalt, Fred, 316 8 Aberdeen Sit. 
Maab, Caroıine, 81 J.; 4341 S. Whipple Sir, 
Bender, Wiicdael, 0842 Green ir, 

Stoffel, Sohn P., 80 3.; 5122 Union Ave, 
Schlupp, Fred, 58 3; 204 Des Piaines Ube. 
Scrader. Beriba, 913 Nemport Live, 

Umbad, John $., 5631 ©, Albland Abe, 


—. — ,e — 
Seiratölizenien. 


Bolgende Heiratslizenſen wurden 
ftice des Couniycieris ausgeltellt: 
Henth Secht, Ida Smwanion, 49, 
©. €, Ibeobald, €, E, Nieiſen, #2, 22, 
* A Wiatfield, Hazel Zipping, 25, 

. Berimuiter, Winnie Yadrip, 29, 3. 
x Bilat, Wlabyslama Blafll, 23, 20, 
2, 9, Hugbes, U, m. Maeferranz, 21, 22, 
Batilte PBuccinelli, Iennie Lazaeromt, 2 
3. X, Breman, Rartha A. Sinn, 24, 
D. I. Urfint, Pillen 5, Bauspis, 34, 24. 
Auguit Söille, Warp Di .„ 24, 8. 
G. W. Bohd, Helen &, Lurnelt, 35, 23. 
Louis Himmebeid, Jennie Hufäberry, 29, 2 
d. 2. Beinede, WM, M, Schiniegel, 21, 2U 
X, Yovantofi, Edith Koitlant, 23, 23, 
s Natban Goldzer, wWeilie Fried, 24, 

silıard Preiton, Eima Bade, 22, 
9. 3, Fluegel, WM, 0, @ewele, 21 
cam Shalier, Ida Starpel, 22, 21. 
%. %, Nussbaum, Jane M. Dah, 35, 27. 
Joſeph Mearion, Autb Wenebdilt, 23, 18, 
Soren I, Rnudion, Olga Weder, 24, 24, 
Hatd, Uintoinzite Bournee, 28, 
Urne Eleiner, Anne Streu, 26, 25, 
®, Spatabora, Yevarda Yuneito, 28, 
Herbert X, Griffin, Hanııy Heges, 30, 31, 
Eid Bhitehead, Lucille Jodles, 21, 21. 
Henrhy Vopil, Joſephine Shiitel, 23, 20, 
Dtis ©, Sperfon, Lilian Miller, 21, 18, 
Max Digwolf, Ana Freedman, 83, 26, 
S. Stohnoff, W, Wojciebowsta, 22, 
Chris Wietroff, Marya Eirzala, 22, 
G. G, Wallender, Bertha Wiehl, 27, 
Harry F. Smirb, Clara U, — 2, 28. 
Silliam 2, Du®ean, Helen Hanlon, 23, 
Arvid T. Zohnſon, Olga €, Buitaffon, 0, hin. 
Harry Kuchn, Bearl_Botbfold, 22, 24, 


Verſonalnachrichten. 


31. 


21, 


yon 
25 


20, 


‚+ 


— 
A 


19, 


29 


.—. 
2» 

.— 

25 


Xemuel 9, Bourne, Sarriet G. Lowry, 21, 18, | 


Lscar Deschreber, Blande Deprez, 21, 


William Holden, Mary N. Dan, 29, 20, 
Rod B, Wilfing, Eitelle YInderlon, 21, 19, 
Sofepb Young, Iherefa Ezalo, 27, 19. 
mM, Yalleur, Barbara Lafleur, 52, 53, 
Irwin ©, 5. Eanborn, Htlda Earlion, 
George Nagel, Viaryp Eblinga, 28, 25 
9. €, Lebmaun, Helen Batterfon, 21 
Pruno Kardi, Lizzie Palaggi, 23, j 
Naidzinsli, Bronidlama Stinczel, 25, 
‚ KRanporäfly, KH, Wiersbida, 22, 30. 
Mile Nero, Fanny Diebler, 2 
5, Bertrich, Agnes Hanſen, 2 
oO, Larſon, T. E. Guſtaſſon, 28 
N, 3. Dunfon, Mary Chalmer: 
Deher, Elizabeth Wagner 
Balter inderion, Anna Relſon, 38, 
— Fannh Shulan, 30, wg 
cott, Dievia D. Brown, 41, 
b Sall, Ira Albworib, 44, 38 
Rd, Melind, Noie M, Solen, 42, 
3, 9. Unfer, Florence Stevens, 23, 
. Millala, Rofie Pafilla, 25, 20. 
F. Beher, Emma E Beber, 
—8 umell, M. €, 
stanoiz ig, Role Winaretv 
Herold, Thberelfa Echinlovig 
V. Rowich, Mar U. Dovis, 
Miller, iofe Mendelfon, 21, 
‘ MceRicols, Irene Jacobſon, 2 
Filip * — Iennie Dermit, 25, 2: 
Hampel, Tillie treußmann, 283, 23. 
M, Eullivan, smogene Baumaun, 21, 
Ziena, Beppina Donati, 33, 23. 
. Kamendle, Mollte Kucbenbad, 22, 19, 
Sobn 9. Zerrh, Anna Bants, 42, 33. 
Elarence Danielfon, Elfie Undrenws, 43, 40, 
& ®, Sellitrom, 9. €. Martiandb, 30, 34, 
5. a. Prieiter, Hofe M. Rob, 48, 43. 
Aitberfpoon, Eopble 8. Emart, 32, 31, 
Kohn Gratb, Maric MeRulivn, 21, 18. 
Lscar Stone, Eopbia Bolfman, 21, 19, 
un. Ssomanr, €. M, Etelber, 25, 22 
€ €. Kortbington, Dora Houd, 26, 10. 
J —— Lena Wale, 50, 43. 
Chmward Dur "vn, Eitelle Staber, 22, 18, 
Louis ©, Woımg, Anna BZittan, 34, 28, 
Anton Unis, Katrina Suchanel, 48, 
S. Mreatenitcin, Satlie J. Frieſem, 33, 21, 
Joſeph Riley, Joſebbine Seymour, 23, 23 
Sobn %, Bilel, Unna ur 25, 21. 
Nred x **8 Gladys € ar den, . 
DD, Mn, Golbitend, D. &. Zorrcien, 3 
einbold. Schwarn, Fauline Rubl, 3 
Fred 2. Laderb, Ella E, Dierlien, 28, 3 
=, €, German, Eabie Zupler, 2 
M. I, Nelfon, Eifie E &b, 2, 
Snotev Hoolcvian, Jrene erwin, 3 
Karl Iorgenfen, Nolepbine Simmons, 23, 
Jalo b Soroatic Anna Nofoiveln, 84, 35 
Jan Ban Der Nolen, Lena Wiener 24, 
=, Cormanb, Daiih 9. Francis 
u C. E sranaftein, „2, 
,‚ Stewart, Laurie D, ! 
Nielovar. Emilv Nada, 
Nado us, Noie Acbobinda, 4, 22. 
vb ‚parri ‚Xeab 3 ) 
‚ Nando IvB, Anna Price, 
„rettet et Ev 
Alice | 
onfon 1, Billie 
RO Ad — U. Samuldt 
ewart on, Elifie ®r 
‚ie ner, "Gornelia da 
Ferre 8, damilton, 
Yımı Dietrich Ratie Schi 2 
Anbrew Petterſon, Jobanna in "harlon, Gt, 5 
iner Sadie Nuitenbera, 20, 24, 
ba Ellie Ammen 24 3. 
Iter Sciler, Eufan Ktolarif, 23, 19, 
GCamras, Ida Hurmwik, 24, 20. 
‚rede, eve Mm, Nadfon, 21, 20, 
Biren, Marie Garroll, 23, 
Nadle, Dororbea Hoppe 
=. Kina, Linda N. 
Mlerander, PBertba —X n, 
Rloepper, Anng Martin, 
W er, Sattie Frik, 40, 40. 
I, linbt, Manes Niroener, 23, | 
J — ir, Beſſie Lutrell, 20. 
Charles Fry, Alma Schich 21. 
—X Treeland, N. E, #berlce 
Feed Pl omman, Grace YSorlman, 30, i 
PBeditrom, 25 


G N obnion, R. € 22. 
Frant X —5 Lottie Unger, 32, 2 
iofes J. Lermer, Anng Aaufman, 
Samuel Boot, Gb ia Zuter, 51, 45 
X. €, Sirener, Inna G. Anderfon, 
9, N, Sarlin, &, E. Ridards, 22, 20 
Rahmond W. Sarrems, Sazel Wisnell, 
X © Umwin, Marborie —J——— 
Fred M. Loceh, Ludin Morleyh, 22, 
Samuel ‚Ebier Rofe Eliman, 28, 
4.2 eitrap, Maude Tenning, 
Thomas 2. Pbillivs, Grace €, 
Cody aDdrden, Albert Waller, 

Carl Ludeh, Manbelle Taban, 21, 22, 
Peter Hhnes, Mae Nacobfon, 23, 23 

G, Degenbardt, Bear! Dafbner, 23, 21. 
Nalter %. Veital, Marion Gabbe, 24, 23, 
alter 7, Stunt, Anna PDeallen, 23, 24, 
Killica, Fannie Gvah. 28, 26. 

A, Bromberh, 9. U. Delamarter, 2 

=, Newman, Auguita Rene, 30, 33 
Goncamor, Sadie Marfuette, 

arion Noncd, Maga 

x, stobler, Grace 

“. Carp, Marie Tbonta 
Gadomsti, MR Gaow; Hi, ‚53 
®&. Zmitb, Dobie Tannem, 23, 21. 
*. Coleman, €. M, Elievernid, : 
Nisolef, Htatarınna Dafiusla, ! 
E, Sellaren, Elia U. Larlon, 

£, Couflind, Mabel —— . ‘ 
Cartmwriabt, Role Sodenad, 
Srolin, Rofel Atraiman, 57, ?! 
arg A, Anderfon, Eadie ®. u 26, 
D. Griffith, Jba Gelgrobe, 30, 23, 


—b — 
2er Grundeigentumsmarft. 


Folacnde Grundeiaentumsübertranungen in 
der HSübe bon $1000 und darüber wurden ami- 
id eingetragen‘ 

Eftes Mpe., 100. 8. Öftl, db 
bei 171: 2. & 
Fargo Ape., 200 8 
50 bei 150; M. 4 

8u750, 

DBarrb Abe., DO 5 

front, 25 ber 12 


17, 


23, 21, 


25 


21. 


A 


en 


20, 21. 
49, 


66, 


18, 


2 


18. 


IMR@MZX 


B. 


Roetf 
<be 


"nberion, 2 


18, 18, 


„3 


24 

25, 17, 
28, 19. 
20 

21. 

76, 43. 
Evencer, 35, 28 
>, 28. 


Darm 


* 


10. 


RACE 


Taulina, Norbir., 


7 


50 
Says an M. I. Coole, 87000, 
ditl. d, Greenbiew, Züidfr., 
Dates an M. &. Nembard, 


weltl, b. Serndon Str,, Nord» 
5; Guitab PBarneple an Ernft 
Salel, $4350 


Brondivah, 5426, Ditir., 25 bei 125: Louis Freu 
dentbal an Ella €. Seimbad, 80750 

Glemvood Abe., 200 W. fübl. d. Hollywood, Weft- 
front, 33% bei 150; 2. X. M. Elocum an 
Mihaet Habes, $2500 

Grace Etr., 222 5. weltl. d. Hobme Abe., Norb- 

BWeibbrodt an Ana 


front, 25 bei 125; Baul 
Sorenien, 85500 

Nlenmore Wpe., 330 %, füdl, v. Mindlie Er, 
Weftfr., 50 bei 149; I. ©, Holmes an Henty 
Rotb, 831,500 

Panlina Etr., 107 5. nördl. 
334% bei 165; 
4. Cobn, $140 0, 


b, Minzlie, Welfffr,, 
Natbarina 2, Gaft au "Daniel 
an. 


E, Ravenswood Rarl, 277 3. füdt. v. Berteau 
Avde., Boftir,, 30 bei 164: 9, 9. Eirccter an 
bie Union Linen Zupply Go., 82000, 

Garmen Mpe., 372 5. iwelll. vd. Weltern, Nord» 
from, 31 bei 155; ®. E, Abbott an Frant 
Ladowsfi, $3000. 

Kilpatrid Ade., 141_#, fübweltl. d; Efiton, Eüd- 
oftfr., 31 bei 168; ©. P. Linchan an Carl 
@ill, $3500, 

Nilvatrid Ape., 172 %. u: db. Eliten, Eüb- 


oftfr., 27 Dei 1 Linehan 
eils ©». dan an Carl 


500, 
xr Sir. 08 ** v. Selle Maine We 
— Sn x ae "parled 


ESTABLISHED 1873 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


The Store of o-Day and o-Morrow 


* STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Die neuen,Marvel“ Frühjahr-Anzüge ſind bereit 


Chicagoer Männer finden, dafj „Marvel“ Anzüge das ſind was ſie brauchen und wünſchen. 
Chicagoer Männer waren immer ſtolz darauf, dieſe be— 
rühmten „Marvel“ Anzüge zu tragen. 


Chicagoer Männer wiſſen die Erſparniß zu würdigen beim 
Einkauf von „Marvel“ Anzügen zu 15.00. 


Unſere erſte Ausſtellung von den neuen „Marvel“ Anzü—⸗ 
gen umfaßt etwa 1000 Kleidungsſtücke — und Ihr könnt über⸗ 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumſsübertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amt» 
lich eingetragen: 
Weſt 21. Place, NR. B.Ede Kildare, Südfr., 

37.098 bei 125 Fuß, C. T. and T. Co. an 

Soieph U. strall, $1700. 
Duinch Etr., 295 Sup öfrl, von ©, 

30 bei 124, Beter U 

Dlazel, $1050. 

19, Etr., 215 #. mweftl, von Wood ©tr., Nordfr., 

24 bei 128, Unton Kamodi an Simon Wrant, 


83000, 
Haltingd Etr., 25 Yu weſtl. von Hoyne Vbe., 
Anton PBeirulid an Mi; Zomass 


25 bei 124, 
serwsti, $3300. 

Balmer ve, 74 %. meitl, von Ballou Str, 
Nordir., 3744 bei 125; Emilte Beni an Karl 
Scheſch $1875, 

2. Zurigbtivood Abe,, 28 F. mweltl, von N, 
ing, Eüdfr., 30 bei 125; U. I. 
Willlam SHornburg, $7500, 

Yinslie Etr., 64 5. ditl, von N. Aibland Uve,, 
Südfr., 32 bei 96; Nidoiad Poo3 an Gertrude 
Grimm, $5200, 

Hofler Ude., 186 %. Öftl, bon Glenwood, 
front, 25 "bei 122; Earl ill an 


ragiia, $7500, 

Kenelaw Zerrace, 75 %. öftl. von Elarendonive. 
Nordfr., 15 bei 108; Bm, 9. Powell an John 
9. Powell, $2200, 

Dallch Ave,, Nordoftele Waveland, W 
20 bei 124; €, Z. and Tr. Eo, an 
Sredrid, $13,000, — 

Kidge Upe., 337 5F. ſudöſtl. von Ardmore 
Sübweftfr., 25 bei 12 Chas. B. 
Eidneh Salomon, $1375, 

Ridge Üpe., 211 %., füdöftl. von 
Sudmweltfr., 50 bei 125; ®ert. 
an Zidnch Salomon, $28375. 

Wellington Uve., 231 F weit, von Halfteb Str. 
Nordir., 25 bei 125; N. €, Stnerr 


ns DO’Neil, $8000, 

Ao owecih Ade,, 101 %. füdl. von Albion, Oitir., 
{ 24; «ler. Diithell an Alice 5. 

nors, 87500, 

Ei leveland Ube., 149 #8. nordl. bon ‚Wisconf fin 
Ztr,, Oltfe., 25 bei 127%; 5. M. Wendorff 
Bertba —S $2000, 

N. La Salle Zir,, 45 Y- füdl, don Divifion Sir., 
Oftfe., 23 bei 115; James Burns an Camille 
Ehrhardt und Gattin, $3500, 

Seminarh PMive,, 206 5. Tüidl, von Belden, 
25 bei 124; €. £, Fredrids an C. T 
Company, $5700. 

Lordeiter Ave., 160 %. nörbdl, 
Weltir., 50 bei 150; A. U. 
U, Bithers, $6000. 

5627 Drerel Ave,, Beilfr,, 
Raftrce an Robt. K. Grabam, $7750. 

707-089 Dft 40. Eir,, Nordir,, 45 3. zur Eifen» 
babır; 3. U. Shanf an Florence €. Carlited, 
SU000. 

Kiinbart Mpe., 92 %. nördl. 
Ditir., 30 bei 125.0; 
Campbell, $4200, 

et, Lawrence Uve., 200 %. 
tr, Bchtfr., 22 bei 128; 
u. U, durch M, in Eb., 
85500, 

Ei. Lawrence Abe., 
123 bei 124; 
“Bacon, $6000. 

Dit 60. Etr,, 53 %. mweltl, von Champlain Mpe,, 
Nordfr., 30 bei 135; Robert Srid an Noie 
Hoffmann, $2550, 

Urder Ave., 314 5. fübm. bon Wentwortb, Nord» 
weitfr., 54 bei 130: Cofimo ®eraci u, U, an 
ee Ninella u. U., $8000. Ber 

Hallted Str., 130 3. nördl, von 35, Ditfr., 
— bei 130; —— MeCormict u. A. an 

Salomon Roſenbera, 513,900. 4 
Justine Sir, 100 3. füdl. von ®. 53., Weſtft., 

25 bei 124; Leo Halver an Samuel #riedl, 

$5000, 
=, 56, Ste, 125 9. öftl, von Wallace, 

95 bet 140; Erben von Edward Woods an 
RNellie F. Woods, 381800. 

Wood Sir, 21 F ſudli. von W. Ditfr., 50 
bei 124; Sohn Bain an Niels Mabfe n, „31800, 

Überdeen Str., 106 #. nördl, von 64., Teitfr,, 

> bei 3% a. H. Preuß an Ferdinand tet: 
fen u, U., $3000, 

Halited Er. 175 %. nörbI. von W, 69., Dftfe,, 
25 bei 121; Henry Baumann an Chad, F. 
Paumanı, $12, 500. 

Magnolia Ave., 389 3. füdl, vonArtbur, Weitfr., 
32 bei 116; U. X. Galt an Mary Sailor, 
$2240. 

1837 Netoport Ape,, Nordfr., 27% bei 124: ®. 
3. Gfford an George Zempleman, 85200. 
Nodcoe Eir., 141 %. Öftl. von Sontbport Ave., 
Nordfr., 50 bei 126: Geo, €. Gall an Geo. 

Maber, 83300. 

Roscoe Str., 278 %. weltl, von Sheffield Ave., 

<üdfr., 25 8. zur Hochbahn; Clariſſa V. Ma— 

fterd an Ges Ferche 3550. 

Galifornia Ave., 291 F. nördl. von Montrofe, 
Weitfr,, 30 bei 125; Auffell Iyfon an Elcanor 
N. Kavanaab, 8790. 

WeHnidinfon Str. 1060 F. weſtl. von Milwau⸗ 
fee Upe., Südfr., 86 bei 125 am Weitende und 
147 5. am Dftende: Henry Schroeder an Mar: 
tha M. Lemle, 8850. e 

N.Spaulding Abe, 201 F. füdl. 
"Weftir., 30 bei 125; Thomas E. 
I, W ‚Ries, $1250. 

N. Wbipple Str., 148 5%. füdl, von Eullom Abe. 
Dftfr., 25 bei 125; Harry D. Eoniey an N. 3. 
Liebmann, $5000. 

Fifth Abe., 243 5, nörbdl, bon 27, Str., Ditir., 

€, €. Hannus u, U, an Guifeppe 


24 bei 125: 
ZTorriit, $2250. * 

Nordfr., 27 bei 72: Gertrude 
Vaud, $1000, 
Ditfr., 


511 W, 38, Etr., 
<bomas an Gbarles B. 
166 %. fübl. bon 94, Etr,, 
37 Margaret Lescalleet an Jean 


Calumet Apve., 
bei 124: 
Gutbardt, $2725. 
Gonfiance !lpe., 207 FJ. nördl. von 72, Str., Weit» 
front, 30 bei 134: Gus, ©. Nelfon an Salomon 


Zabel, 8050. Ka 
Sorreftville Abe, 333 %. fübl, bon 43. Etr., 
Ss. 8. Hill an Dorothea 6. 


Dftfr,, 18 bei 125; 
Schroeder, 85000. 
Illinois Ade., 74 3. am. bon Do &iüdmelt- 
Isa, 58 Dei 120,8 €, X. and Tr. Eo. an 
renbo 
T100—11 Snbtana Give, Weltfe,, 49 Bet 130%, 
nbert. % Unteil; Benjamin Genfon an Delta 


a. U. 


Central un,, 
. Meyer an Jolcyh 


J 


Hard⸗ 
Thompſon an 


Nord⸗ 
Michael Mi— 


N. 


eftfr. 
Frant ©, 


pe. 
Decl3 an 


Urbmore Ave 
D. Underwood 
an Thos. 


Com 


an 


Ditfr,, 
. and Zr. 


bon 54. Str., 
Lehendeder an Lim, 


24 bei 130; M. 5. 


Dft 82. 
Diron an 


bon 
Arthur 


Str., 
Js. 
füdl, von Dit 48. 
Glare ©, Jacobs 
an PBaulina Mation, 


Norbiveitede 68, Str., Ditfr., 
Elizabeth Eomman an Jeremiah 


% 


bon Wilfon, 
Sullivan an 


BWoterman an Beifte 


| 
. 


Nordfr., 


zeugt fein, dab eS die feinjten 


Anzüge zu $15 Yin, die wir je 


in diejer „Marvel“ Marke gezeigt haben — und „Marvel* An- 


züge waren immer die beiten zu dem Preis. 


Dieje neuen Früh. 


jahrmoden find gerade jchwer genug um jeßt getragen zu wer« 
den, gerade die Anzüge, die Euh vom Winter zum Sommer 


hinüberleiten. Gewebe 


ßen für Männer und junge 
jeder Statur. 


ſichtigung dieſer 
in „Marvel“ Anzügen zu.. 


Anfränmung von Anzügen und Weberzichern 


Wir räumen alle unjere mittelfchweren Anzüge, 
einigen Heinen Bartien Frühj abr-Anzügen, 
ten Quantität unter dem Preis gefauft wurden. Zugleich — wir 

Frühjahr-Ueberziehern und Balmacaans, 

idegefütterte > „Stlf faced“ Ueberzieher in fleinen 

Dieje Kleidungsjtüde wurden fonit bi3 zu $18 

Mir offeriren Euch die Auswahl aus diejen Ans 
zügen, Weberziehern und Balmacaanz morgen zu 


eine Anzahl bon 


Bartien. 
markirt. 


Hoſen⸗Offerten 
Kingly“ 


Anzahl Liebhaber hinter ſich. 
Männer, welche „Kingly“ 


wieder dieſelbe Marke zu tragen. 


Diele Männer geben bereitwillig 
Hojen mehr zus 
friedenitellen, al3 irgend welche an= 
Hofen in blauer 
Serge, in geſtreiften Worſteds, in 


zu, daß „Kingly“ 


deren. „„Stingly“ 


fchwarzen Thibet3, in Cajfimeres, 


Euff Bottom Facons u. jede 5 


bi3 zu 

offeriren 
ben 
nur. 


52; Mir 
dieſel⸗ 
— ‚au 


233 


PI., Weftir., 24 
Joſeph Falan. 


Mahy Str., 25 en 
bei 100, 8, 
$1500, 

67. Str., Cübivefted te Shamplain Ave., Nordfr., 
48,8 bei 125; ®. Loeff an Rebecca Weyer und 
Annie Gins burg, $22,000. 

Truſt Deeds —Drexel Übe,, 
Str., Weſtfr. 115 bei 170, u. Univerſith Apts. 
Z Za., 6 Proz voſeph T, Dorgan an Chic. 
Title ano Tr, Eo., Zruitee, $50,000. 
Dasſelbe Eigentum, 1 Ja. 6 Proz.; Joſeph 
Dorgan an C. G. Frank, Truſtée, 812,000. 

4717 Armour Live. ‚ Zteitir., 25 bei 100; John 
Hafelton an Laura Mitihance, $1400. 

Emerald Ave, Züdoftede 74. Etr., Weftfront, 
45 bei 125; #8, Ban de Merlin u. U. an 


Henry Eden, $1800. 
62. Eir., 125 3. öſtl. v. Maplewood Ave., Eid» 
Michael Diaifel an Henry 


bon 19. 
ondrisia an 


Nordoitede Dft 61. 


m 


as 


front, 25 bei 125; 
strabbenboit, $2200, 
69. Etr., 125 5 öftl. v. Maplewood Abe, 
front, 25. bei 125; Bertha PBetfchlowästi an Mis 
chael Diaifel, $2200 
Reilın Eır., 1091 8. jüdl. p. 67. Etr,, Oftiront, 
25 bei 124; Tbos. Mulcaby an Geo, A. Vics 
Sabe, 5 1 0. 
Wood Etr,, 306 8. füdl. db. 68., 
124; 3, Untonillo an ©. 
Nacine Ade., 270 F. 
25 bei 124: 3. 9. 
Ridole, $4183, 
Marfbfield Ure,, 
front, 25 
Nobert 3. 
Ervitaı etr., 
153 bei 
$: ;000 
Eaitiwood be., 
30 bei 120; 


Eid» 


Ditfr., 
Farrazalo, $1100. 
nördl. db. 64. Eir., zug 
Stevhens u. U, am $. 


21 5. nördl, db. 62, Etr., Welt- 
bei 120; WU. B. Echnellenberger an 
Duncan, $3400. 
hordweitede Kilade Abe., 
124; C. C. 


25 bei 


t — Eüdfr., 
Hunfinger an ©, I. Berg, 


171 8. mweftl, b. Kedzie, Nordir., 
£ Bernard Prufener an I. W. 
Niefel, $S000, 


Sypaulding Ave., 210 5, fübl._d. Cullom, Weit 
front, 60 bei 125; €. 2. & T. Co. an Michael 
Howard, 812 250. 

Cicero Uve., 58_%. Tüdl. db, Patterfon, Dftfront, 

= bei 125; Herman Wolfgartd an Elizabeth 

<ı * 32000. 

bzrighwood Aben 105 F 

Kordfr., 80 bei 125; 


Kol nlon, $6900, 
>Q 


% weitl, d. Epaulding, 


valter ee an I. E. 

3528 Vead Ave. Südfronnt, 24 bei 122 Fuß, 
49. Vill an F. x. Steller, $3000, 
Armitage Pde., 100 3. öjtl._ db, Steyitone, Cds 
front, 25 bei 125; U. W. Erbftocher an Anna 

MM. Hennig, $15,000, 

Herndon Etr., 71 5%. nördl. db. Garfield Ave., 
Welitfr., 25 5; Henrh Frob an Robert 
C. Froh u. A. 86000. 

Fremont Str., 202 F. füdl. v. Clah, 
25 bei 1253 Henry Gielow an J. N. 
fon jr., $3000. 

Gault Gt., 25 F. 
25 bei 100; 
Farina, $6800 

Union WUve., 198 
25 bei 124; 


Weſtfront, 
Jacob⸗ 


nördl. 
Antonio 


Elm Str., 
on cone an 


Weſtfront, 
Sebaſtino 


F. nördl. v. 20. Str., Weſtfr., 
Albert Laub an Kazemeros Cren— 
tas, 55200. 


45. Str., E. 929, 40 F. zur Alley; Mary E. 
Johce an Elſa N. Zobnfon, $S000, 

Hibbard YIve., 100 8. füdl. d, 52. Str. Weſtfr., 
33% bei 140; Hatbarine ®. Gee u, A. an 
Arthur E. Lunn, $6000. 

Bennett Uve., 148 3. nördl, db. 69, Etr., Dftir., 
50 bei 12 4; State Vant of Chicago an Hen⸗ 


rietta O. Draper, 84250. 
Eornell Uve., 162 $. nördl, d, 70. Str., Oftfe., 
Bhite an James Mes 


26 bei 162; Wler. ©, 
Donald, $1200, 

Sherman Ade., 207 $. nördl. db, Etr., Wells 
front, 30 bei 167; Fran u an Eharles 
B. Marwell, $1900, 

Eurtiß Ave., 194 %. nörbl, d. 110. Etr., Weit: 
front, 29 bei 125; Dirt Ban Wyngarden an 
John Lamar, 52300, 

Sillmore Etr., 176 5. weitl. von Francisco Abe., 
Südfr., 25 bei 124, Harry Thompfon an Ama» 
lie Martowste, $3950. 

Groß Terrace, 235 $. füdl, bon Madifon. Str., 
Ditfr., 23 bei 89, Beni. T. McCanna an El: 
lis Minnard, $2200. 

Kedzie Ave, 216 5, füdl, von Franklin Bivd., 
Ditir., 50 bei 125, Emma ©, MecDufee an 
Mary Echoen, $2000, 

Ketib Sir., 204 $. nörb!. von Huron Etr., Oft 
front, 24 bei 120, — Gryzil an Stanis⸗ 
law Kapuſtla u. A. 34500 

Zamndale Yve,, 25 3 füdt, 


e bon Weit 27. Sir., 
eitfr., 25 bei 24, 


—* Rn Paul Hudo an Jofef Fass 
> V, 2 


WShis Sir, 2604 83. weſtl. von Wood Etr. 
Cüdir., 24 bei 123, ©, Kapuftla an Voſciech 
Gryeit u. A. 82000. 

Rice Str. 184 F. weſtl. von Cicero Ave. Nord⸗ 
front, 33 bei 121, Alexander Glanz an Charles 
Laleberg, $2550, 

Sawyher Abe,, 202 5. füdl, von 24. tr., Oftfe,, 
25 bei 125, Emon Hablit an Joſef Malrlik, 
88700. 

—— —— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt für: 


4418 N, Albanh Ade,, 2ftöd. Badftein Ylatges 
bäude, John Sundſtrom, $6000. 
6919 E. Hermitage Ade., 114 itöd, Etullo Wohns 
bau3, I. W. Carljon, $1500, 
5776 E. Circle Ave., 135 Ttöd, Tile und Frame 
Wobnhaus, Frau J— Chlie, $4200. 
Sceola Ave., 1%itöd. Frame Wohnhaus, 
Ganne, $3000, 
322-24 Folter Ave, tät. Vaditein Eprigen- 
baus, Cfadt Chicago, $18,000, 
1423 „gubler Ave., 2Möd. Baftein Flatgebäude, 1 


F. Lang, $5000, 
50643 Slenmwoon Abe, Sttödf, VBaftein Slatgebäu- 
und D. Sabes, 80000, 


de, M, 
1421 N. Nildare Abe,, aitöd. Baditein Ylatge- 
bäude, Sans Mittmuf, 83200, 


4425 Rimball Ade., Sitöd, Badflein Flatgebäude, 


O. C. Kobnfon, 86000. 
4800-02 "Fullerton Abde,, —5 Backſtein Laden⸗ 
3500, 


gedde. A. W. Wiſe, 
—E— Flatgebäude, 
$5000. 


2553 Maple Str., 2itöd. 
Albert Lohmanıt, 
7401 ©, Green Eir., 1» und 2ftöf. Baditein Las 
2. > Flatgebäude, Frau D. Sime, 512. 000 
F KL er 1itöd. Badfteinwohnhaus, DO. 4. 
Sm 
— Ri Ep Ave., 1ftöd, Srame Wohnhaus, 
% igodv, $1 00, 
7540 ante aibe iftöd. Brame Wohnhaus, I. 


Bel $2 
2423 Mi Ad d. einw 
A aan n Abe,, * Badit 1. 


812 © 
W. 


W. 


und Stoffe und 
Muſter für jeden Geſchmack — und Grö— 


Wir ſind überzeugt, 
Ihr intereſſirt ſein werdet in einer Be— 
un gewöhnlichen 


Hoſen haben eine große 

Die 
Hoſen 
einmal getragen, ſind ſtets beſtrebt, 


Leute von 
daß 


Werte 


zuſammen mit 
die wegen der beſchränk⸗ 


owie auch 


$10 


Die nenen Weberröde 
An Frühjahr⸗Ueberziehern iſt 
einer der neuejten der Bally-Rui. 
E3 ift die Balmacaan:Facon mit 
den neuen eingejegten Nermel — 
und jehr fleidiam. Männer Tier 
ben die Art, mie der Eoat um bie 
Schultern hängt. Wir zeigen Euch 
bereitwillig diefe Coat3, felbit 
wenn hr jest nicht zu faufen ge- 
denft. Ahr findet hHübfche —— 

und prächtige Farben⸗Effekte 

zur Auswahl; und zwei der 


borragenditen 8 15 


tummern find 
find marfirt zu 
$20.00 und.. 
Elaflüche Strümpfe, Bandagen» 
bänder, direkt von der Fabrif an Eu, ° 
Strumpf, Knielün⸗ 2.25 
ge, Ceide...nnonnnun.t t . 


Knie<tüd — 1.75. 
1,70 
3, 25 a 


jabriziren "über 100 7 
Sorten Bruhbünder, ein 
paſſendes für jeden. 3 

Erfahrene Bauvaglſten 
auch für Damen, 3 
Dfien täglich on 5 


bis 6 Uhr Wends 
tags bon 9 Bis’12 une. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Abe. 
6. Stod — Nebmt den Elebator, 


SZuverläffige Zahnarbeit!? 


Keine Studenten, Meteo, Io Erfahrene 
Babnärgie, Heradgefeste Kreile, fo niedrig u 
Ile Kronen 83 bi8 S% 


RE et 


OEL NTEHEN 


: 
>, 


* 


.„....... 
Knögel-<tüd — 
td ......n.... 


Reibbinden — 
Wir 


Bolles 
Zähne 


gähne frei mnteriuht, ausnesonen, ai { 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre gara 3 
Tentich geiprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sahre etablirt, 
408 ©, Wabaih Aue. S.W.Ede Wabaih Aue 3 
und Yan Buren Str. — Etunden! Zägl, 8507 
Vorm, bis 9 Abds, Eonntand IL. 
fonbifr®- 


Wichtig für Männer, 


Benn Aerzte oder Urzneien Euch nicht deifen, ß 
beruht unfere erprobten Heilmittel, die jeitem 
—— dei folgenden geheimen 
eiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meiiten , 
noch jo battaädigum Fälle von geheimen Krani«7 
beiten und Urinleiden, tie Katarcd-Tuswärie 2 
und Sag im Urin. Preiß $1.00 bie Biene == 
Doltor Iuders Blut-Cpecific _ für i 
aiftung in allen Stadien. Preis 0 ver 
Flaäſche. — Prof, DeVois Paſtilles igorateue 
ir Männerfhiwäcde, Ichlaflofe Nächte, Nerbosz 
hnät, Nelandolie und nicht zufriedenitellendes? 
Eheleben. Breis $1.00 die Ehadtel, 3 für 2,50. 
Die obigenHeilmittel find nur bei und zu haben? 


Behlfes Deutihe Apstheke, 
775 Süd State Straße, Ghicane, SEE 


Jreie Klinik ZU;,Geeoe 1 Smmzeee az 


art 
Fußleiden behandelt, 9:30 % Yormittand bis * 
Racmittags. Freillinit: Montaa Mittwoch 4 
Fteitaa Abend stur 


aeram ı7 


0SCAR F. MAYER & BROS. { 


SE Wurit Überall beuorzunt? EM J 
il dieſelbe mit der peinlichſten Reinlicten 
Wei aus dem Beben: —— — 
. 9 t ren Rieferan 
mwirh efrant Eu 


Banerlaubnihicheine 


wurden ausgeftellt an: x 
7738—40 Conftance Abe., zwei 1:jtöd, Baditeins 
Bungalows; GE, €, Davis, $5000. 
1411-13-15 Beyn Mawr Abe., 1-ftöt. Bacditels 
Ladengebäude; Rlaglin & Sttonien J 
7052-54-56 Pazton Ape., 1. u, 2ft 
Laden» und Dfficegebäube; Ste Game Hamilton, 


$25,000, 

848— 354 N, Kilpatrid Abe, ‚ine Backſtein⸗ 
Anbau; Marihall Feld & Co, 

7740 Champlain NAve., 1-ftöd, Baditelms — 
M. Wiadien, 32500, 

4547 Ravenswood Abe, 1-ftöd. Bachſtein⸗ Gara ⸗ 
ge⸗Anbau; Marſhall Held & Eo,, $20,000. 

47440 DW. 47, Str., 1-itöd, Vaditein-Ka 
gebäude; N Finley, 835160. 

4200 R dawndaͤle Abe. a. Frame⸗NReſte 
N. Piotrowsli, $2500, 

383 5-37 Kaivrence Ane., 2-ftöd, Badfteintas 
den» und Slatgebäude; Adolph Desu 


50% Sellinaton Ave., 2-ftöd. Badftein-Anbanz 
1087 Spditon Sir,” Stdd. Badtteimdglate und 

Dfficegebäube; € A. Born, $5400, 
—— — 
a een ai or Bee 
4648 Altgeld Etr., 1jtöd. Yrame Wohnhaus, 
9118 Hugufta Str., SItöE. Baditein BI 

Otto Echewe, $6800. 1ftöd. Badfteh 
se ; No ei, "or Geame 
r 318 R. Start Sir, Binden sis 
ELBE —— 
ach ‚Sig —— Et he 

1 


Saylen $3: 500. 
8013-17 ©. LaSalle ir, 
Wobnhaus, 
Gnewid, $1400 
8215—19 ®, Wabeland Übe,, aiveh 1.118 
Romanowäll, 6 
BI nn bon FE me 





— 


wer nam & RR ——— 


— Chieago, Freitag, von 5. Er si 


— — — — 


——— — F 
Spezielles in —* 


81 Taſchenuhr 
u. 50c Stette, voll» 
ftändig. 69e. Ta- 
ichenubr, Nidels Glanz » Finifb, alle 
aebäufe, dünnes mod. Farben, 31.69 
Modell, Siem Cet | 5. — 
und Stem ind, n x Neinwaltene Gabardines, ferner ivoll 
mit Minutenzet- Boplins, die beliebteiten Aleideritofie die: 
Qer, Initial Coat ſer Zaifon. 44 Zoll breit, mitielſchwer, 
Lapel Kette, alle in allen modernen Schattirungen, 
Initialen, Uhr bie 

und Sette, 

offerirt zu 

nur. 

Nidtel Wedubren - 

lauter Alarm, mit Ab- 
Mitellbebel, ein Nabe 

aarantirt, 69c wert— 

ipeziell offe- 

rirt zu 


bie neu an Bord fammende Bermadh- 
ung und die zahlreichen über da3 ganze 
Schiff verteilten Poften. Als ob uns 
aud nur die Hleinjte Möglichteit geae- 
ben wäre, zu dejertiren! 

Während ber folgenden vier Tage 
berrfchte an Bord eine große Wurfch- 
tigfeit und Eintönigfeit. Unier 
Steward entpuppte jih al ein Erz- 
geriebener, der uns cber pünitlich zu 
ben zwar gewünfchten, aber dennoch 
unerwünjchten Zeitungsnachrichten 
verhalf. 

Nun muß ich zunächſt mal vorgrei— 
fen und etwas über die auſtraliſche 
Preſſe erzählen. Das gemeinſte deutſche 
Schmierblatt, das ſich im größten 
Dreck herumſudelt (ich tenne allerdinas 
feines) ijt Gold gegen das Hauptblatt 
Meit-Auftraliens. E3 ift faum alaub- 
ih, wie wenig der beutjche Geift im | 
Auslande verjtanden wird, und es tjt 
unglaublich, mie der deutjche Kaifer, 
ber noch eben vom ganzen Auslande 
als einer der größten Männer aner- 
fannt wurde, in den Schmuß gezogen 
werden konnte und mit ihm alles was" 
„deutich“ ift. Die gefammten Zeitungs» 
nachrichten find unglaublid kindiic. 
Für uns ungünftige Nachrichten wer> 
ben berart übertrieben, daß mwir eigent- 
lih längft vernichtet fein müßten. 
Kabelgramme via Amerila u. j. mw, 
welche anjcheinend auf Wahrbeit beru- 
ben, werden jo tlein gebrudt, daf fie 
laum anders als übergangen werden 
fönnen. Die lehteren waren für uns 
die maßaebenden. 

Das wenige deutfche Geld, das in 
unferem Bejig mar, bat bier in 
Auftralien feinen Wert mehr, und die | 
Ausficht, als triegdgefangener Offizier 
Geld zu befommen, fcheitert wohl an 
der linmöglichkeit, mit der auitrali- 
chen Regierung in diesbezügliche Ver: | 
bandlungen zu treten. Aber das eine 
weiß ich, daß man britifche Kriegäge- 
fangene in Deutjchland viel anftändi= | 
ger behandelt, nämlih als Offiziere | 
und „Gentlemen“, 

Schlieflih fam am eriten Septem- 
ber die Nachricht, dak wir alle am for: | 
genden Tage nach Rottneft Yaland als | 
Kriegsgefangene abgeführt würden. 
Im Laufe des Tages holte bie 
„Greifswald“ längsſeit von uns, und 
wir holten, ſobald die Dunkelheit ein— 
getreten war, einige Kameraden zu ei— 
nem kleinen Gelage herüber. Wir hol 
ten den Reſt Bier, der uns noch zur 
Verfügung ſtand, hervor und tranten 
ihn als letzten Irunt auf unferem eng 

ı Iiich gewordenen Schiffe auf das Wohl | 
unſeres VBaterlandes, auf das Wohl 
der Uiniern zu Haufe! 

Am folgenden Morgen wurden wir 


a 


” 
7* 


Kleideritoife 


Can Tond, 44 3. 
breit, imwortirter 
leiter Ceidesappre- 
tirder Wolleftoff für 
Suits und Stleider, 
alle modernen Schnt= 


tirungen Pr 17 
. 


Seide Grpe De 
Ebine, 42 3. vreit, 
feine, weih rpopre 
tirte Sorte, ihöner 


Schwarzer un 
Satin, 36 Zoll 
breit, ferner Shiffen 
Ta ffeta — garantirt 
dauerbaft, feinites 

in Set, 3, 4 und 6 


——— »1.39 Qua= 
tät — bie auf Harte — 
88c 10c wert, zu. „de 


Yard 
Broladirte Charmeuſe, für — 
und Abendfleider — eine äuferit dauer» 
bafte Qualität — pragivolle ge er — 
$1.5 


wert bis 


Bauch Berkmutier 
und Jet BefapiInö- 
pie, alfort, Größen, 
lleine Sorte, 12 auf 
Karte, große nur 


le rkerke ste rte te 


vollitändig, 


14 G0:6aris, 59.95 

514 Alwin Go-Garts, hohe Seiten, 
wattirter Sitz, Nechining 2 ehne, Autos 
mobile Hood, Mud Suards, ſchwere 
Gummireifen, vollſtändig mit Front-, 


Seiten- und hinteren Wind 
er ‚ Tpeziell zu 9,95 >; 


Wailts für Damen zn YBe 


Weite Lawn und Boile Damen Shirt Waiits 
nen Spiben, Tuds und Sticferei, nie 
Grögen, wie Abbildung, zu Y8Sc 


Niedrige und mittlere Büjte Damen _Norjets, 
mit vier Struampfhaltern, mit Stieterei heickt, ne: 
madıt aus feinem Goutil, alle Größen, _ 


81 Wert, ſpeziell zu 


rühjahrs- Kleider für Männer und Knaben 


Reinwoll. blaue Serge-Anzüge für Männer, 3:Rnöpfe 
fonjervative Moden, mit Mobair gefüttert, Größen 35 
bis 44, und fancy und fchlichte Cafhmeres, in grau, blau 
und lohfarbigen Miſchungen, Plaids, Checks, Streifen 
uſw.; engliſche Moden und konſervative Moden; Größen 
32 bis 48, auch für Korpulente; die neueſten 

Moden, die 810 koſten ſollten, Samstag zu 56.97 
Alle Winter-Anzüge für Männer, die früher auf- 
wärts bis zu $10 verfauft wurden, jind zweds jchneller 
Räumung zu einem niedrigen Preis marfirt wors 
ven. Die meilten diefer Anzüge find aus reimmollenen 


ne und Kg ge. braunen Gafhmeres 
gemadt, in „Sad“ und Norfoll-Moden; an- 54 00 


KRR FR TUR TUR RR) 
*4 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 
Moderne Kleidungsitüde 


für Damen und Mädchen. 
Suits zu 815.00 


Aus feinen Porlins, Gabardines, feinen frauz. Serges und anderen 
dauerhaften Siofſen gemacht, hand geſchneidert in den neueſten mo— 
dernen Frübjahrs-Facons, alle Größen; gemacht, um zu $20 und $22 
verfauft zu werden; fpeziell au 815.00, 


Damen: und Mädchen-Goats zu S9.98 


Geihmeidert von bübichem ihwarsen und farbigem Boplin, ſchünen 
Mihungen und Etreifen, Tarrirt, Cobert Glotb, in veridiedenen 
late Effelten, alle Gröhen — regulär zu $16.50 und $18.00 ber» 
lauft — fvesiell zu 89.98, 


Damen: und Mädchen-Kleider. 855.98 


Aus feinem Seide-Boplin gemacht, in alien neneiten Yrübiahrs:Ta- 
cons und Farben, wie fandfarbig, belaiihblau, jhwarz oder nabys 
blau, alle Größen bis 44, fpesiell au 85.U8, 


Sfirts für Damen zu 84.98 


Aus erira aquier Dualität ihwarzem Chudda Gloth gemadit, Seide 
Binifb, feines geſchneidertes Mole u. neue arasiöfeglares; gemacht, um 
u $6.00 verlauft zu werden; fpeziell zu B4.DS, 


44 
**4 


UK FR) 
* ** 


ſehr hübſch gemacht mit fei— 
driger und hoher Hals, lange Aermel, alle 





gebrochene Größen, 34 bis 46, zu......... 


800 neue Frühijahr-,Middy—, 
Moden in Balkan⸗An⸗ Kol lander⸗, 
zugen f. Knaben, 2 Paar ne 
ji Dojen, etwa 15 Moden | a t roien- 
N zur Auswahl, find aus | blufen = An= 
fchlichten blauen und jüse nee 
e ‚ bü 
Be Caſhmeres und Er ar 
Ziweeds, geitreiften und | Karben und 
farrirten Cheviots ge- — Gr. 
\madt; „Patch“⸗Taſchen 253 bis 8 
und angenähter Gür- Kabre; $3.50 
tel; Größen 6 bis 16 
Jahre; — gewöhn⸗ 


ne ehe 
626118247 Ds 
Bleider und Coats fir Mädchen / Baiits \ 


Schuitleider für Mäddhen, nene Früh- | $1.00 und $1.25 
jahr-Moden, aus borzüglicher Quali» glatte weiße Boile 
tät Gingbams, Crepes, Bercales ufw, | Watits, geichneidert 
gemacht, in ducchbrochenen Plaids, ge- | und Allover-Stide- 
bliimten Eifelten, Stombinationen uf, F tel, Spitzen⸗Ein⸗ 
Güriels, Tunic- und Lange Taillen- | läge und mit_Eii- 
Effekte; 3 lange Aermel; | derei bejekt, Steh- 
tontrajtirende farben; [und Uimlege-$tra- 
Umlegefragen; Gürtel und | gen, Grös. 31—44 


Beläke, Größen 6 bis 14 715 
IC 
N ü 


Jahre. Dieſe 81. 50 Klei⸗ 
der infolge eines glücklichen 

5 Männerhüte 
3000 jteife Site 


Baar » —— * 
für Männer, gute 


bier zu nur. 
Neue Frühjahr 6 vats für 

Facons, in Schwarz 
und Braun; und 


Milfes und Nuniors, die 

neueiten Cifefte, Kopien 

von teueren Moden; aus 

Govert Cloths, Serges, 

ichlichtfarb. Grepe Gloths J weiche Hüte, mei— 

und populären jchwarzen | itens in Braun und 

und weißen Chefs gemadt; | Grau, in Heinen 
Rartien, in den 
neueiten Facons; 

wert bis $1.69, — 

— J 


Waſchbare Kinderkleider, —— a 
aſſortirte Checks, ſchön beſetzt, 
bis 14 Jahre, ſpeziell zu 


Mädchen- und Junior-Kleider 

Gemacht aus zarten weißen Lawns, Voiles und 
Lingeries, in einer Varietät von neuen Früh— 
jahrs-Facons, beſetzt mit Stickerei, Spitzen und 


Einjägen, gemacht um für $7 verfauft 'S 09 
zu werden, fpeziell fie Samitag.. >. 
Knaben-Trachten 


Oliver Twiſt Anzüge für Knaben, — navy— 
blaue Hofen mit grauer Waiit, blau geiireiit, % 
Größen 2 bi$ 8 Jahre, neue Frühiahrsfacons, 
$1,19 Sorte — am Samstag * 


— 


eh 


Strumiwaaren 


508 reinjadige Seide Boot nabtloie Strüm- 
pie für Damen, bob geivleibt, Lisle Garter 
Topd, doppelte Lisie Eoblen, Ferien und Ze 
ben — in fchwaras ober weib — pe 

zieil, dad Paar 35c 


Berläilihes Shuhzeug für Frühjahr 
Sochfeine Damenſchuhe, in neuen Frühiahrs-Facons, 
neue MilitärSchnürſchuhe mit Cloth Tops, in Grau oder 
Braun, zum inöpien - — ſchwarz oder grau — gemacht 
j ie © vie für Män * 
ner *. 9 rn L isteft in, de ien u. auf der neuen Stage Leiite, hohe Abiäte, leichte Sohlen, 


Seben, nur \diwara, „Run of Ihe Di auch die nene Baby Doll Facon, in Batent Golt und mat — 


ee ee 


54 


ee 


* 
* 


Andere zu e und 31.59. 

Knabenanzüge mit 2 Paar Hoſen, reine 
Wolle, Yote Norfſolt Facon Rock, mit 3wei 
haar ganz geſfüttert. Hoſen in vollem Schnitt, 
Sri Ben 6 bis 16 Sabre, ein $5.05 @* m 
Wert, ziell zu... ae are re 52.95 

— neue Frühiahrsiacon Knabenanzüge 
mit wei Paar Hoſen, von 87.50 @« 
RE NE 3. 95 

Blaue Serge Anzüge für pn ‚aus rein⸗ 
wo —* nen echtſarbigen blanen Serges gemacht 


(narian.-Norfolf Rod, mit Le At ven 
gei titterte Hoſen, ſpeziell zu. "83,39 
v 
‚29 


Andere laue Serges von —* ns s2 
wärts bi? 

Neue Frühjahrsfacous in Anabenoͤluſen und 
Qien. alle neueſte Faconz und Farbeır, jede 


Größe, alle regulär zu 50c berfauft — € 
stell a1 3% 


ııc Ipe « 
5 Nuickerbocker Hoſen für Knaben, neue Mu * 
ſter, ſchwere und leichte rien, loie — a 

) 

L 


“ 


tem Kid, idhnwarscs Tuch oder Mat Kid s1. 8 


25c Bert, Ipestell 

Sqhwarze oder Weihe feine nahtloie Liste» 
Strümpfe für Hi nder doppelte alle räßen, $3 Wert, E> 

Goodyear Welt wännertäube, in 

lohfarbigem ruſſ. Nalbled mattem 

Kalbleder u. Patent Colt, 2 Schnü⸗ 


Ferſen und 
eben, Größen 5 bis 9%, 25c wert, 
ren oder Sinöpfen, leichte und ſchwere 


Sam ftaa das Baar, 15c 
_ Speziell von 10 Norm. "bis ie "Mittans — 
Sohlen, Spring Mb} ätze — Fabrik 
Seconds, aber die ‚Fehler find jehr a 


Schwarze Seide Fiber nabtloie Damenitrünt 
83.00 und $3.50 Werte, zu 


Tups, zu 


Floor. 
bob neivleikt, doppelte Lisle Ferfen umd 


Garter Top, 25c Bert lic 


ssichl, Da3 Baautl..usnsosnnnnnennnnnnrenn. 
Fancy Waaren 

— achälelte 3 

entzum, mit neuen beitidien Mut 


Wege tete here rer ee 


—n. 


1560 


"fertig ge · 


Kinderſchuhe aus Patent Colt, mit matten 


e Süd 
"Seitempeiie Kinderlleider, 
\ Jeit m weichem 


- %# 
er, das Eiüd. 2560 


ee Treiiinn Sacanch, aus feiner 
er Zeide-finifbed gr eve de Gbine gemadbt, 


(naive! ı don Mufieen — das 47c 


— — — 


—A— 
Tender nach Rottneſt Island über $ 2660 
führt. Wir fuhren etwa eine Stunde, | + 50 zu. ” 81.95 Plaza Nauctabat — 
liefen unterwegs eine Landungsbrüce : —— — — 1— 

an, von der aus eine Anzahl aufge⸗7 ——— ee se od. Sun 


Wolben, N 
& nuk ober 
griffener Defterreicher fich zu uns ge- 


200 


aanı 


bandgewendet 
Yatın 


in allen Größen I 


Oberteilen, 
Abſätzen — 


Mat Kid 
Spring 


2 


reguläre $1.00 Werte — 
ſpeziell zu 


Ausgewählte Uahrungsmitltel für — 


Stoffe, ſtarl und da erbaft darunter 
4 gc 


* 
oder aemiihie — die 50 € An * 
—* 


* 


2224 


Delikate Candies 


De itate Chocolate ſchotoladebe⸗ 
Creams in en tirten Marſhmallow 
Flabors, regul zu Esgs, beſte Qualität; 
25 verlauft, | das Pfund 

Es anssnnes 19c a aaa ee 

Selbſtgemachte After Butter Cream Corn 

inner Patties, beſte oder Cocoanut Butlter 
Qualität — Criſp, aſſort. Flavors 
Pfund | das Pfund 

Mob Sanares, aijor- | J 10c 
tirte Himbeeren» oder) Marihimallow Gans, 
Bitronen = — — beſte Qualität, aifort 


die 12c © ea en 10c 


Pfund Größen, Fid.. 


Drogen-Spezialitäten 


St Pinfdamd Vene: ! 50€ —— 35c 
table Eonts Geſichtspud 


pound 20: F 25 Aubifoam '16c 


ade Fletchers 31 
50 © —* urs ‚22 
* * ra c 


Eaitoria 
‚ab Iver. 
* 
230 


Bce Sloans 
Liniment. ....... 
50€ Zerma 
Cradders blaue 
2 an em 


\ 


‘ 


$ 
Wrisleys Diivilo Toilettefeite, De —— 
10e ·Stude für 
Marquette Marke 
Maple 
Er 


Heels berühmte Franlfurter 
Wurit, 8:00 bis 11:30 Lorm., Pid.. 
Friih aebad. Bond 

Gate, 
arobe 


Or FR } 
ne 


bobe Waiited-, Gürtel-, 
Militär: Moden, in lobs 
farbig, Belsiih Blau, 
Navy, Battleibip Gran 
uitv.; alle Größen von 13 bis 19 Jab- 


ren oat3, für die man c 
u; Boni, ipeziell, zu. 85.97 \_ 9 / 
Das ganze Schuh:Lager von 
H. SAXE & SON (6333 5. Halfte Sfr.) 
Das ganze Shuh:Lager 


zu 573 am Dollar. 


Schuhe und Oxfords für Männer, 
aus Gunmetal Calf, Velour Calf, 
Patent Chrome und Calfſtin, loh⸗ 
farbigem Ruſſia Calf und lohfarbigem 
und ſchwarzem „Dich Kidifin gemadt, 
Kid» und Calf-, Tops“; Knöpfe, Blucher⸗ 
und S „ip“ und fchlichte 
Zeben; einichließlich die „Engliifb Walls 
ing“=Yeiiten; Größen 6 bis 11, in 
allen Moden; bei Sare foiteten dieie 
cube 83.00 bis $5.00, 

Auswahl, 


10%c | 


fKancıh Bri@ Gream 
Aüfe — das 
Blund...ooo..,.. 


— 
* 


New Gentuiy Mehl, 
das beſte, das nemabt 


* wird -$1. 7 


Feinſter granulirter 


Sy 


Cane und 


Qualität 
fein für 


Ausiwabl bon 
wie nn 


beite 


18c 


feiniter importirter 
Ronuefortftäle, 


run, 
Cates 


Sorten, 
Flafhe 


Eurrant, 
Zwiebeln, gelbe Rüben | Sur 
und Kohl — nur am | Blund für 


fanch Gounter 
be lieb 


, - zehn 
An anderen Läden $ DC 


oder 


25 


friſch 


geröfſt Kaffee, 
— ınd 2560 


Feiner 
berry Kaffee, 


nte — das 
15c fund — 166e 


— * akels Premium 
Feine holländiihe Fett Hä⸗ u . echo x ade 
ringe, von 8:30 bis 9:30 Bor: 1 


2 Bfı ıd Stüd 
s Blur 18c 


Marke 
ſchnittene An 
freine Qugar » Suse) 1a 
Schinien — — .: rich 
Hihnitt- weine Lifore 
3 z 
113 D. 9. 6. 
oder Ilnberoof 
Dnartö, zu 
DI» Kentudnp, Milaita 
Bourbon, 100 Proof, regulärer Preis 
wert 83.50; Gatlone | die 9 


s$1.35 


uns Doppeltümmel oder TI 


2 3c 9c 


Te ae ae ee he he ae ale ale hen ee 


Acyhfel, 
Jo natban, 
bie | jeite Corte 


10. |10 mm 


Chop Such — 
dirette Impor⸗ 


rtra 


_verfanft - — - | 
Die 


Piund 


ic 


Fauch Taftige Zitro- 
tation Flafce.. ‚10c nen mit bünner cha: 
Bismart Markejle — dad Dupend zu 


reine Apfelbut⸗ 2 
ter, 2360 


_ bite Borax 


1J 1 
zu Id unic) 


; 


* 
* 


ö T 
jDdas_Frus Seife, 6 Stüde 


Apfeifinen 
4 Sühe Faliforniiche 
4 Naval » Apfelfinen, 
Afeit und faftig, am 
Samftag, Dutzend 
zu 18c, Stüd 
1 
1:c 
——— 


7 Liköre \ 
Whistken, im Sul; 9e- 
altert, %. ®. Zadbior 
Rye od. V Tbon, Gall, 
83.05, Dt.Flaihe Ss3e 
Schillings Cal. we 
oder Eherrb, lity 
RNarle, regu ae 1.80, 
Gallone für, ‚1.39 
Shisicy, „bottied im 
Bond“, Mecndmwood, — 


Royal Marke 


Sant ! 


Santos Pen- 


He Menthola- 


14c . 


np: | 


Häringe 
mitiags u. von 4:30 
Abends; das € 

—— —— SGG GG GN L HL DD ML EL DE LORD ——— 


50€ Gatifornia 


Nadım. bis 8:30 
lc up of Rias 


Jeräucherte 


Zeile, — 
Rrtund 
Das Stu 


Hotchtiß ge⸗ 


sc 
50€ Java Ni; Ge 


bispirder 26e 


$1 Galdwells 
en up Beptin. 
25e 2yom 8 
Zahıt wulver. 


mi 
4 57e 

Kawflelſch, milchge Ricnic » 
€ | gattert furse Stexlen 3 6 Bid du 14c |! 
oder Nierenbraten — das 


das —— 18 Ic 


Grapefruit, die be 
Dutzend 

Etüd oc 
Apfeliinen, honigiühe 
40 


25c 


ften, 
Döe; 


Brillen für ſchwache — 


$2.00 für 14farat, 

3. Gläſer, ‚bollitä * 
Dig, 8 Facons; ſerne 

Dimox Unſen — das 
Paar 


Bourbon, „bottled in Bond“, 
Whistey, — volle 39c 


Dry bin, 
I8c, 


a nr 
PER, VRR EPDTETUE NEO LIUEEOEN 


Butier, — Hill 
area! nerh, 
allerbeſte, 330 


@ier, —— friich 
Dugend 


faftige vab — 
röße — das 
Dub 


Sniderd reiner To 
maten-GCatfup 


Pintflaſche...... 16c 


Sellerie, ichneeweir, 
Inufperign — 
das Bündel....... 


3 EZER, 


iS, * und CROWN, 


Augen⸗Spezialiſten. 


3 RN 
**** —R — ** —— **** 54* 9 ** 


Schuhe für Knaben, aus a 
GSunmetal Calf, Bor Calf und _Batent 
a Vabre Coltifin gemadt; Knöpf» und Schnür- 
alt, Slafoe zu sHe | Ihube, bandgewendet; Größen 9 bis 
Benniulvania Ane,Ber- | 5:;_ Sare’s Preife waren $1,75 bis 
A u —— 33.90, bier morgen zum 
—— Preije von 81,65 1.27 = 
Dearborn Etraße) 
: £ Wir berarö 
Br V— Bern irgend 
— — — eine Photo 


graphie bis 


— — ; in Auſtralien. J 
zu b. 20 


vom Lande, 4— 


an Stunden, zu 82.65; 


14 Bull... Gedar Broof vber 


wiits Prem i um 
€ * bottled 


Puiterine, beite 
lität, rein md 
geiundb, Pid 


Jam —8 ca Ruın, 


die Flaiche 


einfad - 
%  Gremo Zinarren —|fen, 4 fin fpesiell, das * 
felte. e 
che Menſchen, und unter der Führung „Sitte Tom 3 Sinarıen, —A nille_ Wafers — bie | 
einiger Offiziere wurde die aus 60 au su Grait Seed m. | Ic sort — 
Jubana ‚garten, u 
Marinemannfchaften beftehende Wache | & 1ndar 40e wer 52:50 site 84.50 I „Heiner setomter 
dur Landtruppen erjegt. Auf dem Ylund i bo.. Shinten, nah Wunfe 
Iender waren wir ringgum von Sol-  Ausgewähltes Fleiſch ———2 
Feinſtes Beet Ten-| Saweine - Sqhuuer, J F e— 
derloin. fein zum Yra» rn sgewanit, mager, 6 — — 
” ten, weziell. 181e ! i — durch⸗ Stund , 173 ce 
Plund....... — 2 Hnittu 3 — 
* Ber? Roait, werotit, | Plund..... I1ic at, ni E 
& ton %ative 181c Saftıq. Round Stcat en 
—F —— 4 das und 17 
| 8 zart — * 123c ‚je 
* Prateu ID.. 
STATE ,sT To DR STE * a en 
— 
3  riaiten 
Jegend eine Polo 12 
I u; ; graphie >» Schütt Eure Zähne! 
vergrößert in der nenen|]z zr, =” Kae, a van 
’ * frauen, alien, 8 
19 = 54.95 
14x20 Konver Sacon und 2 4 * 
Ba | Arbeit. 
yarantirt 
eingerahmt für $1.19 | x 89, innen und sufkenten, 
a Sabnärzte bei Wiebold 
(alBenisr Gisee, Be ee ee ee ee ee ee 


7200022025075 


baten mit aufaepflanztem Bajonett ' 
umaeben. ch machte hier meine lebte 


I 
hinab (5—6 Meter) und große Maffen | Feuerlinien, in a Bun und auf dem 
von Fifchen in den fchönften Farben | Wafler aufgenommen. Es find feine 


nen. Da fie aber abjolut machtlos find, 
| wir zu einem 1 Lotfen gehörig betroch⸗ 


ſo können ſie eben gar nichts für uns 


Bon einem 


- ist das Leuchtfeuer 


* 


Ofſizier des Norddeutiſchen Llohd. 


Zwei Strich an Backbord voraus 
vom Kap der 
Bien Hoffnung auf. Wir paffiren in 
ächiter Nähe einen Dampfer mit ge- 


{ sichten Sichtern, völlig abgeblendet. 


) 


a er auf-unjeren Morfeaufruf feine 
Intwort gibt, zählen mir ihn adt- 
08 zu der Klajje der Stoljer, meldhe 
jetrol fparen mollen. Auch der 
tanalitation auf dem Kap geben wir 


anferen Namen hinüber, damit diefes, 


a 5, 


das Paſſiren des Kaps nad) Eng- 
bon dort weiter nah Bremen 


lenraphirt würde, doch erhalten mir 


Kur ein kurzes „VBerftanden“ 


T 


bier Frieden im Kriege. 
* 27. Auauft um 35 


4 


er 


zur Ant= 


N 


F Ahnungsiog, dat unjer liebes Va— 


and in Gefahr, unjere Eriitenz be= 
Foht, dampfen mir weiter, ahnungs= 


12 Abends 
auchte an Badbord voraus unweit des 
geuers von Rottneit Island (Auftra= 
m) ein helles, weißes Licht auf, mei- 
feö in unregelmäßigen Abſtänden 
blinkt. Langjam und deutlich geben 
in ber Annahme, daß wir einen 


lDiien bor uns haben, unjeren Namen 
Mb unjere Nationalität hinüber. Das 


Licht verfchwindet. Mit reduzirter 
eihmindigfeit nähern wir ung, den 


Bi abmwartend, dem reemantle vor- 


hgerien Giland. mmer geringer 


Bird. der Abitand ziwijchen ung und 


em Scheinwerfer geblendet, 


1 fraglichen Fahrzeug, bis jchließ- 
b auf unfere Frage, mit wem mir 
je Ehre hätten, ung eine energilche 
nimort gegeben wird. Zwei Schülfe 
5 Feinen Kaliber3 ertönen, und 
fagen 


Bir uns augenblidlich, daß Krieg aus- 
jef ebrochen fein müffe.. Bon diefer An- 


fi Li 
a 


* 


waren wir abſolut durch— 
‚und doch bequemte fich feiner 
uns, an biejes Schredniß zu 


yme 


lauben. „Stop pour engines, ‚ie mill 


hou”“, lautete ein weiterer 
rſebefehl, der, da Niemand um uns 
um mar, nur uns gelten fonnte. 
# Mafcinentelegraph läutete, umd 
54 raube unterbrach ihre 4ötägige 


a Br BE nr 


”#s 


ı fung machte: 


teten, war da8 Zodmittel des britifchen 
Kreuzers „Pioneer“, der uns, dant un- 
feres Mangels an einer drabtlofen 
Station, endlich erwifcht hatte. Wären 
wir im Befite dieſer geweſen, ſäßen 
wir heute ſonſtwo, und unſerer Wehr⸗ 
kraft zur See wären nicht unnütz kräf⸗ 
tige Männer entzogen worden. Wir 
hätten die unbedingte Chance gehabt, 
zum Südpol zu dampfen. Zu beiden 
Seiten unſeres Schiffes legten Kriegs— 
ſchiffboote längsſeit an, von denen 
das eine den Lotſen und zwei britiſche 
Marineoffiziere, das andere bewaffnete 
Tommies enthielt. 

Wir auf der Brücke befindlichen 
Offiziere wußten, nachdem beide 
Schüſſe gefallen waren, daß ein Krieg 
ausgebrochen ſein mußte. Und doch 
waren wir wie vor den Kopf geſchla 
gen, als der Priſenoffizier auf der 
Brücke erſchien und die kurze Bemer— 
„Captain, J muſt tell 
you, you are captured. We have Mar 
with Germany, great European War.“ 
Sofort verteilten ſich die ſtark bewaff— 
neten Marinemannſchaften in und un— 
ter ſämmtliche Decks. Die Schiffs— 
papiere wurden unterſucht und mit Be— 
ſchlag belegt, während der Lotſe uns 
langſam der Rhede von Freemantle 
zuführte. Am folgenden Morgen ging 
es ſang- und klanglos, nachdem unſere 
deutſche Flagge vorgehißt und nieder— 
geholt wurde, in den Hafen, wo wir 
uns gegenüber den bereits gekaperten 
Schiffen „Greifswald“ (Lloyd) und 

„Reumünfter“ (Hamburg-Auftral) an 

der Boje feftmachten. Es war ein elen- 
des, ein nie gefanntes Gefühl, jo elend 
traurig, zumal uns von allen Geiten 
der Kaperer in der Kiebensmwürbigften 
Meile Hargemaht wurde, daß Alles 
über das tleine Deutfchland hergefal- 
len jet und daß befien Stunde nun 
wohl geichlagen habe. 

Zuperfichtlicher wurden mir aber 
doc, als wir die erften Zeitungen er- 
hielten. Als wir diefe durchgingen, 
bielmehr durKbachten und die Wahr: 
beit herausfchöpften, da fchämten mir 
und, daß wir aud nur einen Moment 


an unjeres Reiches Niedergang hatten 


glauben fönnen. - Wir wurden fchon 
eiiwos aufgeräumier unb bejägelten 


Ei 


——— ———— — — —— —— ——— — — — — 


zoll, in der 
neuen sMons 
DEI Facon, 
reiche India 
Tinte Finiſh 
rahmen es 
ein in einem 
2zöll. zirlaſ⸗ 
ſiſchen Wall⸗ 
nuß Finiſh⸗ 
oder Gold⸗ 
bronz⸗Rah⸗ 
mit Konver Glas, vollſtändig 
ſtaubdichtem Back, Screw Eye 
und Draht. Andere verlangen 82.25 
bis $3.00, fehr fpeziell, 
vollitändig für 


März Verkauf 
von Tapeten 


Meunter Floor, State Straßze) 
Der erſte Samstag des Märzvberlaufs 
bringt viele wunderbare Bargains, 
ſolche, wie Ihr ſie nirgends ſonſt fin— 
den werdet. 
Gute weiße 
Back Tape⸗ 
ten, — mit 
dazu paiji. 
Borten, 
bis zu 8e 
wert, per 


un 1e 


Duntel 

mittelfar: 

Tapeten, — 

für Zim⸗ 

mer und Gallen, bis gu Be 
wert, Rolle 


men, 
mit 


Waichbare Tadirte Tile-Tapeten, für 
Küchen, Badezimmer und Hallen, ein 
wenig beichädigt, laſſen ſich gut 
waſchen, ſpeziell, per Rolle 
Hübich geblümte und neue Atlas 
Streifen, für Bettzimmer, mis 
neuen en ausgefchnittenen Te 
Borders, 1 236 wert, Nolte. ſ 
Neue zweifarbige und vergoldete Ta— 
peten, für Parlors, Wohn⸗ und Eß 
zimmer, haben gerade und ausge 
ſchnittene Borders, 15e 
Werte, Rolle, zu 
Importirte deutſche Duplex Oatmeal 
Tapeten, 30 Yoll:breit, echtfarbig, mit 
neuen auögejichnittenen Borten, ge- 
mwöhnlich zu 29c verfauft, die 
Rolle, zu 


—————— — — —— — — — — — — — — 


die Rechnung gemacht. 


photographiſche Aufnahme, denn als 
wir Rottneſt erreichten, war mein 
Apparat— nicht konfiszirt, wie es viel— 
leicht berechtigt geweſen 


Sachen anderer Leute. 

Kolonnenmäßig, zu beiden Seiten 
bewaffnete Tommies, ging es dem 
Camp zu, auf dem zahlreiche Zelte er 
richtet wacen. Als wir uns dieſem 
Camp nüberten, fholl un3 ein wunder 
barerer Gejfang entgegen, und wir 
glaubten anfangs, dak wir enalifche 
Soldaten vor uns hätten, die, ung er- 
blidend, einen Giegedgefang anjtimm- 
ten. Dem war aber nicht jo, denn wir 
bemerkten zu unferer aroßen Freude, 
dab fich eine große Anzahl friegäge- 
fangener Defterreicher zufammengetan 
hatte, uns feftlih zu empfangen, das 
ging einem ordentlich Durch. 


Hier auf dem Camp wurden unfere | 


Leute auf die Zelte verteilt und ihnen 
ein ziemlich großer Bezirt, aber ein 
auf die Dauer doch recht enges Feld 
angemwielen. Uns Offiziere führte man 
nad dem States Hotel, einem Häus 
chen, dad Hoipiz für Abjtinenten ift, 
und in welchem die Offiziere der brei 
Schiffe untergebracht wurden. (Diejes 
Haus und die Zelte ftehen ben Bernch- 
nern von Perth und Fyreemantle gegen 
Heine® Entgelt für den Sommer zur 
Verfügung. 
nach Kriegsausbruch dazu 
wurde, die Gefangenen aufzunehmen, 
wurde den Bewohnern ein Strich durch 


durch die Preſſe ſchon ihren Wunſch 


aus, daß die Gefangenen, 


ſtatt ſie 
durchzufüttern; doch mit Wegbau be— 
ſchäftigt werden ſollten.) 

Das Leben auf dieſer Inſel iſt im 
Allgemeinen troſtlos und öde, zumal 
wir von jeder Welt abgeſchloſſen ſind, 


und wöchentlich nur eine Zeitung er— 


halten, wenn Mittwochs der Dampfer 


für kurze Zeit klommt. Da der Inhalt 
dieſer Zeitung abſolut unglaublich iſt, 
ſo hören wir eigentlich gar nichts, ſon 
dern fombiniren und vegetiren ſo mei 
ter. Die auf der Inſel befindlichen Of⸗ 
fiziere, Referveoffigiere,"die mit diefem 
Kommando betraut worden find, find 


— unb tun was ſie kün- 


Dadurch, daß die Inſel 
beitimmt | 


Diele ipracen | 


tun. Wir erhalten mindermwertigen 
Kaffee, teinen Tropfen Milch, fein 


e | bischen Butter, feinen Tropfen Alko— 
wäre — | 
fondern aeftoblen und mit ihm viele | 


hol. Zum mindermwertigen, gehaltlofen 
Brot beichräntte Mengen von Marmes 
lade, friegen immer Hammelfleifch, 
fehr Selten mal Gemüfe, feine Wäjche 
gewajchen, feine Stiefel befohlt. E3 
aibt hier manches in einem bier be- 
findlichen Government Store, doch ha- 
ben wir feinen Pfennig Geld, um ir- 


aend etwas zu faufen, obwohl ich als | upie 
| Am Strande entdedten mir pradtige 


Rejerveoffizier Gelder befommen müh 
te! Zeitweile Beichwerden werden ab- 
folut ianorirt. So friften wir uns 
durch. 

Ich könnte noch viel mehr erzählen, 
fünnte mwutichäumen, daß man über- 
baupt bier feitiigt und daß man nicht 
offiziersmähiger behandelt wird, 
MWüpte ich, dat ein englifcher friegs- 
aefangener Dffizier in Deutichland fo 
behandelt wird, wie wir hier, ich wür 
de rot vor Scham. Alfo, ich will mich 
nicht weiter auslafien, da der Brief 


durch die SZeniur gebt und ich gerne | 
möchte, daß der Brief in Eure Hände | 


gelangt. ch vente auch an die Men: 
jhen im Felde und auf der See, die 
im Feuer ftehen und jich vielleicht auf 
eine Winterihlaht einlajjfen müfjen. 
Gemeines Schidjal für mid ! ! 
doch haben die e3 beffer! 
Einigen Troft bietet die Natur. Die 
Infel ift ziemlich bewachlen und bfu 
menbunt, e3 beginnt nämlich jett 
Ihon hei zu werden und mir 


tagtäalih am Strande, wo es feine 


| Haififche aibt. Zahlreiche Korallenriffe 


find voraelcgert und an manden Stel- 
len tann man meit hinausgehen, um 
Filche zu fangen. ch war neulich einen 
vollen Tag draußen! Auf einem gro- 
Ben Riffplateau waren Beden von an— 
jehnlicher Größe und Kleine, die unter 
Maffer mit einander verbunden wa— 
ren. Diefe Beden waren genau fo wie 
bie einzelnen Beden im Berliner Aqua 


ı rium, Bis auf den Grund fah man | IGh N alt 
ı auf quten Bejuch rechnen dürfen. 


Preisturnen ift’s, und eifrig fehwingt | 


— — — 


Sich Mann für Mani am Reck, 
Denn Alle lockt der erſte Preis: 
Sechs Flaihen KORBELSEC, 

ö, Kordel & Bros, Phone Canal 110. 


a ir 


ı Algen in vielerlei Yarben. 


Und i 


' Herrn YAuauft Meyer-Eigen, 
baden | 


| Unterhaltung. 
| bon 25 und 


(auch hellblaue) tummelten jich umher. 
Kleine Riffs unterbrahen die Weit 
unter Wafjer, und an ihnen hafteten 
Korallen im fchöniten Blau und Weik 
(e3 gelang mir welche abzubrechen), 
Ihr könnt 
Euch keinen Begriff machen, wie ſchön 
dieſe Welt iſt. Oft ſtand ich und 
ſprang über ganz handdünne Riffplot 
ten, über die die Brandung rauſchte. 
Es wurden zahlreiche Fiſche gefangen, 
die des Abends dran glauben mußten. 


Muſcheln, große Maſſen Schalen von 
Tintenfiſchen, über die meine Kana 
rienvögel erfreut ſind, ſogar Schwäm— 
me ſammelten wir. In dem dichten 
Gebübſch entdeckten wir häufig 
Schlangen, große Eidechſen, Kängu— 
ruhratten, ganz poſſirliche Tiere. — 


Lokalbericht. 
Baterländiſche Abende. 


Kriegswandelbilder und Geſangsvorträge 
in der Nordſeite-Turnhalle. 

In der Nordſeite Turnhalle 
vom kommenden Sonntag bis 
Mittwoch nächſter Woche, Abends 8:15 
Uhr, 
Abende“ Unterhaltungen veranſtaltet, 
deren Reinertrag dem Germania— 
Theater zugute kommen ſoll. Die Ver— 


unter dem Titel „Vaterländiſche Exekutiv-Ausſchuſſes 


bei Namur, Dixmuiden, 


Belgier, S 
an der Aisne, die türkiſchen 


Marine, 
Falkland Inſeln 


Manöverbilder ne wirkliche 
Krieggwandelbilder und zeigen u. a. 
die Beichieung von Meaubeuge, die 
Uebergabe diejer Feitung, die Kämpfe 
Antwerpen, 
die Schlaten um ARheims, die Artil 
leriefümpfe auf den Höhen von Goil: 
ons, ferner Leben und Treiben unfe 
ver braben Iruppen auf den Märjchen, 
in den Sc yügengräben, die Fliehenden 
Szenen an der Marne und 
Truppen, 
den Sultan mit ſeiner Armee, unſere 
den fürs Vaterland bei den 
geſunkenen Kreuzer 
„Gneiſenau“, Zeppeline, Aeroplan 
dienſt und vieles Intereſſante mehr. 
Eintrittskarten find an der Abend— 
kaſſe zu haben, welche um 7:15 Uhr 


eröffnet wird. 


Deut ſch⸗ 


— — — 
Oeſt.⸗Ung. Hilfsgeſeufchaft 
Ein neuer Bizepräſident. 


Herr Wilhelm Arens, der ſeit der 
Gründung der Geſellſchaft, als einer 


deren Vizepräſidenten fungirte, reichte 


werden 
zum | 


| Deutjchen 


onfialtung fteht unter der Zeitung von | 


Vorführung von Wandelbildern paf 
ende patriotijche Gedichte von 
Heinz Emwers, Rudolf Herzog u. a. 
bortrgaen wird. Außerdem wird u.a. 
der von den Ballmannktonzerten her 
rühmlih befannte Tenorift Georg 
Memi die Gralderzählung aud3 „Lo- 
bengrin“, und Lieder von Schumann 
und Bohn vortragen, und dad ganze 
Programm verheißt eine gediegene 
Der Eintrittspreis 
35 Cents ift fo leicht er 
Ihwinglich, da die Veranitalter woh! 


Die Wandelbilder find bon der 
Berliner Firma W. Meßter mit Er- 
laubniß des deutfchen Generalitabes 
in eroberten Gebieten an ber Weit: 
und Oftftont, in ber Zürfei, an den 


ber zur | wählt. 


Hans | 


in der lebten Situng feine Rejignation 
ein, da e3 ihm aus Gejchäftsgründen 
unmöglid) mwäre, den Situngen des 
beizumohnen. 
wurde der allen 
mohlbefannte Herr Fritz 
Nebel, Präfident der Vereinigten 
Männerchöre, zum Vizepräfidenten er 


An feiner Stelle 
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Augebliche LKandjtreiherin. 


In Evaniton ift zum eriten Date 


| eine Frau, Mary Hibbard, als Land 


I nach einiger Zeit lief fie fort. 


jtreicherin verhaftet worden. Sie hat 
die meifte Zeit ihres Lebens in An 
ſtalten verbracht. 
Frau George W. Paullin, 1908 She 
ridan Road, ſie bei ſich auf, aber 
Dann 
wurde ſie verhaftet und zu 3400Geld 
rafe verurteilt. 


3 RHENSER : 


> 
un 
uarts, Pints, ge in allen guten Re- un 
slaurants. Zu beziehen von Mineralw.- * 

u. Weinhändlern, Grucers u, Drogisten, 59 


u 


Kürzlihd nahm f 
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